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Zu lhrer Sicherheit

® \or Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und die der zugeho-
rigen Produkte aufmerksam lesen.

® Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die Anweisun-
gen vollstéandig verstehen und den Anweisungen genau Folge leisten. Das
Produkt darf nur entsprechend dem Verwendungszweck verwendet werden.

® Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und ordnungsgemafRe
Verwendung durch die Nutzer sicherstellen.

® Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt verwenden.

® Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, befolgen.

® Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Produkt wie in dieser Ge-
brauchsanweisung beschrieben tberprifen, reparieren und instand halten
(siehe Kapitel "Wartung" auf Seite 12). Instandhaltungsarbeiten, die in dieser
Gebrauchsanweisung nicht beschrieben sind, dirfen nur von Drager oder
von durch Drager geschultem Fachpersonal durchgefiihrt werden. Drager
empfiehlt, einen Service-Vertrag mit Drager abzuschlieRen.

® Fir Instandhaltungsarbeiten nur Original-Drager-Teile und -Zubehor verwen-
den. Sonst kénnte die korrekte Funktion des Produkts beeintrachtigt werden.

® Fehlerhafte oder unvollstandige Produkte nicht verwenden. Keine Anderun-
gen am Produkt vornehmen.

® Dréager bei Fehlern oder Ausféllen vom Produkt oder von Produktteilen infor-
mieren.

Gefahrlose Kopplung mit elektrischen Geraten

Elektrische Kopplung mit Geraten, die nicht in dieser Gebrauchsanweisung er-
wahnt sind, nur nach Riickfrage bei den Herstellern oder einem Fachmann vorneh-
men.

Einsatz in explosionsgefdahrdeten Bereichen

Gerate oder Bauteile, die in explosionsgeféahrdeten Bereichen genutzt werden
und nach nationalen, europaischen oder internationalen Explosionsschutz-
Richtlinien gepriift und zugelassen sind, dirfen nur unter den in der Zulassung
angegebenen Bedingungen und unter Beachtung der relevanten gesetzlichen
Bestimmungen eingesetzt werden. Gerate und Bauteile dirfen nicht verandert
werden. Der Einsatz von defekten oder unvollstandigen Teilen ist unzuldssig.
Bei Instandsetzung an diesen Geréaten oder Bauteilen miissen die anwendbaren
Bestimmungen beachtet werden.

Bedeutung der Warnzeichen

Die folgenden Warnzeichen werden in diesem Dokument verwendet, um die
zugehdrigen Warntexte zu kennzeichnen und hervorzuheben, die eine erhéhte
Aufmerksamkeit seitens des Anwenders erfordern. Die Bedeutungen der
Warnzeichen sind wie folgt definiert:

Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation.
Wenn diese nicht vermieden wird, kénnen Tod oder schwere Verletzungen ein-
treten.

A\ VORSICHT

Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden

wird, kdnnen Verletzungen oder Schadigungen am Produkt oder der Umwelt

eintreten. Kann auch als Warnung vor unsachgeméafiem Gebrauch verwendet
werden.

HINWEIS
Zusatzliche Information zum Einsatz des Produkts.

Verwendungszweck

Tragbares Gasmessgerét fiir die kontinuierliche Uberwachung der Konzentrati-
on mehrerer Gase in der Umgebungsluft am Arbeitsplatz und in explosionsge-
fahrdeten Bereichen.

Unabhangige Messung von bis zu 5 Gasen entsprechend den installierten Dra-
ger Sensoren.

Priifungen und Zulassungen

Kennzeichnung

Siehe “Notes on Approval”, “Marking”, Seite 327.

Die messtechnische Eignungspriifung BVS 10 ATEX E 080 X bezieht sich auf
die Justierung mit dem Zielgas.

Das Typenschild auf dem Gasmessgerat darf nicht Gberklebt werden.

Explosionsgefiahrdete Bereiche, klassifiziert nach Zonen

Das Gerat ist flr den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen der Zone 0,
Zone 1 oder Zone 2 oder durch Grubengas geféahrdete Bergwerken vorgese-
hen. Es ist fiir den Einsatz innerhalb eines Temperaturbereichs von —20 °C bis
+50 °C bestimmt, und fir Bereiche, in denen Gase der Explosionsklasse IIA,
11B oder IIC und Temperaturklasse T3 oder T4 (abhangig vom Akku und Batte-
rien) vorhanden sein kdnnen. Beim Einsatz in Bergwerken darf das Geréat nur in
Bereichen eingesetzt werden, in denen eine geringe Gefahr durch mechani-
sche Einflisse besteht.

Explosionsgefihrdete Bereiche, klassifiziert nach Division

Das Gerét ist fur den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen vorgesehen,
in denen nach Klasse | & Il, Div. 1 oder Div. 2 innerhalb eines Temperaturbe-
reichs von —20 °C bis +50 °C bestimmt, und fiir Bereiche, wo Gase oder
Staube der Gruppen A, B, C, D, E, F, G und Temperaturklasse T3 oder T4



(abhangig vom Akku und Batterien) vorhanden sein kdnnen.

A WARNUNG

CSA-Forderung: Messwerte (iber dem Messbereichsendwert kénnen eine ex-
plosive Atmosphare bedeuten.

Gilt nur fur Zertifizierung Klasse Il. CSA-Norm C22.2 Nr. 152 enthalt keine An-
forderungen fiir Gefahrenbereiche der Klasse Il und daher wurde dieses Gerat
durch CSA nicht fiir Klasse Il getestet. Der Sensor kdnnte verstopfen und Gas
nicht korrekt messen oder den Nutzer nicht davor warnen, dass eine Gasmes-
sung nicht mdglich ist.

Die Empfindlichkeit muss taglich vor der ersten Verwendung mit einer bekann-
ten Konzentration des zu messenden Gases entsprechend 25 bis 50 % des
Konzentrationsendwertes gepriift werden. Die Genauigkeit muss 0 bis +20 %
des tatsachlichen Wertes betragen. Die Genauigkeit kann durch Kalibrierung
korrigiert werden.

HINWEIS

CSA-Forderung: Nur der brennbare Gase messende Teil des Gerats wurde
von CSA auf das Messverhalten gepriift.
Das Gerat wurde von der CSA nicht fiir den Einsatz in Bergwerken zugelassen.
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Konfiguration

HINWEIS

Nur geschultes und fachkundiges Personal darf die Geratekonfiguration an-
dern.

7) Die Selbsthaltung und Quittierung der Alarme A1 und A2 sind mit Hilfe der PC-Software Dréager
CC-Vision konfigurierbar.

Geriteeinstellungen

Fir ein Gerat kdnnen folgende Anderungen der Gerateparameter vorgenom-

men werden:

Um ein Gerat mit Standard-Konfiguration individuell zu konfigurieren, ist das
Gerat Uiber das USB-Infrarotkabel (Bestellnr. 83 17 409) oder das E-Cal-Sys-
tem mit einem PC zu verbinden. Das Konfigurieren wird mit der PC-Software
Drager CC-Vision durchgefiihrt. Die PC-Software Drager CC-Vision kann unter
folgender Internetadresse kostenlos heruntergeladen werden: www.drae-
ger.com/software.

— Konfiguration verandern: siehe Technisches Handbuch.

Standard Geratekonfiguration

Drager X-am® 50007

Bump-Test-Mode 2 Erweiterter Begasungstest

Bezeichnung Bereich
Kennwort numerischer Bereich (3-stellig)
Betriebssignal LED V) Ja/Nein

Ja/Nein

Betriebssignal Horn"

LAusschalten erlaubt” oder
LAusschalten verboten* oder
4+Ausschalten verboten bei A2*

Ausschalt-Modus

60 - 14400 (in Minuten)

Schichtlange (TWA) 2)
(Einstellung fur Expositionsalarm)

Kurzzeitwertdauer (STEL) 34 0 - 15 (in Minuten)

Ausschalten 2)

o,

UEG-Faktor 2 4,4 (Vol.-%)
aer (4,4 Vol.-% entsprechen 100 %UEG)

(chy)

STEL 249 Funktion STEL - inaktiv
(Kurzzeitmittelwert) Mittelwertdauer = 15 Minuten

TWA 2) 5) 6) Funktion TWA - inaktiv
(Schichtmittelwert) Mittelwertdauer = 8 Stunden
Alarm A1 7) quittierbar, nicht selbsthaltend, Voralarm,

steigende Flanke

Alarm A1 bei O,-Sensor 7) | nicht quittierbar, selbsthaltend, wie Hauptalarm,
fallende Flanke

Alarm A2 7) nicht quittierbar, selbsthaltend, Hauptalarm,

steigende Flanke

X-am® ist eine eingetragene Marke von Dréager.

Abweichende Einstellungen kénnen bei der Lieferung kundenspezifisch gewahit werden. Die ak-
tuelle Einstellung kann mit der PC-Software Dréger CC-Vision geprift und veréandert werden.

3) Ein periodisches kurzes Blinken signalisiert die Betriebsfahigkeit des Gerats. Liegt kein Betriebs-
signal vor, kann der ordnungsgemaRe Betrieb nicht gewéahrleistet werden.

STEL: Mittelwert einer Exposition tber einen kurzen Zeitraum, meist 15 Minuten.

Auswertung nur, wenn der Sensor dafiir vorgesehen ist.

pe

ooz

tion an 5 Tagen pro Woche wahrend der Lebensarbeitszeit.

) TWA: Schichtmittelwerte sind Arbeitsplatzgrenzwerte fiir in der Regel taglich achtstlindige Exposi-

Frischluftjustierung? ein (Einstellung fuir Expositionsalarm)
Betriebssignal 2)3) ein Mindestens eines der beiden Betriebssignale muss eingeschaltet werden.
erlaubt Entspricht Mittelungszeit und wird zur Berechnung des Expositionswertes TWA verwendet.

1)

2)

3) Auswertung nur, wenn der Sensor dafiir vorgesehen ist.

4) Entspricht Mittelungszeit und wird zur Berechnung des Expositionswertes STEL verwendet.
Sensoreinstellungen

Fiir die Sensoren koénnen folgende Anderungen der Sensorparameter vorge-
nommen werden:

Bezeichnung Bereich

Alarmschwelle A1 (in Messeinheit) 0-A2

Alarmschwelle A2 (in Messeinheit) A1 — Messbereichsendwert

Auswerteart!) Inaktiv, TWA, STEL, TWA+STEL

Alarmschwelle STEL 0 — Messbereichsendwert

(in Messeinheit)”

Alarmschwelle TWA 0 — Messbereichsendwert

(in Messeinheit)”

1) Auswertung nur, wenn der Sensor dafiir vorgesehen ist.



Priifung der Parameter

Um sicherzustellen, dass die Werte korrekt auf das Gasmessgeréat libertragen
wurden:

® Schaltflache Daten vom X-am 1/2/5x00 in der Drager CC-Vision wahlen.
® Parameter kontrollieren.

Betrieb

Vorbereitungen fiir den Betrieb

® \Vor der ersten Benutzung des Geréts eine geladene NiMH-Versorgungs-
einheit T4 oder von Drager zugelassene Batterien einsetzen, siehe Kapitel
"Batterien wechseln" auf Seite 9.

® Das Gerét ist betriebsbereit.

Um das Risiko einer Ziindung von brennbaren oder explosiblen Atmospharen
zu reduzieren, sind die nachfolgenden Warnhinweise unbedingt zu beachten:

Nur Versorgungseinheiten Typ ABT 01xx, HBT 00xx oder HBT 01xx verwen-
den. Siehe Kennzeichnung am Akku fiir zugelassene Akkus und zugehdérige
Temperaturklasse.

Der Austausch von Komponenten kann die Eigensicherheit beeintrachtigen.

Gerat einschalten

® [OK]-Taste ca. 3 Sekunden gedrickt halten, bis der im Display angezeigte
Countdown » 3. 2. 1 « abgelaufen ist.

— Es werden kurzzeitig alle Display-Segmente, der optische, der akustische so-
wie der Vibrationsalarm zur Kontrolle der ordnungsgeméafRen Funktion akti-
viert.

— Die Software Version wird angezeigt.

— Das Gerét fiihrt einen Selbsttest durch.

— Der als nachstes zur Justierung anstehende Sensor wird mit den verbleiben-
den Tagen bis zur nachsten Justierung angezeigt z. B.

» Ex %UEG CAL 20 «.

— Die Zeit bis zum Ablauf des Begasungstestintervalls wird in Tagen angezeigt,

z.B. » bt 123 «.

— Alle Alarmschwellen A1 und A2 sowie » @ « (TWA)" und » ® « (STEL)"
fiir alle toxischen Gase (z. B. H,S oder CO) werden nacheinander angezeigt.

—  Wahrend der Einlaufphase der Sensoren:

Die Anzeige des Messwerts blinkt

Das Sondersymbol » [1] « wird angezeigt.

Wahrend der Einlaufphase erfolgt keine Alarmierung.

Die roten LEDs blinken.

Das Gasmessgerat ist messbereit, sobald die Messwerte nicht mehr

blinken und die roten LEDs nicht mehr leuchten. Das Sondersymbol

[ wird ggf. weiterhin angezeigt, wenn entsprechende Warnhinweise

(z. B. Justierbereitschaft noch nicht erreicht) vorliegen (Aufruf der

Warnhinweise, siehe Technisches Handbuch).

® [OK]-Taste driicken, um die Anzeige der Einschaltsequenz abzubrechen.

Gerat ausschalten

® [OK]-Taste und [ + ]-Taste gleichzeitig gedriickt halten, bis der im Display
angezeigte Countdown » 3. 2. 1 « abgelaufen ist.

— Bevor das Gerat abschaltet, werden kurzzeitig der optische, der akustische
sowie der Vibrationsalarm aktiviert.

Vor Betreten des Arbeitsplatzes

A WARNUNG

Vor sicherheitsrelevanten Messungen die Justierung durch einen Begasungs-
test (Bump Test) Uberprifen, ggf. justieren und alle Alarmelemente Gberpri-
fen. Falls nationale Regelungen vorliegen, muss der Begasungstest
entsprechend diesen Regelungen durchgefiihrt werden.

Eine fehlerhafte Justierung kann zu falschen Messergebnissen fiihren, deren
Folgen schwere Gesundheitsschaden sein kdnnen.

A\ VORSICHT
Der CatEx-Sensor ist bestimmt fir Messungen von brennbaren Gasen und
Dampfen in Mischung mit Luft (d. h. O,-Gehalt = 21 Vol.%). Im Falle von sau-
erstoffarmer oder sauerstoffreicher Umgebung kdnnen fehlerhafte Messwerte
angezeigt werden.

® Gerat einschalten, die aktuellen Messwerte werden im Display angezeigt.
— Einen Warn- » [[] « bzw. Stérungshinweis » [ « beachten.
[1] Das Gerat kann normal betrieben werden. Sollte der Warnhinweis nicht
wahrend des Betriebs selbsttatig verldschen, muss das Gerat nach dem
Nutzungsende gewartet werden.

[ Das Gerét ist nicht messbereit und muss gewartet werden.

1) Nur wenn in Gerétekonfiguration aktiviert. Auslieferungszustand: nicht aktiviert.



® Uberpriifen, dass die Gaseintrittséffnung am Gerat nicht verdeckt oder ver-
schmutzt ist.

A WARNUNG

Explosionsgefahr! Um das Risiko einer Ziindung von brennbaren oder explo-

siblen Atmospharen zu reduzieren, sind die nachfolgenden Warnhinweise un-

bedingt zu beachten:

® Anteile von Katalysatorgiften im Messgas (z. B. fliichtige Silizium-, Schwe-
fel-, Schwermetallverbindungen oder Halogenkohlenwasserstoffe) kén-
nen den CatEx-Sensor schadigen. Falls der CatEx-Sensor nicht mehr auf
die Zielkonzentration kalibriert werden kann, ist der Sensor auszutau-
schen.

® Bei Messungen in sauerstoffarmer Atmosphéare (<12 Vol.-% O,) kann es
zu Fehlanzeigen des CatEx-Sensors kommen; eine zuverlassige Mes-
sung mit einem CatEx-Sensor ist dann nicht moglich.

® In sauerstoffangereicherter Atmosphare (>21 Vol.-% O,) ist der Explosi-
onsschutz nicht gewahrleistet; Gerat aus dem Ex-Bereich entfernen.

® Hohe Werte aulRerhalb des Anzeigebereiches weisen ggf. auf eine explo-
sionsféhige Konzentration hin.

Waiahrend des Betriebs

— Im Betrieb werden die Messwerte fiir jedes Messgas angezeigt.

— Liegt ein Alarm vor, werden entsprechende Anzeigen, der optische, der akus-
tische sowie der Vibrationsalarm aktiviert — siehe Kapitel “Alarme erkennen”.

— Wenn ein Messbereich Uiber- oder unterschritten wird, erscheint statt der
Messwertanzeige folgende Anzeige:
L S (Messbereichsiiberschreitung) oder

» |_ |_ « (Messbereichsunterschreitung) oder

» «(Sperralarm).
._J (Sp )

— Wennein O,-Sensor vorhanden ist und dieser O,-Konzentrationen von unter
12 Vol.-% misst, wird beim Ex-Kanal anstelle des Messwerts eine Stérung mit
» = = «dargestellt, sofern sich der Messwert unterhalb der Voralarm-
schwelle befindet (nicht bei Einstellung CH,4 mit Messbereich >100 %UEG).

— Nach einer kurzfristigen Messbereichsliberschreitung der EC-Messkanéle
(bis zu einer Stunde) ist eine Uberpriifung der Messkanéle nicht notwendig.

HINWEIS

Sonderzustande, in denen kein Messbetrieb erfolgt (Quick-Mend, Kalibrierme-
nu, Einlaufen der Sensoren, Kennworteingabe), werden durch ein optisches

Signal (langsames Blinken der Alarm-LED _[— LI L_I™ L) angezeigt.

A WARNUNG

Bei Verwendung des DragerSensor CatEx 125 PR im Gasmessgerat muss
nach einer StoRbelastung, die zu einer von Null abweichenden Anzeige an Fri-
schluft fuhrt, eine Justierung von Nullpunkt und Empfindlichkeit durchgefihrt
werden. Diese Warnung gilt nicht bei Verwendung des DragerSensor CatEx
125 PR Gas.




Alarme erkennen

Alarm wird optisch, akustisch und durch Vibration im angegebenen Rhythmus
angezeigt.

HINWEIS

A WARNUNG

Der Messbereich 0 bis 100 Vol.-% CH, ist nicht geeignet fiir die Uberwachung
explosibler Gemische im Messbereich von 0 bis 100 %UEG.

Bei niedrigen Temperaturen kann die Ablesbarkeit des Displays durch das Ein-
schalten der Hintergrundbeleuchtung verbessert werden.

Konzentrations-Voralarm A1
o nono

Unterbrochene Alarmmeldung:
Anzeige » A1 « und Messwert im Wechsel. Nicht

fiir O,!

Der Voralarm A1 ist nicht selbsthaltend und erlischt, wenn die Konzentration
unter die Alarmschwelle A1 gefallen ist.

Bei A1 ertdnt ein Einfachton und die Alarm LED blinkt.

Bei A2 ertont ein Doppelton und die Alarm LED blinkt doppelt.

Voralarm quittieren:
® [OK]-Taste driicken, nur der akustische Alarm und der Vibrationsalarm wer-
den abgeschaltet.

Konzentrations-Hauptalarm A2

Unterbrochene Alarmmeldung:
Anzeige » A2 « und Messwert im Wechsel.
Fiir O,: A1 = Sauerstoffmangel

A2 = Sauerstoffliberschuss

A WARNUNG

Bereich sofort verlassen, Lebensgefahr! Ein Hauptalarm ist selbsthaltend und
nicht quittierbar.

Erst nach dem Verlassen des Bereiches, wenn die Konzentration unter die
Alarmschwelle gefallen ist:

® [OK]-Taste driicken, die Alarmmeldungen werden abgeschaltet.

Wenn es zu einer deutlichen Messbereichsiiberschreitung am CatEx-Kanal
kommt (sehr hohe Konzentration an brennbaren Stoffen), wird ein Sperralarm
ausgeldst. Dieser CatEx-Sperralarm kann manuell durch Aus- und erneutes
Einschalten des Gerats an Frischluft quittiert werden.

In der Konfigurationseinstellung CH4 mit Messbereich 100 Vol.-% wird kein
Sperralarm ausgel6st, da hierfir das Messprinzip der Warmeleitung verwendet
wird.

Expositionsalarm STEL/TWA

Unterbrochene Alarmmeldung: mn__nn__nmnmn
Anzeige » A2 « und » ™ « (STEL) bzw. » @ « (TWA) und Messwert im
Wechsel:

A\ VORSICHT
Gesundheitsgefahrdung ! Bereich sofort verlassen. Der Arbeitseinsatz der
Person muss nach diesem Alarm entsprechend den nationalen Vorschriften
geregelt werden.

— Der STEL- und TWA-Alarm ist nicht quittierbar.
® Gerat ausschalten. Die Werte fiir die Expositionsauswertung sind nach dem
erneuten Einschalten geldscht.

HINWEIS
Der STEL-Alarm kann maximal eine Minute verzdgert auslosen.

Batterie-Voralarm
A nono

Unterbrochene Alarmmeldung:
Blinkendes Sondersymbol » [ « auf der rechten
Seite des Displays:
Voralarm quittieren:
©® [OK]-Taste driicken, nur der akustische Alarm und der Vibrationsalarm wer-
den abgeschaltet.
— Die Batterie halt nach dem ersten Batterie-Voralarm noch ca. 20 Minuten.
Batterie-Hauptalarm

Unterbrochene Alarmmeldung:

Blinkendes Sondersymbol » [] « auf der rechten
Seite des Displays:

U nrn

Der Batterie Hauptalarm ist nicht quittierbar:

— Das Gerat schaltet sich nach 10 Sekunden automatisch aus.

— Bevor das Gerat abschaltet, werden kurzzeitig der optische, der akustische
sowie der Vibrationsalarm aktiviert.




Geratealarm

Unterbrochene Alarmmeldung:

Anzeige Sondersymbol » [ « auf der rechten
Seite des Displays:

_nn_nnn_nn

— Das Gerat ist nicht betriebsbereit.
® \Wartungspersonal oder den DragerService mit der Behebung des Fehlers
beauftragen.

Info-Mode aufrufen

® |m Messbetrieb die [OK]-Taste ca. 3 Sekunden driicken.

— Beim Vorliegen von Warnungen oder Stérungen werden die entsprechenden
Hinweis- bzw. Fehlercodes angezeigt (siehe Technisches Handbuch).
Nacheinander [OK]-Taste driicken fir die nédchste Anzeige. Es werden die
Spitzenwerte sowie die Expositionswerte TWA und STEV angezeigt.

— Wird 10 Sekunden keine Taste betatigt, kehrt das Gerat automatisch in den
Messbetrieb zurtick.

Info-Off-Mode

Bei ausgeschaltetem Gerat die [ + ]-Taste driicken. Fur alle Kanale werden
Gasname, Messeinheit und Messbereichsendwert angezeigt.

Ein nochmaliges Driicken der [ + ]-Taste beendet den Info-Off-Mode (oder
durch Timeout).

Quick-Menii aufrufen

® |m Messbetrieb die [ + ]-Taste dreimal driicken.

— Wenn mit der PC-Software Drager CC-Vision Funktionen fiir das Quick-Menu
aktiviert wurden, kénnen diese Funktionen mit der [ + ]-Taste angewahlit wer-
den. Sind keine Funktionen im Quick-Men aktiviert, bleibt das Gerat im
Messbetrieb.

Mdgliche Funktionen: 1. Begasungstest (Konfiguration fir Begasungstest,
siehe Technisches Handbuch)
2. Frischluftjustierung
3. Spitzenwerte I6schen

4. Pumpeninformationen anzeigen, siehe Techni-
sches Handbuch

5. Pumpe aktivieren oder deaktivieren, siehe Techni-
sches Handbuch

® [OK]-Taste driicken, um die gewahlte Funktion aufzurufen.

® [ +]-Taste driicken, um die aktive Funktion abzubrechen und in den Messbe-
trieb zu wechseln.

— Wird 60 Sekunden keine Taste betatigt, kehrt das Geréat automatisch in den
Messbetrieb zurtick.

Batterien / Akkus wechseln

A WARNUNG

Explosionsgefahr! Um das Risiko einer Ziindung von brennbaren oder explo-
siblen Atmosphéren zu reduzieren, sind die nachfolgenden Warnhinweise un-
bedingt zu beachten:
Verbrauchte Batterien nicht ins Feuer werfen und nicht gewaltsam 6ffnen.
Batterien nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen wechseln oder laden.
Keine neuen Batterien mit bereits gebrauchten und keine Batterien von ver-
schiedenen Herstellern oder unterschiedlichen Typs mischen.
Batterien vor Instandhaltungsarbeiten herausnehmen.
Batterien / Akkus sind Teil der Ex-Zulassung.
Nur die folgenden Typen diirfen verwendet werden:
— Alkali Batterien — T3 — (nicht aufladbar!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta Type 41 06" (power one) oder

Varta Type 40067 (industrial)
— Alkali Batterien — T4 — (nicht aufladbar!)

Duracell Procell MN1500")
— NiMH-Akkus — T3 — (wieder aufladbar)

GP 180AAHC" (1800) max. 40 °C Umgebungstemperatur.

NiMH-Versorgungseinheit T4 (Typ HBT 0000) oder T4 HC (Typ HBT 0100) nur
mit dem dazugehdrigen Drager-Ladegerat aufladen. NiMH-Einzelzellen fur
Batteriehalter ABT 0100 gemaR Herstellerspezifikation aufladen. Umge-
bungstemperatur wahrend des Ladevorgangs: 0 bis +40 °C.

1) Nicht Gegenstand der Messtechnischen Eignungspriifung BVS10 ATEX E 080X und
PFG 10 G 001X.
Gerat ausschalten:

® [OK]-Taste und [ + ]-Taste gleichzeitig gedriickt halten.

® Schraube an der Versorgungseinheit I[6sen und Versorgungseinheit heraus-
ziehen.

Beim Batteriehalter (Bestellnr. 83 22 237):
® Alkali-Batterien bzw. NiMH-Akkus austauschen. Polaritat beachten.

Bei der NiMH-Versorgungseinheit T4 (Typ HBT 0000) / T4 HC (Typ HBT
0100):




® Versorgungseinheit komplett austauschen.
® \ersorgungseinheit in das Gerat einsetzen und Schraube festziehen, das
Geréat schaltet sich automatisch ein.

Gerat mit NiMH-Versorgungseinheit T4 (Typ HBT
0000)/ T4 HC (Typ HBT 0100) laden

A WARNUNG

Explosionsgefahr! Um das Risiko einer Ziindung von brennbaren oder explo-
siblen Atmosphéren zu reduzieren, sind die nachfolgenden Warnhinweise
unbedingt zu beachten:

Nicht unter Tage oder in explosionsgefahrdeten Bereichen laden!

Die Ladegerate sind nicht nach den Richtlinien fur Schlagwetter und Explosi-
onsschutz gebaut.

NiMH-Versorgungseinheit T4 (Typ HBT 0000) oder T4 HC (Typ HBT 0100) mit
dem dazugehdrigen Drager-Ladegerat aufladen. Umgebungstemperatur wah-
rend des Ladevorgangs: 0 bis +40 °C.

Manuellen Begasungstest (Bump Test) durchfiih-
ren

HINWEIS

Die automatische Funktionspriifung mit der Bump Test Station ist im Techni-
schen Handbuch beschrieben.

® Prifgasflasche vorbereiten, dabei muss der Volumenstrom 0,5 L/min betra-
gen und die Gaskonzentration héher als die zu priifende Alarmschwellenkon-
zentration sein.

® Prifgasflasche mit dem Kalibrier-Cradle (Bestellnr. 83 18 752) verbinden.

A\ VORSICHT

Gesundheitsgefahrdung! Priifgas niemals einatmen.
Gefahrenhinweise der entsprechenden Sicherheits-Datenblatter beachten.

Auch bei einem nicht genutzten Gerat empfehlen wir, das Gerat in der Lade-
schale zu lagern!

® Ausgeschaltetes Gerat in die Ladeschale einlegen.

— Anzeige LED auf der Ladeschale:

I I I Laden
e nn_nn Stérung
B — Voll

Zur Schonung der Akkus erfolgt eine Ladung nur im Temperaturbereich von 5
bis 35 °C. Beim Verlassen des Temperaturbereichs wird die Ladung automa-
tisch unterbrochen und nach Rickkehr in den Temperaturbereich automatisch
fortgesetzt. Die Ladezeit betragt typisch 4 Stunden. Eine neue NiMH-Versor-
gungseinheit erreicht nach drei vollen Lade-/Entladezyklen volle Kapazitat.
Gerat nie lange (maximal 2 Monate) ohne Energieversorgung lagern, da sich
die interne Pufferbatterie verbraucht.
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A WARNUNG

CSA Forderung: vor Gebrauch ist ein Bump-Test durchzufiihren. Er istim
Messbereich 25-50 % des Messbereichsendwertes durchzufiihren, dabei
kann der angezeigte Messwert 0-20 % vom tatséchlichen Messwert abwei-

chen. Die Messgenauigkeit kann durch Kalibrierung korrigiert werden.

® Gerat einschalten und in den Kalibrier-Cradle einlegen — nach unten driicken,
bis zum Einrasten.

® Ventil der Priifgasflasche 6ffnen, damit Gas uber die Sensoren stromt.

® Warten, bis das Gerat die Priifgaskonzentration mit ausreichender Toleranz
anzeigt:
Ex: +20 % der Priifgaskonzentration N
0O,: 0,6 Vol.-% ")
TOX: +20 % der Priifgaskonzentration. N

— Abhangig von der Priifgaskonzentration zeigt das Gerat beim Uberschreiten
der Alarmschwellen die Gaskonzentration im Wechsel mit » A1 « oder » A2 «
an.

® Ventil der Priifgasflasche schliefen und Gerat aus dem Kalibrier-Cradle her-
ausnehmen.

Wenn die Anzeigen nicht in den oben genannten Bereichen liegen:
® Gerat vom Wartungspersonal justieren lassen.

Bei Aufgabe des Drager-Mischgases (Bestellnr. 68 11 130) sollen die Anzeigen in diesem Bereich
liegen.



HINWEIS

Zur Uberpriifung der Messwerteinstellzeiten t90 Prifgas tber das Kalibrier-
Cradle auf das X-am geben. Ergebnisse entsprechend den Angaben in der Ta-
belle ab Seite 14 bis zu einer Anzeige von 90 % der Endanzeige Uberprifen.

HINWEIS

Das Display zeigt nach dem Begasungstest (Men) ein Drucker-Symbol an,
auch wenn kein Drucker an der Bump-Test-Station angeschlossen ist.

Justierung

Gerate- und Kanalfehler kdnnen dazu fiihren, dass eine Justierung nicht még-
lich ist.

HINWEIS

Drager empfiehlt, bei Ersatzgasjustierungen den erweiterten Begasungstest
zu verwenden (siehe Gebrauchsanweisung Drager X-dock).

Frischluftjustierung durchfiihren

Gerat an Frischluft justieren, frei von Messgasen oder anderen Stérgasen. Bei
der Frischluftjustierung wird der Nullpunkt aller Sensoren (mit Ausnahme des
DragerSensors XXS O, und XXS CO,) auf 0 gesetzt. Bei dem DragerSensor
XX8 O, wird die Anzeige auf 20,9 Vol.-% und beim DragerSensor XXS CO,
auf 0,03 Vol.-%gesetzt.

HINWEIS

Die Frischluftjustierung/Nullpunktjustierung wird von dem DragerSensor XXS
O3 nicht unterstitzt. Eine Nullpunkt-Kalibrierung/-Justierung dieses Sensors
kann mit der Software Drager CC-Vision vorgenommen werden. Hierbei ist
ein geeignetes Nullgas, das frei von Ozon ist (z. B. Np) zu verwenden.

® Gerat einschalten.
® [ +]-Taste 3mal driicken, das Symbol fiir Frischluftjustierung » < « er-
scheint.

® [OK]-Taste driicken, um die Frischluftjustierungsfunktion zu starten.
— Die Messwerte blinken.

Wenn die Messwerte stabil sind:

® [OK]-Taste driicken, um die Justierung durchzufiihren.

— Die Anzeige der aktuellen Gaskonzentration wechselt mit der Anzeige
» OK «.

® [OK]-Taste driicken, um die Justierfunktion zu verlassen oder ca.
5 Sekunden warten.
Wenn ein Fehler bei der Frischluftjustierung aufgetreten ist:

— Der Stérungshinweis » [ « erscheint und anstatt des Messwerts wird fur den
betroffenen Sensor » = = « angezeigt.

® |n diesem Fall Frischluftjustierung wiederholen. Ggf. Sensor von qualifizier-
tem Personal wechseln lassen.

Empfindlichkeit fiir einen einzelnen Messkanal justieren

— Die Empfindlichkeitsjustierung kann selektiv fiir einzelne Sensoren durchge-
fiihrt werden.

— Beider Empfindlichkeitsjustierung wird die Empfindlichkeit des ausgewahlten
Sensors auf den Wert des verwendeten Priifgases gesetzt.

— Handelsilbliches Priifgas verwenden.

Zulassige Prifgaskonzentration:
Ex: 40 bis 100 %UEG
O, 10 bis 25 Vol.-%
CO: 20 bis 999 ppm
H,S: 5 bis 99 ppm
NO, 5 bis 99 ppm
Priifgaskonzentrationen anderer Gase: sieche Gebrauchsanweisung der
jeweiligen DrégerSensoren.

® Priifgasflasche mit dem Kalibrier-Cradle verbinden.

® Prifgas in einen Abzug oder nach auen fiihren (Schlauch am zweiten An-
schluss des Kalibrier-Cradles anschlief3en).

A\ VORSICHT

Priifgas niemals einatmen. Gesundheitsgefahrdung!
Gefahrenhinweise der entsprechenden Sicherheits-Datenblatter beachten.

® Gerat einschalten und in das Kalibrier-Cradle einlegen.

® [ +]-Taste driicken und 5 Sekunden halten, um das Kalibriermeni aufzuru-
fen, Kennwort eingeben (Kennwort bei Lieferung = 001).

® Mit der [ + ]-Taste die Funktion Eingasjustierung anwéhlen, das Symbol fiir
Empfindlichkeitsjustierung » (] « blinkt.

® [OK]-Taste driicken, um die Kanalauswahl zu starten.

— Das Display zeigt blinkend das Gas des ersten Messkanals an, z. B. » ch4 -
%UEG «.

©® [OK]-Taste driicken, um die Justierfunktion dieses Messkanals zu starten,
oder mit der [ + ]-Taste einen anderen Messkanal auswahlen (O, - Vol.-%,
H,S - ppm, CO - ppm usw.).

— Die Prufgaskonzentration wird angezeigt.
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[OK]-Taste driicken, um die Priifgaskonzentration zu bestatigen, oder mit der
[ + ]-Taste die Priifgaskonzentration verandern und durch Driicken der [OK]-
Taste abschlieRen.

— Der Messwert blinkt.

® Ventil der Priifgasflasche 6ffnen, damit Gas mit einem Volumenstrom von
0,5 L/min Uber den Sensor stromt.

— Der angezeigte, blinkende Messwert wechselt auf den Wert entsprechend
dem zugefihrten Prifgas.

Wenn der angezeigte Messwert stabil ist (nach mindestens 120 Sekunden):
® [OK]-Taste driicken, um die Justierung durchzufiihren.
— Die Anzeige der aktuellen Gaskonzentration wechselt mit der Anzeige
» OK «.
® [OK]-Taste driicken oder ca. 5 Sekunden warten, um die Justierung dieses
Messkanals zu beenden.

— Der nachste Messkanal wird ggf. zum Justieren angeboten.

— Nach der Justierung des letzten Messkanals wechselt das Gerat in den
Messbetrieb.

® Ventil der Priifgasflasche schlieRen und Geréat aus dem Kalibrier-Cradle her-
ausnehmen.

Wenn ein Fehler bei der Empfindlichkeitsjustierung aufgetreten ist:

— Der Stoérungshinweis » B « erscheint und anstatt des Messwerts wird fir
den betroffenen Sensor » = = « angezeigt.

® |n diesem Fall Justierung wiederholen.

® Ggf. Sensor wechseln.

Hinweis fiir die Verwendung im Bergbau Untertage:

—  Beider Justierung des Ex-Kanals auf das Messgas Methan ist die Anzeige
des Gerates auf einen Wert 5 % (relativ) hoher als die verwendete Priifgas-
konzentration einzustellen.

Reinigung

Das Gerat bedarf keiner besonderen Pflege.
® Bei starker Verschmutzung kann das Geréat mit kaltem Wasser abgewaschen
werden. Bei Bedarf einen Schwamm zum Abwaschen verwenden.

A VORSICHT

Raue Reinigungsgegenstande (Bursten usw.), Reinigungsmittel und Lésungs-

mittel kdnnen die Staub- und Wasserfilter zerstéren.

® Gerat mit einem Tuch abtrocknen.
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Wartung

Das Gerat sollte jahrlich Inspektionen und Wartungen durch Fachleute unterzo-

gen werden. Vergleiche:

® EN 60079-29-2 — Gasmessgerate - Auswahl, Installation, Einsatz und War-
tung von Geréten fir die Messung von brennbaren Gasen und Sauerstoff

® EN 45544-4 — Elektrische Gerate fir die direkte Detektion und direkte Kon-
zentrationsmessung toxischer Gase und Dampfe - Teil 4: Leitfaden fiir die
Auswabhl, Installation, Einsatz und Instandhaltung

® Nationale Regelungen

Empfohlenes Kalibrierintervall fiir die Messkanéle Ex, O,, H,S, SO,, NO,und
CO: 6 Monate. Kalibrierintervalle anderer Gase: siehe Gebrauchsanweisung
der jeweiligen DragerSensoren.

Details iber Ersatzteile sind dem Technischen Handbuch zu entnehmen.

Lagerung
® Drager empfiehlt, das Gerat in dem Lademodul (Bestellnr. 83 18 639) zu la-
gern.

® Drager empfiehlt, den Ladezustand der Energieversorgung spatestens alle
3 Wochen zu Uberprifen, wenn das Geréat nicht im Lademodul gelagert
wird.

Entsorgung

)¢

"

Dieses Produkt darf nicht als Siedlungsabfall entsorgt werden. Es ist
daher mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet.

Drager nimmt dieses Produkt kostenlos zuriick. Informationen dazu
geben die nationalen Vertriebsorganisationen und Drager.

Batterien und Akkus dirfen nicht als Siedlungsabfall entsorgt werden.
Sie sind daher mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet.
Batterien und Akkus gemaR den geltenden Vorschriften bei Batterie-
Sammelstellen entsorgen.



Technische Daten

Auszug: Details siehe Technisches Handbuch™

Umweltbedingungen:

bei Betrieb und Lagerung —20 bis +50 °C bei NiMH-Versorgungseinheiten

Temperaturbereich tber
einen kurzen Zeitraum<’:

Gebrauchslage
Lagerzeit
X-am 5000
Sensoren

Schutzart

Typ: HBT 0000 und HBT 0100,

bei Alkali-Einzelzellen Typ:

Duracell Procell MN 1500%)

—20 bis +40 °C bei NiMH-Einzelzellen Typ:

GP 180AAHC? und bei Alkali-Einzelzellen Typ:
Panasonic LR6 Powerline

0 bis +40 °C bei Alkali-Einzelzellen Typ:

Varta 40062, Varta 41062),

700 bis 1300 hPa

10 bis 90% (bis 95% kurzzeitig) r. F.

-40 bis +50 °C

Maximal 15 Minuten mit NiMH-Versorgungseinheit
T4 (HBT 0000) oder T4 HC (HBT 0100) Vorausset-
zung: vorherige Lagerung des Geréts bei
Raumtemperatur (+20 °C) fiir mindestens 60 Minu-
ten.

beliebig

1 Jahr
1 Jahr

IP 67 fur Gerat mit Sensoren

Alarmlautstérke

Betriebszeit:

— Alkali-Batterie

— NiMH-
Versorgungseinheit:
T4(HBT 0000)
T4 HC(HBT 0100)

Abmessungen:
Gewicht:

Aktualisierungsintervall
fiir Display und Signale:

Typisch 90 dB (A) in 30 cm Abstand

Typisch 12 Stunden unter Normalbedingungen

Typisch 12 Stunden unter Normalbedingungen
Typisch 13 Stunden unter Normalbedingungen

ca. 130 x 48 x 44 mm (Hx B x T)
ca. 220 bis 250 g

1s

CE-Kennzeichnung: Siehe Konformitatserklarung auf Seite 328.

Zulassungen®: (siehe “Notes on Approval” auf Seite 327)

Die messtechnische Eignungspriifung BVS 10
ATEX E 080 X bezieht sich auf die Justierung mit
dem Zielgas.

1) Technisches Handbuch, Gebrauchsanweisungen/Datenblatter der verwendeten Sensoren und die
PC-Software CC-Vision fiir Drager X-am 5000 kénnen auf der Produktseite des X-am 5000 unter
folgender Internetseite heruntergeladen werden: www.draeger.com. Siehe auch beiliegende Ge-
brauchsanweisungen und Datenblatter der verwendeten Sensoren.

2) Nicht Gegenstand der messtechnischen Eignungspriifung BVS10 ATEX E 080X und
PFG 10 G 001X.

3) Die messtechnischen Eignungspriifungen sind gilltig fiir das Gasmessgerat X-am 5000 und das
Kalibrier-Cradle. Die Explosionsschutz-Zulassungen gelten nur fiir das Gasmessgerat X-am 5000;
das Kalibrier-Cradle darf nicht im Ex-Bereich verwendet werden.
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Auszug: Details sieche Gebrauchsanweisungen/Datenblitter der verwendeten Sensoren®)

CatEx 125 PR CatEx 125 PR Gas XXS 0, XXS HyS
Messprinzip katalytische katalytische elektrochemisch elektrochemisch
Verbrennung Verbrennung

Messwerteinstellzeit ty g

<17 Sekunden fiir Methan
<25 Sekunden fiir Propan

<10 Sekunden fiir Methan
<18Sekunden fiir Propan

<10 Sekunden

<15 Sekunden

Messwerteinstellzeit ty 50

<7 Sekunden fiir Methan
<40 Sekunden fir Nonan 2)

<7 Sekunden fiir Methan

<6 Sekunden

<6 Sekunden

/Anzeigebereich 0 bis 100 %UEG®) 0 bis 100 %UEG®) 0 bis 25 Vol.-% 0 bis 200 Ppm
0 bis 100 Vol.-% fiir Methan | 0 bis 100 Vol.-% fiir Methan®) H,S °

Nullpunktabweichung (EN 45544) -——— -——— -——— 2 ppm

Fangbereich®) +/- 2 ppm

Geratedrift -——— -——— ——— <1 % vom Messwert/Monat

Aufwarmzeit 35 Sekunden 35 Sekunden <5 Minuten <5 Minuten

Einfluss von Sensorgiften <1 %UEG/ <1 %UEG/ -——— -

Schwefelwasserstoff H,S, 10 ppm 8 Stunden 8 Stunden

Halogenkohlenwasserstoffe, Schwerme-

talle, silikonhaltige, schwefelhaltige oder Vergiftung méglich Vergiftung méglich

polymerisationsfahige Stoffe

Linearitatsfehler <5 %UEG <5 %UEG <0,3 Vol.-% <0,2 Vol.-%

vom Messwert

Normen EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(Messfunktion flr den Explosionsschutz EN 50271 EN 50271 (Messung von Sauerstoffman- EN 50271

und Messung von Sauerstoffmangel und gel und -Uberschuss)

-Uberschuss sowie von toxischen Gasen, EN 50271

DEKRA EXAM GmbH, Essen, Germany:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

Querempfindlichkeiten® vorhanden vorhanden vorhanden?) vorhanden'?)
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XXS H,S-LC

XXSs co

XXS CO-LC

Messprinzip

elektrochemisch

elektrochemisch

elektrochemisch

Messwerteinstellzeit ty g

<18 Sekunden

<25 Sekunden

<25 Sekunden

Messwerteinstellzeit ty 50

<6 Sekunden

<12 Sekunden

<12 Sekunden

/Anzeigebereich

0 bis 100 ppm H,S ')

0 bis 2000 ppm CO 2

0 bis 2000 ppm CO 12

vom Messwert

vom Messwert

Nullpunktabweichung (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm
Fangbereich®) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm
Geratedrift <1 % vom Messwert/Monat <1 % vom Messwert/Monat <1 % vom Messwert/Monat
Aufwarmzeit <5 Minuten <5 Minuten <5 Minuten
Einfluss von Sensorgiften - - -
Schwefelwasserstoff H,S, 10 ppm

Halogenkohlenwasserstoffe, Schwerme-

talle, silikonhaltige, schwefelhaltige oder -

polymerisationsféhige Stoffe

Linearitatsfehler <2% <3 % 2%

vom Messwert

Normen

(Messfunktion fiir den Explosionsschutz
und Messung von Sauerstoffmangel und
-Uberschuss sowie von toxischen Gasen,
DEKRA EXAM GmbH, Essen, Germany:
BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Querempﬁndlichkeitens)

vorhanden 19)

vorhanden '3

vorhanden 4
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1) Technisches Handbuch, Gebrauchsanweisungen/Datenbléatter der verwendeten Sensoren und die PC-Software Drager CC-Vision fiir Drager X-am 5000 kénnen auf der Produktseite des X-am 5000 unter

folgender Internetseite heruntergeladen werden: www.draeger.com. Siehe auch beiliegende Gebrauchsanweisungen und Datenbléatter der verwendeten Sensoren.

Fir abfallende Konzentrationen betragt die Einstellzeit fiir Nonan 50 Sekunden.

Alkane von Methan bis Nonan, UEG-Werte gemaR EN 60079-20-1. Bei Strémungsgeschwindigkeiten von 0 bis 6 m/s betrégt die Abweichung der Anzeige 5 bis 10 % vom Messwert. Bei Justierung auf

Propan kann die Abweichung der Anzeige in Luft im Bereich 80 bis 120 kPa bis zu 8 %UEG betragen.

Zertifizierter Messbereich fiir: 0 bis 5 Vol.-%

Zertifizierter Messbereich fiir: 1 bis 100 ppm

Bereich von Messwerten eines brennbaren Gases, der in einem Bereich von +2 bzw. -5%UEG um Null liegen kann und in dem das Messgerét ,0" anzeigt.

Bereich von Messwerten von Sauerstoff, der in einem Bereich von +/- 0,5% um 20,9% liegen kann und in dem das Messgerét ,20,9" anzeigt.

Bereich von Messwerten eines toxischen Gases, der in einem vom Sensor abhéngigen Bereich um Null liegen kann und in dem das Messgerat ,0“ anzeigt. Die exakten Werte sind in der Spalte ,Fangbe-

reich” des betreffenden Sensors spezifiziert.

Dieser Bereich von Messwerten wird als ,Fangbereich” bezeichnet, in dem geringe Messwertschwankungen (z. B. Signalrauschen, Konzentrationsschwankungen) nicht zu einer wechselnden Anzeige

fiihren. Messwerte aufRerhalb des Fangbereiches werden mit ihrem tatsachlichen Messwert angezeigt. Der eingestellte Fangbereich kann mit der Drager CC-Vision ausgelesen werden und kann kleiner

sein als oben angegeben. Der Fangbereich ist im Messbetrieb permanent aktiviert und im Kalibriermodus deaktiviert. Fiir den DragerSensor CatEx 125 PR Gas bei Untertageanwendung gilt der Fangbe-

reich: +0,1 bzw. -0,2 Vol.-%.

7) Das Gerat reagiert auf die meisten brennbaren Gase und Dampfe. Die Empfindlichkeiten sind gasspezifisch unterschiedlich. Wir empfehlen eine Kalibrierung mit dem zu messenden Zielgas. Firr die Reihe
der Alkane nimmt die Empfindlichkeit von Methan zu Nonan ab.

8) Tabelle der Querempfindlichkeiten ist in der Gebrauchsanweisung bzw. dem Datenblatt des jeweiligen Sensors enthalten.

9) Die Messsignale kénnen durch Ethan, Ethen, Ethin, Kohlendioxid und Wasserstoff negativ beeinflusst werden. Keine O,-Messung in Helium.

10) Die Messsignale kdnnen durch Schwefeldioxid, Stickstoffdioxid und Wasserstoff additiv und Chlor negativ beeinflusst werden.

11) Zertifizierter Messbereich fiir: 0,4 bis 100 ppm

12)Zertifizierter Messbereich fir: 3 bis 500 ppm

13)Die Messsignale kdnnen durch Acetylen, Wasserstoff und Stickstoffmonoxid additiv beeinflusst werden.

sa: eb
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For your safety

® Before using this product, carefully read these Instructions for Use and those
of the associated products.

@® Strictly follow the Instructions for Use. The user must fully understand and
strictly observe the instructions. Use the product only for the purposes specified
in the Intended use section of this document.

® Do not dispose of the Instructions for Use. Ensure that they are retained and
appropriately used by the product user.

® Only trained and competent users are permitted to use this product.

® Comply with all local and national rules and regulations associated with
this product.

® Only trained and competent personnel are permitted to inspect, repair and
service the product as detailed in these Instructions for Use (see chapter
"Maintenance" on page 26). Further maintenance work that is not detailed in
these Instructions for Use must only be carried out by Dréager or personnel
qualified by Drager. Dréager recommend a Dréger service contract for all
maintenance activities.

® Use only genuine Drager spare parts and accessories, or the proper
functioning of the product may be impaired.

® Do not use a faulty or incomplete product. Do not modify the product.

@ Notify Drager in the event of any component fault or failure.

Safe coupling with electrical device

Electrical connections to devices which are not listed in these Instructions for
Use should only be made following consultation with the respective
manufacturers or an expert.

Use in areas subject to explosion hazards

Devices or components for use in explosion-hazard areas which have been
tested and approved according to national, European or international Explosion
Protection Regulations may only be used under the conditions specified in the
approval and with consideration of the relevant legal regulations. The devices or
components may not be modified in any manner. The use of faulty orincomplete
parts is forbidden. The appropriate regulations must be observed at all times
when carrying out repairs on these devices or components.

Definitions of alert icons

The following alert icons are used in this document to provide and highlight
areas of the associated text that require a greater awareness by the user.
A definition of the meaning of each icon is as follows:

A WARNING

Indicates a potentially hazardous situation which, if not avoided, could result in
death or serious injury.

A\ CAUTION

Indicates a potentially hazardous situation which, if not avoided, could resultin
physical injury, or damage to the product or environment. It may also be used
to alert against unsafe practices.

NOTICE

Indicates additional information on how to use the product.

Intended use

Portable gas detection instrument for the continuous monitoring of the
concentration of several gases in the ambient air within the working area and in
explosion-hazard areas.

Independent measurement of up to 5 gases, in accordance with the installed
Dréager sensors.

Tests and Approvals

Marking

See “Notes on Approval’, “Marking”, page 327. Do not stick anything on the
name plate on the gas detector.

The BVS 10 ATEX E 080 X technical suitability test is based on the adjustment
with the target gas.

Areas subject to explosion hazards, classified by zones

The instrument is intended for the use in explosion-hazard areas of Zone 0,
Zone 1 or Zone 2 or in mines at risk due to fire damp. It is intended for use
within a temperature range of -20 °C to +50 °C, and for areas in which gases of
explosion groups IIA, IIB or IIC and temperature class T3 or T4 (depending on
the batteries and rechargeable battery) may be present. If used in mines,

the instrument is only to be used in areas known to have a low risk of
mechanical impact.

Areas subject to explosion hazards, classified by divisions.

The instrument is intended for use in explosion-hazard areas according to
Class 1&ll, Div. 1 or Div. 2 within a temperature range of -20 °C to +50 °C, and
for areas where gases or dusts of groups A, B, C, D, E, F, G and temperature
class T3 or T4 may be present (depending on the rechargeable battery and
batteries).
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A WARNING

CSA requirement: Measured values over the full scale value may indicate an
explosive atmosphere.

Only applies for class Il certification. CSA standard C22.2 no. 152 does not
contain any requirements for class Il hazard areas. Therefore this device was
not tested for class Il by the CSA. The sensor may become blocked and not
measure the gas correctly or not warn the user that gas measurement is not
possible.

A WARNING

The sensitivity must be tested every day before first use using a known
concentration of the gas being measured corresponding to 25 to 50 % of the
full concentration value. The accuracy must be 0 to +20 % of the daily value.
The accuracy may be corrected via calibration.

NOTICE

CSA requirement: Only the combustible gas detection portion of this
instrument has been assessed for performance.
The instrument has not been classified by the CSA for use in mines.

What is What

cha E
%LEL GG il
o - -
Vo 209 2
co ") ]
ppm :_”:: “/"[]
H2S N
i 003
NH3 nn
PPm UL g
=

I IS ) B
12 13 14

1 Gas entry 8 IR interface

2 Alarm LED 9 Fastening clip

3 Horn 10 Model plate

4  [OK] key 11 Charging contacts

5 Power pack 12 Measured gas display

6 [+]1key 13  Measuring value display

7 Display 14 Special symbols

15 Tool for sensor change

Special symbols:

[l Fault message Jy  1-button adjustment

[l  Warning N Input gas adjustment

A Display peak value B Password necessary

@ Display TWA E Battery 100 % full

™ Show STEL B  Battery 2/3 full

vl Bump test mode [  Battery 1/3 full

sk Fresh-gas adjustment [1 Battery empty

00123896.eps



Configuration

NOTICE

configuration.

Only trained and competent users are permitted to change the instrument

To individually configure an instrument with standard configuration, the instrument
must be connected to a PC via the USB infrared cable (order no. 83 17 409) or the
E-Cal system. The configuration work is carried out using the PC software
Drager CC-Vision. The PC software Drager CC Vision can be downloaded from
the following web address free of charge: www.draeger.com/software.

— Change configuration: see Technical Manual.

Standard instrument configuration

Drager X-am® 5000

Bump test mode 2

Extended bump test

Instrument settings
The following parameters can be changed on an instrument:

Name Range

Password Numerical range (3-digit)
Operating signal LED ") Yes / No

Horn operating signal ") Yes / No

Switch-off mode "switch-off allowed" or

"switch-off prohibited" or
"switch-off prohibited at A2"

Shift length (TWA) 2 60 - 14400 (in minutes)
(Setting for exposure alarm)

Short-term exposure level (STEL) 34) | 0 - 15 (in minutes)
(Setting for exposure alarm)

. 2 1) Atleast one of the two operating signals must be switched on.
FreSh_gas adJUStmem ) ON 2) Corresponds to averaging time and is used to calculate the TWA exposure value.
: : 2)3) ON 3) Interpretation only if the sensor is designed for this.

Operatlng Slgnal 4) Corresponds to averaging time and is used to calculate the STEL exposure value.

Switch off 2) allowed

LEL factor 2 4.4 (vol. %) Sensor settings

(chy) (4.4 Vol. % corresponds to 100 %LEL) 9

4 The following parameters can be changed on the sensors:
STEL 24) %) STEL function - disabled
Average value duration = 15 minutes Name Range

(short-term average) . : Alarm threshold A1 (in measuring unit) | 0 - A2

TWA 2)5)6) TWA function - disabled - - - -

(shift average) Average value duration = 8 hours Alarm threshold A2 (in measuring unit) | A1 — measuring range end value

Alarm A1 7) can be acknowledged, non-latching, pre-alarm, Interpretation type") Inactive, TWA, STEL, TWA+STEL
rising flank Alarm threshold STEL 0 — measuring range end value

Alarm A1 at O, sensor /) | cannot be acknowledged, latching, like main alarm, (in measuring unit)")
falling flank -

Alarm A2 7) cannot be acknowledged, latching, main alarm, Alarm threﬁhold TVYA 0 —measuring range end value
rising flank (in measuring unit) )

1) X-am®is a registered trademark of Drager. 1) Interpretation only if the sensor is designed for this.

N

Different settings can be selected to meet customer requirements on delivery. The current setting

can be checked and changed with the Drager CC Vision software.
3) A periodic short flashing indicates the operating capacity of the instrument. If there is no operating
signal, correct operation cannot be guaranteed.

2oL

) STEL: average value of an exposure over a short period, generally 15 minutes.
Interpretation only if the sensor is designed for this.
TWA: shift averages are workplace limit values for generally eight hours per day of exposure for

five days a week during a working life.

]

PC software.

Latching and acknowledgement of alarms A1 and A2 can be configured with the Drager CC Vision
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Check of parameters

To ensure that the values were correctly transferred to the gas detection instrument:
® Press the data from X-am 1/2/5x00 in Drager CC Vision.
® Check parameters.

Operation

Preparations for operation

® Before using the instrument for the first time, insert a charged NiMH T4
power pack or batteries approved by Dréger, see chapter "Changing the
batteries" on page 23.

® The instrument is now ready for operation.

A WARNING

To reduce the risk of ignition of a flammable or explosive atmosphere, strictly
adhere to the following warning statements:

Only use power pack types ABT 01xx, HBT 00xx or HBT 01xx. See the marking
on the rechargeable battery for permitted rechargeable batteries and the
corresponding temperature class.

Substitution of components may impair intrinsic safety.

Switching on the instrument

® Hold down the [OK] key for approx. 3 seconds until the countdown» 3.2 .1 «
shown on the display has elapsed.

— All the display segments, including the visual, audible and vibration alarms,
are activated for a short time.

— The software version is displayed.

— The instrument performs a self-test.

— The sensor that is up next for adjustment is displayed with the remaining days
until the next adjustment, e.g. » Ex %LEL CAL 20 «.

— The time until the bump test interval elapses is displayed in days, e.g. » bt 123 «.

— All alarm thresholds A1 and A2 as well as » @ « (TWA)" and » (® « (STEL)"
for all toxic gases (e.g. H,S or CO) are displayed consecutively.
—  During the sensor warm-up phase:

1) Only when activated in the instrument configuration. Delivery condition: not activated.
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The display for the measured value flashes

The special symbol » [1] « is displayed.

No alarms are issued during the warm-up phase.

The red LEDs flash.

The gas detector is ready to measure when the measured values no
longer flash and the red LEDs are no longer illuminated. The special
symbol » [1] « may continue to be displayed if corresponding warnings
(e.g. not yet ready for calibration) are active (to view the warnings, see
the technical manual).

® Press the [OK] key to cancel the display of the activation sequence.

Switching off the instrument

® Press and hold the [OK] and [ + ] keys at the same time until the
countdown » 3. 2.1 « shown on the display has elapsed.

— Before the instrument is switched off, the visual, audible and vibration alarms
are activated for a short time.

Before entering the workplace

A WARNING

Before any measurements relevant to safety are made, check the adjustment
with a bump test, adjust if necessary and check all alarm elements. If national
regulations apply, a bump test must be performed according to the national
regulations.

Faulty adjustment may result in incorrect measuring results, with possible
serious consequences.

A CAUTION

The CatEx sensor is intended for measurements of flammable gases and vapours
mixed with air (i.e. O, content = 21 vol.%). Incorrect measured values may be
displayed in the case of oxygen deficient or oxygen enriched environments.

® Switch on the instrument. The current measured values are shown in the display.
— Observe any warning » [1] « or fault messages » [ «.

[1] The instrument can be operated normally. If the warning message does
not disappear automatically during operation, the instrument must be
serviced after the end of use.

I The instrument is not ready to measure and requires maintenance.

® Check that the gas inlet opening on the instrument is not covered or dirty.



A WARNING

Explosion hazard! To reduce the risk of ignition of a flammable or explosive

atmosphere, strictly adhere to the following warning statements:

®  Fractions of catalytic poisons in the measuring gas (e.g. volatile silicium,
sulphur, heavy metal compounds or halogenated hydrocarbon) can
damage the Cat Ex sensor. If the CatEx sensor can no longer be calibrated
to the target concentration, the sensor must be replaced.

® In case of measurements in oxygen-deficient atmosphere (<12 vol.-% O,)
the CatEx sensor may show incorrect displays; in this case, a reliable
measurement with a CatEx sensor is not possible.

® In an oxygen enriched atmosphere (>21 vol.-% O,), the explosion
protection cannot be guaranteed; remove instrument from the explosion-
hazard area.

® High off-scale readings may indicate an explosive concentration.

During operation

— During operation, the measured values for every measured gas are displayed.

— In the event of an alarm, the corresponding displays, the visual, audible and
vibration alarms are activated — see chapter "Identifying alarms".

— If a measuring range is exceeded or not reached, the following displays are
shown instead of the measured value display:
L S (measuring range exceeded) or

» I | « (below measuring range) or

» ._J «(blocking alarm)

— Ifan O, sensor is fitted and this sensor measures an O, concentration of
below 12 vol. %, an error is indicated with » = = «on the ex-channel instead
of a measured value if the measured value is below the pre-alarm threshold
(not with the setting CH4 with measuring range >100 %LEL).

— After the measuring range of the TOX measuring channels has been
exceeded temporarily (up to one hour), checking the measuring channels is
not necessary.

NOTICE

Special states in which there is no measuring operation (quick menu,
calibration menu, warm-up of sensors, password input) are indicated by a
visual signal (slow flashing of the alarm LED _— LI LI L)

A WARNING

If the DragerSensor CatEx 125 PR is used in the gas detector, a zero point and
sensitivity calibration must be carried out after experiencing an impact load that
results in a non-zero display when exposed to fresh air. This warning does not
apply if the DragerSensor CatEx 125 PR Gas is used.
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Identifying alarms

An alarm is displayed visually, audibly and through vibration in a specific pattern.

NOTICE

At low temperatures the legibility of the display can be improved by switching
on the backlight.

Concentration pre-alarm A1

Intermittent alarm:

Alternating display of » A1 « and measured value.
Not for O,!

The pre-alarm A1 is not latching and stops when the concentration has
dropped below the alarm threshold A1.

In case of A1, a single tone is audible and the alarm LED flashes.

In case of A2, a double tone is audible and the alarm LED flashes twice.

g n o no

Acknowledge pre-alarm:
® Press the [OK] key, only the audible alarm and the vibration alarm are
switched off.

Concentration main alarm A2
Intermittent alarm: M in M

Alternating display of » A2 « and measured value.
For O,: A1 = lack of oxygen
A2 = excess oxygen

A WARNING

Leave the area immediately. Danger to life! A main alarm is self-retaining and
cannot be acknowledged or cancelled.

After leaving the area, when the concentration has dropped below the alarm
threshold:

® Press the [OK] key; the alarm messages are switched off.

If the measuring range is exceeded significantly at the CatEx channel (very high
concentration of flammable materials), a blocking alarm is triggered. This CatEx
blocking alarm can be manually acknowledged by switching the instrument off
and on in fresh air.

In configuration setting CH,4 with measuring range 100 vol.-%, no blocking alarm

is triggered as the heat conductance measuring principle is used for this purpose.
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A WARNING

The measuring range 0 to 100 vol. % CHy is not suitable for monitoring
explosive mixtures in the measuring range of 0 to 100 %LEL.

STEL / TWA exposure alarm

Intermittent alarm: M nn__1in
Display » A2 « and » ™ « (STEL) or » @ « (TWA) and measured value
alternately:

A\ CAUTION

Health hazard! Leave the area immediately. After this alarm, the deployment
of personnel is subject to the relevant national regulations.

— The STEL and TWA alarm cannot be acknowledged or cancelled.
® Switch off the instrument. The values for the exposure evaluation are deleted
after the instrument is switched on again.

NOTICE

The STEL alarm can be triggered with a maximum delay of one minute.

Battery pre-alarm

Intermittent alarm:

Flashing special symbol » [J] « on the right side of
the display.

o nno

Acknowledge pre-alarm:

® Press the [OK] key, only the audible alarm and the vibration alarm are
switched off.

— The battery still lasts approx. 20 minutes after the first battery pre-alarm.

Battery main alarm

Intermittent alarm:

Flashing special symbol » [] « on the right side of
the display.

nnn_nn

The battery main alarm cannot be acknowledged or cancelled:

— The instrument is automatically switched off again after 10 seconds.

— Before the instrument is switched off, the visual, audible and vibration alarms
are activated for a short time.



Instrument alarm
Jnnnnn_nn

Intermittent alarm:
Special symbol » [ « displayed on the right side
of the display:

— The instrument is not ready for operation.
® Contact maintenance or Draeger Service to rectify the problem.

Activating the Info mode

® In measuring mode, press the [OK] key for approx. 3 seconds.

— If any warning or fault messages exist, the corresponding note or error codes
are displayed (see Technical Handbook).
Press the [OK] key successively for the next display. The peak values and
the exposure values TWA and STEV will be displayed.

— If no key is pressed for 10 seconds, the instrument returns automatically to
measuring mode.

Info Off mode

Press the [ + ] key when the instrument is turned off. The name of the gas,
measuring unit, and measuring range limit value are displayed for all channels.
Press the [ + ] key again to exit the Info Off Mode (or via timeout).

Calling the Quick Menu

® |n measuring mode, press the [ + ] key three times.

— Iffunctions in the quick menu are activated using the PC software "Drager CC
Vision", you can select these functions using the [ + ] key. If no functions have
been activated in the quick menu, the instrument remains in measuring mode.

Bump test (configuration for bump test, see
technical manual)

. Fresh air calibration

. Delete peak values

. Display pump information, see technical manual
5. Activate or deactivate pump, see technical manual

Possible functions: 1.

A WN

® [OK] key to retrieve the retrieve the selected function.

® Press the [ + ]- key to cancel the active function and to switch to measuring
mode.

— If no key is pressed for 60 seconds, the instrument returns automatically to
measuring mode.

Replacing the batteries / rechargeable batteries

A WARNING

Explosion hazard! To reduce the risk of ignition of a flammable or explosive
atmosphere, strictly adhere to the following warning statements:
Do not throw used batteries into fire or try to open them by force.
Do not replace or charge batteries in potentially explosive areas.
Do not use new batteries with used batteries, and do not mix batteries from
different manufacturers or of different types.
Remove batteries before maintenance work.
Batteries / rechargeable batteries are part of the Ex approval.
Only the following types may be used:
— Alkaline batteries — T3 — (non rechargeable!)
Panasonic LR6 Powerline,
Varta Type 41 os" (power one) or
Varta Type 4006") (industrial)
— Alkaline batteries — T4 — gnon rechargeable!)
Duracell Procell MN1500")
— NiMH rechargeable batteries — T3 — (rechargeable)
GP 180AAHC") (1800) max. 40 °C ambient temperature.

Only charge NiMH power packs T4 (type HBT 0000) or T4 HC (type HBT 0100)
with the appropriate Drager charger. Charge NiMH single cells for ABT 0100
battery holder as directed by the manufacturer. Ambient temperature during
charging: 0 to +40 °C.

Not part of the BVS10 ATEX E 080X and PFG 10 G 001X technical suitability test.

1

Switching off the instrument:

® Press and hold the [OK] and [ + ] keys simultaneously.

® Loosen the screw on the power pack and remove the power pack.
Battery holder (order no. 83 22 237):

® Replace alkaline batteries or NiMHy rechargeable batteries. Ensure correct
polarity.
NiMH power pack T4 (Type HBT 0000) / T4 HC (Type HBT 0100):

® Replace complete power pack.

® |nsert the power pack into the instrument and tighten the screw, the instrument
switches on automatically.
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Charge instrument with NiMH power pack T4
(Type HBT 0000) / T4 HC (Type HBT 0100)

A WARNING

Explosion hazard! To reduce the risk of ignition of a flammable or explosive
atmosphere, strictly adhere to the following warning statements:

Do not charge underground or in explosion hazard areas!

The chargers are not designed in accordance with the regulations for fire
damp and explosion protection.

Charge NiMH power packs T4 (type HBT 0000) or T4 HC (type HBT 0100)
with the appropriate Drager charger. Ambient temperature during charging:
0 to +40 °C.

Carry out manual bump test

NOTICE

The automatic function test with the Bump Test Station is described in the
Technical Handbook.

Even if the instrument is not used, we recommend that you store the instrument
in the charger!

® Insert the switched off instrument into the charger.

— Display LED on the charger:

I I I Charge
nn nn__nn Malfunction
B — Full

To protect the battery charge only in the temperature range of 5 to 35 °C.
Outside this temperature range, the charging process is automatically
interrupted and automatically continued after the temperature range has been
reached again. The charging time is typically 4 hours. A new NiMH power pack
reaches its full capacity after three complete charge / discharge cycles. Never
store the instrument for extended periods without being connected to a power
source (maximum of 2 months) because the internal buffer battery will drain.
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® Prepare a test gas cylinder, the volume flow must be 0.5 I/min and the gas
concentration must be higher than the alarm threshold concentration that is
to be tested.

® Connect the test gas cylinder with the calibration cradle (order no. 83 18 752).

A\ CAUTION

Health hazard! Never inhale the test gas.
Observe the hazard warnings of the relevant Safety Data Sheets.

A WARNING

CSA requirement: carry out a bump test before use. It should be carried out in
the measuring range 25-50 % of the full scale value, whereby the displayed
measured value may deviate from the actual measured value by 0-20 %.
Accuracy may be corrected via calibration.

@ Switch on the instrument and insert it into the calibration cradle — press
downwards until it engages.

® Open the test gas cylinder valve to let test gas flow over the sensors.

® Wait until the instrument displays the test gas concentration with sufficient
tolerance —

Ex: +20 % of the test gas concentration 0
Oy: 0.6 vol. % "
TOX: £20 % of the test gas concentration. "

— If the alarm thresholds are exceeded, the instrument displays the gas
concentration in alternation with » A1 « or » A2 « depending on the test gas
concentration.

® Close the test gas cylinder valve and remove the instrument from the
calibration cradle.

If the displays are outside of the above-mentioned ranges:
® Have the instrument adjusted by the service personnel.

During application of the Drager mixed gas (order no. 68 11 130) the displays should be within
this range.



NOTICE

To check the measured value response times, apply t90 test gas to the X-am
via the calibration cradle. Check the results in accordance with the details in the
table from page 28 until 90 % of the end display is reached.

NOTICE

After the bump test (menu), the display shows a printer icon even if there is no
printer connected to the bump test station.

Adjustment
Adjustment may not be possible due to instrument and channel errors.

NOTICE

Drager recommends using the extended bump test for cross calibrations
(Drager X-dock instructions for use).

Carrying out the fresh air adjustment

Adjust the instrument to fresh air, free of measured gases or other interfering
gases. During the fresh air adjustment the zero point of all sensors (with the
exception of the DrégerSensor XXS O, and XXS CO,) are set to 0. With the
DréagerSensor XXS O,, the display is set to 20.9 vol. % and with DragerSensor
XXS CO, to 0.03 vol. %.

NOTICE

— The fault message » [ « appears and » = = « is displayed for the
respective sensor instead of the measured value.

® |n this case, repeat the fresh air adjustment. If necessary, have the sensor
replaced by qualified personnel.

Adjusting the sensitivity for an individual measuring channel

— The span adjustment can be carried out selectively for individual sensors.
— In the case of the span adjustment, the sensitivity of the selected sensor is
set to the value of the test gas used.
— Use a standard test gas.
Allowed test gas concentration:
Ex: 40 to 100 %LEL
O, 10to25vol. %
CO: 20 to 999 ppm
H,S: 5to 99 ppm
NO, 5to 99 ppm
Test gas concentrations of other gases: see Instructions for Use of the
respective DragerSensors.
® Connect the test gas cylinder with the calibration cradle.
® Vent the test gas into a fume cupboard or into the open air (with a hose
connected to the second connector of the calibration cradle).
A\ CAUTION

Never inhale the test gas. Health hazard!
Observe the hazard warnings of the relevant Safety Data Sheets.

The fresh air calibration / zero adjustment is not supported by the
DréagerSensor XXS O3. A zero-point calibration / adjustment of this sensor
can be carried out using the Drager CC Vision software. A suitable zero gas
free from ozone (e.g. Ny) must be used.

® Switch on instrument.
® Press the [ +] key 3 times, the symbol for fresh air adjustment » *< « appears.

® Press the [OK] key to start the fresh-air adjustment function.
— The measured values flash.

When the measured values have stabilized:

® Press the [OK] key to perform the calibration.

— The display containing the current gas concentration changes with the
display » OK «.

® Press the [OK] key to exit the adjustment function or wait for approx. 5 seconds.

If a fault has occurred during the fresh air adjustment:

® Switch on the instrument and insert it into the calibration cradle.

® Press the [ +] key and keep it pressed for 5 seconds to open the calibration
menu, enter the password (password on delivery = 001).

® Use the [ + ] key to select the single gas adjustment function. The symbol for
span adjustment » ﬂ « flashes.

® Press the [OK] key to start the channel selection.

— Thedisplay flashes the gas of the first measuring channel, e.g. » ch4 - %LEL «.

® Press the [OK] key to start the calibration function of this measuring channel, or
use the [ +] key to select another measuring channel (O, - Vol.-%, H,S - ppm,
CO - ppm, etc.).

— The test gas concentration is displayed.

® Press the [OK] key to confirm the test gas concentration or use the [ + ] key
to change the test gas concentration and complete the process by pressing
the [OK] key.

— The measurement value flashes.

® Open the test gas cylinder valve to let gas flow over the sensor with a volume
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flow of 0.5 I/min.
— The displayed, flashing measurement value changes to the value according
to the supplied test gas.

When the displayed measurement value is stable (after at least 120 seconds):

® Press the [OK] key to perform the calibration.

— The display containing the current gas concentration changes with the
display » OK «.

® Press the [OK] key or wait for approx. 5 seconds to end the adjustment of this
measuring channel.

— The next measuring channel is displayed for adjustment if necessary.

— After the adjustment of the last measuring channel, the instrument changes
to the measuring mode.

® Close the test gas cylinder valve and remove the instrument from the
calibration cradle.

If a fault has occurred during the span adjustment:
— The fault message » B « appears and » = = « is displayed for the
respective sensor instead of the measured value.

® |n this case, repeat the adjustment.

® Change the sensor if necessary.

Notice for the use in subsurface mining:

—  For the calibration of the ex-channel to the measuring gas methane, the
display of the instrument must be set to a value of 5 % (relative) higher than
the test gas concentration.

Cleaning

The instrument does not need any special care.
® Dirt and deposits can be removed from the instrument by washing it with
cold water. A sponge can be used for wiping if necessary.

A CAUTION

Abrasive cleaning tools (brushes etc.), cleaning agents and cleaning solvents
can destroy the dust and water filters.

® Carefully dry the instrument with a cloth.
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Maintenance

The instrument should be inspected and serviced once a year by suitably

qualified persons. Comparisons:

® EN 60079-29-2 — Gas detectors - Selection, installation, use and
maintenance of detectors for flammable gases and oxygen

® EN 45544-4 — Electrical apparatus used for the direct detection and direct
concentration measurement of toxic gases and vapours - Part 4: Guide for
selection, installation, use and maintenance

® National regulations

Recommended calibration interval for measuring channels Ex, O,, H,S, SO,,
NO, and CO: 6 months. Calibration intervals of other gases: see Instructions for
Use of the respective DragerSensors.

See the Technical Manual for details of spare parts.

Storage

® Drager recommends storing the instrument in the charger module
(order no. 83 18 639).

® Drager recommends checking the charge of the power supply at least every
three weeks if the instrument is not stored in the charger module.

Disposal
This product is not permitted to be disposed of with household waste.
This is indicated by with the adjacent icon.
You can return this product to Drager free of charge. For information
— please contact the national marketing organisations and Drager.
= Batteries and rechargeable batteries are not permitted to be disposed
ﬁ of as household waste. This is indicated by the adjacent icon. Dispose
,‘o of batteries and rechargeable batteries as specified by the applicable

regulations and dispose of at battery collection centres.



Technical data CE marking: See declaration of conformity on page 328.

Excerpt See the Technical Handbook for details Approvalsk (see "Notes on Approval® on page 327)

Ambient conditions:

During operation and -20 to +50 °C with NiMH power pack types: The BVS 10 ATEX E 080 X technical suitability test

storage HBT 0000 and HBT 0100, is based on the adjustment with the target gas.
alkaline smgle cell type: 2) 1) The Technical Handbook and Instructions for Use / data sheets for the utilized sensors and the PC
Duracell Procell MN 150(_) software CC Vision for Drager X-am 5000 can be downloaded on the product page of the X-am
-20 to +40 °C for NiMH single cell type: 5000 at the following Internet site: www.draeger.com See also the instructions for use provided and
eGP 180AAHC2 and alkaline single cell type: 2) :\Tetdatrat SP?hetSBf\(/’rST:;?E;OS(;?:;- d PFG 10 G 001X technical suitability test

A A 0t part o e an lechnical suitability test.

Panasomoc LR6 POV\{er!lne . 3) The technical suitability tests are valid for the X-am 5000 gas detection instrument and the
0to +40 szor alkali Sm%le cell types: calibration cradle. The explosion-protection approvals are only valid for the X-am 5000 gas
Varta 4006 ), Varta 410 ), detection instrument; the calibration cradle must not be used in the Ex zone.

700 to 1300 hPa
10 to 90 % (to 95 % short-term) rel. hum.

Temperature range over -40 to +50 °C

a short period?): Maximum of 15 minutes with NiMH power pack T4
(HBT 0000) or T4 HC (HBT 0100)Requirement:
storage of the instrument at room temperature
(+20 °C) for at least 60 minutes in advance.

Position of use any
Storage time
X-am 5000 1 year
Sensors 1 year

Electrical classification IP 67 for instrument with sensors

Alarm volume Typically 90 dB (A) at 30 cm distance
Operating time:
— Alkaline battery Typically 12 hours under normal conditions
— NiMH-
power pack:
T4 (HBT 0000) Typically 12 hours under normal conditions
T4 HC (HBT 0100) Typically 13 hours under normal conditions
Dimensions: approx. 130 x 48 x 44 mm (H x W x D)
Weight: approx. 220 to 250 g
Refresh interval for 1s

display and signals:
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Excerpt: For details, see instructions for use/data sheets for the sensors used”

CatEx 125 PR CatEx 125 PR Gas XXS 0, XXS HyS
Measuring principle Catalytic Catalytic Electrochemical Electrochemical
oxidation oxidation

Measured value response time tg g

<17 seconds for methane
<25 seconds for propane

<10 seconds for methane
<18 seconds for propane

<10 seconds

<15 seconds

Measured value response time ty 50 <6 seconds <6 seconds
<7 seconds for methane <7 seconds for methane

<40 seconds for nonane )
Measuring range 0to 100 %LEL® 0to 100 %LEL® 0 to 25 vol.% 0to ZOOJme

0 to 100 vol.% for methane 0 to 100 vol.% for methane®) H,S ®
Zero point deviations (DIN EN 45544) -——— -——— -——— 2 ppm
Capture range®) +/- 2 ppm
Instrument drift -——— -——— ——— <1 % of measured value/month
'Warm-up time 35 seconds 35 seconds <5 minutes <5 minutes
Effect of sensor poisons <1 %LEL/ <1 %LEL/ -——— -
Hydrogen sulphide H,S, 10 ppm 8 hours 8 hours
hydrocarbons, heavy metals, and
substances containing silicone, sulphur Possible poisoning Possible poisoning
or polymerisation
Linearity error <5 %LEL <5 %LEL <0.3 vol.% <0.2 vol.%

of the measured value

Standards EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(Measuring function for explosion EN 50271 EN 50271 (measurement of oxygen EN 50271
protection and measurement of oxygen deficiency and oxygen surplus)
deficiency and surplus as well as toxic EN 50271
gases, DEKRA EXAM, Essen, Germany:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)
Cross-sensitivities® exist exist exist?) exist'?)

28




XXS H,S-LC

XXSs co

XXS CO-LC

Measuring principle

Electrochemical

Electrochemical

Electrochemical

Measured value response time ty g9

<18 seconds

<25 seconds

<25 seconds

Measured value response time ty 5

<6 seconds

<12 seconds

<12 seconds

Measuring range

0to 100 ppm H,S ™

0 to 2000 ppm CO '2)

0 to 2000 ppm CO 2

Zero point deviations (DIN EN 45544) 0.4 ppm 6 ppm 1 ppm

Capture range® +/- 0.4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm
Instrument drift <1 % of measured value/month | <1 % of measured value/month | <1 % of measured value/month
\Warm-up time <5 minutes <5 minutes <5 minutes

Effect of sensor poisons -——- -——- -——-

Hydrogen sulphide H,S, 10 ppm

hydrocarbons, heavy metals, and

substances containing silicone, sulphur -

or polymerisation

Linearity error <2% <3 % 2%

of the measured value

of the measured value

of the measured value

Standards

(Measuring function for explosion
protection and measurement of oxygen
deficiency and surplus as well as toxic
gases, DEKRA EXAM, Essen, Germany:
BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Cross-sensitivities®

exist 10

exist 1)

exist 19
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1) The technical manual and instructions for use/data sheets for the utilized sensors and the Dréager CC-Vision PC software for Drager X-am 5000 can be downloaded from the product page of the X-am 5000
on the following website: www.draeger.com. See also the instructions for use provided and the data sheets for the sensors used.

For decreasing concentrations, the adjustment time for nonane is 50 seconds.

Alkanes from methane to nonane, LEL values in accordance with EN 60079-20-1. At flow speeds of 0 to 6 m/s, the deviation of the reading is 5 to 10 % of the measured value. For an adjustment to propane,
the deviation of the display in the range of 80 to 120 kPa can be up to 8 %LEL.

) Certified measuring range for: 0 to 5 vol.%

Certified measuring range for: 1 to 100 ppm

Range of measured values of a flammable gas that can be around zero within a range from +2 to -5 % LEL and where the instrument displays
Range of measured values of oxygen that can be around 20.9 % within a range of +/- 0.5 % LEL and where the instrument displays "20.9".
Range of measured values of a toxic gas that can be within a range around 0 depending on the sensor and where the instrument displays "0". The exact values are specified in the "Capture range" column
for the relevant sensor.

This range of measured values is known as the "capture range" where minor measured value fluctuations (e.g. signal noise, concentration fluctuations) does not result in a changing display. Measured
values outside the capture range are displayed using their daily measured values. The set capture range can be exported using Drager CC-Vision and may be lower than given above. The capture range
is continuously activated in measuring mode and disabled in calibration mode. The following capture range applies if the DragerSensor CatEx 125 PR Gas is used under ground: +0.1 or -0.2 vol.%,
respectively.

The instrument responds to most combustible gases and vapours. The sensitivities differ depending on the type of gas. We recommend a calibration using the target gas to be measured. For the range of
alkanes, the sensitivity decreases from methane to nonane.

8) A table of the cross-sensitivities is included in the instructions for use or the data sheet of the respective sensor.

9) The measuring signals can be negatively affected ethane, ethene, ethine, carbon dioxide and hydrogen. No O, measurement in helium.

10) The measuring signals can be affected additively by sulphur dioxide, nitrogen dioxide and hydrogen and negatively by chlorine.

11) Certified measuring range for: 0.4 to 100 ppm

12)Certified measuring range for: 3 to 500 ppm

13) The measuring signals can be affected additively by acetylene, hydrogen and nitrogen monoxide.

L)

suar

7
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Pour votre sécurité

® Avant d'utiliser le produit, veuillez lire attentivement la notice d'utilisation et
celle des produits associés.

® Respecter rigoureusement la notice d'utilisation. L'utilisateur doit comprendre
entiérement les instructions et les suivre scrupuleusement. Respecter
rigoureusement le domaine d'application indiqué.

® Ne pas jeter la notice d'utilisation. Veillez a ce que les utilisateurs conservent
et utilisent ce produit de maniére adéquate.

® Seul un personnel compétent et muni d'une formation adéquate est autorisé
a utiliser ce produit.

® Respecter les directives locales et nationales relatives a ce produit.

® Seul le personnel compétent, muni de la formation adéquate est autorisé a
contrdler, réparer et entretenir le produit comme indiqué dans cette notice
d'utilisation (voir le chapitre « Maintenance » a la page 40). Les travaux de
maintenance qui ne sont pas décrits dans cette notice d'utilisation, sont réservés
a Dréager ou au personnel ayant suivi une formation professionnelle organisée
par Drager. Drager recommande de conclure un contrat de service Dréger.

® Pour les travaux d'entretien, n'utiliser que des piéces et des accessoires
orignaux Drager. Sans quoi, le fonctionnement correct du produit pourrait étre
compromis.

® Ne pas utiliser des produits défectueux ou incomplets. Ne pas effectuer de
modifications sur le produit.

® Informer Dréager en cas de défaut ou de panne sur le produit ou des
composants du produit.

Sécurité du raccordement électrique
Ne raccorder ce produit a des appareils électriques, qui ne sont pas mentionnés

dans cette notice d'utilisation, qu'aprés avoir consulté les fabricants ou un spécialiste.

Utilisation dans les zones explosibles

Dans les zones a risque d'explosion, n'utiliser les appareils et piéces contrdlés et
homologués selon les directives nationales, européennes et internationales
relatives a la protection contre les explosions, que dans les conditions précisées
dans les documents d'homologation, en respectant les réglementations officielles.
Ne pas modifier les appareils et leurs composantes. Il est interdit d'utiliser des
composantes incomplétes ou défectueuses. Respecter les normes en vigueur
lors des réparations effectuées sur ces appareils ou ses composantes.

Définition des panneaux d'avertissement

Les symboles d'avertissement suivants ont pour fonction de caractériser et
souligner les textes d'avertissement qui requiérent I'attention accrue de
I'utilisateur. Les symboles d'avertissement sont définis comme suit :

A AVERTISSEMENT

Signale une situation potentiellement dangereuse qui, si elle n'est pas évitée,
peut constituer un danger de mort ou d'accident grave.

A\ ATTENTION

Signale une situation potentiellement dangereuse ui, si elle n'est pas évitée,
peut constituer des dommages physiques ou matériels sur le produit ou
I'environnement. Peut également servir d'avertissement en cas d'utilisation
non conforme.

REMARQUE
Informations complémentaires sur I'utilisation du produit.

Domaine d'application

Appareil portatif de mesure du gaz pour la surveillance continue de la concentration
de plusieurs gaz dans I'air ambiant, au poste de travail et dans les zones a risque
d'explosion.

Mesure indépendante de un a 5 gaz selon les capteurs Drager installés.

Contréles et homologations

Marquage

Voir “Notes on Approval’, “Marking”, page 327. La plaque signalétique sur le
dispositif de mesure de gaz ne doit pas étre recouvert.

Le test d'aptitude métrologique BVS 10 ATEX E 080 X se rapporte a l'ajustage
avec le gaz cible.

Zones a risque d'explosion, divisées en plusieurs catégories

L'appareil est congu pour étre utilisé dans les zones explosibles de catégorie 0,
1 ou 2 ou dans les mines grisouteuses. Il convient a I'utilisation dans la plage
de température de —20 °C a +50 °C et aux zones dans lesquelles des gaz de la
classe d’explosion IIA, 1IB ou IIC et de la classe de température T3 ou T4

(en fonction de la pile et des accus) peuvent étre présents. Dans les
exploitations miniéres, I'appareil peut étre utilisé uniquement dans les zones
dans lesquelles il existe un faible risque d aux influences mécaniques.

Zones a risque d'explosion, classées selon les divisions

L'appareil est congu pour étre utilisé dans les zones explosibles de catégorie
1&Il, div. 1 ou div. 2 dans une plage de température comprise entre —20 °C et
+50 °C ainsi qu'en présence de gaz ou de poussieres des groupes A, B, C, D,
E, F, G et la classe de température T3 ou T4 (en fonction de la pile et des
accus).
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A AVERTISSEMENT

Exigence CSA : Les valeurs supérieures a la valeur pleine échelle peuvent
indiquer la présence d'une atmosphére explosive.

Vaut seulement pour la certification de classe Il. La norme CSA C22.2 n° 152
ne comporte pas d'exigences relatives aux zones dangereuses de classe Il et
c'est pourquoi cet appareil n'a pas été testé selon CSA pour la classe Il. Le
capteur risque de se boucher et de ne pas pouvoir mesurer correctement le
gaz ou de ne pas avertir I'utilisateur que la mesure de gaz n'est pas possible.

A AVERTISSEMENT

La sensibilité de I'appareil devra étre vérifiée quotidiennement avant la
premiére utilisation, avec une concentration connue du gaz a mesurer, soit
25 a 50 % de la concentration limite. L'exactitude de I'appareil devra étre de
0 a +20 % de la valeur réelle. La justesse de I'appareil pourra étre corrigée
par un calibrage.

REMARQUE

Exigence CSA : Seule la partie de I'appareil qui mesure des gaz inflammables
a été vérifiée par CSA.
L'appareil ne dispose pas d'une homologation CSA pour les applications miniéres.
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@ Affichage VME E Batterie 100 % pleine
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vl Mode Bump test 2  Batterie 1/3 pleine
s Ajustage air frais [1 Batterie vide



Configuration

REMARQUE

Seul un personnel compétent et muni d'une formation adéquate est autorisé a
moadifier la configuration de I'appareil.

7) L'autoentretien et I'acquittement des alarmes A1 et A2 peuvent étre configurés a I'aide du logiciel
PC Drager CC-Vision.

Réglage de I'appareil

Les modifications suivantes des paramétres de I'appareil peuvent étre

effectuées pour un appareil :

Pour effectuer la configuration individuelle d'un appareil avec la configuration
standard, raccorder l'appareil a un PC en utilisant un cable USB infrarouge
(N° de référence 83 17 409) ou le systéeme E-Cal. La configuration est
effectuée a I'aide du logiciel PC Drager CC-Vision. Le logiciel PC Drager CC-
Vision peut étre téléchargé sur le site suivant : www.draeger.com/software.

— Modifier la configuration : voir le manuel technique.

Configuration standard de I'appareil

Drager X-am® 5000

Mode Bump test 2 Test au gaz étendu

Désignation Plage

Mot de passe Plage numérique (3 caractéres)
Signal de fonctionnement LED ") Oui/Non

Signal de fonctionnement avertisseur | Oui / Non

sonore’)

Mode Arrét « Arrét autorisé » ou

« Arrét interdit » ou
« Arrét interdit avec A2 »

60 - 14400 (en minutes)
(réglage pour I'alarme d'exposition)

Durée valeur de courte durée (VLE) 34 | 0 - 15 (en minutes) B
(réglage pour I'alarme d'exposition)

Durée des postes (VME) 2

Ajustage air frais? Activé

Signal de fonctionnement 2 3) Activé

Arrét de l'appareil 2 autorisée

Facteur LIE 2 4,4 (vol.%)

(chy) (4,4 vol.% correspondent a 100 % de la LIE)

Fonction VLE - inactive
Durée valeur moyenne = 15 minutes

VLE 245
(valeur moyenne de
courte durée)

VME 2)5) 6) Fonction VME - inactive
(valeur moyenne des postes) Durée valeur moyenne = 8 heures
Alarme A1 7) peut étre acquittée, n'est pas auto-maintenue,

pré-alarme, front montant

1) Au moins l'un des deux signaux de fonctionnement doit étre activé.

2) Correspond au temps de moyennage, on l'utilise pour calculer la valeur d'exposition VME.
3) Analyse uniquement si le capteur est congu a cet effet.

4) Correspond au temps de moyennage, on l'utilise pour calculer la valeur d'exposition VLE.

Réglages du capteur

Les modifications suivantes des parameétres du capteur peuvent étre effectuées
pour les capteurs :

Désignation Plage

Seuil d'alarme A1 (en unité de mesure) | 0 - A2

Alarme A1 pour capteur O, /) | N peut étre acquittée, est auto-maintenue,
comme alarme principale, front descendant

ne peut étre acquittée, est auto-maintenue,

Alarme A2 7) quit
alarme principale, front montant

1) X-am® est une marque déposée par Drager.
2) Des réglages différents peuvent étre sélectionnés a la livraison selon les besoins du client.
Le réglage courant peut étre controlé et modifié avec le logiciel PC Drager CC-Vision.
3) Un bref clignotement périodique indique que I'appareil est en état de marche. En I'absence de
signal de fonctionnement, le bon fonctionnement de I'appareil ne peut pas étre garanti.
4) VLE : valeur moyenne d'une exposition pendant une courte période, généralement 15 minutes.
5) Analyse uniquement si le capteur est congu a cet effet.

6) VME : Les valeurs moyennes des postes sont les valeurs limites d'exposition professionnelle pour,

en régle générale, huit heures d'exposition par jour, 5 jours par semaine durant la vie active.

Seuil d'alarme A2 (en unité de mesure) | A1 — valeur pleine échelle

Type d'analyse™) Inactive, VME, VLE, VME+VLE

Seuil d'alarme VLE
(en unité de mesure)")

0 — valeur pleine échelle

Seuil d'alarme VME
(en unité de mesure)")

0 — valeur pleine échelle

1) Analyse uniquement si le capteur est congu a cet effet.
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Controle des paramétres

Pour s'assurer que les valeurs ont été correctement transmises a I'appareil de

mesure du gaz :

® Sélectionner le bouton de commande Caractéristiques du X-am 1/2/5x00
dans le Drager CC-Vision.

® Contrdler les paramétres.

Fonctionnement

Préparations avant I'utilisation

® Avant la premiére utilisation de I'appareil, veuillez insérer un module
d'alimentation NiMH chargé T4 ou les piles autorisées par Drager, voir le
chapitre « Remplacement des piles » page page 37.

® |'appareil est opérationnel.

A AVERTISSEMENT

Pour réduire le risque d'inflammation des atmosphéres combustibles ou
explosibles, veuillez respecter les avertissements suivants :

Veuillez n'utiliser que les modules d'alimentation de type ABT 01xx, HBT 00xx
ou HBT 01xx. Voir les indications figurant sur I'accumulateur pour les
accumulateurs autorisés et la classe de température pertinente.

Le remplacement des composants peut affecter la sécurité intrinseque.

Mise en marche de I'appareil

® Veuillez maintenir la touche [OK] enfoncée pendant env. 3 secondes jusqu'a
ce que le compte a rebours apparaissant a I'écran » 3 . 2 . 1 « soit écoulé.

— Tous les segments de I'écran, les alarmes visuelles, sonore et vibratoire sont
activés brievement afin de permettre un contréle du bon fonctionnement.

— La version du logiciel s'affiche.

— L'appareil effectue un auto-test.

— Le capteur en place pour le prochain ajustage s'affiche avec le nombre de
jours restants jusqu'au prochain ajustage, p.ex. » Ex %LIE CAL 20 «.

— Ladurée jusqu'a la fin de l'intervalle du test au gaz est indiquée en jours,
p. ex. » bt 123 «.
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— Tous les seuils d'alarme A1 et A2, ainsi que » @ « (VME)1) et» ™ « (VLE)”
pour tous les gaz toxiques (par ex. H,S ou CO) apparaissent successivement.

— Pendant la phase de stabilisation des capteurs :

L'affichage de la valeur mesurée clignote

Le symbole spécial » [1] « s'affiche.

Pendant la phase de stabilisation, aucune alarme ne se déclenche.

Les LED rouges clignotent.

L'appareil de mesure de gaz est prét a mesurer dés que les valeurs

mesurées ne clignotent plus et que les LED rouges ne sont plus

allumées. Le symbole spécial » [] « reste affiché le cas échéant si des

avertissements correspondants (par exemple capacité de réglage pas

encore atteinte) sont présents (appel des avertissements, voir le

manuel technique).

® Veuillez enclencher la touche [OK] afin d'annuler I'affichage de la séquence
de démarrage.

Arrét de I'appareil

® Veuillez maintenir simultanément enfoncées les touches [OK] et [ + ] jusqu'a
ce que le compte a rebours affiché a I'écran » 3. 2. 1 « soit écoulé.

— Avant l'arrét de 'appareil, les alarmes visuelles, sonore et vibratoire sont
activées brievement.

Avant d'accéder au poste de travail

A AVERTISSEMENT

Avant toute mesure de sécurité, contrdler I'ajustage a l'aide d'un test au gaz
(Bump Test), I'ajuster si nécessaire et controler tous les éléments d'alarme.
Le test au gaz doit étre réalisé conformément aux réglementations nationales
en vigueur s'ily en a.

Un ajustage incorrect peut fausser les résultats de mesure et, par conséquent,
nuire gravement a la santé.

A\ ATTENTION

Le capteur CatEx est prévu pour mesurer les gaz et valeurs inflammables
présentant une certaine concentration d'air (autrement dit concentration d'O, =
21 vol.%). Dans un environnement a faible ou a haute concentration d'oxygene,
I'appareil risque d'afficher des valeurs erronées.

® Veuillez mettre I'appareil en marche, les valeurs mesurées actuelles
s’affichent a I'écran.

1) Uniquement en cas d'activation dans la configuration de I'appareil. Etat de I'appareil & la livraison
: non activé.



— Respecter les éventuels avertissements » [I] « ou messages d'erreur » [ «.
[1] L'appareil peut étre utilisé normalement. Si I'avertissement ne disparait
pas automatiquement au cours du fonctionnement, I'appareil doit étre
envoyé en réparation lorsqu'il n'est plus utilisé.
I L'appareil n'est pas prét a mesurer et doit faire I'objet d'une maintenance.
® Vérifier que l'orifice d'entrée de gaz sur I'appareil n'est pas obstrué ou encrassé.

A\ AVERTISSEMENT

Risque d'explosion ! Pour réduire le risque d'inflammation des atmosphéres

combustibles ou explosibles, veuillez respecter les avertissements suivants :

® Laprésence de poisons catalytiques dans le gaz mesuré (par ex. composés
volatiles de métaux lourds, de silicium, de soufre ou d'hydrocarbures
halogénés) peut endommager le capteur CatEx. Sile capteur CatEx ne peut
plus étre calibré sur la concentration cible, il doit étre remplacé.

® Lors des mesures effectuées dans une atmosphére a faible teneur en
oxygéne (<12 vol.% d'O,) le capteur CatEx peut avoir des affichages
erronés. Dans ce cas, il n'a plus la fiabilité nécessaire.

® Dans une atmosphére enrichie en oxygene (>21 vol.% d'O,) la protection
antidéflagrante n'est pas garantie. Veuillez éloigner I'appareil de la zone Ex.

® Les valeurs élevées en dehors de la plage d’affichage indiquent
éventuellement une concentration explosive.

Pendant le fonctionnement

— Pendant le fonctionnement, les valeurs s'affichent pour chaque gaz mesuré.

— En cas de présence d'alarme, les affichages correspondants, les alarmes
optiques, sonores et vibratoires, sont activés - voir le chapitre « Détection des
alarmes ».

— Siune plage de mesure est dépassée, vers le haut ou vers le bas, I'appareil
n'affiche pas la valeur mesurée, mais :
» |‘ l- « (valeur supérieure a la plage de mesure) ou

» I I «(valeur inférieure a la plage de mesure) ou

» '_J «(alarme de blocage).

— En présence d'un capteur d'O, qui mesure des concentrations d'O, inférieure
a 12 vol.%, le canal Ex affiche non pas la valeur mesurée mais un
dérangementavec» = = «a condition que la valeur mesurée soit inférieure
au seuil de pré-alarme (sauf pour le réglage du CH,4 avec une plage de
mesure >100 %LIE).

— Aprés un dépassement de courte durée (jusqu’a une heure) de la plage de
mesure des canaux EC, un contréle des canaux de mesure n’est pas nécessaire.

REMARQUE

Les états spéciaux, dans lesquels aucune mesure n'a lieu (menu rapide, menu de
calibrage, stabilisation des capteurs, saisie du mot de passe), sont indiqués par un
signal visuel (clignotement lent de la LED d'alarme _I— LI LI L)

A AVERTISSEMENT

En cas d'utilisation du DréagerSensor CatEx 125 PR dans I'appareil de mesure
de gaz, un ajustage du point zéro et de la sensibilité doit étre réalisé aprés une
sollicitation par a-coups entrainant un affichage divergent de zéro a I'air frais.
Cet avertissement ne vaut pas en cas d'utilisation du DragerSensor CatEx 125
PR Gaz.
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Détection des alarmes

L'alarme est émise successivement de maniére visuelle, sonore puis vibratoire.

REMARQUE

A basses températures, la lecture de I'affichage peut étre améliorée en
enclenchant le rétro-affichage.

Pré-alarme de concentration A1

Message d’alarme interrompu :

Affichage » A1 « et valeur mesurée en
alternance. Pas pour ['O,!

g n o no

La pré-alarme A1 n'est pas une alarme auto-maintenue et s'acquitte lorsque la
concentration passe au-dessous du seuil d'alarme A1.

Pour A1, un signal sonore simple retentit et la LED d'alarme clignote.

Pour A2, un signal sonore double retentit et la LED d'alarme clignote doublement.

Acquittement de la pré-alarme :
® Veuillez appuyer sur la touche [OK]. Seules les alarmes sonore et vibratoire
sont acquittées.

Alarme principale de concentration A2
Message d’alarme interrompu : M nn_nmnmn

Affichage » A2 « et valeur mesurée en alternance.
Pour O, : A1 = manque d'oxygene
A2 = excédent d'oxygéne

A\ AVERTISSEMENT

Quitter immédiatement la zone, danger de mort ! Une alarme principale est
auto-maintenue et ne peut étre acquittée.

Uniquement aprés avoir quitté la zone, lorsque la concentration a chuté en
dessous du seuil d'alarme :

® Veuillez appuyer sur la touche [OK]. Les messages d'alarme sont acquittés.

L'appareil déclenche une alarme de blocage si le canal CatEx enregistre un
dépassement de la plage de mesure bien au-dela des valeurs prescrites (trés
haute concentration de substances inflammables). Cette alarme de blocage
CatEx peut étre acquittée manuellement par une mise a I'arrét et une remise en
marche de l'appareil, a I'air frais.

Pour le réglage du CH4 avec une plage de mesure de 100 vol.%, le systéme ne
déclenche pas d'alarme de blocage car I'appareil utilise ici le principe de la
conduction thermique.
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A\ AVERTISSEMENT

La plage de mesure de 0 a 100 vol.% de CH4 ne convient pas a la surveillance
des mélanges explosifs dans une plage de mesure de 0 a 100 %LIE.

Alarme d'exposition VLE / VME

Message d’alarme interrompu : mn__nn__nmnmn
Affichage » A2 « et » ™ « (VLE) ou » @ « (VME) et valeur mesurée en
alternance :

A\ ATTENTION

Risque d'accident ! Quitter immédiatement la zone. Le travail de la personne
doit étre organisé suite a cette alarme en fonction des directives nationales.

— Les alarmes VLE et VME ne peuvent pas étre acquittées.
® Arréter I'appareil. Les valeurs de I'analyse d'exposition sont supprimées
aprés le redémarrage.

REMARQUE

L'alarme VLE peut étre temporisée d'une minute maximum.

Pré-alarme batterie

Message d’alarme interrompu :

Symbole spécial clignotant » [J] « sur la droite
de I'écran :

o nno

Acquittement de la pré-alarme :

® Veuillez appuyer sur la touche [OK]. Seules les alarmes sonore et vibratoire
sont acquittées.

— Apres la premiére préalarme, la pile tient encore pendant 20 minutes environ.

Alarme principale batterie

Message d’alarme interrompu :

Symbole spécial clignotant » [] « sur la droite
de I'écran :

nnn_nn

L'alarme principale de la pile ne peut pas étre acquittée :

— L'appareil se met automatiquement a I'arrét au bout de 10 secondes.

— Avant l'arrét de I'appareil, les alarmes visuelles, sonore et vibratoire sont
activées brievement.



Alarme appareil
nnnnnnnn

Message d’alarme interrompu :

Symbole spécial » | « affiché sur la droite de

I'écran :

— L'appareil n'est pas opérationnel.

® Mandater le personnel de maintenance ou le DrégerService pour éliminer
la panne.

Appel du mode Info

® En mode mesure, appuyer sur la touche [OK] pendant env. 3 secondes.

— En cas de présence d'avertissements ou de pannes, les codes correspondants
de remarque ou d'erreur sont indiqués (voir manuel technique).
Appuyer successivement sur la touche [OK] pour obtenir I'affichage suivant.
Les valeurs pics et les valeurs d'exposition VLE et VME s'affichent.

— Si, pendant 10 secondes, aucune touche n'est activée, l'appareil revient
automatiquement en mode mesure.

Mode Info Off

Aprés avoir éteint I'appareil, veuillez appuyer sur la touche [ + ]. Pour tous les

canaux, le nom du gaz, I'unité de mesure et la valeur pleine échelle sont affichés.

Veuillez appuyer a nouveau sur la touche [ + ] pour quitter le mode Info Off
(ou aprés un délai d'attente).

Ouverture du menu rapide

® En mode de mesure, appuyer trois fois sur la touche [ +1].

— Siles fonctions du menu rapide ont été activées avec le logiciel pour PC
Drager CC-Vision, ces fonctions peuvent étre sélectionnées avec la
touche [ +]. Si aucune fonction n'est activée dans le menu rapide, I'appareil
reste en mode mesure.

Test de gazage (configuration pour le test de

gazage, voir le manuel technique)

2. Ajustage air frais

3. Suppression des valeurs pics

4. Afficher les informations sur la pompe, voir le
manuel technique.

5. Activer ou désactiver la pompe, voir le manuel

technique

Fonctions possibles : 1.

® Veuillez appuyer sur la touche [OK] pour activer la fonction sélectionnée.
® Veuillez actionner la touche [ + ] pour interrompre la fonction active et passer

en mode de mesure.
— Si, pendant 60 secondes, aucune touche n'est activée, I'appareil revient
automatiquement en mode mesure.

Remplacement des piles / batteries

A\ AVERTISSEMENT

Risque d'explosion ! Pour réduire le risque d'inflammation des atmosphéres
combustibles ou explosibles, veuillez respecter les avertissements suivants :
Les piles usagées ne doivent pas étre jetées dans le feu ni étre ouvertes de force.
Ne pas remplacer ou charger les piles et accumulateurs dans des zones a
risque d’explosion.
Veuillez ne pas utiliser des piles neuves et des piles déja utilisées ou des piles
de différents fabricants et de différents types sur un seul appareil.
Avant les travaux d'entretien, veuillez retirer les piles.
Les piles / accumulateurs font partie de I'homologation Ex.
Seuls les types suivants peuvent étre utilisés :
— Piles alcalines — T3 — (non rechargeables !)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta type 4106") (power one) ou

Varta type 4006") (industrial)
— Piles alcalines — T4 — (non rechargeables !)

Duracell Procell MN1500")
— Accumulateurs NiMH — T3 — (rechargeables)

GP 180AAHC") (1800) température ambiante max. 40 °C.

Charger le module d'alimentation NiMH T4 (type HBT 0000) ou T4 HC

(type HBT 0100) avec le chargeur Drager correspondant. Charger les
accumulateurs unicellulaires NiMH pour logement de piles ABT 0100 d'aprés
les spécifications du fabricant. Température ambiante pendant le processus
de charge : 0 a +40 °C.

Ne fait pas I'objet du test d'aptitude métrologique BVS10 ATEX E 080X et PFG 10 G 001X.

1

Arrét de I'appareil :
® Maintenir appuyées simultanément les touches [OK] et [ +].
® Dévisser la vis du boitier d'alimentation et retirer I'unité d'alimentation.

Au niveau du logement des piles (N° de référence 83 22 237) :

® Remplacer les piles alcalines ou les batteries NiMH. Respecter la polarité.
Au niveau du module d'alimentation NiMH T4 (type HBT 0000) / T4 HC
(type HBT 0100) :

® Remplacer complétement I'unité d'alimentation.

® [nsérer I'unité d'alimentation dans I'appareil et serrer la vis a fond, I'appareil
se met automatiquement sous tension.
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Chargement de I'appareil avec le module
d'alimentation NiMH T4 (type HBT 0000) / T4 HC
(type HBT 0100)

A\ AVERTISSEMENT

Risque d'explosion ! Pour réduire le risque d'inflammation des atmosphéres
combustibles ou explosibles, veuillez respecter les avertissements suivants :
Ne pas charger dans une mine souterraine ou dans une zone a risque
d’explosion !

Les chargeurs n’ont pas été construits selon les directives pour la protection
antigrisouteuse et la protection antidéflagrante.

Charger le module d'alimentation NiMH T4 (type HBT 0000) ou T4 HC

(type HBT 0100) avec le chargeur Drager correspondant. Température

Exécution manuelle du test au gaz (Bump Test)

REMARQUE

Le contréle automatique du fonctionnement, réalisé avec la station BumpTest
est décrit dans le manuel technique.

® Préparer la bouteille de gaz de contrble, le débit volumétrique doit étre de
0,5 L/min et la concentration du gaz doit étre supérieure a la concentration du
seuil d'alarme & controler.

® Brancher la bouteille du gaz de contrdle a I'adaptateur de calibrage (N° de
référence 83 18 752).

A\ ATTENTION

ambiante pendant le processus de charge : 0 a +40 °C.

Il est nocif | Ne jamais inhaler le gaz de contrdle.
Respecter les consignes des fiches de données de sécurité correspondantes.

Méme lorsque l'appareil n'est pas utilisé, il est recommandé de le stocker dans
le module de charge !

® [nsérer I'appareil éteint dans le module de charge.

— Affichage LED sur le module de charge :

I I I Charge en cours
I nn Défaut
x1Tr Charge pleine

Pour protéger les accus, la charge ne doit s'effectuer que dans une plage de
températures de 5 a 35 °C. Si la plage de températures n'est plus respectée,
la charge s'arréte automatiquement et reprend automatiquement dés que la
plage de températures est a nouveau respectée. Le temps de charge est
normalement de 4 heures. Un nouveau module d'alimentation NiMH atteint sa
pleine capacité au bout de trois cycles de charge et de décharge complets.
Ne pas entreposer l'appareil longtemps (2 mois maximum) sans alimentation
car la batterie tampon interne se décharge.
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A AVERTISSEMENT

Exigences CSA : effectuer un test au gaz avant d'utiliser I'appareil. |l devra étre
effectué dans la plage de mesure correspondant & 25-50 % de la valeur pleine
échelle et la valeur affichée pourra dévier de 0-20 % de la valeur réelle.

La justesse de I'appareil peut étre corrigée par un calibrage.

® Mettre I'appareil en marche et le placer dans I'adaptateur de calibrage -
appuyer vers le bas jusqu'a son enclenchement.

® Ouvrir la valve de la bouteille de gaz de contréle pour que le gaz s'échappe
au-dessus des capteurs.

® Attendre que l'appareil indique la concentration du gaz de contréle avec une
tolérance suffisante :

Ex : £20 % de la concentration du gaz étalon )
0,:%0,6 vol.% "
TOX : 220 % de la concentration du gaz étalon. V)

— Suivant la concentration du gaz étalon, I'appareil indique, en cas de
dépassement des seuils d'alarme, la concentration du gaz en alternance
avec » A1 « ou » A2 «.

® Fermer la valve de la bouteille de gaz et retirer I'appareil de I'adaptateur
de calibrage.

Si les valeurs ne se trouvent pas dans les plages indiquées ci-dessus :
® Faire ajuster I'appareil par le personnel de maintenance.

Lors de I'administration du mélange de gaz Drager (N° de référence 68 11 130), les affichages
devraient étre dans cette plage.




REMARQUE

Pour vérifier les temps de réponse t90, administrer le gaz étalon via sur le X-am
via 'adaptateur de calibrage. Veuillez vérifier les résultats en les comparant au
tableau présenté a partir de la page 42 jusqu'a un affichage de 90 % de
I'affichage final.

REMARQUE

Apres le test au gaz (menu), I'écran affiche une icone d'imprimante méme s'il

n'y a pas d'imprimante branchée sur la station Bump Test.

Ajustage

Les erreurs d'appareils et de canaux peuvent empécher I'ajustage.

REMARQUE

Drager recommande d'utiliser pour les réglages de gaz de rechange le test de
gazage élargi (voir la notice d'utilisation du Drager X-dock).

Réalisation de I'ajustage air frais

Ajuster I'appareil a I'air frais, sans gaz de mesure ou autres gaz parasites.
Lors de I'ajustage de I'air frais, le point zéro de tous les capteurs (sauf le
DréagerSensor XXS O, et XXS CO,) est défini sur 0. Sur le DréagerSensor XXS
O,, l'affichage est réglé sur 20,9 vol.% et sur le DragerSensor XXS CO,,

sur 0,03 vol.%.

REMARQUE

Le DréagerSensor XXS O3 n'a pas de fonction d'ajustage de I'air frais / du point
zéro. Le calibrage / ajustage du point zéro de ce capteur peut étre effectué
avec le logiciel pour PC Drager CC-Vision. Pour cela, utiliser un gaz neutre
adéquat, exempt d'ozone (p.ex. Ny).

® Mettre I'appareil en marche.
® Veuillez appuyer 3 fois sur la touche [ + ] pour faire apparaitre le symbole de
I'ajustage air frais » >3 «.

® Veuillez actionner la touche [OK] pour démarrer la fonction d'ajustage d'air frais.

— Les valeurs mesurées clignotent.

Lorsque les valeurs mesurées sont stables :

® Veuillez actionner la touche [OK] afin d'effectuer I'ajustage.

— L'affichage de la concentration de gaz actuelle apparait en alternance avec
I'affichage » OK «.

® Veuillez actionner la touche [OK] afin de quitter la fonction d'ajustage ou
attendre pendant env. 5 secondes.
Si une erreur est survenue au cours de |'ajustage air frais :

— Le dérangement » [ « apparait et a la place de la valeur mesurée, on
aura » = = « pour le capteur concerné.

® Dans ce cas, renouveler I'ajustage d'air frais. Le cas échéant, faire remplacer
le capteur par un spécialiste.

Réglage de la sensibilité pour un seul canal de mesure

— L'ajustage de la sensibilité peut étre effectué de maniére sélective pour
certains capteurs.

— Lors de I'ajustage de la sensibilité, la sensibilité du capteur sélectionné est
réglée sur la valeur du gaz de contrdle sélectionné.

— Utiliser un gaz étalon en usage dans le commerce.

Concentration admissible du gaz étalon :
Ex: 4034100 % LIE
O, 10a25% vol.
CO: 20 a 999 ppm
H,S :5a 99 ppm
NO, 5a99 ppm
Concentrations du gaz étalon pour d'autres gaz : voir la notice d'utilisateur
des capteurs Drager.

® Raccorder la bouteille du gaz a 'adaptateur de calibrage.
® Laisser s'échapper le gaz étalon dans une hotte d'aspiration ou vers I'extérieur
(raccorder le tuyau au deuxiéme raccord de I'adaptateur de calibrage).

A\ ATTENTION

Ne jamais inhaler le gaz de contrdle. Il est nocif !
Respecter les consignes des fiches de données de sécurité correspondantes.

® Mettre I'appareil en marche et I'insérer dans |'adaptateur de calibrage.

® Veuillez appuyer sur la touche [ + ] pendant 5 secondes afin d'appeler le menu
de calibrage. Entrer le mot de passe (mot de passe a la livraison = 001).

® Avec [ +], sélectionner I'ajustage monogaz. Le symbole de I'ajustage de la
sensibilité » (] « clignote.

® Veuillez faire [OK] pour démarrer la sélection du canal.

— L'écran indique en clignotant le gaz du premier canal de mesure, par ex.
» ch4 - %LIE «.
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® Veuillez appuyer sur la touche [OK] pour démarrer la fonction d'ajustage de
ce canal de mesure ou sur la touche [ + ] pour sélectionner un autre canal de
mesure (O, vol.%, H,S - ppm, CO - ppm etc.).

— La concentration du gaz étalon s’affiche.

® Veuillez appuyer sur la touche [OK] afin de confirmer la concentration du gaz
étalon ou sur la touche [ + ] pour modifier la concentration du gaz étalon et
confirmer en appuyant sur [OK].

— La valeur mesurée clignote.

® Ouvrir la vanne de la bouteille de gaz pour que le gaz s'écoule a travers le
capteur avec un débit volumique de 0,5 L/min.

— La valeur mesurée clignotante affichée commute sur la valeur en fonction du
gaz étalon utilisé.

Lorsque la valeur mesurée est stable (au bout de 120 secondes minimum) :

® Veuillez actionner la touche [OK] afin d'effectuer I'ajustage.

— L'affichage de la concentration de gaz actuelle apparait en alternance avec
I'affichage » OK «.

® Veuillez faire [OK] ou attendre 5 secondes pour terminer I'ajustage de ce
canal de mesure.

— Le canal de mesure suivant est proposé pour I'ajustage.

— Apres l'ajustage du dernier canal de mesure, I'appareil passe en mode
de mesure.

® Fermer la valve de la bouteille de gaz et retirer I'appareil de I'adaptateur
de calibrage.

12}

i une erreur est survenue au cours de |'ajustage de la sensibilité :

— Le dérangement » B « apparait et a la place de la valeur mesurée, on
aura » = = « pour le capteur concerné.

® Dans ce cas, renouveler I'ajustage.

® Remplacer éventuellement le capteur.

Remarque pour I'utilisation dans les exploitations miniéres souterraines :
— Lors de I'ajustage du canal Ex sur le méthane, gaz de mesure, veuillez

régler l'affichage de I'appareil sur une valeur correspondant a 5 % (relatif)
de plus que la concentration du gaz étalon utilisée.

Nettoyage

L'appareil ne requiert pas d'entretien particulier.
® En cas d'encrassement important, I'appareil peut étre lavé a I'eau froide.
Si nécessaire, utiliser une éponge.

A\ ATTENTION

Les outils de nettoyage rugueux (brosses, etc.), les nettoyants et les solvants
peuvent détruire les filtres a poussiere et a eau.
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® Sécher |'appareil avec un chiffon.

Maintenance

L'appareil doit étre inspecté et entretenu chaque année par des techniciens

spécialisés. Voir :

® EN 60079-29-2 — Détecteurs de gaz - Sélection, installation, utilisation et
maintenance des détecteurs de gaz inflammables et d'oxygéene

® EN 45544-4 — Appareillage électrique utilisé pour la détection directe
des vapeurs et gaz toxiques et le mesurage direct de leur concentration -
Partie 4 : guide de sélection, d'installation, d'utilisation et d'entretien

® Réglementations nationales

Intervalle de calibrage recommandé pour les canaux de mesure Ex, O,, H,S,
SO,, NO, et CO : 6 mois. Intervalles de calibrage des autres gaz : voir la notice
d'utilisateur des capteurs Drager.

Pour obtenir des détails sur les pieces de rechange, voir le manuel technique.

Stockage

® Drager recommande d'entreposer |'appareil dans le module de charge
(n° de référence 83 18 639).

® Drager recommande de vérifier I'état de charge de I'alimentation au plus
tard toutes les 3 semaines si I'appareil n'est pas entreposé dans le module

de charge.
Elimination
Il est interdit de jeter cet appareil avec les déchets domestiques.
C'est pourquoi, il est?caractérisé par le symbole suivant.
Dréager reprend gratuitement ce produit. Pour de plus amples
— informations, veuillez consulter les filiales locales et Drager.

Il est interdit de jeter les piles et accumulateurs avec les déchets
domestiques. C'est pourquoi, elles sont munies du symbole suivant.
Veuillez déposer les piles et les accumulateurs comme stipulé par les
prescriptions officielles en vigueur dans les points de collecte.
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Caractéristiques techniques

Extrait : pour plus de détails, voir le manuel technique”

Conditions environnementales :

Fonctionnement et
stockage

Plage de température
admissible pendant
une durée limitée?) :

Position d'utilisation
Durée de stockage
X-am 5000

Capteurs

Indice de protection

—20 a +50 °C pour les modules d'alimentation NiMH
de type : HBT 0000 et HBT 0100,

pour les piles unicellulaires alcalines de type :
Duracell Procell MN 1500%)

—20 a +40 °C pour les accumulateurs unicellulaires
NiMH de type :

GP 180AAHC? et les piles unicellulaires alcalines
de type :

Panasonic Powerline LR6

0 a +40 °C pour les piles unicellulaires alcalines
NiMH de type :

Varta 40062, Varta 41062,

700 a 1300 hPa

humidité relative 10 a 90 % (temporairement
jusqu'a 95 %)

-40 2 +50 °C

Maximum 15 minutes avec un module
d'alimentation NiMH T4 (HBT 0000) ou T4 HC
(HBT 0100) Condition a remplir : I'appareil a été
auparavant stocké pendant au moins 60 minutes
a température ambiante (+20 °C).

au choix

1an
1an

IP 67 pour appareil avec capteurs

Puissance de l'alarme
Autonomie :
— Pile alcaline

— Boitier d'alimentation
NiMH :
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Dimensions :

Normalement 90 dB (A) a 30 cm de distance

12 heures dans des conditions normales

12 heures dans des conditions normales
13 heures dans des conditions normales

env. 130 x 48 x 44 mm (H x| x P)

Poids :

Intervalle d'actualisation
pour écran et signaux :

Marque CE :

env.220a 250 g

1s

Voir déclaration de conformité a la page 328.

Homologations .

(voir «Notes on Approval» a la page 327)

Le test d'aptitude métrologique BVS 10 ATEX E
080 X se rapporte a 'ajustage avec le gaz cible.

1) Le manuel technique, les notices d'utilisation / les fiches techniques des capteurs utilisés et le
logiciel PC CC-Vision pour Drager X-am 5000 peuvent étre téléchargés a partir de la page
consacrée a X-am 5000, a I'adresse suivante : www.draeger.com. Voir également les notices
d'utilisation et les fiches techniques des capteurs utilisés.

)

Ne fait pas I'objet du test d'aptitude métrologique BVS10 ATEX E 080X et PFG 10 G 001X.
Les tests d'aptitude métrologiques sont valables pour I'appareil de mesure du gaz X-am 5000 et

I'adaptateur de calibrage. Les homologations relatives a la protection antidéflagrante valent
uniquement pour I'appareil de mesure du gaz X-am 5000 ; toute utilisation de I'adaptateur de
calibrage dans la zone Ex est interdite.
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Extrait : pour plus d'information, voir les notices d'utilisation/fiches techniques des capteurs utilisés?

CatEx 125 PR CatEx 125 PR Gaz XXS 0, XXS HyS
Principe de mesure Combustion Combustion électrochimique électrochimique
catalytique catalytique

'Temps de réponse ty g

<17 secondes pour le méthane
<25 secondes pour le propane

<10 secondes pour le méthane
<18 secondes pour le propane

<10 secondes

<15 secondes

'Temps de réponse ty 50

<7 secondes pour le méthane
<40 secondes pour le nonane 2

<7 secondes pour le méthane

<6 secondes

<6 secondes

Plage d'affichage 02100 % LIEY 02100 % LIEY 0 a 25 vol.% 0 bis 200 Ppm
0 a 100 vol.% pour le méthane [0 a 100 vol.% pour le méthane?) H,S °

Ecart du point zéro (EN 45544) - - R 2 ppm

Plage de détection®) +/- 2 ppm

Dérive de I'appareil -——— -——— ——— <1 % de la valeur mesurée/mois

Durée de stabilisation, préchauffage 35 secondes 35 secondes <5 minutes <5 minutes

Influence des poisons des capteurs <1 %LIE/ <1 %LIE/ -——— -

Hydrogéne sulfuré H,S, 10 ppm 8 heures 8 heures

hydrocarbures halogénés, métaux lourds,

produits siliconés, sulfurés ou Empoisonnement possible Empoisonnement possible

polymérisables

Erreur de linéarité <5 %LIE <5 %LIE <0,3 Vol.-% <0,2 vol.%

par rapport a la valeur mesurée

Normes EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(Fonction de mesure pour la protection EN 50271 EN 50271 (Mesure du manque et de EN 50271

antidéflagrante, la mesure du manque et I'excédent d'oxygéne)

de I'excédent d'oxygéne, ainsi que pour EN 50271

la mesure des gaz toxiques, DEKRA

EXAM GmbH, Essen, Germany :

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

Interférences® présentes présentes présentes? présentes'0)
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XXS H,S-LC

XXSs co

XXS CO-LC

Principe de mesure

électrochimique

électrochimique

électrochimique

Temps de réponse ty g

<18 secondes

<25 secondes

<25 secondes

Temps de réponse t 5o

<6 secondes

<12 secondes

<12 secondes

Plage d'affichage 04100 ppm H,S ' 042000 ppm CO 12 0 a 2000 ppm CO 12
Ecart du point zéro (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

Plage de détection®) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm
Dérive de |'appareil <1 % de la valeur mesurée/mois (<1 % de la valeur mesurée/mois|<1 % de la valeur mesurée/mois
Durée de stabilisation, préchauffage <5 minutes <5 minutes <5 minutes
Influence des poisons des capteurs -——- -——- -——-
Hydrogéne sulfuré H,S, 10 ppm

hydrocarbures halogénés, métaux lourds,

produits siliconés, sulfurés ou -

polymérisables

Erreur de linéarité <2% <3 % 2%

par rapport a la valeur mesurée

par rapport a la valeur mesurée

par rapport a la valeur mesurée

Normes

(Fonction de mesure pour la protection
antidéflagrante, la mesure du manque et
de I'excédent d'oxygéne, ainsi que pour
la mesure des gaz toxiques, DEKRA
EXAM GmbH, Essen, Germany :

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Interférences®

présentes 10)

présentes %)

présentes 13
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ega: en

7

8)
9
10
11
12
13
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Le manuel technique, les notices d'utilisation/les fiches techniques des capteurs utilisés et le logiciel PC CC-Vision pour Drager X-am 5000 peuvent étre téléchargés a partir de la page consacrée a X-am
5000, a l'adresse suivante : www.draeger.com. Voir également les notices d'utilisation et les fiches techniques des capteurs utilisés.

Dans le cas des baisses de concentration, le temps de réponse du nonane est de 50 secondes.

Alcanes du méthane au nonane, valeurs LIE selon EN 60079-20-1. A des vitesses d'écoulement de 0 & 6 m/s, I'écart de I'affichage est de 5 & 10 % de la valeur mesurée. Lors d'un ajustage sur le propane,
I'écart de I'affichage dans I'air, dans une plage de 80 a 120 kPa, peut atteindre 8 %LIE.

Plage de mesure certifiée pour : 0 a 5 vol.%

Plage de mesure certifiée pour : 1 & 100 ppm

Plage de valeurs mesurées pour un gaz combustible qui peut se trouver autour de zéro dans une plage de +2 /- 5% LIE et dans laquelle I'appareil affiche une valeur égale a « 0 ».

Plage de valeurs mesurées pour I'oxygéne qui peut étre de 20,9% dans une plage de +/- 0,5% et dans laquelle I'appareil affiche une valeur égale a « 20,9 ».

Plage de valeurs mesurées pour un gaz toxique qui peut se trouver autour de zéro dans une plage définie par le capteur et dans laquelle I'appareil affiche une valeur égale a « 0 ». Les valeurs exactes
sont spécifiées dans la colonne « Plage de détection » du capteur pertinent.

Cette plage de valeurs mesurées est désignée « Plage de détection ». Dans cette plage de valeurs, les faibles variations de la valeur mesurée (par ex. parasite, variations de la concentration) ne modifient
pas l'affichage. Les valeurs mesurées en dehors de la plage de détection sont affichées sous forme de valeur réelle. La plage de détection réglée est indiquée sur Dréager CC-Vision et peut étre inférieure
aux valeurs indiquées ci-dessus. La plage de détection est activée en permanence pendant les mesures et désactivée en mode de calibrage. Pour le DragerSensor CatEx 125 PR Gaz en utilisation
souterraine vaut la zone de capture : +0,1 ou -0,2 Vol.-%.

L'appareil réagit a la plupart des gaz et vapeurs inflammables. Les sensibilités varient en fonction du gaz. Nous recommandons un calibrage avec le gaz cible & mesurer. Pour la série des alcanes, la
sensibilité diminue du méthane au nonane.

Le tableau des sensibilités transversales se trouve dans la notice d'utilisation ou la fiche technique du capteur correspondant.

Les signaux de mesure peuvent étre influencés négativement par I'éthane, I'éthéne, I'éthyne, le dioxyde de carbone et I'hydrogéne. Aucune mesure d'O, dans I'hélium.

Les signaux de mesure peuvent étre influencés positivement par le dioxyde de soufre, le dioxyde d'azote et I'hydrogene, et négativement par le chlore.

Plage de mesure certifiée pour : 0,4 @ 100 ppm

Plage de mesure certifiée pour : 3 & 500 ppm

Les signaux de mesure peuvent étre influencés positivement par I'acétyléne, I'hydrogéne et le monoxyde d'azote.



Para su seguridad

® Leer atentamente estas instrucciones de uso y las instrucciones de uso de
los productos correspondientes antes de su uso.

® Observar estrictamente las instrucciones de uso. El usuario debe comprender
integramente y cumplir estrictamente las instrucciones. El producto debe
utilizarse exclusivamente segun su uso previsto.

® No eliminar las instrucciones de uso. Garantizar su conservacion y su uso

correcto por parte de los usuarios.

Solo personal especializado y formado debe utilizar este producto.

Observar las directrices locales y nacionales aplicables a este producto.

Solo el personal especializado y formado debe comprobar, reparar y

mantener el producto tal y como se describe en las presentes instrucciones

de uso (véase el capitulo "Mantenimiento" en la pagina 54). Los trabajos de

mantenimiento no descritos en estas instrucciones de uso solo pueden

ser realizados por Drager o por personal técnico formado por Drager.

Dréager recomienda un contrato de mantenimiento con Dréager.

® Utilizar unicamente piezas y accesorios originales de Drager para los trabajos
de mantenimiento. De lo contrario, el funcionamiento correcto del producto
podria verse mermado.

® No utilizar productos incompletos ni defectuosos. No realizar modificaciones
en el producto.

® |nformar a Drager si se produjeran fallos o averias en el producto o en
componentes del mismo.

Acoplamiento seguro con equipos eléctricos
El acoplamiento eléctrico de equipos no mencionados en estas instrucciones de
uso solo debe realizarse previa consulta a los fabricantes o a un experto.

Utilizacion en zonas con peligro de explosion

Los equipos o componentes, que se utilicen en zonas con peligro de explosién y
que hayan sido comprobados y homologados segun las directrices de proteccion
contra explosién nacionales, europeas o internacionales, deben emplearse
Unicamente en las condiciones indicadas en la homologacion, observando las
disposiciones legales pertinentes. No modificar los equipos ni los componentes.
No esta permitido el uso de piezas defectuosas ni incompletas. Al realizar
trabajos de reparacion en estos equipos o componentes, respetar las
disposiciones aplicables.

Significado de las sefales de advertencia

Las siguientes sefales de advertencia se utilizan en este documento para
identificar y resaltar los textos de advertencia que requieren mayor atencion
por parte del usuario. El significado de las sefiales de advertencia se define
a continuacion:

A ADVERTENCIA

Advertencia de una situacion potencialmente peligrosa.
En caso de no evitarse, pueden producirse lesiones graves e incluso letales.

A\ ATENCION
Advertencia de una situacién potencialmente peligrosa. En caso de no evitarse,
pueden producirse lesiones o dafios en el producto o en el medio ambiente.
Puede utilizarse también para advertir acerca de un uso incorrecto.

NOTA
Informacion adicional sobre el uso del producto.

Uso previsto

Es un aparato portatil de medicién de gas para la supervisién continua de la
concentracion de varios gases en el aire ambiental, en el puesto de trabajo y en
areas con riesgo de explosion.

Medicion independiente de hasta 5 gases conforme a los sensores Drager
instalados.

Certificados y autorizaciones

Identificacion

Véase "Certificados" y "Marcado", en la pagina 327. La placa de caracteristicas
del aparato de medicién de gases no debe ser cubierta por otro adhesivo.

La comprobacién de idoneidad metrolégica BVS 10 ATEX E 080 X hace
referencia al ajuste con el gas final.

Areas con riesgo de explosién, clasificados por zonas

El aparato estéa previsto para el uso en areas con riesgo de explosion de zona
0, zona 1 0 zona 2, asi como en explotaciones mineras en las que puede
aparecer grisu. Esta determinado para la utilizacion dentro de un rango de
temperatura de -20 °C hasta +50 °C y para areas en las que podrian existir
gases de la clase de explosion lIA, 1B o IIC y de la clase de temperatura T3 o
T4 (dependiendo de la bateria y pilas). Si se utiliza en minas, el aparato solo se
puede utilizar en areas en las que haya un minimo peligro de actividades
mecanicas.

Areas con riesgo de explosion, clasificados por divisiones

Este aparato es apto para el uso en areas con riesgo de explosién de clase
1&l1, div. 1 o div. 2. Esta determinado para la utilizacién dentro de un rango de
temperatura de -20 °C hasta +50 °C y para zonas en las que podrian existir
gases o polvos de los grupos A, B, C, D, E, F, G y clase de temperatura T3 o
T4 (dependiendo de pilas y bateria).
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A ADVERTENCIA

Requisito de la CSA: los valores de medicion superiores al valor limite del
rango de medicién pueden suponer una atmoésfera explosiva.

Vale solamente para la certificacion clase Il. La norma CSA C22.2 N.° 152 no
contiene requisitos para las zonas de peligro de la clase Il y, por consiguiente,
este dispositivo no ha sido comprobado por la CSA para la clase Il. El sensor
podria obstruirse y el gas no se podria medir correctamente o el usuario no
seria advertido de que una medicion de gas no es posible.

A ADVERTENCIA

La sensibilidad debe comprobarse diariamente antes del primer uso con una
concentracion conocida del gas a medir conforme al 25 hasta el 50 % del valor
final de concentracion. La precision debe ser del 0 al +20 % del valor real.

La precision puede corregirse con una calibracién.

NOTA

Requisito de la CSA: Unicamente se ha comprobado el rendimiento del
componente del detector de gases combustibles de este dispositivo.

El dispositivo no ha sido homologado por la CSA para el uso en explotaciones
mineras.

Qué es qué

Simbolos especiales:

Se6HMER

Al

Indicacion de anomalia o error
Advertencia

Indicacion de valor pico

Indicacion TWA (VLA-ED)
Indicacion STEL (VLA-EC)

Modo de prueba de gas (Bump Test)
Ajuste de aire fresco

cha E

%LEL GG il

02 o P~

Vol% C‘Bg 3,

co ") ]

ppm :_”:: Vi

H2S w

i 003

NH3 nn

PPm UL g
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12 13 14 2
1 Entrada de gas 8 Interfaz IR
2 LED de alarma Clip de sujecién
3 Sirena 10 Placa de caracteristicas
4  Tecla [OK] 11 Contactos de carga
5 Unidad de alimentacion 12 Indicacién del gas de medicion
6 Tecla[+] 13 Indicacion de los valores de medicién
7 Pantalla 14  Simbolos especiales

15 Herramienta para el cambio de sensor

Jy  Ajuste con 1 boton

\  Ajuste de gas de entrada
B Contrasefa requerida

E Bateria 100 % llena

[E Bateria 2/3 liena

[  Bateria 1/3 llena

[1 Bateria vacia



Configuracién

NOTA

Solo personal autorizado puede realizar modificaciones en la configuracion del
dispositivo.

Para configurar individualmente un aparato con configuracion estandar, el aparato
debe conectarse a un PC mediante el cable de infrarrojos USB (n.° ref. 83 17 409)
o el sistema E-Cal. La configuracion se efectua con el software para PC

Drager CC-Vision. El software para PC Drager CC-Vision puede descargarse de
forma gratuita en la siguiente direccion de internet: www.draeger.com/software.
— Moadificar la configuracion: véase el manual técnico.

Configuracion estandar

Drager X-am® 5000

6) TWA: los valores medios de turno son valores limite del puesto de trabajo para una exposicién de
generalmente ocho horas diarias durante 5 dias por semana durante el ciclo de vida laboral.

7) La autoalimentacion y confirmacion de las alarmas A1y A2 pueden configurarse con ayuda del
software para PC Drager CC-Vision.

Ajustes del aparato
Para un aparato pueden realizarse los siguientes cambios de los parametros:

Designacion Rango
Contrasefia Rango numeérico (3 digitos)
LED de sefial operativa ) Si/no

Si/no

Bocina de sefial operativa”

Modo de desconexion "Desconexién permitida" o
"Desconexion prohibida" o

"Desconexién prohibida con A2"

60 - 14400 (en minutos)

Duracién de turno (TWA) 2)
(ajuste para alarma de exposicion)

0 - 15 (en minutos)

Duracion breve (STEL) 34
(ajuste para alarma de exposicion)

) Al menos una de las dos sefiales operativas debe estar conectada.

) Corresponde al tiempo de promediacion y se utiliza para calcular el valor de exposicion TWA.
) Evaluacion solo si el sensor esta previsto para ello.

) Corresponde al tiempo de promediacion y se utiliza para calcular el valor de exposicion STEL.

Ajustes de los sensores

Para los sensores pueden realizarse los siguientes cambios de los parametros:

Designacién Rango

Umbral de alarma A1 (en unidad de |0 - A2
medida)

Umbral de alarma A2 (en unidad de
medida)

A1 —valor limite del rango de medicion

Tipo de evaluacion”

Inactiva, TWA, STEL, TWA+STEL

Umbral de alarma STEL

0 — valor limite del rango de medicion

Modo de prueba de gas Prueba de gas avanzada

(Bump Test) 2

Ajuste de aire fresco? Conectado

Sefial operativa 2)3) Conectado

Desconexion 2) Permitida

Factor LIE ?) 4,4 (% vol.)

(chy) (4,4% vol. se corresponde con el 100 %LIE)

STEL 2495 Funcién STEL - inactiva

(valor medio de tiempo Duracién media = 15 minutos

breve)

TWA 2)5)6) Funcién TWA - inactiva

(valor medio de turno) Duracién media = 8 horas

Alarma A1 7 Confirmable, no autoalimentable, alarma previa,
flanco ascendente

Alarma A1 con sensorde O, | No confirmable, autoalimentable, como alarma

7 principal, flanco descendente

Alarma A2 7) No confirmable, autoalimentable, alarma principal,
flanco ascendente

X-am® es una marca registrada de la casa Drager.

En la entrega se pueden seleccionar otras configuraciones especificas del cliente. La configuracion
actual puede comprobarse y modificarse con el software para PC Drager CC-Vision.

Un breve parpadeo periédico indica la operatividad del aparato. Si no existe sefial operativa,

no puede garantizarse el funcionamiento correcto.

STEL: valor medio de una exposicion durante un tiempo breve, generalmente de 15 minutos.
Evaluacion solo si el sensor esta previsto para ello.

rpe

)

os

(en unidad de medida)”

Umbral de alarma TWA
(en unidad de medida)”

0 — valor limite del rango de medicion

1) Evaluacion solo si el sensor esta previsto para ello.
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Comprobacion de los parametros

Para asegurar que los valores se han transferido correctamente al aparato de
medicion de gas:

® Seleccionar el boton Datos de X-am 1/2/5x00 en el Drager CC-Vision.

® Controlar los parametros.

Funcionamiento

Preparativos para el uso

® Antes de utilizar el aparato por primera vez deben colocarse una unidad de
alimentacion NiMH T4 cargada o pilas homologadas por Dréager, véase el
capitulo "Cambiar las pilas / baterias" en la pagina 51.

® El aparato esta listo para el funcionamiento.

A ADVERTENCIA

Para reducir el riesgo de una ignicion de atmoésferas inflamables o explosivas,
se deberan tener en cuenta las indicaciones de advertencia mencionadas a
continuacién de caracter obligatorio:

Utilizar unicamente unidades de alimentacién del tipo ABT 01xx, HBT 00xx o
HBT 01xx. Véanse en la identificacién de la bateria las baterias homologadas
y la clase de temperatura correspondiente.

El intercambio de componentes puede mermar la seguridad.

Conectar el aparato

® Mantener pulsada la tecla [OK] durante aprox. 3 segundos hasta que haya
transcurrido la cuenta atrds » 3. 2. 1 « que se muestra en la pantalla.

— Brevemente se activan todos los segmentos de la pantalla, la alarma 6ptica,
la acustica y la vibratoria para controlar el funcionamiento correcto.

— Se muestra la versién de software.

— El aparato realiza una autocomprobacion.

— El sensor que aparece como siguiente para el ajuste se muestra con los dias
restantes hasta el siguiente ajuste, p. ej., » Ex %LIE CAL 20 «.

— El tiempo hasta alcanzar el intervalo de prueba de gas se muestra en dias,
por ejemplo, » bt 123 «.

— Se muestran consecutivamente todos los umbrales de alarma A1y A2,
asi como » @ « (TWA)” yr»™ « (STEL)” para todos los gases toxicos
(p. €j., H,S 0 CO).
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— Durante la fase de calentamiento de los sensores:
® Laindicacién del valor de medicién parpadea
® Se muestra el simbolo especial » [1] «.
® Durante la fase de calentamiento de los sensores no se produce
ninguna alarma.
® Los indicadores LED rojos parpadean.
® El aparato de medicién de gases estara listo para medir en cuanto los
valores de medicién dejen de parpadear y los indicadores LED rojos
ya no estén iluminados. El simbolo especial » [1] « se seguira
mostrando, dado el caso, si es que existen advertencias
correspondientes (p. €j., aptitud para el ajuste aun no alcanzada) (para
consultar las advertencias, véase el manual técnico).
® Pulsar la tecla [OK] para interrumpir la indicacion de la secuencia de
iniciacion o calentamiento.

Desconectar el aparato

® Mantener pulsadas simultaneamente la tecla [OK] y la tecla [ + ] hasta que
haya transcurrido la cuenta atras » 3 . 2 . 1 « que se muestra en la pantalla.

— Antes de que se apague el aparato se activan brevemente la alarma optica,
la acustica y la vibratoria.

Antes de entrar en el lugar de trabajo

A ADVERTENCIA

Antes de realizar mediciones relevantes para la seguridad, comprobar el ajuste
con una prueba de gas (Bump Test) y ajustarlo si fuera necesario, y comprobar
todos los elementos de alarma. Si existieran normativas nacionales, la prueba de
gas debera realizarse conforme a dichas normativas.

Un ajuste erréneo puede provocar resultados de medicion incorrectos cuyas
consecuencias pueden ser dafios graves para la salud.

A\ ATENCION

El sensor CatEx es apto para mediciones de gases y vapores inflamables

mezclados con aire (esto es, contenido de O, = 21 % vol.). En caso de un

entorno con deficiencia o exceso de oxigeno pueden mostrarse valores de
medicion erréneos.

® Conectar el aparato. En la pantalla se muestran los valores de medicion actuales.
— Observar una posible indicacién de advertencia » [f] « o de anomalia » [ «.
[1] El aparato puede funcionar con normalidad. Si la advertencia no
desaparece automaticamente durante el funcionamiento, deben
realizarse trabajos de mantenimiento al finalizar la utilizacion.

I El aparato no esta preparado para la medicion y debe ser revisado.

1) Solo si estan activados en la configuracion del aparato. Estado de entrega: no activados.



® Comprobar que la abertura de entrada de gas del aparato no esté tapada
ni sucia.

A ADVERTENCIA

iPeligro de explosion! Para reducir el riesgo de una ignicién de atmdsferas

inflamables o explosivas, se deberan tener en cuenta las indicaciones de

advertencia mencionadas a continuacién de caracter obligatorio:

® Lapresencia de venenos cataliticos en el gas de medicién (p. ej., compuestos
de silicio, azufre y metales pesados o hidrocarburos halogenados) pueden
danar el sensor CatEx. Si el sensor CatEx ya no puede ser calibrado con la
concentracion objeto, debe cambiarse el sensor.

® Al realizar mediciones en atmosferas con deficiencia de oxigeno (<12 %
vol. de O,) pueden producirse indicaciones erréneas del sensor CatEx; en
este caso, el sensor CatEx no puede ofrecer una medicién fiable.

® En las atmésferas con exceso de oxigeno (>21 % vol. de O,), no puede
garantizarse la proteccién contra explosiones; alejar el aparato de la zona
con riesgo de explosion.

® Unos valores elevados fuera del rango de indicacion sefialan una

concentracion con riesgo de explosion.

Durante el funcionamiento

— Durante el funcionamiento se muestran los valores de medicién para cada gas.

— Si hay una alarma, se activan las indicaciones correspondientes, la alarma
optica, la acustica y la vibratoria, véase el capitulo "Reconocer las alarmas”.

— Cuando se sobrepasa el limite inferior o superior de un rango de medicion,
en lugar de la indicacion de los valores de medida se muestra lo siguiente:
L S (Sobrepaso del limite superior del rango de medicién) o

» I_ I «(No llegar al limite inferior del rango de medicién) o

» ._J «(Alarma de bloqueo).

— Si se dispone de un sensor de O, y este mide concentraciones de O, inferiores
al 12 % vol., en el canal Ex en lugar del valor de medicién se muestra un fallo
con» = = «, siemprey cuando el valor de medicion esté por debajo del umbral
de prealarma (no con el ajuste CH,4 con rango de medicién >100 % LIE).

— Después de sobrepasar brevemente el rango de medicién de los canales
de medicion EC (hasta una hora), no es necesaria una comprobacion de los
canales de medicién.

NOTA

Las situaciones especiales en las que no se produce un funcionamiento de
medicion (menu rapido, menu de calibracion, calentamiento de los sensores,
introduccion de contrasefia) se indican mediante una sefial éptica (parpadeo

lentodel LED de alarma _I— LI LI L)

A ADVERTENCIA

En caso de utilizar el DréagerSensor CatEx 125 PR en el aparato de medicion
de gases se tendra que realizar un ajuste del punto cero y de la sensibilidad
después de una exposicién brusca que conduzca a una indicacion de aire
fresco diferente a cero. Esta advertencia no es valida en caso de utilizar el
DragerSensor CatEx 125 PR Gas.
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Reconocer las alarmas

La alarma se muestra de forma éptica, acustica y por vibracién en el ritmo
indicado.

NOTA

A temperaturas bajas, la legibilidad de la pantalla puede mejorar conectando
la iluminacién de fondo.

Alarma previa de concentracion A1

Sefal de alarma intermitente:

Indicacion » A1 « y valor de medicion alternando.
iNo para Oy!

N n_n-

La alarma previa A1 no es autoalimentable y desaparece cuando la
concentracién cae por debajo del umbral de alarma A1.

En A1 suena un tono simple y parpadea una vez el LED de alarma.

En A2 se escucha un tono doble y parpadea dos veces el LED de alarma.

Confirmar la alarma previa:

® Pulsar la tecla [OK], se apagan solo la alarma acustica y la alarma vibratoria.

Alarma principal de concentracion A2

Sefial de alarma intermitente:
Indicacion » A2 « y valor de medicion alternando.
Para O,: A1 = deficiencia de oxigeno

A2 = exceso de oxigeno

nnn_nn

A ADVERTENCIA

Abandonar de inmediato la zona. jPeligro de muerte! Una alarma principal es
autoalimentable y no confirmable.

Una vez haya abandonado el area, cuando la concentracion esté por debajo
del umbral de alarma:

® Pulsar la tecla [OK], las sefiales de alarma se apagan.

Cuando se produce un exceso importante del limite superior del rango de
medicion en el canal CatEx (concentracion muy alta de sustancias
combustibles), se activa una alarma de bloqueo. Esta alarma de bloqueo
CatEx puede confirmarse manualmente desconectando y conectando de
nuevo el aparato al aire fresco.

En el ajuste de configuracién CH,4 con un rango de medicién del 100 % vol. no
se dispara una alarma de bloqueo puesto que aqui se utiliza el principio de
medicion de la conductividad térmica.
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A ADVERTENCIA

El rango de medicién del 0 al 100 % vol. CH4 no es apto para la supervision
de mezclas explosivas en el rango de medicién del 0 al 100 % LIE.

Alarma de exposicion STEL / TWA

Sefial de alarma intermitente: M nn__1in
Indicacion » A2 «y » ™ « (STEL)o» @ « (TWA)y valor de medicién alternando:

A\ ATENCION

iPeligro para la salud! Abandonar el area inmediatamente. El que un operario
continde en la zona de trabajo después de esta alarma debe regularse segin
las normativas nacionales.

— Laalarma STEL y TWA no puede validarse o confirmarse.
® Desconectar el aparato. Los valores para la evaluacion de la exposicién se
habran borrado al volver a encender el aparato.

NOTA

La alarma STEL puede dispararse con un maximo de un minuto de retardo.

Alarma previa de la pila

Sefial de alarma intermitente:

Simbolo especial parpadeando » [ « en la parte
derecha de la pantalla:

o nno

Confirmar la alarma previa:
® Pulsar la tecla [OK], se apagan solo la alarma acustica y la alarma vibratoria.
— La pila dura todavia desde la primera alarma previa unos 20 minutos.

Alarma principal de la pila

Sefial de alarma intermitente:

Simbolo especial parpadeando » [] « en la parte
derecha de la pantalla:

U nrn

La alarma principal de la pila no puede validarse:

— El aparato se desconecta automaticamente después de 10 segundos.

— Antes de que se apague el aparato se activan brevemente la alarma optica,
la acustica y la vibratoria.



Alarma del aparato
qnnnnn_nn

Sefal de alarma intermitente:

Indicacion del simbolo especial » [§ « en la parte
derecha de la pantalla:

— El aparato no esta listo para el funcionamiento.
® Encargar al personal de mantenimiento o al DrégerService la solucion del fallo.

Activar el modo de informacién

® En el funcionamiento de medicion, pulsar la tecla [OK] durante aprox.
3 segundos.

— Si existen advertencias o fallos se muestran las indicaciones o cédigos de
averias correspondientes (véase manual técnico).
Pulsar la tecla [OK] sucesivamente para la indicacién siguiente. Se muestran
los valores pico y los valores de exposicion TWA'y STEL.

— Sidurante 10 segundos no se pulsa ninguna tecla el aparato vuelve
automaticamente al funcionamiento de medicion.

Modo Info-Off

Pulsar la tecla [ + ] con el aparato desconectado. Para el resto de canales se indican
el nombre del gas, la unidad de medicion y el valor limite del rango de medicién.

Si se pulsa de nuevo la tecla [ + ], se finaliza el modo Info-Off (o automaticamente
si no se hace ninguna operacion).

Activar el menu rapido

® En el funcionamiento de medicion, pulsar tres veces la tecla [ +].

— Si se hubieran activado funciones para el menu rapido con el software
para PC Drager CC-Vision, estas funciones pueden ser seleccionadas con la
tecla [ +]. Si no hubiera funciones activadas en el menu rapido, el aparato
continua en el funcionamiento de medicion.

Prueba de gaseado (para la configuracion de la

prueba de gaseado, véase el manual técnico)

2. Ajuste de aire fresco

3. Borrar los valores pico

4. Visualizar informaciones de la bomba, véase el
manual técnico

5. Activar o desactivar la bomba, véase el manual

técnico

Posibles funciones: 1.

® Pulsar la tecla [OK] para activar la funcién seleccionada.

® Pulsar la tecla [ + ] para interrumpir la funcién activa y cambiar al
funcionamiento de medicion.

— Sidurante 60 segundos no se pulsa ninguna tecla el aparato vuelve
automaticamente al funcionamiento de medicion.

Cambiar las pilas / baterias

A ADVERTENCIA

iPeligro de explosion! Para reducir el riesgo de una ignicién de atmdsferas
inflamables o explosivas, se deberan tener en cuenta las indicaciones de
advertencia mencionadas a continuacién de caracter obligatorio:
No arrojar las pilas usadas al fuego y no forzar su apertura.
No sustituir ni cargar las pilas en zonas con peligro de explosion.
No mezclar pilas nuevas con pilas usadas ni con pilas de otros fabricantes o
de otro tipo.
Extraer las pilas antes de los trabajos de mantenimiento.
Las pilas / baterias son parte de la autorizacién Ex.
Solo se pueden usar los siguientes tipos:
— Pilas alcalinas — T3 — (no recargables)
Panasonic LR6 Powerline,
Varta tipo 4106") (power one) o
Varta tipo 40067 (industrial)
— Pilas alcalinas — T4 — (no recargables)
Duracell Procell MN1500")
— Baterias NiMH — T3 — (recargables)
GP 180AAHC" (1800) max. 40 °C temperatura ambiente.

Cargar una unidad de alimentacion NiMH T4 (tipo HBT 0000) o T4 HC

(tipo HBT 0100) solo con el cargador Drager correspondiente. Cargar las pilas
individuales de NiMH para el soporte de pilas ABT 0100 conforme a las
especificaciones del fabricante. Temperatura ambiental durante el proceso de
carga: de 0 a +40 °C.

1) No es objeto de la comprobacién de idoneidad metrolégica BVS10 ATEX E 080X y
PFG 10 G 001X.
Desconectar el aparato:

® Mantener pulsadas las teclas [OK] y [ + ] al mismo tiempo.

® Aflojar el tornillo en la unidad de alimentacion y extraerla.

Con el soporte de pilas (n.° ref. 83 22 237):
® Cambiar las pilas alcalinas o las baterias NiMH. Tener en cuenta la polaridad.

En el caso de la unidad de alimentacién NiMH T4 (tipo HBT 0000) / T4 HC
(tipo HBT 0100):
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® Cambiar la unidad de alimentacion completa. Realizar la prueba de gas (Bump Test) manual

® Colocar la unidad de alimentacion en el aparato y apretar el tornillo.
El aparato se conecta de forma automatica. NOTA

La prueba de funcionamiento automatica con la estaciéon de prueba de gas

(Bump Test Station) se describe en el manual técnico.

Cargar un aparato con unidad de alimentacion ® Preparar la botella de gas de prueba. El flujo volumétrico tiene que ser de
0,5 L/min y la concentracion de gas mayor que la concentracion del umbral

NiMH T4 (tipo HBT 0000) / T4 HC (tipo HBT 0100) de alarma que se quiere comprobar.

® Conectar la botella de gas de prueba con el médulo de calibracién
(n° ref. 83 18 752).

iPeligro de explosion! Para reducir el riesgo de una ignicion de atmoésferas

inflamables o explosivas, se deberan tener en cuenta las indicaciones de A\ ATENCION

advertencia mencionadas a continuacién de caracter obligatorio: iPeligro para la salud! No inspirar nunca el gas de prueba.

iNo cargar a la luz del dia o en areas con riesgo de explosion! Observar las indicaciones sobre peligros de las hojas de datos de seguridad
Los cargadores no estan construidos segun las directivas sobre grisu y correspondientes.

proteccion contra explosiones.

Cargar una unidad de alimentacién NiMH T4 (tipo HBT 0000) o T4 HC A ADVERTENCIA

tipo HBT 0100) con el cargador Drager correspondiente. Temperatura

;n‘:biental durar:te el proce%o de cargga- de0a 240 °C P Requisito de la CSA: antes del uso, realizar una prueba de gas. Debe realizarse
- - dentro del rango de medicién del 25-50 % del valor limite del rango de medicioén,

ilncluso si el aparato no esta en uso, recomendamos dejarlo en el cargador! y el valor de medicién mostrado puede diferir un 0-20 % del valor de medicién
® Colocar el aparato desconectado en el cargador. real. La precisién de medicién puede corregirse con una calibracion.
— LED de indicacion en el cargador: . - — - -
n n n Cargando ) Coqectar el aparato y'colocarlo en el médulo de calibracién. Presionar hacia
abajo hasta que encaje.
JuL_nn_1n Fallo ® Abrir la valvula de la botella de gas de prueba para que el gas fluya por los
I Llena sensores.
Para proteger las baterias debe realizarse la carga dentro de un rango de ® Esperar a que el aparato muestre la concentracion de gas de prueba con
temperatura de 5 a 35 °C. Al abandonar el rango de temperatura se interrumpe suficiente tolerancia:
la carga automaticamente y contintia también de forma automatica tras volver Ex: 20 % de la concentracién de gas de prueba ")
al rango de temperatura. El tiempo de carga es normalmente de 4 horas. Una Oy: £0,6 % vol. D
unidad de alimentacion NiMH nueva alcanza su total capacidad después de TOX: +20 % de la concentracién de gas de prueba. )
tres ciclos completos de carga y descarga. No almacenar el aparato durante — Cuando se sobrepasan los umbrales de alarma, y dependiendo de la
mucho tiempo (maximo 2 meses) sin alimentacion de energia porque se agota concentracion de gas de prueba, el aparato indica la concentracion de gas
la bateria de reserva interna. alternando con » A1 « 0 » A2 «.

® Cerrar la valvula de la botella de gas de prueba y extraer el aparato del
modulo de calibracion.
Si las indicaciones no estan en los margenes arriba citados:

® Encargar al personal de mantenimiento el ajuste del aparato.

En las botellas de mezcla de gases de Drager (n.° ref. 68 11 130), las indicaciones deben estar
dentro de este margen.
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NOTA

Para comprobar los tiempos de respuesta t90, agregar gas de prueba al X-am
a través del médulo de calibracion. Comprobar los resultados conforme a las
indicaciones de la tabla desde la pagina 56 hasta una indicacion del 90 % de
la indicacion final.

NOTA

Después de la prueba de gaseado (menu), el display muestra un simbolo de
impresora, aunque no haya ninguna impresora conectada a la estacion de

pruebas funcionales (bump test station).

Ajuste
Los fallos del aparato o del canal pueden ocasionar que no se pueda realizar
un ajuste.

NOTA

Dréager recomienda utilizar la prueba de gaseado ampliada en caso de ajustes
con gas de reserva (véanse las instrucciones de uso Drager X-dock).

Realizar el ajuste de aire fresco

Ajustar el aparato en aire fresco, libre de gases de medicién u otros gases que
puedan interferir. En el ajuste de aire fresco se establece a cero el punto cero de
todos los sensores (con la excepcion del sensor Drager XXS O, y XXS CO,).
En el sensor Drager XXS O,, la indicacién se establece al 20,9 % vol., y en el
sensor Drager XXS CO, al 0,03 % vol.

NOTA

El ajuste de aire fresco y el ajuste del punto cero no son compatibles con el
sensor Drager XXS O3. Puede efectuarse una calibracion o un ajuste del
punto cero de este sensor con el software Drager CC-Vision. Para ello debe
emplearse un gas de ajuste de cero apropiado libre de ozono (p. €j., Ny).

® Conectar el aparato.

A

® Pulsar la tecla [ +] 3 veces. Aparece el simbolo de ajuste de aire fresco » >3 «.

® Pulsar la tecla [OK] para iniciar la funcion de ajuste de aire fresco.
— Los valores de medicién parpadean.

Si los valores de medicién permanecen estables:
® Pulsar la tecla [OK] para realizar el ajuste.
— Laindicacion de la concentracion de gas actual cambia con la indicacion » OK «.
® Pulsar la tecla [OK] para salir de la funcién de ajuste o esperar aprox.
5 segundos.
Si ha surgido un fallo durante el ajuste de aire fresco:
— Aparece la indicacion de fallo » [ « y, en lugar del valor de medicion,
se muestra » = = « para el sensor afectado.
® En este caso, repetir el ajuste de aire fresco. Si fuera necesario, encargar a
personal cualificado que cambie el sensor.

Ajustar la sensibilidad de los diferentes canales de medicion
— El ajuste de sensibilidad se puede realizar de forma selectiva para cada sensor.
— En el ajuste de sensibilidad se ajusta la sensibilidad del sensor seleccionado
al valor del gas de prueba utilizado.
— Utilizar gas de prueba convencional.
Concentracion de gas de prueba permitida:
Ex: 40 al 100 % LIE
O, 10al25 % vol.
CO: de 20 a 999 ppm
H,S: de 5 a 99 ppm
NO, de 5a 99 ppm
Concentracién de gas de prueba de otros gases: véanse las instrucciones
de uso de los sensores Drager correspondientes.

® Conectar la botella de gas de prueba al médulo de calibracion.
® Expulsar hacia fuera o aspirar el gas de prueba (conectar la manguera en la
segunda conexion de la base de calibracion).

A\ ATENCION

No inspirar nunca el gas de prueba. jPeligro para la salud!
Observar las indicaciones sobre peligros de las hojas de datos de seguridad
correspondientes.

® Conectar el aparto y colocarlo en el médulo de calibracion.

® Pulsar la tecla [ + ], mantenerla durante 5 segundos para seleccionar el
menu de calibracién, introducir la contrasefia (contrasefa de inicio = 001).

® Seleccionar la funcion de ajuste de gas de entrada con la tecla [ +1],
parpadea el simbolo de ajuste de la sensibilidad » n «.

® Pulsar la tecla [OK] para iniciar la seleccion de canal.

— La pantalla muestra por medio de parpadeo el gas del primer canal de
medicion, p. €j., » ch4 - %LIE «.

® Pulsar la tecla [OK] para empezar la funcién de ajuste de este canal de
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medicién, o seleccionar otro canal de medicién con la tecla [ +] (O, - % vol.,
H,S - ppm, CO - ppm, etc.).

— Se muestra la concentracién de gas de prueba.

® Pulsar la tecla [OK] para confirmar la concentracion de gas de prueba o

modificar la concentracion con la tecla [ + ]y finalizar pulsando la tecla [OK].

— El valor de medicién parpadea.

® Abrir la valvula de la botella de gas de prueba para que el gas circule con un
caudal de 0,5 L/min a través del sensor.

— El valor de medicién mostrado, parpadeante cambia al valor segun el gas de
prueba suministrado.

Cuando un valor de medicion es estable (después de 120 segundos como
minimo):
® Pulsar la tecla [OK] para realizar el ajuste.

— Laindicacion de la concentracion de gas actual cambia con la indicacion » OK «.

® Pulsar la tecla [OK] o esperar aprox. 5 segundos para finalizar el ajuste de
este canal de medicién.

— Dado el caso se puede ofrecer el siguiente canal de medicion para su ajuste.

— Después del ajuste del ultimo canal de medicion, el aparato cambia al modo
de medicion.

® Cerrar la valvula de la botella de gas de prueba y extraer el aparato del
modulo de calibracion.

2]

ha surgido un fallo durante el ajuste de la sensibilidad:

— Aparece la indicacién de fallo » B «y, en lugar del valor de medicion, se
muestra » = = « para el sensor afectado.

® En este caso, repetir el ajuste.

® Dado el caso, sustituir el sensor.

Indicacién para el uso en camaras subterraneas en explotaciones mineras:

— Para ajustar el canal Ex al gas de medicion metano, la indicacion del aparato

debe ajustarse a un valor (relativo) un 5 % superior a la concentracion de

gas de prueba utilizada.

Limpieza

El aparato no necesita cuidados especiales.
® Si el aparato esta muy sucio puede limpiarse con agua fria. Si es necesario
utilicese una esponja para el lavado.

A ATENCION

Los objetos de limpieza asperos (cepillos, etc.), detergentes y disolventes
pueden dafiar los filtros de agua y polvo.

® Secar el aparato con un pafio.
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Mantenimiento

El aparato se deberia someter anualmente a revisiones y mantenimiento por

personal especializado. Consultar:

® EN 60079-29-2 — Aparatos de medicién de gas - Seleccion, instalacion,
utilizacion y mantenimiento de aparatos para la medicion de gases inflamables
y oxigeno

® EN 45544-4 — Aparatos eléctricos para la deteccion directa y la medicion
de concentracion directa de gases y vapores toxicos - Parte 4: Guia para la
seleccion, instalacién, utilizacion y mantenimiento

® Regulaciones nacionales

Intervalo de calibracién recomendado para los canales de medicién Ex, O,
H,S, SO,, NO, y CO: 6 meses. Intervalos de calibracién de otros gases: véanse
las instrucciones de uso de los sensores Drager correspondientes.

Consultar los detalles sobre las piezas de repuesto en el manual técnico.

Almacenamiento

® Drager recomienda almacenar el aparato en el médulo de carga
(n.°ref. 83 18 639).

® Drager recomienda comprobar el estado de carga de la alimentacion
de energia al menos cada 3 semanas si el aparato no se almacena en el
maodulo de carga.

Eliminacion
Este producto no debe eliminarse como residuo doméstico. Por este
motivo esta identificado con el simbolo contiguo.

Drager recoge el producto de forma totalmente gratuita. La informacién

a este respecto esta disponible en las delegaciones nacionales y en

Drager.
&=/ Las baterias y pilas no deben eliminarse como residuos domésticos.
ﬁ Por este motivo estan identificadas con el simbolo contiguo. Eliminar
,‘o las baterias y pilas segun las normativas en vigor en los puntos de

recogida especificos.



Caracteristicas técnicas

Extracto: para mas detalles, véase el manual técnico

1)

Condiciones ambientales:

Durante el
funcionamiento y el
almacenamiento

Rango de temperatura
g)urante un tiempo breve

Posicion de uso

Tiempo de

almacenamiento
X-am 5000
Sensores

Tipo de proteccion

De -20 a +50 °C en el caso de unidades de
alimentacion NiMH del tipo: HBT 0000 y HBT 0100,
en el caso de pilas alcalinas del tipo:

Duracell Procell MN 1500%)

De —20 a +40 °C en el caso de baterias de NiMH
del tipo:

GP 180AAHC? y pilas alcalinas del tipo:
Panasonic LR6 Powerline

De 0 a +40 °C en el caso de pilas alcalinas del tipo:
Varta 40062, Varta 41062),

700 a 1300 hPa

10 al 90 % (hasta el 95 % brevemente) humedad
relativa

De -40 a +50 °C

Maximo 15 minutos con una unidad de
alimentacién NiMH T4 (HBT 0000) o T4 HC

(HBT 0100) Requisito: almacenamiento previo del
aparato a temperatura ambiente (+20 °C) durante
al menos 60 minutos.

Cualquiera

IP 67 para dispositivo con sensores

Peso:

Intervalo de actualizacién
para pantalla y sefiales:

Marcado CE:

Aprox. de 220 a 250 g

1s

Véase la declaraciéon de conformidad en la
pagina 328.

Homologaciones'

3.

(véase "Notes on Approval" en la pagina 327)

La comprobacion de idoneidad metrologica BVS 10
ATEX E 080 X hace referencia al ajuste con el gas
final.

Volumen de la alarma
Tiempo de
funcionamiento:
— Pila alcalina
— Unidad de alimentacion
NiMH:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Dimensiones:

Volumen tipico 90 dB (A) a 30 cm de distancia

Tiempo tipico 12 horas en condiciones normales

Tiempo tipico 12 horas en condiciones normales
Tiempo tipico 13 horas en condiciones normales

Aprox. 130 x 48 x 44 mm (alto x ancho x profundo)

1) El'manual técnico, las instrucciones de uso y hojas de datos de los sensores utilizados y el

Ly

software para PC CC-Vision para Drager X-am 5000 pueden descargarse desde la pagina del
X-am 5000, en la siguiente pagina de internet: www.draeger.com. Véanse también las
instrucciones de uso y fichas técnicas adjuntas de los sensores utilizados.

No es objeto de la comprobacion de idoneidad metrolégica BVS10 ATEX E 080X y PFG 10 G 001X.
Las comprobaciones de idoneidad metrolégicas son validas para el aparato de medicién de gas
X-am 5000 y el médulo de calibracion. Las homologaciones de proteccion contra explosiones son
vélidas Unicamente para el aparato de medicion de gas X-am 5000; el médulo de calibracién no
puede utilizarse en zonas con riesgo de explosion.
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Extracto: para mas detalles véanse las instrucciones de uso/hojas de datos de los sensores utilizados?

CatEx 125 PR CatEx 125 PR Gas XXS 0, XXS HyS
Principio de medicién Combustion Combustion electroquimico electroquimico
catalitica catalitica

'Tiempo de respuesta ty_gg

<17 segundos para metano
<25 segundos para propano

<10 segundos para metano
<18 segundos para propano

<10 segundos

<15 segundos

'Tiempo de respuesta ty 50

<7 segundos para metano
<40 segundos para nonano 2)

<7 segundos para metano

<6 segundos

<6 segundos

Rango de indicacion 0 al 100% LIE®) 0 al 100% LIE® 0 al 25 % vol. 0 hasta 200 ppm
0 al 100% vol. para metano | 0 al 100% vol. para metano® H,S

Desviacion del punto cero (EN 45544) -——— -——— -——— 2 ppm

Rango de captura® +/- 2 ppm

Deriva del aparato -——— -——— ——— <1% del valor de medicién/mes

'Tiempo de calentamiento 35 segundos 35 segundos <5 minutos <5 minutos

Influencia de venenos <1% LIE/ <1% LIE/ -——— -——

Sulfuro de hidrégeno H,S, 10 ppm 8 horas 8 horas

hidrocarburos halogenados, metales

pesados, sustancias que contengan Envenenamiento posible Envenenamiento posible

silicona, azufre o que sean

polimerizables

Error de linealidad <5% LIE <5% LIE <0,3% vol. <0,2% vol.

del valor de medicion

Normas EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(Funcion de medicién para proteccion EN 50271 EN 50271 (Medicion de defecto y exceso EN 50271

contra explosion y medicién de falta y de oxigeno)

exceso de oxigeno y de gases toxicos, EN 50271

DEKRA EXAM GmbH, Essen, Alemania:

BVS 10 ATEX E 080 X°),

PFG 10 G 001 X)

Sensibilidades cruzadas®) existentes existentes existentes? existentes'?)
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XXS H,S-LC

XXSs co

XXS CO-LC

Principio de medicién

electroquimico

electroquimico

electroquimico

Tiempo de respuesta ty g

<18 segundos

<25 segundos

<25 segundos

Tiempo de respuesta ty 50

<6 segundos

<12 segundos

<12 segundos

Rango de indicacién

0 hasta 100 ppm H,S ™

0 hasta 2000 ppm CO 12)

0 hasta 2000 ppm CO '2)

Desviacion del punto cero (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm
Rango de captura®) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm
Deriva del aparato <1% del valor de medicién/mes | <1% del valor de medicién/mes | <1% del valor de mediciéon/mes
Tiempo de calentamiento <5 minutos <5 minutos <5 minutos
Influencia de venenos - - -
Sulfuro de hidrégeno H,S, 10 ppm

hidrocarburos halogenados, metales

pesados, sustancias que contengan -

silicona, azufre o que sean

polimerizables

Error de linealidad <2% <3 % <2%

del valor de medicién

del valor de medicién

del valor de medicién

Normas

(Funcién de medicion para proteccion
contra explosion y medicién de falta y
exceso de oxigeno y de gases toxicos,

DEKRA EXAM GmbH, Essen, Alemania:

BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Sensibilidades cruzadas®)

existentes 10)

existentes '3

existentes '3
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1)

2
3

)

4
5
6

7

8)
9)

10)
11)
12)
13)

El manual técnico, las instrucciones de uso y hojas de datos de los sensores utilizados y el software para PC Dréger CC-Vision para Drager X-am 5000 pueden descargarse desde la pagina del X-am 5000,
en la siguiente pagina de internet: www.draeger.com. Véanse también las instrucciones de uso y fichas técnicas adjuntas de los sensores utilizados.

Para concentraciones decrecientes, el tiempo de ajuste de nonano es de 50 segundos.

Alcano de metano hasta nonano, valores LIE segun EN 60079-20-1. Con velocidades de circulacion de 0 a 6 m/s, el desvio de la indicacion va del 5 al 10 % del valor de medicion. Para el ajuste a propano,
el desvio de la indicacion en aire podria ser de hasta el 8% LIE en el rango de 80 a 120 kPa.

Rango de medicion certificado para: 0 al 5 % vol.

Rango de medicién certificado para: 1 hasta 100 ppm

Rango de valores de medicién de un gas inflamable que puede estar en torno al cero en un rango de +2% y/o -5% LIE y en el que el aparato de mediciéon muestra
Rango de valores de medicién de oxigeno que puede estar en torno al 20,9% en un rango de +/- 0,5% y en el que el aparato de medicién muestra "20,9".

Rango de valores de medicién de un gas tdxico que puede estar en torno al cero en un rango dependiente del sensor y en el que el aparato de medicion muestra "0". Los valores exactos se especifican
en la columna "Rango de captura" del sensor correspondiente.

Este rango de valores de medicién se denomina "rango de captura". Aqui, fluctuaciones leves de los valores de medicion (p. ej., ruidos de sefial, fluctuaciones de la concentracién) no provocan el cambio
de la indicacion. Los valores de medicion fuera del rango de captura se muestran con el valor de medicion real. El rango de captura ajustado puede consultarse con el Drager CC-Vision y puede ser inferior
al arriba indicado. El rango de captura esta activado continuamente en el modo de medicion, y desactivado en el modo de calibracion. Para el DragerSensor CatEx 125 PR Gas vale el siguiente rango de
captura si es utilizado en la mineria subterranea: +0,1 y/o -0,2 % vol.

El aparato reacciona con la mayoria de los gases y vapores combustibles. La sensibilidad es diferente en funcién de gas. Recomendamos una calibracion con el gas final a medir. Para la serie de alcanos,
la sensibilidad se reduce de metano a nonano.

La tabla de sensibilidades o interferencias cruzadas esta contenida en las instrucciones de uso y ficha técnica del sensor correspondiente.

Las sefiales de medicién se pueden ver influenciadas de forma negativa por etano, eteno, etino, diéxido de carbono e hidrégeno. Sin medicién de O, en helio.

Las sefiales de medicién se pueden ver influenciadas de forma aditiva por diéxido de azufre, diéxido de nitrégeno e hidrégeno y de forma negativa por cloro.

Rango de medicién certificado para: 0,4 hasta 100 ppm

Rango de medicion certificado para: 3 hasta 500 ppm

Las sefiales de medicion pueden ser influidas de forma aditiva por medio de acetileno, hidrégeno y monéxido de nitrégeno.
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Para sua seguranga

® Antes da utilizagdo do produto, leia atentamente as instru¢des de uso e as
do respectivo produto.

® Respeite as instrugdes de uso. A utilizagado deste equipamento exige o perfeito
conhecimento e o rigoroso cumprimento destas Instrugdes de Uso. O produto
destina-se apenas a finalidade descrita.

® N3o deite fora as instrugdes de uso. Garanta a conservagao e a utilizagdo
correta por parte dos usuarios.

® Este produto sé pode ser utilizado por pessoal formado e devidamente
qualificado.

® Respeite as diretivas locais e nacionais aplicaveis a este produto.

® Os trabalhos de verificacéo, reparagdo e manutencdo do produto s6 podem
ser efetuados por pessoal técnico qualificado, tal como descrito nestas
Instrucdes de Uso (veja capitulo "Manutencéo" na pagina 68). Os trabalhos
de manutengéo que ndo se encontrem descritos nestas Instrugdes de Uso,
s6 podem ser efetuados pela Dréager ou por pessoal técnico formado
pela Drager. A Drager recomenda que seja estabelecido um contrato de
assisténcia técnica com a Dréager.

® Nos trabalhos de manutengao s6 devem ser utilizadas pegas originais e
acessorios originais Dréger. Caso contrario, o correto funcionamento do
produto sera prejudicado.

® N3o utilize produtos com avaria ou incompletos. Nao efetue quaisquer
alteragdes no produto.

® Informe a Dréger em caso de avaria ou falha no produto ou em componentes
do produto.

Ligagao segura com outros aparelhos elétricos

Aligagao eléctrica com outros dispositivos ndo mencionados nestas Instrugdes
de Uso, apenas devera ser efetuada com consentimento do fabricante ou de um
técnico.

Utilizacao em areas potencialmente explosivas

Dispositivos e acessorios usados em areas potencialmente explosivas, testados
e aprovados segundo as normas nacionais, europeias e internacionais, s6 devem
ser usados nas condi¢des especificadas na licenga de autorizagéo e de acordo
com as determinagdes legais aplicaveis. Os equipamentos e acessorios nao
podem ser alterados. N&o é permitido utilizar pecas defeituosas ou incompletas.
Na reparagéao de pegas ou acessorios devem ser observadas as normas
aplicaveis.

Significado dos simbolos de atengao

Os seguintes simbolos de atencdo sao utilizados neste documento para assinalar
e realgar os respectivos textos de atengéo, que requerem maior atengado por parte
do utilizador. Os significados dos simbolos de atengéo sao definidos do seguinte
modo:

Indica uma potencial situagao de perigo.
Se esta situacdo nao for evitada, pode resultar em ferimentos graves ou morte.

A\ CUIDADO
Indica uma potencial situagéo de perigo. Se esta situacdo néo for evitada,
pode provocar danos fisicos, danos materiais ou danos para o ambiente.
Também pode ser utilizado para alertar para praticas indevidas.

NOTA
Informacéo adicional sobre a utilizagdo do equipamento.

Finalidade

Aparelho portatil para medigao de gas para a supervisao continua da
concentragéo de varios gases no ar ambiente do local de trabalho e em areas
potencialmente explosivas.

Medicéo independente de até 5 gases de acordo com os sensores Drager
instalados.

Testes e aprovagoes

Identificagao

Ver "Notes on Approval", "Marking", pagina 327. A plaqueta de identificagdo no
medidor de gas ndo pode ser tapado.

O teste de aptiddo metrolégico BVS 10 ATEX E 080 X refere-se ao ajuste com
o gas-alvo.

Areas sujeitas a risco de explosao, classificadas por zonas

O aparelho foi concebido para a utilizagdo em areas sujeitas a risco de
explosdo ou em minas, nas quais pode surgir gas classificado por Zona 0,
Zona 1 ou Zona 2. Foi concebido para a utilizagéo dentro de uma gama de
temperaturas entre —20 °C a +50 °C, e para areas onde possam existir gases
da classe de explosao IIA, IIB ou IIC e da classe de temperatura T3 ou T4
(em fungao das baterias e pilhas). Durante a utilizagdo em minas, o aparelho
s6 deve ser utilizado em areas nas quais exista um risco reduzido por
influéncias mecanicas.

Areas sujeitas a risco de explosao, classificadas por divisdo

O aparelho esta previsto para a utilizacdo em areas potencialmente explosivas
nas quais, de acordo com a classe |&ll, div. 1 ou div. 2 dentro de uma gama de
temperaturas de —20 °C a +50 °C e para areas, possam existir gases ou
poeiras dos grupos A, B, C, D, E, F, G e da classe de temperatura T3 ou T4
(em fungéo das baterias e pilhas).
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A AVISO

Exigéncia CSA: Os valores de medigao sobre o valor final da area de medigdo
podem significar uma atmosfera explosiva.

Aplicavel unicamente a certificagédo Classe Il. Norma CSA C22.2 N.° 152 nédo
contém requisitos para areas de perigo da Classe Il e por isso este
equipamento nao foi testado pela CSA para a Classe Il. O sensor poderia
obstruir e ndo medir corretamente o gas ou ndo alertar o usuario para o fato
que nao é possivel realizar uma medigao de gas.

A AVISO

A sensibilidade deve ser verificada diariamente, antes da primeira utilizagéo,
com uma concentragdo conhecida do gas a ser medido de acordo com

25 a 50 % do valor final da concentragdo. A precisdo deve ser de 0 a +20 %
do valor real. A precisdo pode ser corrigida através da calibragdo.

NOTA

Exigéncia CSA: Apenas a pega que mede gases inflamaveis do aparelho foi
testada pela CSA quanto ao seu comportamento de medicéo.
O aparelho nao foi aprovado pela CSA para a utilizagdo em minas.

O que é o qué
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Configuragao

NOTA

Somente pessoal treinado e devidamente qualificado pode alterar
a configuracdes do aparelho.

Para configurar um equipamento com a configuragdo padréo individual,

o equipamento deve ser conectado por meio de um cabo infravermelho USB
(N.° de pedido 83 17 409) ou de um sistema E-Cal a um PC. A configuragéo é
efetuada através do software para PC Drager CC Vision. O software para PC
Drager CC pode ser descarregado através do seguinte enderego de internet:
www.draeger.com/software.

— Alterar a configuragdo: veja o manual técnico.

Configuragao standard do aparelho

7) O autotravamento e a confirmagéao dos alarmes A1 e A2 podem ser configurados através do
software de PC Drager CC-Vision.

Ajustes do aparelho

Podem ser efetuadas as seguintes alteragdes de parametros para um aparelho:

Designagao Faixa
Senha Faixa numérica (de 3 digitos)
Sinal de operagao LED ") Sim / Néo

Sim / Nao

Sinal operacional Sirene”

"Desligamento permitido" ou
"Desligamento proibido" ou
"Desligamento proibido para A2"

Modo de desligamento

60 - 14400 (em minutos)

Duracéo do turno (TWA) 2)
(ajuste para o alarme de exposi¢éo)

0 - 15 (em minutos)
(ajuste para o alarme de exposi¢éo)

Valor de exposicéo a curto prazo
(STEL) 34

1) No minimo um dos dois sinais de operagao deve ser ligado.

2) Corresponde ao tempo médio e é utilizado para o célculo do valor de exposigao TWA.
3) Andlise apenas, se o sensor for destinado para tal fim.

4) Corresponde ao tempo médio e ¢ utilizado para o calculo do valor de exposigédo STEL.

Ajustes dos sensores

Para os sensores, podem ser efetuadas as seguintes alteragdes de parametros:

Designagao Faixa

Limiar de alarme A1 (em unidade 0-A2

de medigdo)

Limiar de alarme A2 (em unidade A1 — valor final da faixa de medigédo
de medigéo)

Tipo de analise™ Inativo, TWA, STEL, TWA+STEL

Drager X-am® 50007

Modo Bump-Test 2) Teste de absorcéo de gas ampliado

Ajuste com ar fresco 2 ligado

Sinal operacional 2)3) ligado

Desligar 2) permitido

Fator LIE ) 4,4 (Vol.-%)

(chy) (4,4 Vol.-% correspondem a 100 %UEG)

STEL 24 9% Fungdo STEL - inativa

(valor médio de curto prazo) Tempo do valor médio = 15 minutos

TWA 2)5)6) Funcéo TWA - inativa

(valor médio por turno) Tempo do valor médio = 8 horas

Alarme A1 7) Confirmavel, ndo autotravante, pré-alarme,
borda de subida

Alarme A1 no sensor O, 7) | Nao confirmavel, autotravante, como o alarme

principal, borda de descida

Alarme A2 7) Nao confirmavel, autotravante, alarme principal,

borda de subida

1) X-am® é uma marca registrada da Drager.

2) No ato da entrega podem ser escolhidos ajustes diferentes, especificos para cada cliente. O ajuste
atual pode ser verificado e alterado com o software de PC Drager CC-Vision.

3) Uma intermiténcia curta e periédica indica a operacionalidade do aparelho. Se ndo houver um
sinal de operagéo, o funcionamento correto ndo pode ser garantido.

4) STEL: Valor médio de uma exposigéo por um periodo de tempo curto, normalmente 15 minutos.

5) Andlise apenas, se o sensor for destinado para tal fim.

6) TWA: Valores médios por turno s&o valores-limite no local de trabalho para uma exposigao diaria
de oito horas e cinco dias por semana durante o tempo de vida de trabalho.

Limiar de alarme STEL 0 — valor final da faixa de medigao

(em unidade de medigéo)”

Limiar de alarme TWA 0 — valor final da faixa de medigao

(em unidade de medigéo)”

1) Anadlise apenas, se o sensor for destinado para tal fim.
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Verificagdo dos parametros

Para garantir que os valores foram transferidos corretamente ao medidor de gas:
® Selecionar o botdo Dados do X-am 1/2/5x00 no CC-Vision.
® Verificar os parametros.

Funcionamento

Preparagao para a utilizagao

® Antes da primeira utilizacdo do equipamento colocar uma unidade de
alimentacdo T4 NiMH carregada ou baterias aprovadas pela Drager,
ver capitulo "Trocar de baterias" na pagina 65.

® O aparelho esta operacional.

A AVISO

Para reduzir o risco de uma ignicao de atmosferas inflamaveis ou explosivas,
as seguintes indicagbes de aviso devem ser obrigatoriamente respeitas:

Utilizar somente unidades de alimentagao tipo ABT 01xx, HBT 00xx ou
HBT 01xx. Ver identificacdo na bateria para baterias aprovadas e respectiva
classe de temperatura.

A substituicdo dos componentes pode interferir na prépria seguranga.

Ligar o aparelho

® Manter a tecla [OK] durante aprox. 3 segundos pressionada, até que tenha
decorrido a contagem decrescente exibida no display » 3.2 .1 «.

— Todos os segmentos do visor, incluindo os alarmes visual, sonoro e vibratério,
sao ativados por breves instantes para a verificacdo do funcionamento correto.

— A versédo do software ¢ indicada.

— O aparelho efetua um auto-teste.

— O sensor que se encontra seguidamente para o ajuste é indicado com os
dias restantes até o ajuste, por ex. "EX%LIE CAL 20«.

— O periodo de tempo até o préximo teste de absorgéo de gas é indicado em
dias, por ex. »bt 123«.

— Todos os limites de alarme A1 e A2, assim como »@ « (TWA)") e »(® «
(STEL)" para todos os gases toxicos (por. ex. H,S ou CO) séo exibidos
sequencialmente.

1) Apenas quando ativo na configuragéo do aparelho. Estado de fornecimento: desativado.
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—  Durante a fase de arranque dos sensores:

A indicagdo do valor de medicéo pisca

O simbolo especial » [1] « é indicado.

Durante fase de arranque nao é emitido nenhum alarme.

Os LEDs vermelhos piscam.

O medidor de gas esta pronto para a medicéo, assim que os valores

de medigdo ndo piscarem mais e os LEDs vermelhos n&o brilharem

mais. O simbolo especial » [f] « podera continuar sendo indicado se

existirem indicagdes de aviso correspondentes (por ex. prontidao de

ajuste ainda néo atingida) (acesso as indicagdes de aviso, ver Manual

técnico).

® Pressionar a tecla [OK] para cancelar a indicagdo da sequéncia de
accionamento.

Desligar o aparelho

® Manter pressionadas, simultaneamente, as teclas [OK] e [ + ], até que tenha
decorrido o a contagem decrescente no visor »3.2 .1 «.

— Antes de o aparelho se desligar, todos os segmentos do visor, assim como
os alarmes visual, sonoro e vibratério sdo ativados por breves instantes.

Antes da entrada no local de trabalho

Antes de efetuar medigcdes relevantes para a seguranga, verificar o ajuste
através de um teste de absorcédo de gas (Bump Test), ajustar, se necessario,
e verificar todos os elementos de alarme. O teste de absorg¢éo de gas deve
ser executado de acordo com os regulamentos nacionais, caso existam.

Um ajuste incorreto pode levar a falsos resultados na medigéo, cujas
consequéncias podem ser danos graves a saude.

A CUIDADO

O sensor CatEx destina-se a medicdes de gases e vapores inflamaveis na
mistura com o ar (pu seja, teor O, = 21 % vol.). No caso de um ambiente com
pouco ou muito oxigénio, podem ser exibidos valores de medicéo errados.

® Ligar o aparelho. Os valores de medicéo atuais sao indicados no display.
— Respeitar a indicacéo de aviso » [ « ou de falhas » [{ «.

[1] O aparelho pode ser utilizado de forma normal. Se durante a utilizagéo a
indicagdo de aviso néo se apagar automaticamente, o aparelho deve ser
visto por um técnico.

I O aparelho néo se encontra operacional para realizar medicdes e deve
ser visto por um técnico.

® Verificar se a abertura de entrada de gas do aparelho ndo esta obstruida
ou suja.



A AVISO

Perigo de explosao! Para reduzir o risco de uma ignigao de atmosferas

inflamaveis ou explosivas, as seguintes indicagdes de aviso devem ser

obrigatoriamente respeitas:

® A presencga de venenos da célula catalitica no gas de medicéo (p. ex.
compostos volateis de silicio, enxofre, metais pesados ou hidrocarboneto
halogenado) podem danificar o sensor CatEx. Caso o sensor CatEx deixe
de aceitar a calibragéo para a concentragdo alvo, deve ser substituido.

® Na medigéo de atmosferas com pouco oxigénio (<12 % vol. O,) podem
ocorrer indicagées de erro do sensor CatEx; portanto, ndo é possivel uma
medic¢&o precisa com esse sensor.

® Em atmosferas ricas em oxigénio (>21 % vol. O,), a protegdo contra
explosbes ndo esta garantida; retirar o aparelho da area "Ex".

® Valores elevados fora da faixa de exibigdo indicam, eventualmente,
para uma concentragédo potencialmente explosiva.

Durante o funcionamento

— Os valores de medicao para cada gas de medigéo sao indicados durante o
funcionamento.

— Se surgir um alarme, sdo ativadas as respectivas indicagdes, o alarme luminoso,
acustico assim como o alarme vibratério, ver capitulo "ldentificar alarmes”.

— Se o limite de medig&o ficar abaixo ou acima, aparece a seguinte indicagdo
em substituicdo de uma indicagédo de valor de medicéo:
»|‘ l‘« (Acima do limite de medic&o) ou

»|_ I_« (abaixo do limite inferior de medig&o) ou

» ‘_J « (alarme de bloqueio).

— Se existir um sensor O, e este medir as concentragdes O, inferiores a 12 %
vol., sera exibida uma avaria no canal Ex do valor de medigdo com » = = ,
desde que o valor de medigao se esteja abaixo do limite do pré-alarme (ndo no
ajuste CH4 com area de medigao >100 %LIE).

— Caso ocorra uma ligeira ultrapassagem do limite de medicéo dos canais de
medicado EC (até uma hora) ndo é necessaria uma verificagéo dos canais de
medicéo.

NOTA

Os estados especiais, nos quais ndo ha medigdes (menu Quick, menu de
calibragdo, arranque dos sensores, inser¢éo de senha), sdo indicados por um

sinal 6ptico (LED de alarme em intermiténcia lenta _I— LI LI~ L)

Em caso de utilizagdo do DragerSensor CatEx 125 PR no medidor de gas, é
necessario executar um ajuste do ponto zero e da sensibilidade ap6s uma
carga de pico que cause uma indicagao diferente de zero para ar fresco. Este
aviso nado se aplica na utilizagdo do DragerSensor CatEx 125 PR Gas.
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Identificar alarmes
O alarme ¢é indicado de forma visual, sonora e através de vibragao especifica.

NOTA

Em caso de temperaturas baixas, a leitura do display pode ser melhorada,
ligando a iluminacéo de funde.

Pré-alarme de concentragao A1

Mensagem de alarme indicada:

Indicagéo »A1« e valor de medicéo alternando.
N&o para o Oy!

g n o no

O pré-alarme A1 ndo se auto bloqueia e desativa-se quando a concentragéo
desce abaixo do valor limite do alarme A1.

Em caso de A1 soa um sinal simples e o alarme LED pisca.

Em caso de A2 soa um sinal duplo e o alarme LED pisca duas vezes.

Confirmar pré-alarme:
® Pressionar a tecla [OK], apenas séo desligados o alarme acustico e o alarme
vibratério.

Alarme principal de concentragdo A2

Mensagem de alarme indicada:
Indicagéo »A2« e valor de medicao alternando.
Para O,:A1 = Falta de oxigénio

A2 = Excesso de oxigénio

nnn_nn

A AVISO

Abandonar imediatamente a area, perigo de vida! O alarme principal é estavel
e nado é possivel confirma-lo.

Depois de abandonar a area, se a concentragéo descer abaixo do valor limite
do alarme:

® pressionar a tecla [OK], as mensagens de alarme s&o desligadas.

Se o valor de medigéo for superado no canal CatEx (concentragdo muito alta
de material inflamavel), é disparado um alarme de bloqueio. Este alarme de
blogueio de CatEx pode ser confirmado manualmente com o desligamento

e areligagao do aparelho ao ar fresco.

No ajuste de configuragdo CH,4 com area de medig&do 100 % vol. ndo & acionado
nenhum alarme de bloqueio, pois para tal é utilizado o principio de medicdo da
condutividade térmica.

64

A AVISO

A area de medigdo 0 a 100 % vol. CH,4 n&o é adequada para o monitoramento
de misturas explosivas na area de medigéo de 0 a 100 %LIE.

Alarme de exposi¢cao STEL / TWA

Mensagem de alarme indicada: mn__nn__nmnmn
Indicacé@o »A2« e »(®« (STEL) ou »@ « (TWA) e valor de medigdo alternando:

A\ CUIDADO

Perigo para a saude! Abandonar imediatamente a area. Apds este alarme,
a intervengéo do pessoal deve ser sujeita aos regulamentos nacionais
relevantes.

— Nao é possivel confirmar ou cancelar o alarme STEL e TWA.
® Desligar o aparelho. Os valores de avaliagdo da exposi¢do sao eliminados
depois de ligar novamente o aparelho.

NOTA

O alarme STEL pode ativar, no maximo, com um minuto de atraso.

Pré-alarme da bateria

Mensagem de alarme indicada:

Simbolo especial intermitente » [J]« no lado direito
do display:

o nno

Confirmar pré-alarme:

® Pressionar a tecla [OK], apenas séo desligados o alarme acustico e o alarme
vibratério.

— Abateria mantém-se ligada ainda aprox. 20 minutos apés o primeiro pré-alarme
da bateria.

Alarme principal da bateria

Mensagem de alarme indicada:

Simbolo especial intermitente » [J« no lado
direito do display:

nn_nn_nn

N&o é possivel confirmar ou cancelar o alarme principal da bateria:

— O aparelho desliga-se automaticamente apds 10 segundos.

— Antes de o aparelho se desligar, todos os segmentos do visor, assim como
os alarmes visual, sonoro e vibratério séo ativados por breves instantes.



Alarme do aparelho

Mensagem de alarme indicada:

Indicagéo do simbolo especial » [ « no lado
direito do display:

_nn_nnn_nn

— O aparelho ndo esta operacional.
® Contatar o pessoal técnico de manutengéo ou o DragerService para a
eliminagao da avaria.

Iniciar Info-Mode

® No modo de medigado pressionar a tecla [OK] durante, aprox., 3 segundos.

— No caso de avisos ou avarias, sédo indicados os respectivos cédigos de
indicagdo ou de erro (consultar Manual técnico).
Pressionar a tecla [OK] repetidamente para visualizar a informag&o seguinte.
Séo indicados os valores maximos assim como os valores de exposicdo
TWA e STEL.

— Se durante 10 segundos nao for premida nenhuma tecla, o aparelho
regressa automaticamente ao modo de medigao.

Iniciar Info-Off-Mode

Com o aparelho desligado, pressionar a tecla [+]-. Para todos os canais sdo
indicados o nome do gas, a unidade de medigéo e o valor limite de medigao.
Se se pressionar novamente a tecla [+] termina o Info-Off-Mode (ou por tempo
excedido (Timeout)).

Iniciar o menu Quick

® No modo de medicao, pressionar a tecla [+] trés vezes.
— Se tiverem sido ativadas fungdes para o0 menu Quick com o software para PC
Drager CC-Vision é possivel seleciona-las com a tecla [+]. Se as fungdes ndo

estiverem ativadas no menu Quick, o aparelho permanece no modo de medigao.

Teste de resposta (configuragéo para teste de
resposta, ver Manual técnico)

. Ajuste com ar fresco

. Eliminar os valores maximos

. Indicar informagéo da bomba, ver Manual técnico
5. Ativar ou desativar a bomba, ver Manual técnico

Funcdes possiveis: 1.

A WON

® Pressionar a tecla [OK] para iniciar a fungao selecionada.
® Pressionar a tecla [+] para cancelar a fungéo ativa e mudar para o modo de
medicéo.

— Se durante 60 segundos nao for premida nenhuma tecla, o aparelho
regressa automaticamente ao modo de medig&o.

Substituicao das pilhas / baterias

A AVISO

Perigo de explosao! Para reduzir o risco de uma ignicdo de atmosferas
inflamaveis ou explosivas, as seguintes indica¢des de aviso devem ser
obrigatoriamente respeitas:
N&o deitar as pilhas usadas para o fogo, nem tentar forcar a abertura.
Nao substituir ou carregar as baterias em areas potencialmente explosivas.
N&o misturar novas baterias com j& usadas e ndo misturar baterias de
diferentes fabricantes ou de tipos diferentes.
Retirar as baterias antes dos trabalhos de conservagao.
As baterias / pilhas sdo parte integrante da homologagéo Ex.
S6 podem ser utilizados os seguintes tipos:
— Pilhas alcalinas — T3 — (ndo recarregaveis!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta tipo 41 06" (power one) ou

Varta tipo 4006 (industrial)
— Pilhas alcalinas — T4 — (ndo recarregaveis!)

Duracell Procell MN1500")
— Baterias NiMH — T3 — (recarregaveis)

GP 180AAHC") (1800) max. 40 °C temperatura ambiente.

Carregar a unidade de alimentagédo de NiMH T4 (tipo HBT 0000) ou T4 HC
(tipo HBT 0100) somente com o respectivo carregador Drager. Carregar as
células individuais de NiMH para o suporte de bateria ABT 0100 de acordo
com a especificagdo do fabricante. Temperatura ambiente durante a operagéo
de carga: 0 a +40 °C.

1) N&o é objeto do teste de aptiddo metrolégico BVS10 ATEX E 080X e PFG 10 G 001X.

Desligar o aparelho:

® Manter as teclas [OK] e [+] premidas em simultaneo.

® Desaperte o parafuso na unidade de alimentacéo e retire a unidade de
alimentagéo.
Substituir no suporte de bateria (No. de pedido 83 22 237):

® Substituir as pilhas alcalinas ou as baterias NiMHy. Observe a polaridade.

Na unidade de alimentagdo NiMH T4 (tipo HBT 0000) / T4 HC (tipo HBT 0100):
® Substitua completamente a unidade de alimentacéo.
® Colocar a unidade de alimentacéo no aparelho e apertar o parafuso,

o aparelho liga-se automaticamente.
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Carregar o aparelho com unidade de alimentagéao
NiMH T4 (tipo HBT 0000) / T4 HC (tipo HBT 0100)

Perigo de explosao! Para reduzir o risco de uma ignigdo de atmosferas
inflamaveis ou explosivas, as seguintes indicagdes de aviso devem ser
obrigatoriamente respeitas:

Nao recarregar a bateria em zonas subterraneas ou em areas sujeitas a
perigo de exploséo!

Os carregadores nao foram fabricados de acordo com as diretivas relativas
a umidade e protegdo contra explosao.

Carregar a unidade de alimentagéo de NiMH T4 (tipo HBT 0000) ou T4 HC
(tipo HBT 0100) com o respectivo carregador Drager. Temperatura ambiente

Efetuar o teste de funcionalidade (BumpTest)

NOTA

O teste de resposta automatico com a Estagdo Bump Test é descrito no
Manual Técnico.

® Prepare a garrafa com gas de teste, de modo que o fluxo volumétrico seja de
0,5 L/min e a concentragao de gas superior a concentragao do valor limite a
testar.

® Ligue a garrafa de gas de teste a base de calibragdo. 83 18 752).

A\ CUIDADO

durante a operagao de carga: 0 a +40 °C.

Perigo para a saude! Nunca inalar o gas de teste.
Observe as indicagdes de seguranga das respectivas folhas de dados de
seguranga.

Quando o aparelho néo estiver sendo utilizado, aconselhamos o seu
armazenamento na base de carregamento!

® Inserir o aparelho desligado na base de carregamento.

— Indicagdo LED na base de carregamento:

I I I A carregar
n_nmn_nn Falha
a1 Carregado

De forma a conservar o tempo de vida da bateria, o carregamento realiza-se
apenas no intervalo de temperaturas entre 5 até 35 °C. Ao abandonar este
intervalo de temperaturas, o carregamento € interrompido automaticamente e,
depois de atingir de novo o intervalo de temperaturas, é retomado
automaticamente. O tempo de carregamento é, normalmente, de 4 horas.
Uma unidade de alimentagdo NiMH nova atinge a sua capacidade maxima
apos trés ciclos completos de carregamento / descarregamento. Nao
armazenar o aparelho durante periodos muito extensos (maximo 2 meses)
sem alimentag&o de energia, devido ao desgaste da bateria tamp&o interna.
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A AVISO

Exigéncia CSA: deve ser realizado um BumpTest antes da utilizagdo. Ele deve
ser realizado na area de medi¢ao 25-50 % do valor final da area de medigéo,
sendo que o valor de medic&o indicado possa divergir 0-20 % do valor de

medicao real. A precisdo de medigao pode ser corrigida através da calibragao.

® Ligue o aparelho e coloque na base de calibragdo - pressione até engatar.
® Abra a valvula da garrafa de gas de teste para que o gas flua pelos sensores.
® Aguarde até que o aparelho indique a concentragédo do gas de teste dentro
das tolerancias:
Ex: +20 % da concentragdo de teste N
0,: +0,6 % vol.")
TOX: £20 % da concentragao de teste. R
— Independentemente da concentragdo de gas de teste, o aparelho indica
a concentracdo de gas ao ultrapassar o valor limite, alternando entre »A1«
ou »A2«.
® Feche a valvula da garrafa de gas de teste e retire o aparelho da base de
calibragéo.
Quando os valores indicados estiverem fora dos limites de tolerancia acima
mencionados:
® O ajuste do aparelho deve ser realizado por pessoal responsavel pela
manutengao.

Na tarefa da mistura de gases Dréger (No. de pedido 68 11 130) devem constar as indicagdes
neste limite.




NOTA

Para verificagao dos tempos de ajuste dos valores de medigao, aplicar gas de
ensaio t90 sobre a base de calibragdo no X-am. Verificar os resultados
segundo os dados na tabela a partir da pagina 70 até uma indicagéo de 90 %
da indicagéo final.

NOTA

O display apresenta depois do teste de resposta (menu) um simbolo de
impressora, mesmo que ndo esteja conectada uma impressora a estagédo de
BumbTest.

Ajuste

Erros do aparelho e do canal podem impedir um ajuste.

NOTA

A Drager recomenda o uso do teste de resposta alargado nos justes de gas
substituto (ver Instrugdes de uso Drager X-dock).

Executar um ajuste com ar fresco

Ajuste o aparelho com ar fresco, livre de gases de medi¢do ou outros gases
parasitas. No ajuste com ar fresco, o ponto zero de todos os sensores

(com a excegédo do sensor Dréager XXS O, e XXS CO,) é ajustado para 0.
No DragerSensor XXS O, a indicagédo é definida para 20,9 % vol. e no
DréagerSensor XXS CO, para 0,03 % vol.

NOTA

A calibracéo de ar fresco / ajuste de ponto zero ndo é compativel com o
DréagerSensor XXS O3. Um ajuste / calibrag@o no ponto zero deste sensor
pode ser feito através do software de PC Drager CC-Vision. Para isso,
deve ser usado um gas zero adequado, livre de 0zoénio (p. ex. Ny).

® Ligar o aparelho.

® Pressionando a tecla [+] 3 vezes aparece o simbolo do ajuste com ar
fresco » SR«.

® Pressione a tecla [OK] para iniciar a fungao de ajuste com ar fresco.

— Os valores de medigao piscam.

Quando os valores de medi¢do estiverem estaveis:

® Pressionar a tecla [OK] para realizar o ajuste.

A indicagéo da concentracdo de gas atual muda com a indicagdo »OK«.

® Pressione a tecla [OK] para sair da fungao de ajuste ou aguarde aprox.

5 segundos.
Se surgir um erro durante o ajuste com ar fresco:

— Aindicagdo de avaria » [ « aparece em vez do valor de medicéo é

exibido » = e« para o respectivo sensor.
® Neste caso, repita o ajuste com ar fresco. Se necessario, substitua o sensor
recorrendo para o efeito a pessoal qualificado.

Ajustar a sensibilidade para um canal de medicao individual
— O ajuste de sensibilidade pode ser efetuado seletivamente para sensores

individuais.
— Durante o ajuste, a sensibilidade do sensor selecionado é definida para o
valor do gas de teste utilizado.
— Utilize gas de teste comum.
Concentragdo permitida de gas de teste:
Ex: 40a 100 %LIE
0O, 10a25Vol.-%
CO: 20 a 999 ppm
H,S: 5a99 ppm
NO, 5a99 ppm
Concentragdes de gas de teste de outros gases: consulte as instrugdes de
utilizacé@o dos respectivos sensores Drager.
® Ligue a garrafa de gas de teste a base de calibragao.
® Conduza o gas de teste para uma saida ou para o exterior (ligue a mangueira
a segunda ligagéo da base de calibragao).
A\ CUIDADO
Nunca inalar o gas de teste. Perigo para a saude!
Observe as indicagdes de seguranca das respectivas folhas de dados de
seguranga.

® Ligue o aparelho e coloque na base de calibragédo.

® Mantenha premida a tecla [ + ] durante 5 segundos para iniciar o menu de
calibragao, introduza a palavra-passe (palavra-passe na entrega = 001).

® Com atecla [ + ], selecione a fungéo de ajuste de gas simples, o simbolo
para o ajuste de sensibilidade » () « pisca.

® Pressione a tecla[OK] para iniciar a selegdo de canal.

— O visor indica o gas do primeiro canal de medigdo intermitente, »ch4 - %LIE«.

® Prima a tecla [OK] para iniciar a fungéo de calibragé@o deste canal de medigao
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ou a tecla [ + ] para selecionar um outro canal de medi¢&o (O, - % vol., H,S -
ppm, CO - ppm, etc.).

— A concentragdo do gas de teste é indicada.

® Prima a tecla [OK] para confirmar a concentragdo de gas de calibragdo ou
altere, com atecla [ + ], a concentragdo de gas de teste e termine, premindo
a tecla [OK].

— O valor de medigao esta intermitente.

® Abrir a valvula da garrafa de gas de teste para que o gas flua através do
sensor com um fluxo volumétrico de 0,5 L/min.

— O valor de medigao intermitente indicado muda para o valor correspondente
ao gas de teste alimentado.

Quando o valor de medi¢éo indicado estiver estavel (ap6s 120 segundos
no minimo):

® Pressionar a tecla [OK] para realizar o ajuste.

— Aindicagéo da concentracdo de gas atual muda com a indicacdo »OKc.

® Prima a tecla [OK] ou aguarde aprox. 5 segundos para terminar o ajuste
deste canal de medicéo.

— O proximo canal de medicéo &, se necessario, oferecido para realizagdo
do ajuste.

— Ap6s o ajuste do ultimo canal de medigéo, o aparelho muda para o modo
de medicgao.

® Feche a vélvula da garrafa de gas de teste e retire o aparelho da base de
calibracéo.

Se surgir um erro durante o ajuste da sensibilidade:

— Alindicagéo de avaria » [ « aparece em vez do valor de medicdo &
exibido » = =« para o respectivo sensor.

® Neste caso, repita o ajuste.

® Substitua o sensor, se necessario.

Indicagoes para utilizagdo em minas durante o dia:
— Com o ajuste do canal Ex com o gas de medigado metano, a indicagdo

do equipamento é configurada com um valor 5 % (relativo) superior a
concentragdo do gas de teste utilizado.

Limpeza

O aparelho nédo necessita de nenhum cuidado especial.
® O aparelho pode ser lavado com agua fria em caso de sujidade extrema.
Se necessario, use uma esponja para esfregar.

A CUIDADO

Os objetos de limpeza asperos (escovas, etc.), os detergentes e os solventes
podem danificar os filtros de pé e de agua.

68

® Seque o aparelho com um pano seco.

Manutencgéo

As inspegdes e manutengdes do aparelho deverao ser realizadas anualmente

por técnicos especializados. Consultar. Comparar:

® NE 60079-29-2 — Medidores de gas - Selegao, instalacao, utilizagdo e
manutencéo de aparelhos para a medi¢do de gases combustiveis e de
oxigénio

® EN45544-4 — Aparelhos elétricos para a detecgéo direta e a medigdo direta
da concentragdo de gases e vapores toxicos - Parte 4: Guia para a selecdo,
instalacéo, utilizacdo e manutencédo

® Regulamentos nacionais

Intervalo de calibrag&o recomendado para os canais de medigéo Ex, O, H,S,
SO,, NO,e CO: 6 meses. Intervalos de calibragédo de outros gases: consulte as
instrugdes de utilizacdo dos respectivos sensores Drager.

Consulte o manual técnico para obter detalhes sobre as pegas de reposicéo.

Armazenamento

® A Drager recomenda armazenar o aparelho no médulo de carregamento
(n° de pedido 83 18 639).

® A Drager recomenda verificar o estado de carga da fonte de alimentagéo
elétrica no mais tardar a cada 3 semanas, caso o aparelho ndo seja
armazenado no médulo de carregamento.

Reciclagem

)i

Este produto ndo pode ser eliminado como residuo urbano. Por este
motivo, esta assinalado com o simbolo indicado ao lado.

A Dréager aceita o retorno deste produto sem qualquer custo.
Encontrara mais informagdes sobre o assunto junto da Drager e

— respectivos representantes / distribuidores.
&=/ As baterias e os acumuladores ndo podem ser eliminados como
W residuos urbanos. Por este motivo, estdo assinalados com o simbolo
,‘o indicado ao lado. Eliminar as baterias e os cumuladores em

conformidade com as normas aplicaveis, e entregue-os em centros
de recolha de baterias.



Dados técnicos

Extrato: para detalhes, consultar o Manual Técnico

Condigbes ambientais:

Durante a utilizagao e
armazenamento

Intervalo de temperatura

ao Iongo de um periodo
breve<’:

Posicéo de uso

Tempo de

armazenamento
X-am 5000
Sensores

Classe de protegao

—20 a +50 °C com unidades de alimentacéo de
NiMH do tipo: HBT 0000 e HBT 0100,

com células individuais alcalinas do tipo:

Duracell Procell MN 1500%)

—20 a +40 °C com células individuais NiMH do tipo:
GP 180AAHC2 e com células individuais alcalinas
do tipo:

Panasonic Powerline LR6

0 a +40 °C com células individuais alcalinas do tipo:
Varta 40062, Varta 41062,

700 a 1300 hPa

10 a 90 % (até 95 % curto prazo)r. F.

—40 a +50 °C

No maximo 15 minutos com unidade de alimentagéo
T4 (HBT 0000) ou T4 HC (HBT 0100) condig&o
prévia: armazenamento anterior do aparelho a uma
temperatura ambiente de (+20 °C) por, no minimo,
60 minutos.

qualquer uma

1 ano
1ano

IP 67 para aparelhos com sensores

Volume do alarme
Tempo de
funcionamento:
- Pilha alcalina
— NiMH-
Unidade de
alimentagéo:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Dimensdes:

Tipicamente 90 dB (A) a uma distancia de 30 cm

Tipicamente 12 horas em condigdes normais

Tipicamente 12 horas em condi¢gdes normais
Tipicamente 13 horas em condigdes normais

aprox. 130 x 48 x 44 mm (Ax L x P)

Peso:

Intervalo de atualizagédo
do visor e dos sinais:

Simbolo CE:

aprox. 220 a 250 g

1s

Ver Declatagdo de Conformidade na pagina 328.

Aprovagées®):

(ver "Notes on Approval" na pagina 327)

O teste de aptiddo metrolégico BVS 10
ATEX E 080 X refere-se ao ajuste com o gas-alvo.

1) O manual técnico, as instruges de utilizagéo / folhas de dados dos sensores utilizados e o
software para PC CC-Vision para Drager X-am 5000 podem ser descarregados na pagina do
produto do X-am 5000 na seguinte agina de internet: www.draeger.com Ver também as instrugdes
de utilizagéo / folhas de dados anexas dos sensores utilizados.

L

Né&o é objeto do teste de aptiddo metrolégico BVS10 ATEX E 080X e PFG 10 G 001X.
As provas de aptiddo metrolégicas séo vélidas para o medidor de gas X-am 5000 e para a base de

calibragdo. As aprovagdes relativas a protegéo contra explosdes valem somente para o medidor
de gas X-am 5000; a base de calibragédo nao pode ser usada em areas "Ex".
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Extrato: Para obter mais informagdes consulte as instrugoes de utilizagdo/folhas de dados dos sensores utilizados"

CatEx 125 PR CatEx 125 PR Gas XXS 0, XXS H,S
Principio da medicéo combustéo combustéo eletroquimica eletroquimica
catalitica catalitica

'Tempo de ajuste dos valores de medigao
to..90

<17 segundos para metano
<25 segundos para propano

<10 segundos para metano
<18 segundos para propano

<10 segundos

<15 segundos

'Tempo de ajuste dos valores de medigéo
to...50

<7 segundos para metano

<40 segundos para nonano 2)

<7 segundos para metano

<6 segundos

<6 segundos

Area de indicag&o 0a 100 %LIE®) 0a 100 %LIE®) 0a25% vol. 02 200 ppm
0 a 100 % vol. para metano | 0 a 100 % vol. para metano® H,S )

Divergéncia do ponto zero (EN 45544) - - - 2 ppm

Area de captagéoe) +/- 2 ppm

Variagdo do aparelho -——- - -——- <1% do valor de medigdo/més

'Tempo de aquecimento 35 segundos 35 segundos <5 minutos <5 minutos

Influéncia de gases venenosos <1 %LIE/ <1 %LIE/ -——- -——=

Acido sulfidrico H,S, 10 ppm 8 horas 8 horas

hidrocarbonetos halogenados, metais

pesados, substancias contendo silicone, | Possibilidade de intoxicagdo Possibilidade de intoxicacédo

enxofre ou polimerizaveis

Erro de linearidade <5 %LIE <5 %LIE <0,3 % vol. <0,2 % vol.

do valor de medigéo

Normas NE 60079-29, -17) NE 60079-29, -17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(fungdo de medicéo para a protecao EN 50271 EN 50271 (medicéo da falta e excesso de EN 50271

contra explosdo e medigdo da falta e oxigénio)

excesso de oxigénio, bem como de EN 50271

gases toxicos, EXAM, Essen, Germany:

BVS 10 ATEX E 080 X),

PFG 10 G 001 X)

Sensibilidades cruzadas®) existente existente existente? existente'0)

70




XXS H,S-LC

XXSs co

XXS CO-LC

Principio da medicédo

eletroquimica

eletroquimica

eletroquimica

Tempo de ajuste dos valores de medigao
to..90

<18 segundos

<25 segundos

<25 segundos

Tempo de ajuste dos valores de medigao
to..50

<6 segundos

<12 segundos

<12 segundos

Area de indicagéo

0a 100 ppm Hy,S '

0 a 2000 ppm CO 12)

0 a 2000 ppm CO 12)

Divergéncia do ponto zero (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

Faixa de captag&o® +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm

\Variagdo do aparelho <1% do valor de medigdo/més | <1% do valor de medigdo/més | <1% do valor de medigado/més
Tempo de aquecimento <5 minutos <5 minutos <5 minutos
Influéncia de gases venenosos - -——— -——

/Acido sulfidrico H,S, 10 ppm

hidrocarbonetos halogenados, metais

pesados, substancias contendo silicone, -

enxofre ou polimerizaveis

Erro de linearidade <2% <3 % 2%

do valor de medigao

do valor de medigao

do valor de medigao

Normas

(fungdo de medigao para a protegédo
contra explosdo e medigdo da falta e
excesso de oxigénio, bem como de
gases toxicos, EXAM, Essen, Germany:
BVS 10 ATEX E 080 X),

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Sensibilidades cruzadas®

existente 1)

existente )

existente 3
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1) O manual técnico, as instrugdes de utilizagdo/folhas de dados dos sensores utilizados e o software Dréger para PC CC-Vision para Drager X-am 5000 podem ser descarregados na pagina do produto do

X-am 5000 na seguinte pagina de internet: www.draeger.com Ver também as instrugdes de utilizagdo/folhas de dados anexas dos sensores utilizados.

Para concentragdes decrescentes, o tempo de ajuste para nonano é de 50 segundos.

Alcanos de metano a nonano, valores LIE conforme a NE 60079-20-1. A velocidades de fluxo de 0 a 6 m/s, o desvio da indicagdo é de 5 a 10 % do valor medido. No ajuste de propano, o desvio da indicagao

em ar na faixa de 80 a 120 kPa pode ser de até 8%LIE.

Faixa de medig&o certificada para: 0 a 5 % vol.

Faixa de medigao certificada para: 1 a 100 ppm

Faixa de valores de medigdo de um gas inflamavel, que pode situar-se em uma faixa de +2 ou - 5% LIE a volta de zero e que exibe "0" no medidor.

Faixa de valores de medigéo de oxigénio, que pode situar-se em uma faixa de +/- 0,5% a volta de 20,9% e que exibe "20,9" no medidor.

Faixa de valores de medigéo de um gas toxico, que pode situar-se por volta de zero em uma faixa a volta de zero dependente do sensor e que exibe "0" no medidor. Os valores exatos estao especificados

na coluna "Area de captagéo” do respectivo sensor.

Esta area de valores de medigao é designada como "Area de captagao”, em que oscilagdes minimas do valor de medigéo (p.ex. ruidos de sinal, oscilagdes de concentragéo) ndo levam a um,a indicagéo

alternada. Valores de medigéo fora da area de captagéo sdo exibidos com o seu valor de medicéo real. A area de captagdo ajustada pode ser lida com o Drager CC-Vision e pode ser menor do que o

indicado em cima. A area de captacgdo esta permanentemente ativada, durante a operagéo de medigéo, e desativada no modo de calibragéo. Para o DréagerSensor CatEx 125 PR Gas em utilizagdo mineira

se aplica a faixa de captagdo: +0,1 ou -0,2 % vol.

7) O medidor reage a maioria dos gases e vapores inflamaveis. As sensibilidades divergem consoante o gas. Recomendamos uma calibragéo usando o gas alvo de medigdo. Para a série de alcanos, a
sensibilidade decresce do metano para o nonano.

8) Tabela das sensibilidades cruzadas consta nas instrugdes de uso ou na folha de dados do respectivo sensor.

9) Os sinais de medigdo podem ser afetados negativamente por etano, eteno, etino, diéxido de carbono e hidrogénio. Nenhuma medigdo O, em hélio.

10)Os sinais de medigao podem ser influenciados aditivamente pelo diéxido de enxofre, diéxido de nitrogénio e hidrogénio e, negativamente, pelo cloro.

11) Faixa de medigdo certificada para: 0,4 a 100 ppm

12)Faixa de medigéo certificada para: 3 a 500 ppm

13)Os sinais de medigéo podem ser influenciados aditivamente pelo acetileno, hidrogénio e monéxido de nitrogénio.

g: «n
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Per la vostra sicurezza

® Prima dell'utilizzo del prodotto leggere attentamente le presenti istruzioni per
I'uso nonché quelle relative ai prodotti acclusi.

® Osservare scrupolosamente le istruzioni per l'uso. L'utilizzatore deve
comprendere le istruzioni nella loro completezza e osservarle scrupolosamente.
Il prodotto deve essere utilizzato solo conformemente all'utilizzo previsto.

® Non smaltire le istruzioni per I'uso. Assicurare la conservazione e |'utilizzo

corretto da parte dell'utente.

Solo personale addestrato ed esperto puo utilizzare questo prodotto.

Osservare le direttive locali e nazionali riguardanti questo prodotto.

Solo personale addestrato ed esperto puo verificare, riparare e sottoporre

a manutenzione il prodotto come viene descritto nelle presenti istruzioni per

I'uso (vedere capitolo "Manutenzione" a pagina 82). Gli interventi di

manutenzione che non sono descritti nelle presenti istruzioni per l'uso,

possono essere effettuati solo da Drager o da personale specializzato

addestrato da Drager. Si raccomanda di stipulare un contratto di assistenza

con Dréager.

® Per gli interventi di manutenzione utilizzare solo componenti e accessori
originali Drager. Altrimenti potrebbe risultarne compromesso il corretto
funzionamento del prodotto.

® Non utilizzare prodotti difettosi o incompleti. Non apportare alcuna modifica
al prodotto.

® Informare Drager in caso il prodotto o i suoi componenti presentino difetti o
guasti.

Collegamento sicuro con altri apparecchi elettrici

Effettuare un collegamento elettrico con altri apparecchi non menzionati nelle
presenti istruzioni per I'uso solo dopo aver consultato i rispettivi produttori o uno
specialista.

Utilizzo in aree esposte al rischio di esplosioni

Gli apparecchi o componenti che vengono impiegati in aree esposte al rischio
di esplosioni e sono collaudati e omologati a norma delle direttive nazionali,
europee o internazionali di protezione contro le esplosioni, vanno utilizzati
unicamente dietro osservanza delle condizioni indicate nell’'omologazione e
delle disposizioni di legge rispettivamente vigenti in materia. Apparecchi e
componenti non devono essere modificati. Non & ammesso I'impiego di
componenti difettosi o incompleti. In caso di interventi di manutenzione sui
presenti apparecchi o componenti, vanno osservate le disposizioni applicabili.

Significato dei segnali di avvertenza

| seguenti segnali di avvertenza vengono utilizzati in questo documento per
contrassegnare ed evidenziare i corrispettivi testi di avvertenza, i quali rendono
necessaria una maggiore attenzione da parte dell'utilizzatore. Il significato dei
segnali di avvertenza ¢ definito come indicato di seguito:

A AVVERTENZA

Segnalazione di una situazione di pericolo potenziale.
Se non viene evitata, pud essere causa di morte o di gravi lesioni personali.

A\ ATTENZIONE
Segnalazione di una situazione di pericolo potenziale. Se non viene evitata,
puo causare lesioni personali o danni materiali al prodotto o all'ambiente. Puo
essere utilizzata anche come avvertenza rispetto a un uso inappropriato.

NOTA
Informazioni aggiuntive relative allimpiego del prodotto.

Utilizzo previsto

Apparecchio portatile di rilevamento gas per il monitoraggio continuo delle
concentrazioni di pit gas presenti nell'aria dell'ambiente di lavoro e in aree a
rischio di esplosione.

Puo misurare in modo indipendente fino a cinque gas a seconda dei sensori
Drager installati.

Collaudi e Omologazioni

Marchio

Vedere "Notes on Approval", "Marking", pagina 327. La targhetta del tipo
sull'apparecchio di misurazione del gas non deve essere coperta con adesivi.
La Prova diidoneita per tecnica di misurazione BVS 10 ATEX E 080 X si riferisce
alla calibrazione con il gas target.

Aree potenzialmente esplosive, classificate per zone

E previsto l'impiego dell'apparecchio in aree potenzialmente esplosive della
zona 0, della zona 1 o della zona 2, o in miniere esposte al rischio di
sprigionamento di grisou. Esso & idoneo all'impiego in presenza di temperature
comprese tra —20 °C e +50 °C e in aree dove & possibile la presenza di gas
delle classi di esplosione IIA, 1IB o IIC e con classi di temperatura T3 o T4

(a seconda dei tipi di batteria, ricaricabile o non). Nelle miniere € consentito un
utilizzo dell'apparecchio solo in aree in cui sono ridotti i rischi derivanti dal
verificarsi di sollecitazioni meccaniche di varia natura.

Aree potenzialmente esplosive, classificate per categorie

L'apparecchio puo essere utilizzato in aree potenzialmente esplosive o miniere
esposte al rischio di sprigionamento di grisou classificate secondo classe 1&ll,
cat. 1 o cat. 2. E previsto I'impiego dell'apparecchio in presenza di temperature
comprese tra —20 °C e +50 °C e in aree dove possono essere presenti gas o
polveri dei gruppi A, B, C, D, E, F, G e classi di temperatura T3 o T4 (a seconda
delle batterie, ricaricabili o non).
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A AVVERTENZA

Per le applicazioni a norma CSA (Canadian Standards Association) osservare
quanto segue: | valori di misura superiori al valore finale del campo di
misurazione possono significare un'atmosfera esplosiva.

Vale solo per la certificazione della classe Il. La norma CSA C22.2 n. 152 non
contiene requisiti per aree pericolose della classe Il, pertanto questo
apparecchio non é stato testato dal CSA per la classe Il. Il sensore potrebbe
ostruirsi e non misurare correttamente il gas oppure potrebbe non avvertire
I'utente dell'impossibilita di effettuare una misurazione del gas.

A AVVERTENZA

La sensibilita deve essere controllata giornalmente, prima del primo utilizzo,
con una data concentrazione del gas da misurare corrispondente al 25-50 %
del valore finale di concentrazione. La precisione deve essere compresa tra
0 e +20 % del valore effettivo. E possibile correggere la precisione mediante
una calibrazione.

NOTA

Per le applicazioni a norma CSA (Canadian Standards Association) osservare
quanto segue: |l collaudo di questo apparecchio, relativamente alle prestazioni,
¢ stato eseguito unicamente sui componenti di rilevamento di gas combustibili.
L'apparecchio non &€ omologato dal CSA per I'impiego all'interno di miniere.

Descrizione dei componenti

N 15

J 909§

e 003
% 2092
e 00[%
RS
Wm0 8

K'

12 13

-
H

Punto di accesso dei gas
Spie LED di allarme
Avvisatore acustico
Tasto [OK]

Unita di alimentazione
Tasto [ +]

Display
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Simboli particolari:

Modalita bump test
Calibr. con aria fresca
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Interfaccia a infrarossi
Clip di fissaggio
Targhetta del tipo
Contatti di ricarica
Visualiz. dei gas rilevati
Visualiz. dei valori rilevati
Simboli particolari

Utensile per sostituzione dei
sensori

Calibraz. con 1 pulsante
Calibraz. a un gas
Password necessaria
Batteria compl. carica
Batteria carica per 2/3
Batteria carica per 1/3
Batteria esaurita

00123896.eps



Configurazione

NOTA

La configurazione dell'apparecchio pud essere modificata solo da personale
addestrato.

Per personalizzare la configurazione standard di un apparecchio € necessario
collegarlo a un computer attraverso un cavo USB a infrarossi (cod. d'ordine
83 17 409) o il sistema E-Cal. La configurazione avviene mediante il software
per computer "Drager CC-Vision". |l software per computer Drager CC-Vision
puo essere scaricato gratuitamente dalla pagina del prodotto X-am 5000 al
seguente indirizzo internet: www.draeger.com.

— Per madificare la configurazione: vedere il manuale tecnico.

Configurazione standard dell'apparecchio:

6) TWA: le medie turno sono valori limite del luogo di lavoro per un'esposizione di norma giornaliera
di otto ore, per 5 giorni la settimana, nel corso della vita lavorativa.
7) L'arresto automatico e la conferma degli allarmi A1 e A2 possono essere configurati con l'ausilio

del software per computer Drager CC-Vision.

Impostazioni dell'apparecchio

E possibile modificare i seguenti parametri di un apparecchio:

Segnale funz. acustico”)

Descrizione Campo
Password Campo numerico (3 cifre)
Segnale funz. LED " Si/No

Si/No

Modalita di spegnimento

"Spegnimento consentito" o
"Spegnimento non consentito" o
"Spegnimento non consentito con A2"

Drager X-am® 50007

Modalita bump test 2) Test avanzato di esposizione ai gas

Regolazione con aria fresca?) on
Segnale di funzionamento 2 on
3)

Spegnimento 2) consentito

4,4 (% in vol.)

Fattore LIE 2)
(4,4 % in vol. corrispondente a 100 %LIE)

(chy)

STEL 24 %) Funzione STEL - inattiva

(Media breve termine) Durata valore medio = 15 minuti

TWA 2)5)6) Funzione TWA - inattiva

(Media turno) Durata valore medio = 8 ore

Allarme A1 7) Si conferma, no arresto automatico, preallarme,

fronte di risalita

No conferma, si arresto automatico, come

Allarme A1 con sensore O, 7 S sy
allarme principale, fronte di discesa

No conferma, si arresto automatico,

Allarme A2 7) a, | omat
allarme principale, fronte di risalita

D=

X-am® & un marchio registrato di Drager.

In sede di fornitura si possono scegliere impostazioni differenti secondo le specifiche esigenze del
cliente. L'impostazione attuale puo essere controllata e modificata utilizzando il software per
computer Drager CC-Vision.

Un breve lampeggio periodico segnala il funzionamento dell'apparecchio. In assenza di tale
segnale non & possibile garantire il regolare funzionamento.

STEL: valore medio di un'esposizione per un breve periodo di tempo, solitamente 15 minuti.
Analisi solo in caso di sensore appositamente previsto.

L

o2

Lunghezza turno (TWA) 2)

60 - 14400 (in minuti)
(Impostazione per allarme esposizione)

Durata valore breve termine (STEL) 34

0 - 15 (in minuti)
(Impostazione per allarme esposizione)

Impostazioni dei sensori

) Almeno uno dei due segnali di funzionamento deve essere attivato.

) Corrisponde al periodo medio e viene utilizzata per il calcolo del valore di esposizione TWA.
) Analisi solo in caso di sensore appositamente previsto.

) Corrisponde al periodo medio e viene utilizzata per il calcolo del valore di esposizione STEL.

E possibile modificare i seguenti parametri dei sensori:

Descrizione

Campo

Soglia di allarme A1 (in unita di misura)

0-A2

Soglia di allarme A2 (in unita di misura)

A1 — valore finale del campo di
misurazione

Tipo di analisi®

Inattiva, TWA, STEL, TWA+STEL

Soglia di allarme STEL
(in unita di misura)”

0 — valore finale del campo di
misurazione

Soglia di allarme TWA
(in unita di misura)”

0 — valore finale del campo di
misurazione

1) Analisi solo in caso di sensore appositamente previsto.
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Controllo dei parametri

Per assicurarsi che i valori siano stati correttamente trasmessi all'apparecchio di
rilevamento gas:

® Selezionare il pulsante Dati da X-am 1/2/5x00 nel software CC-Vision.

® Controllare i parametri.

Impiego

Preparazione all'impiego

® Quando si utilizza I'apparecchio per la prima volta occorre usare le batterie
fornite o un'unita di alimentazione NiMH T4 (tipo HBT 0000, cod. d'ordine
8318 704)/ T4 HC (tipo HBT 0100, cod. d'ordine 83 22 244) che sia carica
(vedere il capitolo "Sostituzione delle batterie" pagina 79).

® |'apparecchio & pronto per I'impiego.

A AVVERTENZA

Al fine di ridurre il rischio di accensione di atmosfere esplosive o combustibili,
attenersi assolutamente alle seguenti avvertenze:

Utilizzare solo batterie tipo ABT 01xx, 00xx HBT o HBT 01xx. Vedere il contras-
segno sulla batteria per le batterie ammesse e la relativa classe di temperatura.

La sostituzione di componenti pud compromettere la sicurezza intrinseca.

Accensione dell'apparecchio

® Tenere premuto il pulsante [OK] per circa 3 secondi finché non & terminato il
conto alla rovescia » 3 . 2. 1 « visualizzato sul display.

— Si attivano brevemente tutti i segmenti del display, I'allarme ottico, quello
acustico e quello a vibrazione per un controllo del regolare funzionamento.

— Viene visualizzata la versione del software.

— L'apparecchio esegue un autotest.

— Viene visualizzato il sensore disponibile per la successiva regolazione con i
giorni rimanenti fino alla successiva regolazione ad. es. » Ex %LIE CAL 20 «.

— lltempo fino alla scadenza dell'intervallo del test di esposizione ai gas viene
visualizzato in giorni, ad es. » bt 123 «.

— Tutte le soglie di allarme A1 e A2 come pure » @ « (TWA)" e » & « (STEL)"
per tutti i gas tossici (ad es. H,S o CO) vengono visualizzate in successione.

1) Solo in caso di attivazione nella configurazione dell'apparecchio. Stato al momento della consegna:
non attivato.
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— Durante la fase di inizializzazione dei sensori:
® L'indicazione del valore di misurazione lampeggia
® Viene visualizzato il simbolo speciale » [1] «.
® Durane la fase di inizializzazione non avviene nessuna segnalazione
di allarme.
® | LED rossi lampeggiano.
® |'apparecchio di misurazione del gas & pronto per la misurazione non
appena i valori di misurazione non lampeggiano pit e i LED rossi non
sono piu accesi. Il simbolo speciale » [1] « continua a essere
visualizzato se sono presenti avvertimenti corrispondenti (ad es.
disponibilita alla registrazione non ancora raggiunta) (per richiamare
gli avvertimenti, vedere il manuale tecnico).
® Premere il pulsante [OK] per interrompere la visualizzazione della sequenza
di accensione.

Spegnimento dell'apparecchio

® Tenere premuti contemporaneamente i tasti [OK] e [ + ] fino a quando non
scade il conteggio alla rovescia » 3 . 2. 1 « visualizzato sul display.

— Prima che l'apparecchio si spenga, si attivano brevemente I'allarme ottico,
quello acustico e quello a vibrazione.

Prima di accedere al luogo di lavoro

A\ AVVERTENZA

Prima di effettuare delle misurazioni importanti dal punto di vista della
sicurezza, occorre controllare la regolazione mediante un test di esposizione ai
gas (bump test), apportare eventualmente delle modifiche, nonché controllare
gli elementi dell'allarme. Se esistono regolamentazioni nazionali, il test di
esposizione ai gas va eseguito conformemente a tali regolamentazioni.

Una regolazione errata puo dare risultati di misurazione errati, le cui
conseguenze possono essere gravi danni alla salute.

A\ ATTENZIONE

Il sensore CatEx € destinato alla rilevazione e misura di gas e vapori combustibili
mescolati con aria (cioé contenuto di O, =21 % in vol.). In caso di ambiente
carente di ossigeno o arricchito di ossigeno, & possibile che vengano visualizzati
valori errati.

® Accendere I'apparecchio; vengono visualizzati sul display i valori attualmente
rilevati.
— Osservare le eventuali indicazioni di avvertimento » [f] « o di riscontro di
un'anomalia » [ «.
[1] L'apparecchio pud essere utilizzato normalmente. Se l'indicazione di
avvertimento non dovesse scomparire autonomamente durante l'impiego,
I'apparecchio va sottoposto a manutenzione a conclusione dell'impiego.



[ L'apparecchio non & pronto per effettuare misurazioni e va sottoposto a
manutenzione.
® Controllare che I'apertura di ingresso dei gas, disposta sull'apparecchio,
non sia coperta e/o sporca.

A AVVERTENZA

Pericolo di esplosione! Al fine di ridurre il rischio di accensione di atmosfere

esplosive o combustibili, attenersi assolutamente alle seguenti avvertenze:

® Se nel gas rilevato sono presenti concentrazioni di catalizzatori tossici
(ad es., composti volatili di silicio, di zolfo e di metalli pesanti oppure
idrocarburi alogeni), il sensore CatEx pud subire danni. Nel caso in cui non
si possa piu calibrare il sensore CatEx rispetto alla concentrazione finale,
occorre sostituirlo.

® In caso di misurazioni in atmosfere carenti di ossigeno (<12 % in vol. O,)
€ possibile che il sensore CatEx fornisca indicazioni errate; una
misurazione affidabile con sensore CatEx non & quindi possibile.

® In atmosfere arricchite di ossigeno (>21 % in vol. O,) non ¢ garantita la
protezione antideflagrante; allontanare I'apparecchio dalla zona a rischio
di esplosioni.

® Valori elevati al di fuori del campo di visualizzazione possono essere
sintomo di una concentrazione esplosiva.

Durante I'impiego

— Ad apparecchio in funzione, vengono visualizzati i valori di ogni gas rilevato.

— Se scatta un allarme, si attivano le relative visualizzazioni, nonché I'allarme
ottico, quello acustico e quello a vibrazione — vedere il capitolo "Riconoscimento
degli allarmi”.

— In caso un campo di misurazione venga oltrepassato o non raggiunto, invece
della visualizzazione dei valori rilevati compare:
» 1= |~ «(superamento del campo di misurazione) o

» I I «(non raggiungimento del campo di misurazione) o

» '_J «(allarme di blocco).

— Con una concentrazione di O, inferiore all'12 % in vol. nel canale Ex, invece
del valore di misurazione, viene segnalata un'anomalia con » = = «,
sempre che il valore di misurazione venga a trovarsi al di sotto della soglia di
pre-allarme e I'apparecchio sia dotato di un sensore O, (non in caso di
regolazione CH4 con campo di misurazione >100 %LIE).

— Per quanto riguarda i canali di misurazione EC, al verificarsi di un
superamento del campo di misurazione per un breve periodo di tempo
(al massimo un'ora) non occorre poi ricontrollare i canali di misurazione.

NOTA

Gli stati particolari senza modalita di rilevamento (menu rapido, menu di
calibrazione, inizializzazione dei sensori, inserimento della password) sono indicati
da un segnale ottico (lampeggio lentodel LED diallarme _— 1 LI L)

A AVVERTENZA

Qualora si utilizzi il DréagerSensor CatEx 125 PR nell'apparecchio di
misurazione del gas, in seguito a una sollecitazione estrema che ha per effetto
un'indicazione all'aria fresca diversa da zero, € necessario effettuare una
regolazione su zero e una regolazione della sensibilita. Questo avvertimento
non & valido in caso di utilizzo del DréagerSensor CatEx 125 PR Gas.
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Riconoscimento degli allarmi

L'allarme viene segnalato in modo ottico, acustico e mediante vibrazione
secondo un determinato ritmo.

NOTA

A basse temperature & possibile migliorare la leggibilita del display
accendendo la retroilluminazione.

Preallarme A1 relativo alle concentrazioni
o nono

Segnalazione di allarme intermittente:

Visualizzazione » A1 « e valore misurato in alter-
nanza. Non per O,!

Il preallarme A1 non si arresta automaticamente e scompare quando i livelli di
concentrazione sono inferiori alla soglia di allarme A1.

Nel caso di A1 si percepisce un solo suono e la spia LED lampeggia.

Nel caso di A2 si percepisce un suono doppio e la spia LED lampeggia due volte.

Per confermare il preallarme:
® Premere il pulsante [OK], dopodiché si disattivano solo I'allarme acustico e
quello a vibrazione.

Allarme principale A2 relativo alle concentrazioni
Segnalazione di allarme intermittente: nn__nn__nn

Visualizzazione » A2 « e valore misurato in alternanza.
Per O,: A1 = carenza di ossigeno
A2 = eccesso di ossigeno

A AVVERTENZA

Abbandonare subito la zona, pericolo di morte! L'allarme principale si arresta
automaticamente e non prevede conferma.

Solo dopo avere abbandonato la zona, quando i livelli di concentrazione sono
inferiori alla soglia di allarme:

® Premere il pulsante [OK], dopodiché si disattivano le segnalazioni di allarme.

Se si verifica un chiaro oltrepassamento del campo di misurazione nel canale CatEx
(concentrazioni molto elevate di sostanze infiammabili), viene attivato un allarme di
blocco. Questo allarme di blocco CatEx pud essere confermato manualmente
mediante spegnimento e riaccensione dell'apparecchio all'aria fresca.

Con l'impostazione di configurazione CH,4 con campo di misurazione 100 % in
vol. non scatta un allarme di blocco, poiché per questo viene impiegato il
principio di misurazione della conduzione termica.
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A AVVERTENZA

Il campo di misurazione da 0 a 100 % in vol. CH4 non & adatto per monitorare
miscele a rischio di esplosione nel campo di misurazione da 0 a 100 %LIE.

Allarme di esposizione STEL / TWA

Segnalazione di allarme intermittente: mn__nn__nmnmn

Visualizzazione » A2 « e » ™ « (STEL) ovvero » @ « (TWA) e valore misu-
rato in alternanza:

A\ ATTENZIONE

Effetti nocivi per la salute! Abbandonare subito la zona. Dopo questo allarme
I'impiego del personale deve essere regolamentato secondo le normative
nazionali.

— Gli allarmi STEL e TWA non prevedono conferma.
® Spegnere I'apparecchio. | valori dell'analisi di esposizione si cancellano una
volta riacceso I'apparecchio.

NOTA

L'allarme STEL pud scattare con un ritardo massimo di un minuto.

Preallarme relativo alla batteria

Segnalazione di allarme intermittente:

Il simbolo speciale » [ « lampeggia sulla parte
destra del display:

N n _n

Per confermare il preallarme:

® Premere il pulsante [OK], dopodiché si disattivano solo I'allarme acustico e
quello a vibrazione.

— Dopo il primo preallarme la batteria dura ancora circa 20 minuti.

Allarme principale relativo alla batteria
nn_nn_nn

Segnalazione di allarme intermittente:

Il simbolo speciale » [] « lampeggia sulla parte
destra del display:

L'allarme principale relativo alla batteria non prevede I'operazione di conferma.
— L'apparecchio si spegne automaticamente dopo 10 secondi.
— Prima che I'apparecchio si spenga, si attivano brevemente I'allarme ottico,
quello acustico e quello a vibrazione.



Allarme relativo ad un guasto dell'apparecchio
qnnnnn_nn

Segnalazione di allarme intermittente:
Visualizzazione del simbolo speciale » [ « sulla
parte destra del display:

— L'apparecchio non & pronto all'impiego.
® Per risolvere il problema rivolgersi ai tecnici addetti alla manutenzione o al
servizio di assistenza Drager.

Attivazione della modalita di informazione

©® Nella modalita di rilevamento premere il pulsante [OK] per circa 3 secondi.
— Al verificarsi di anomalie o segnalazioni di avvertimento vengono visualizzati
i relativi codici di avvertimento o errore (vedere Manuale tecnico).
Premere in successione il pulsante [OK] per la visualizzazione successiva.

Vengono visualizzati i valori di picco, nonché quelli di esposizione TWA e STEV.

— Se non viene attivato nessun tasto per 10 secondi, I'apparecchio torna
automaticamente in modalita di rilevamento.

Modalita Info-off

Ad apparecchio spento premere il pulsante [ + ]. Per ogni canale viene visualizzato
il nome del gas, l'unita di misura e il valore finale del campo di misurazione.
Premendo nuovamente il pulsante [ + ] si esce dalla modalita Info-off (oppure
in seguito a timeout).

Attivazione del menu rapido

® |In modalita di rilevamento premere tre volte il pulsante [ +].

— Se con il software "Drager CC-Vision" sono state attivate le funzioni relative al
menu rapido, allora si potranno selezionare tali funzioni con il pulsante [ + 1.
Se nel menu rapido non risulta attivata alcuna funzione I'apparecchio resta in
modalita di rilevamento.

Test di esposizione ai gas (per la configurazione del

test di esposizione ai gas, vedere il manuale

tecnico)

2. Calibr. con aria fresca

3. Cancellazione dei valori di picco

4. Per visualizzare le informazioni sulla pompa,
vedere il manuale tecnico.

5. Per attivare o disattivare la pompa, vedere il

manuale tecnico

Funzioni possibili: 1.

® Premere il pulsante [OK] per attivare la funzione selezionata.
® Premere il pulsante [ + ] per interrompere la funzione attivata e ritornare nella

modalita di rilevamento.
— Se non viene attivato nessun tasto per 60 secondi, I'apparecchio torna
automaticamente in modalita di rilevamento.

Sostituzione delle batterie

A\ AVVERTENZA

Pericolo di esplosione! Al fine di ridurre il rischio di accensione di atmosfere
esplosive o combustibili, attenersi assolutamente alle seguenti avvertenze:
Non gettare le batterie usate nel fuoco e non aprirle con la forza.
Non sostituire o caricare le batterie in aree a rischio di esplosione.
Non utilizzare batterie nuove insieme a quelle gia usate e non mischiare
batterie di produttori diversi o tipi differenti.
Rimuovere le batterie prima di eseguire interventi di manutenzione.
Le batterie fanno parte dell'omologazione per i luoghi a rischio di esplosione.
Si possono utilizzare solamente i seguenti tipi:
— Batterie alcaline — T3 — (non ricaricabili!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta tipo 4106") (power one) o

Varta tipo 4006 (industrial)
— Batterie alcaline — T4 — (non ricaricabili!)

Duracell Procell MN1500")
— Batterie NiMH — T3 — (ricaricabili)

GP 180AAHC") (1800) a una temperatura ambiente max. di 40 °C.

Ricaricare l'unita di alimentazione NiMH T4 (tipo HBT 0000) o T4 HC

(tipo HBT 0100) con il corrispettivo caricabatterie Drager. Ricaricare le
monocelle NiMH per il dispositivo di arresto della batteria ABT 0100 secondo
le specifiche del produttore. Temperatura ambiente durante il processo

di carica: da 0 a +40 °C.

Non soggette al controllo di idoneita per misurazioni BVS10 ATEX E 080X e PFG 10 G 001X.

1

Spegnimento dell'apparecchio:
® Tenere premuti contemporaneamente i pulsanti [OK] e [ +].
® Estrarre I'unita di alimentazione dopo avere allentato la relativa vite.

In caso sia presente il dispositivo di arresto della batteria (cod. d'ordine
83 22 237):
® Sostituire le batterie alcaline o le batterie NiIMH. Osservare la polarita.

In caso di unita di alimentazione NiMH T4 (modello HBT 0000) / T4 HC
(modello HBT 0100):

® sostituire completamente I'unita di alimentazione.

® |nserire la nuova unita di alimentazione nell'apparecchio, serrare saldamente
la relativa vite; I'apparecchio si accende automaticamente.
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Ricarica dell'apparecchio dotato di un'unita di
alimentazione NiMH T4 (modello HBT 0000) / T4 HC
(modello HBT 0100)

A AVVERTENZA

Pericolo di esplosione! Al fine di ridurre il rischio di accensione di atmosfere
esplosive o combustibili, attenersi assolutamente alle seguenti avvertenze:
Non caricare le batterie sotto terra o in aree a rischio di esplosione!

| caricabatterie non sono costruiti secondo le direttive relative alla formazione
di grisou e alla protezione antideflagrante.

Ricaricare I'unita di alimentazione NiMH T4 (modello HBT 0000) o T4 HC
(modello HBT 0100) con il corrispettivo caricatore Drager. Temperatura
ambiente durante il processo di carica: da 0 a +40 °C.

d'ordine 83 18 752).

A\ ATTENZIONE

Effetti nocivi per la salute! Non respirare mai il gas di prova.
Osservare le avvertenze di pericolo riportate nelle relative schede tecniche
di sicurezza.

Anche quando non si utilizza I'apparecchio si raccomanda di tenerlo nella base
di ricarica!

® Inserire I'apparecchio spento sulla base di ricarica.

— Spia LED sulla base di ricarica:

I I I Caricare
nn nn nn Anomalia
x1Tr Completamente carica

Per risparmiare le batterie, il caricamento avviene solo a una temperatura
compresa tra 5 e 35 °C. Al di fuori di questo intervallo di temperatura la ricarica
si interrompe automaticamente, riprendendo automaticamente quando é di
nuovo presente la temperatura indicata. Il tempo di ricarica normale ¢ di 4 ore.
Nel caso di un'unita di alimentazione NiMH nuova, occorre attendere 3 cicli
completi di scarica e ricarica, perché I'unita raggiunga la piena capacita. Non
immagazzinare a lungo l'apparecchio (al massimo 2 mesi) senza alimentazione
di energia, perché si consuma la batteria tampone interna.

Esecuzione manuale del test di esposizione ai gas
(bump test)

A AVVERTENZA

Per le applicazioni a norma CSA (Canadian Standards Association) osservare
quanto segue: prima dell'utilizzo & necessario eseguire un bump test. Il test
deve essere eseguito in un campo pari al 25-50 % del valore finale del campo
di misurazione e il valore rilevato visualizzato pud scostarsi dello 0-20 % dal
valore di misurazione effettivo. E possibile correggere l'accuratezza della
misurazione mediante una calibrazione.

NOTA

La prova di funzionamento automatica con la stazione bump test & descritta
nel manuale tecnico.

® Preparare labomboletta con il gas di prova, facendo attenzione che la portata
in volume sia di 0,5 L/min e che la concentrazione del gas sia superiore a
quella della soglie di allarme da controllare.

® Collegare la bomboletta del gas di prova alla gabbia di calibrazione (cod.

80

® Accendere I'apparecchio e inserirlo nella gabbia di calibrazione, premendolo
verso il basso, finché non scatta in sede.

® Aprire la valvola della bomboletta del gas di prova, in modo che il gas fluisca
sopra i sensori.

® Attendere finché I'apparecchio non indica la concentrazione del gas di prova
con una tolleranza sufficiente:
Ex: +20 % della concentrazione del gas di prova R
0O,: 20,6 % in vol.
TOX: +20 % della concentrazione del gas di prova. R

— Aseconda della concentrazione del gas di prova, al superamento delle soglie
di allarme I'apparecchio indica la concentrazione del gas con » A1 « 0 » A2 «
in alternanza.

® Chiudere la valvola della bomboletta del gas di prova ed estrarre
I'apparecchio dalla gabbia di calibrazione.

Se i valori indicati non rientrano negli intervalli riportati sopra:
® Far calibrare I'apparecchio dal personale addetto alla manutenzione.

NOTA

Per verificare i tempi di risposta t90, somministrare all'apparecchio X-am il gas
di prova attraverso la gabbia di calibrazione. Controllare i risultati in base alle
indicazioni fornite nella tabella da pagina 84 fino a un valore pari al 90 % del
valore finale.

1) In sede di immissione del gas misto Dréager (cod. d'ordine 68 11 130) i valori visualizzati devono
rientrare in tale intervallo.



NOTA

Al termine del test di esposizione ai gas (Menu), sul display viene visualizzata
I'icona di una stampante, anche se alla bump test station non & collegata

alcuna stampante.

Calibrazione
Eventuali errori dell'apparecchio o dei canali possono rendere impossibile una
calibrazione.

NOTA

In caso di regolazioni del gas sostitutivo, Dréager raccomanda di utilizzare il test
avanzato di esposizione ai gas (vedere le istruzioni per I'uso Drager X-dock).

Esecuzione della calibrazione con aria fresca

Calibrare I'apparecchio con l'aria fresca, priva di qualsiasi gas di misurazione
o altri gas contaminanti. In caso di regolazione con aria fresca eseguire
I'azzeramento di tutti i sensori (ad eccezione dei sensori DréagerSensor XXS O,
e XXS CO,). Con il sensore DragerSensor XXS O, l'indicazione viene
impostata a 20,9 % in vol. e con il sensore DragerSensor XXS CO, a 0,03 % in
vol.

NOTA

La regolazione con aria fresca / azzeramento non & supportata dal
DréagerSensor XXS O3. La regolazione con aria fresca / azzeramento di
questo sensore pud essere effettuata tramite il software Drager CC-Vision.
A tal fine utilizzare un gas di azzeramento adatto, privo di ozono (ad es. Ny).

® Accendere |'apparecchio.
® Premere tre volte il pulsante [ + ], comparira il simbolo della regolazione con
aria fresca » < «.

® Premere il pulsante [OK] per avviare la funzione di regolazione con aria fresca.

— | valori rilevati lampeggiano.

Quando i valori rilevati si sono stabilizzati:

® Premere il pulsante [OK] per effettuare la regolazione.

— La visualizzazione dell'attuale concentrazione di gas si alterna con quella
di » OK «.

® Premere il pulsante [OK] per uscire dalla funzione di regolazione oppure
attendere circa 5 secondi.
Se durante la calibrazione con aria fresca si € verificato un errore:

— Appare l'indicazione di riscontro di un'anomalia » [ « e al posto del valore
misurato appare » = = « in relazione al sensore interessato.

® |n questo caso ripetere la calibrazione con aria fresca. Eventualmente fare
sostituire il sensore da personale qualificato.

Regolazione della sensibilita per ogni singolo canale di
misurazione
— La calibrazione / regolazione della sensibilita pud essere effettuata in modo
selettivo per i singoli sensori.
— In sede di calibrazione / regolazione della sensibilita, la sensibilita del
sensore scelto viene impostata sul valore del gas di prova utilizzato.
— Utilizzare un gas di prova comunemente in commercio.
Concentrazione ammessa per il gas di prova:
Ex: da40a 100 %LIE
O, da10a25 % invol.
CO: da 20 a 999 ppm
H,S: da5a 99 ppm
NO, da 5a 99 ppm
Concentrazioni di gas di prova di altri gas: vedere le istruzioni per l'uso dei
sensori Drager relativi.
® Collegare la bomboletta del gas di prova alla gabbia di calibrazione.
® Far passare il gas di prova in un sistema di sfiato oppure farlo fuoriuscire verso
I'esterno (collegare il flessibile al secondo attacco della gabbia di calibrazione).
A\ ATTENZIONE
Non respirare mai il gas di prova. Effetti nocivi per la salute!
Osservare le avvertenze di pericolo riportate nelle relative schede tecniche di
sicurezza.

® Accendere |'apparecchio e posizionarlo nella gabbia di calibrazione.

® Premere il pulsante [ + ] e tenerlo premuto per 5 secondi per attivare il menu
di calibrazione, inserire poi la password (quella fornita alla consegna = 001).

® Selezionare con il pulsante [ + ] la funzione Regolazione a un gas, lampeggia
il simbolo per la regolazione della sensibilita » (| «.

® Premere il pulsante [OK] per avviare la selezione del canale.

— Sul display compare lampeggiante il gas del primo canale di misurazione,
ad es. » ch4 - %LEI «.

® Premere il pulsante [OK] per avviare la funzione di regolazione di tale canale
oppure selezionare con il pulsante [ +] un altro canale di misurazione (% in
vol. di Oy, ppm di H,S, ppm di CO, ecc.).

— Viene visualizzata la concentrazione del gas di prova.

® Premere il pulsante [OK] per confermare la concentrazione del gas di prova
o modificare tale concentrazione con il pulsante [ + ] e terminare I'operazione
premendo il pulsante [OK].
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— Il valore misurato lampeggia.

® Aprire la valvola della bomboletta del gas di prova, lasciando fluire il gas sul
sensore con una portata in volume di 0,5 L/min.

— Ilvalore rilevato visualizzato cambia in corrispondenza del gas di prova immesso.

Se il valore rilevato visualizzato € stabile (dopo almeno 120 secondi):

® Premere il pulsante [OK] per effettuare la regolazione.

— La visualizzazione dell'attuale concentrazione di gas si alterna con quella
di » OK «.

® Premere il pulsante [OK] o attendere circa 5 secondi per terminare la
regolazione di questo canale di misurazione.

— Il successivo canale di misurazione viene event. presentato per la regolazione.

— Dopo la regolazione dell'ultimo canale di misurazione |'apparecchio passa in
modalita di rilevamento.

® Chiudere la valvola della bomboletta del gas di prova ed estrarre
I'apparecchio dalla gabbia di calibrazione.

Se durante la calibrazione / regolazione della sensibilita si € verificato un errore:

— Appare l'indicazione di riscontro di un'anomalia » [ « e al posto del valore
misurato appare » = = « in relazione al sensore interessato.

® |n questo caso ripetere la calibrazione / regolazione.

® Se necessario sostituire il sensore.

Nota sull'utilizzo in impianti minerari sotterranei:
— Nella calibrazione del canale Ex per il gas di misurazione metano la

visualizzazione dell'apparecchio va impostata su un valore del 5 %
(relativamente) piu alto della concentrazione del gas di prova impiegata.

Pulizia

L'apparecchio non richiede particolari cure.
® Se 'apparecchio risulta molto sporco, lavarlo con acqua fredda, utilizzando,
se occorre, una spugna.

A\ ATTENZIONE

L'impiego di oggetti ruvidi (spazzole ecc.) e di detergenti o solventi abrasivi pud
causare la distruzione dei filtri della polvere e dell'acqua.

® Asciugare I'apparecchio con un panno.
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Manutenzione

L'apparecchio deve essere sottoposto ogni anno a controlli periodici di

ispezione e manutenzione da parte di tecnici specializzati. Cfr.:

® EN 60079-29-2 — Apparecchi per la rilevazione e la misura di gas - Scelta,
installazione, uso e manutenzione degli apparecchi per la rilevazione e la
misura di gas combustibili e ossigeno

® EN 45544-4 — Apparecchiature elettriche utilizzate per la rilevazione e la
misura dirette di concentrazioni di gas e vapori tossici — Parte 4: Guida per
la scelta, l'installazione, I'utilizzo e la manutenzione

® Regolamentazioni nazionali

Intervallo di calibrazione consigliato per i canali di misurazione Ex, O, H,S,
SO,, NO,e CO: 6 mesi. Intervalli di calibrazione di altri gas: vedere le istruzioni
per l'uso dei sensori Drager relativi.

Per i dettagli sui ricambi, fare riferimento al Manuale tecnico.

Stoccaggio

® Dréager consiglia di immagazzinare I'apparecchio nel modulo di ricarica
(cod. d'ordine 83 18 639).

® Qualora I'apparecchio non venga immagazzinato nel modulo di ricarica,
Dréager consiglia di controllare lo stato di carica dell'alimentazione di
energia almeno ogni 3 settimane.

Smaltimento

)i
)54

Il presente prodotto non pud essere smaltito come rifiuto urbano. Esso
€ percid contrassegnato con il simbolo posto qui accanto.

Dréger ritira gratuitamente questo prodotto. Informazioni al riguardo
vengono fornite dai rivenditori nazionali e da Drager.

Le batterie normali e ricaricabili non possono essere smaltite come
rifiuti urbani. Esse sono percid contrassegnate con il simbolo posto qui
accanto. Smaltire le batterie normali e ricaricabili presso gli appositi
punti di raccolta, conformemente alle normative vigenti.



Dati tecnici

Estratto: maggiori dettagli sono riportati nel Manuale tecnico

1)

Condizioni ambientali:

Durante il funzionamento Da —20 a +50 °C per unita di alimentazione NiMH

e limmagazzinaggio

Intervallo di temperatura

per breve tempo?):

Posizione d'uso

Tempo di

immagazzinaggio
X-am 5000
Sensori

Grado di protezione

tipo: HBT 0000 e HBT 0100,

e alcaline monocelle tipo:

Duracell Procell MN 1500%)

da —20 a +40 °C per monocelle NiMH tipo:

GP 180AAHC? e alcaline monocelle tipo:
Panasonic LR6 Powerline

da 0 a +40 °C per monocelle alcaline tipo:

Varta 40062, Varta 41062),

da 700 a 1300 hPa

da 10 a 90 % (fino a 95 % per breve tempo) UR

da—-40a +50 °C

Massimo 15 minuti con unita di alimentazione
NiMH T4 (HBT 0000) o T4 HC (HBT 0100)
Presupposto: precedente immagazzinaggio
dell'apparecchio a temperatura ambiente (+20 °C)
per almeno 60 minuti.

a scelta

1 anno
1 anno

IP 67 per apparecchi con sensori

Volume dell'allarme

Durata di funzionamento:

— Batteria alcalina

— Unita di alimentazione

NiMH:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Dimensioni
Peso

Tipicamente 90 dB (A) a 30 cm di distanza

durata media 12 ore in condizioni normali

durata media 12 ore in condizioni normali
durata media 13 ore in condizioni normali

circa 130 x 48 x 44 mm (A x L x P)
circada220a250g

Intervallo di
aggiornamento per
display e segnali:

Marchio CE:

Vedere la dichiarazione di conformita a pagina 328.

Omologazioni®’:

(vedere "Notes on Approval" a pagina 327)

La Prova di idoneita per tecnica di misurazione
BVS 10 ATEX E 080 X si riferisce alla calibrazione
con il gas target.

1) Manuale tecnico, istruzioni per I'uso / schede tecniche dei sensori impiegati e software per
computer CC-Vision per Drager X-am 5000 possono essere scaricati dalla pagina del prodotto
X-am 5000 al seguente indirizzo internet: www.draeger.com. Vedi anche le istruzioni per l'uso
allegate e le schede tecniche dei sensori utilizzati.

)

Non soggette al controllo di idoneita per misurazioni BVS10 ATEX E 080X e PFG 10 G 001X.
Le omologazioni metrologiche sono valide per I'apparecchio di rilevamento gas X-am 5000 e la

gabbia di calibrazione. Le omologazioni relative alla protezione antideflagrante valgono
unicamente per I'apparecchio di rilevamento gas X-am 5000; la gabbia di calibrazione non deve
essere utilizzata in zone a rischio di esplosioni.
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Estratto: Per dettagli vedere istruzioni per I'uso/schede tecniche dei sensori impiegati

1)

CatEx 125 PR CatEx 125 PR Gas XXS 0, XXS H,S
Principio di misurazione combustione combustione elettrochimico elettrochimico
catalitica catalitica
'Tempo impost. valore di misurazione <10 secondi <15 secondi
to..90 <17 secondi per il metano <10 secondi per il metano
<25 secondi per il propano <18 secondi per il propano
Tempo impost. valore di misurazione <6 secondi <6 secondi

to...50

<7 secondi per il metano

<40 secondi per il nonano 2

<7 secondi per il metano

Campo di misurazione

da 0a 100 %LIE®
da 0a 100 % in vol. per il

da 0 a 100 %LIE®
da 0a 100 % in vol. per il

da0a25%invol.

da 0 a 200 ppm
HyS )

metano metano®

\Variazione dello zero (EN 45544) - - -——— 2 ppm

Campo di rilevazione®) +/- 2 ppm

Deriva della sensibilita -——— -——— -——- <1 % del valore di misurazione/
mese

'Tempo di riscaldamento 35 secondi 35 secondi <5 minuti <5 minuti

Influenza dei catalizzatori tossici <1 %LIE/ <1 %LIE/ -——— -——

Idrogeno solforato H,S, 10 ppm 8 ore 8 ore

Idrocarburi alogeni, metalli pesanti,

sostanze contenenti silicone, zolfo possibile avvelenamento possibile avvelenamento

oppure polimerizzabili

Errore di linearita <5 %LIE <5 %LIE <0,3 % in vol. <0,2% in vol.

del valore misurato

Norme EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(funzione di rilevamento riguardante la EN 50271 EN 50271 (misurazione della carenza e EN 50271

protezione in aree a rischio di esplosione dell'eccesso di ossigeno)

e la misurazione della carenza e EN 50271

dell'eccesso di ossigeno, nonché dei gas

tossici, DEKRA EXAM GmbH, Essen,

Germania:

BVS 10 ATEX E 080 X),

PFG 10 G 001 X)

Sensibilita trasversali®) presenti presenti presenti?) presenti'®
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XXS H,S-LC XXS co XXS CO-LC
Principio di misurazione elettrochimico elettrochimico elettrochimico
Tempo impost. valore di misurazione <18 secondi <25 secondi <25 secondi
to..90
Tempo impost. valore di misurazione <6 secondi <12 secondi <12 secondi

to..50

Campo di misurazione

da 0a 100 ppm HyS '

da 0 a 2000 ppm CO 2

da 0 a 2000 ppm CO 12

\Variazione dello zero (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

Campo di rilevazione® +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm

Deriva della sensibilita <1 % del valore di misurazione/ | <1 % del valore di misurazione/ | <1 % del valore di misurazione/
mese mese mese

Tempo di riscaldamento <5 minuti <5 minuti <5 minuti

Influenza dei catalizzatori tossici -——- -——- -——-

Idrogeno solforato H,S, 10 ppm

Idrocarburi alogeni, metalli pesanti,

sostanze contenenti silicone, zolfo -

oppure polimerizzabili

Errore di linearita <2% <3 % 2%

del valore misurato

del valore misurato

del valore misurato

Norme

(funzione di rilevamento riguardante la
protezione in aree a rischio di esplosione
e la misurazione della carenza e
dell'eccesso di ossigeno, nonché dei gas
tossici, DEKRA EXAM GmbH, Essen,
Germania:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Sensibilita trasversali®)

presenti 10

presenti 13)

presenti 13)
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1) Manuale tecnico, istruzioni per l'uso/schede tecniche dei sensori impiegati e software per computer CC-Vision per Drager X-am 5000 possono essere scaricati dalla pagina del prodotto X-am 5000 al
seguente indirizzo internet: www.draeger.com. Vedi anche le istruzioni per I'uso allegate e le schede tecniche dei sensori utilizzati.

In caso di concentrazioni calanti il tempo di assestamento del nonano ammonta a 50 secondi.

Alcani dal metano al nonano, valori LIE secondo EN 60079-20-1. In presenza di velocita di flusso da 0 a 6 m/s lo scostamento della visualizzazione varia dal 5 al 10 % del valore di misurazione. In caso di
regolazione sul propano lo scostamento della visualizzazione in aria nel campo da 80 a 120 kPa ammonta fino al 8 %LIE.

) Campo di misurazione certificato per: da 0 a 5% in vol.

Campo di misurazione certificato per: da 1 fino a 100 ppm.

Campo di valori di misura di un gas combustibile che, in un intervallo pari a +2 0 -5% LIE, pud assestarsi sullo zero e in cui 'apparecchio di rilevamento indica "0".

Campo di valori di misura dell'ossigeno che, in un intervallo pari a +/- 0,5%, pud assestarsi sul 20,9% e in cui I'apparecchio di rilevamento indica "20,9".
Campo di valori di misura di un gas tossico che, in un intervallo dipendente dal sensore, pud assestarsi sullo zero e in cui I'apparecchio di rilevamento indica
"Campo di rilevazione" del sensore in questione.

Questo campo di valori di misura viene definito "campo di rilevazione”, in cui piccole oscillazioni del valore di misura (ad es. rumori di segnale, oscillazioni nella concentrazione) non comportano alcuna
variazione nel dato visualizzato. | valori di misura al di fuori del campo di rilevazione vengono indicati con il valore effettivo. Il campo di rilevazione impostato puo essere letto mediante il software Drager
CC-Vision e puo essere pil piccolo di quanto indicato sopra. Il campo di rilevazione & sempre attivato in modalita di rilevamento e disattivato in modalita di calibrazione. Per il DragerSensor CatEx 125 PR
Gas, in caso di utilizzo sotterraneo vale il campo di rilevazione: +0,1 0 -0,2% in vol.

L'apparecchio reagisce alla maggior parte dei gas e dei vapori infiammabili. Le varie sensibilita si differenziano a seconda dei gas rilevati. Si consiglia di effettuare una calibrazione con il gas target da
misurare. Riguardo alla serie di alcani, la sensibilita dal metano al nonano cala.

) Per la tabella delle sensibilita trasversali, vedere le istruzioni per I'uso o la scheda tecnica dei singoli sensori.

L'etano, I'etilene, I'acetilene, il biossido di carbonio e I'idrogeno possono influenzare negativamente i segnali di misurazione. Nessuna misurazione di O, in elio.

L'anidride solforosa, il biossido d'azoto e I'idrogeno si possono sovrapporre additivamente ai segnali di misurazione, mentre il cloro pud avere un effetto negativo su di essi.

Campo di misurazione certificato per: da 0,4 fino a 100 ppm.

Campo di misurazione certificato per: da 3 fino a 500 ppm.

L'acetilene, I'idrogeno e il monossido d'azoto possono influenzare additivamente i segnali di misurazione.

2
3

4
5
6

. | valori esatti sono specificati nella colonna

7

8
9)
10
1
12
13
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Voor uw veiligheid

® Voor het gebruik van het product eerst deze gebruiksaanwijzing en de
gebruiksaanwijzing van de bijbehorende producten goed doorlezen.

® Gebruiksaanwijzing precies opvolgen. De gebruiker moet de aanwijzingen
volledig begrijpen en nauwgezet opvolgen. Het product mag uitsluitend
worden gebruikt in overeenstemming met het gebruiksdoel.

® Gebruiksaanwijzing niet weggooien. Zorg ervoor dat de gebruiksaanwijzing
wordt opgeborgen en op de juiste wijze door de gebruikers wordt gebruikt.

® Alleen opgeleid en vakkundig personeel mag dit product gebruiken.

® Lokale en nationale richtlijnen die betrekking hebben op dit product moeten
worden opgevolgd.

® Alleen opgeleid en vakkundig personeel mag het product op de in deze
gebruiksaanwijzing beschreven wijze controleren, repareren en onderhouden
(zie hoofdstuk ‘Onderhoud’ op pagina 96). Onderhoudswerkzaamheden die niet
in deze gebruiksaanwijzing beschreven zijn, mogen uitsluitend worden
uitgevoerd door Drager of door vakpersoneel dat door Dréger is opgeleid.
Drager adviseert een servicecontract af te sluiten met Drager.

® Voor onderhoudswerkzaamheden alleen originele onderdelen en
accessoires van Drager gebruiken. Anders kan de correcte werking van het
product worden beperkt.

® Geen gebrekkige of onvolledige producten gebruiken. Geen veranderingen
aan het product aanbrengen.

® Drager bij defecten of het uitvallen van het product of van productonderdelen
inlichten.

Risicoloze koppeling met elektrische apparaten
Elektrische koppeling met apparaten die niet in deze gebruiksaanwijzing worden
vermeld, uitsluitend uitvoeren na overleg met de fabrikanten of een vakman.

Gebruik in explosiegevaarlijke gebieden

Apparaten of onderdelen die worden gebruikt in explosiegevaarlijke gebieden en
die volgens de nationale, Europese of internationale richtlijnen inzake
explosieveiligheid zijn goedgekeurd, mogen alleen worden gebruikt in omgevingen
die in de goedkeuring zijn genoemd en met inachtneming van de relevante
wettelijke bepalingen. Apparaten en onderdelen mogen niet worden gewijzigd.
Het gebruik van defecte of onvolledige delen is niet toegestaan. Bij reparatie van

deze apparaten of onderdelen moeten de relevante bepalingen worden opgevolgd.

Betekenis van de waarschuwingstekens

De volgende waarschuwingstekens worden in dit document gebruikt om de
bijpehorende waarschuwingsteksten aan te geven en te accentueren, die een
verhoogde aandacht van de gebruiker vereisen. De betekenissen van de
waarschuwingstekens zijn als volgt gedefinieerd:

A WAARSCHUWING

Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie.
Wanneer deze niet wordt voorkomen kan dit leiden dit tot de dood of
ernstig letsel.

A\ VOORZICHTIG

Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer deze niet wordt
voorkomen, kan dit leiden tot letsel of schade aan het product of het milieu.
Kan ook worden gebruikt als waarschuwing voor ondeskundig gebruik.

AANWIJZING
Extra informatie over het gebruik van het product.

Gebruiksdoel

Draagbaar gasdetectie-apparaat voor continue bewaking van de concentratie van
meerdere gassen in de omgevingslucht op de werkplek en in explosiegevaarlijke
gebieden.

Onafhankelijke meting van maximaal 5 gassen op basis van de ingebouwde
Dréager sensoren.

Keuringen en toelatingen

Markering

Zie ‘Notes on Approval’, 'Marking’, pagina 327. Het typeplaatje op het
gasmeetapparaat mag niet worden afgeplakt.

De meettechnische geschiktheidstest BVS 10 ATEX E 080 X heeft betrekking
op de kalibratie met het doelgas.

Explosiegevaarlijke gebieden, geclassificeerd naar zones

Het apparaat is bestemd voor de toepassing in explosiegevaarlijke gebieden
van zone 0, zone 1 of zone 2 of in mijnen waarin gevaar van mijngas kan
optreden. Het is bestemd voor de toepassing binnen een temperatuurbereik
van —20 °C tot +50 °C en voor zones waar gassen met explosieklasse IIA, 1B
of [IC en temperatuurklasse T3 of T4 (afhankelijk van accu en batterijen)
aanwezig kunnen zijn. Bij de toepassing in mijnen mag het apparaat alleen in
gebieden worden gebruikt waarin mechanische invioeden slechts een gering
gevaar vormen.

Explosiegevaarlijke gebieden, geclassificeerd naar divisies

Het apparaat is bestemd voor toepassing in explosiegevaarlijke gebieden
waarin volgens klasse I&ll, div. 1 of div. 2 binnen een temperatuurbereik van —
20 °C tot +50 °C en voor gebieden waar gassen of stoffen uit de groepen A, B,
C, D, E, F, G en temperatuurklasse T3 of T4 (afhankelijk van accu en batterijen)
aanwezig kunnen zijn.
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A WAARSCHUWING

CSA-eis: Meetwaarden boven de meetbereikeindwaarde kunnen op een
explosieve atmosfeer duiden.

Geldt alleen voor certificering klasse 1l. CSA-norm C22.2 nr. 152 bevat geen
eisen ten aanzien van gevarenzones van klasse Il. Om die reden werd dit
apparaat door GSA niet voor klasse Il getest. De sensor kan verstopt raken en
gas niet meten of de gebruiker niet waarschuwen dat gasmeting niet mogelijk
is.

A WAARSCHUWING

De gevoeligheid moet dagelijks voor het eerste gebruik met een bekende
concentratie van het te meten gas overeenkomstig 25 tot 50 % van de
concentratiewaarde worden gecontroleerd. De nauwkeurigheid moet 0 tot
+20 % van de daadwerkelijke waarde bedragen. De nauwkeurigheid kan door
kalibratie worden gecorrigeerd.

AANWIJZING

CSA-eis: Alleen het meetgedrag van het deel van het apparaat dat de
brandbare gassen meet werd door CSA gecontroleerd.
Het apparaat werd door de CSA niet toegelaten voor gebruik in mijnen.

Wat is wat

cha E
%LEL GG il
02 n &=
Vol% C'Bg 5
co ") ]
ppm :_”:: “/"[]
H2S N
i 003
NH3 nn
PPm UL g
I IS ) B
12 13 14 2

1 Gastoevoer 8 IR-interface

2 Alarm-LED 9 Bevestigingsclip

3 Claxon 10 Typeplaatje

4 [OK]-toets 11 Laadcontacten

5  Voeding 12 Meetgasdisplay

6 [ + ]-toets 13 Meetwaardedisplay

7 Display 14 Speciale symbolen

15 Gereedschap voor vervangen
sensor

Speciale symbolen:

[ Storing &y 1-knop-kalibratie

[  Waarschuwing |  Singlegas-kalibratie

A Weergave piekwaarde B Wachtwoord vereist

@ Weergave TWA E Batterij 100 % vol

™ Weergave STEL B  Batterij 2/3 vol

vfi Bumptestmodus [ Batterij 1/3 vol

Y% Verse lucht kalibratie [1 Batterijleeg



Configuratie

AANWIJZING

Uitsluitend opgeleid en vakkundig personeel mag de apparaatconfiguratie
wijzigen.

Om een apparaat met de standaardconfiguratie individueel te configureren,
moet het apparaat via de USB-infraroodkabel (bestelnr. 83 17 409) of het
E-Cal-systeem met een pc worden verbonden. Voor de configuratie wordt de
pc-software ‘Drager CC-Vision” gebruikt. De pc-software Drager CC-Vision kan
op het volgende internetadres gratis worden gedownload: www.draeger.com/
software.

— Zie het Technisch Handboek voor het wijzigen van de configuratie.

Standaard-apparaatconfiguratie

Drager X-am® 50007

Bumptestmodus 2 Uitgebreide functietest
Verse lucht kalibratie 2 Aan
Bedrijfssignaal 2 3 Aan

Uitschakelen 2) Toegestaan

LEL-factor 2 4,4 (Vol.-%)
(chy) (4,4 Vol.-% komt overeen met 100 %LEL)
STEL 24 9% Functie STEL - inactief

(gemiddelde waarde Duur gemiddelde waarde = 15 minuten

gedurende korte tijd)

6) TWA: gemiddelde ploegwaarden zijn grenswaarden voor de werkplek, in de regel een dagelijkse
blootstelling op 5 dagen per week tijdens de levenswerktijd.

7) De zelfhoudendheid en bevestiging van de alarmen A1 en A2 kunnen met de pc-software Drager
CC-Vision worden geconfigureerd.

Apparaat instellingen

Voor een apparaat kunnen de volgende wijzigingen aan de apparaatparameters

worden aangebracht:

Aanduiding Bereik
Wachtwoord Numeriek bereik (3 cijfers)
Bedrijfssignaal LED ") Ja/nee
Bedrijfssignaal claxon” Ja/nee

Uitschakelmodus ‘Uitschakelen toegestaan’ of
‘Uitschakelen verboden’ of

‘Uitschakelen verboden bij A2’

60 - 14400 (in minuten)

(instelling voor blootstellingsalarm)
0 - 15 (in minuten)

(instelling voor blootstellingsalarm)

Ploeglengte (TWA) 2)

Korte termijn blootstellingslimiet
(STEL) 34

) Minimaal één van de beide bedrijfssignalen moet worden ingeschakeld.

Komt overeen met de tijd waarover een gemiddelde wordt berekend en wordt gebruikt voor de
berekening van de blootstellingswaarde TWA.

Analyse alleen als de sensor daarvoor bedoeld is.

Komt overeen met de tijd waarover een gemiddelde wordt berekend en wordt gebruikt voor de
berekening van de blootstellingswaarde STEL.

2

3
4

Sensorinstellingen

dalende flank

Niet bevestigbaar, zelfhoudend, hoofdalarm,

Alarm A2 7)
arm stijgende flank

D=

X-am® is geregistreerd handelsmerk van Drager.

Bij levering kunnen instellingen klantspecifiek worden aangepast. De actuele instelling kan met de
pc-software Drager CC-Vision worden gecontroleerd en gewijzigd.

Een periodiek kort knipperen geeft aan dat het apparaat gebruikt kan worden. Als er geen
bedrijfssignaal is, kan een correcte werking niet worden gegarandeerd.

) STEL: gemiddelde waarde van een blootstelling gedurende een korte tijd, meestal 15 minuten.
Analyse alleen als de sensor daarvoor bedoeld is.

L

ok

TWA 25)6) Functie TWA - inactief
(Gemiddelde ploegwaarde) Duur gemiddelde waarde = 8 uur Voor de sensoren kunnen de volgende wijzigingen aan de sensorparameters
Alarm A1 7) Bevestigbaar, niet zelfhoudend, vooralarm, worden aangebracht:
stijgende flank Aanduiding Bereik
Alarm A1 bij Oy-sensor 7) Niet bevestigbaar, zelfhoudend, als hoofdalarm, Alarmdrempel A1 (in meeteenheid) 0-A2

Alarmdrempel A2 (in meeteenheid) A1 — Eindwaarde meetbereik

Soort analyse") Inactief, TWA, STEL, TWA+STEL

Alarmdrempel STEL 0 — Eindwaarde meetbereik

(in meeteenheid)"

Alarmdrempel TWA 0 — Eindwaarde meetbereik

(in meeteenheid)"

1) Analyse alleen als de sensor daarvoor bedoeld is.
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Parameters controleren

Om te controleren of de waarden correct zijn overgedragen op het gasdetectie-
apparaat:

® Knop Gegevens van X-am 1/2/5x00 in de CC-Vision kiezen.

® Parameter controleren.

Bedrijf

Voorbereidingen voor bedrijf

® Voordat het apparaat de eerste keer wordt gebruikt, een geladen NiMH-
voeding T4 of door Drager toegelaten batterijen plaatsen, zie hoofdstuk
‘Batterijen vervangen’ op pagina 93

® Het apparaat is bedrijfsklaar.

A WAARSCHUWING

Om het risico op ontbranding van brandbare of explosieve atmosferen te vermin-
deren, de volgende waarschuwingen en gevaaraanduidingen strikt opvolgen:

Uitsluitend voedingen type ABT 01xx, HBT 00xx of HBT 01xx gebruiken.
Zie markering op de accu voor toegelaten accu's en bijbehorende
temperatuurklasse.

Bij het vervangen van onderdelen kan de eigen veiligheid in gevaar komen.

Apparaat inschakelen

® [OK]-toets ca. 3 seconden ingedrukt houden totdat op de op het display
getoonde countdown » 3. 2. 1 « afgelopen is.

— Gedurende korte tijd worden alle displaysegmenten en het optische, het
akoestische en het trilalarm, geactiveerd, om te controleren of deze goed
functioneren.

— De softwareversie wordt weergegeven.

— Het apparaat voert een zelftest uit.

— De sensor die als eerste aan de beurt is voor kalibratie wordt weergegeven
met de resterende dagen tot aan de volgende kalibratie, bijvoorbeeld
» Ex %LEL CAL 20 «.

— De tijd tot het verstrijken van het bumptestinterval wordt in dagen aangegeven,
bijv. » bt 123 «.

90

— Alle alarmgrenzen A1en A2en @ (TWA)” en(™ (STEL)1 voor alle toxische
gassen (bijv. H,S of CO) worden achtereenvolgens getoond.
Tijdens de inloopfase van de sensoren:
De weergave van de meetwaarde knippert
Het speciale symbool » [[] « wordt weergegeven.
Tijdens de inloopfase van de sensoren vindt er geen alarmering plaats.
De rode LEDs knipperen.
Het gasmeetapparaat is gereed voor meten, zodra de meetwaarden
niet langer knipperen en de rode LEDs niet meer knipperen. Het
speciale symbool » [1] « wordt evt. nog steeds weergegeven, als er
waarschuwingen (bijv. nog niet gereed voor kalibratie) actief zijn
(Oproepen van de waarschuwingen, zie Technisch handboek).
® Op de [OK]-toets drukken om de weergave van de inschakelsequentie te
onderbreken.

Apparaat uitschakelen

® [OK]-toets en [ + ]-toets tegelijkertijd ingedrukt houden tot de op het display
getoonde countdown » 3. 2. 1 « afgelopen is.

— Voordat het apparaat uitschakelt, worden gedurende korte tijd het optische,
het akoestische en het trilalarm geactiveerd.

Voordat de werkplek wordt betreden

A WAARSCHUWING

Voor veiligheidsrelevante metingen de kalibratie met een functietest (bumptest)
controleren, indien nodig instellen en alle alarmelementen controleren. Als er
nationale voorschriften gelden, moet de functietest conform deze voorschriften
worden uitgevoerd.

Een onjuiste kalibratie kan tot onjuiste meetresultaten leiden met als gevolg
ernstige schade voor de gezondheid.

A\ VOORZICHTIG

De CatEx-sensor is bestemd voor metingen van brandbare gassen en dampen
in mengsel met lucht (d.w.z. O,-gehalte = 21 Vol.%). In een stofarme of
zuurstofrijke omgeving kunnen onjuiste meetwaarden worden aangegeven.

® Apparaat inschakelen, de huidige meetwaarden worden op het display
weergegeven.
— Op waarschuwing » [f] « of storingsaanwijzing » [ « letten.
[1] Het apparaat kan normaal worden gebruikt. Indien de waarschuwing niet
tijdens het gebruik vanzelf verdwijnt, moet het apparaat na afloop van de
gebruiksduur worden onderhouden.

1) Alleen als deze in de apparaatconfiguratie is geactiveerd. Afleveringstoestand: niet geactiveerd.



[ Het apparaat is niet meetklaar en er moet onderhoud aan worden
gepleegd.
® Controleer of de gastoevoeropening van het apparaat niet afgesloten of vuil is.

A WAARSCHUWING

Explosiegevaar! Om het risico op ontbranding van brandbare of explosieve

atmosferen te verminderen, de volgende waarschuwingen en

gevaaraanduidingen strikt opvolgen:

® Fracties katalysatorgif in het meetgas (bijv. vluchtige siliciumverbindingen,
zwavelverbindingen, verbindingen met zware metalen of
halogeenkoolwaterstoffen) kunnen de CatEx-sensor beschadigen. Als de
CatEx-sensor niet meer op de doelconcentratie kan worden gekalibreerd,
moet de sensor worden vervangen.

® Bij metingen in een zuurstofarme atmosfeer (<12 Vol.-% O,) kan de
CatEx-sensor onjuiste meetwaarden produceren. Het is dan niet meer
mogelijk om met de CatEx-sensor betrouwbaar te meten.

® In een met zuurstof verrijkte atmosfeer (>21 Vol.-% O,) is de bescherming
tegen explosies niet gegarandeerd; apparaat uit de explosieve omgeving
verwijderen.

® Hoge waarden buiten het meetbereik wijzen eventueel op een explosieve
concentratie.

Tijdens bedrijf

— Tijdens het bedrijf worden de meetwaarden voor elk meetgas weergegeven.
— Als een alarmsignaal is gegeven, worden de betreffende meldingen,
het optische, het akoestische en het trilalarm geactiveerd — zie hoofdstuk
‘Alarmsignalen herkennen’.
— Als boven- of ondergrenswaarden van een meetbereik wordt overschreden,
verschijnt in plaats van de meetwaarde de volgende melding:
» |‘ l- « (Overschrijding bovengrenswaarde meetbereik) of

» I I_ «(Overschrijding ondergrenswaarde meetbereik) of

» ) «(blokkeeralarm).
-

— Als een O,-sensor aanwezig is en deze een Op-concentratie onder de 12 Vol.-
% wordt bij het ex-kanaal i.p.v. de meetwaarde een storing met » = = «
weergegeven voor zover de meetwaarde kleiner is dan de vooralarm-
grenswaarde (niet bij instelling CH, met meetbereik 100 %LEL).

— Na een kortstondige meetbereikoverschrijding van de EC-meetkanalen (tot
maximaal een uur) is controle van de meetkanalen niet nodig.

AANWIJZING

Speciale omstandigheden waarin er niet wordt gemeten (quick-menu,
kalibreermenu, inloop van de sensoren, wachtwoordinvoer) worden met een

optisch signaal (langzaam knipperen vande alarm LED _— L_I— LI L)
aangegeven.

A WAARSCHUWING

Bij toepassing van de DragerSensor CatEx 125 PR in het gasmeetapparaat
moeten na een stootbelasting die tot een van nul afwijkende indicatie van verse
lucht leidt het nulpunt en de gevoeligheid opnieuw worden gekalibreerd. Deze
waarschuwing is niet van toepassing bij gebruik van de DragerSensor CatEx
125 PR Gas.
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Alarmsignalen herkennen

Het alarm wordt optisch, akoestisch en door vibratie volgens het aangegeven
tijdspatroon weergegeven.

AANWIJZING

Bij lagere temperaturen kan de leesbaarheid van het display worden verbeterd
door de achtergrondverlichting in te schakelen.

Concentratie-vooralarm A1

Onderbroken alarmmelding:

Afwisselende weergave van » A1 « en de
meetwaarde. Niet voor O,!

N n_n-

Het vooralarm A1 is niet zelfhoudend en verdwijnt als de concentratie is
gedaald tot onder de alarmgrens A1.

Bij A1 klinkt een enkele toon en de alarm-LED knippert.

Bij A2 klinkt een dubbele toon en de alarm-LED knippert dubbel.

Vooralarm bevestigen:
® [OK]-toets indrukken, alleen het akoestische alarm en het trilalarm worden
uitgeschakeld.

Concentratie-hoofdalarm A2
Onderbroken alarmmelding: nn__nn__nn

Afwisselende weergave van » A2 « en de meetwaarde.
Voor 0,:A1 = zuurstofgebrek
A2 = zuurstofoverschrijding

A WAARSCHUWING

De plaats direct verlaten, levensgevaar! Een hoofdalarm is zelfhoudend en
kan niet worden bevestigd.

Pas na het verlaten van de plaats, wanneer de concentratie is gedaald tot
onder de alarmgrens:

® [OK]-toets indrukken, de alarmmeldingen worden uitgeschakeld.
Wanneer het meetbereik van het CatEx-kanaal duidelijk wordt overschreden
(zeer hoge concentratie brandbare stoffen), wordt er een blokkeeralarm
gegenereerd. Dit CatEx-blokkeeralarm kan handmatig door het uit- en weer
inschakelen van het apparaat in verse lucht worden bevestigd.

In de configuratie-instelling CH4 met meetbereik 100 Vol.-% wordt geen
blokkeeralarm geactiveerd, omdat hiervoor het meetprincipe van de
warmtegeleiding wordt gebruikt.
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A WAARSCHUWING

Het meetbereik 0 tot 100 Vol.-% CHy, is niet geschikt voor de bewaking van
explosieve mengsel in het meetbereik van 0 tot 100 %LEL.
Blootstellingsalarm STEL / TWA

Onderbroken alarmmelding: mn__nn__nmnmn

Afwisselende weergave » A2 « en » ™ « (STEL) resp. » @ « (TWA) en
meetwaarde:

A\ VOORZICHTIG

Gezondheidsgevaar! De zone direct verlaten. De taken van de persoon
moeten na dit alarm volgens de nationale voorschriften worden geregeld.

— Het STEL- en TWA-alarm kunnen niet worden bevestigd.
® Apparaat uitschakelen. De waarden van de blootstellingsanalyse worden
gewist nadat het apparaat opnieuw is ingeschakeld.

AANWIJZING

Het STEL-alarm kan maximaal met één minuut vertraging activeren.

Accubatterij-vooralarm
N n - n

Onderbroken alarmmelding:
Knipperend speciaal symbool » [J] « aan de
rechterkant van het display.

Vooralarm bevestigen:

® [OK]-toets indrukken, alleen het akoestische alarm en het trilalarm worden
uitgeschakeld.

— De batterij houdt na het eerste accubatterij-vooralarm nog ca. 20 minuten stand.

Accu / batterij-hoofdalarm

Onderbroken alarmmelding:

Knipperend speciaal symbool » [] « aan de
rechterkant van het display.

nnn_nn

Het accu / batterij-hoofdalarm kan niet worden bevestigd:

— Het apparaat wordt na 10 seconden automatisch uitgeschakeld.

— Voordat het apparaat uitschakelt, worden gedurende korte tijd het optische,
het akoestische en het trilalarm geactiveerd.



Apparaatalarm

Onderbroken alarmmelding:

Weergave van het speciale symbool » [ « aan
de rechterkant van het display:

_nn_nnn_nn

— Het apparaat is niet bedrijfsklaar.
® Schakel het servicepersoneel of de DragerService in voor het verhelpen van
de storing.

Info-modus oproepen

® |n de meetmodus de [OK]-toets ca. 3 seconden ingedrukt houden.

— In het geval van waarschuwingen of storingen worden de betreffende
informatie- resp. storingscodes weergegeven (zie Technisch Handboek).
Achtereenvolgens op de [OK]-toets drukken voor de volgende weergave.
De piekwaarden en de blootstellingswaarden TWA en STEL verschijnen.

— Indien er gedurende 10 seconden geen toets wordt ingedrukt, dan keert het
apparaat automatisch terug naar de meetmodus.

Info-Off-modus

Bij uitgeschakeld apparaat op de [ + ]-toets drukken. Voor alle kanalen worden
de gasnaam, meeteenheid en eindwaarde van het meetbereik weergegeven.
Nogmaals indrukken van de [ + ]-toets beéindigt de Info-Off-modus (of door
time-out).

Quick-menu oproepen

® |In de meetmodus de [ + ]-toets drie keer indrukken.

— Als met de pc-software Drager CC-Vision functies voor het Quick-menu zijn
geactiveerd, kunnen deze functies met de [ + ]-toets worden geselecteerd.
Als er geen functies in het Quick-menu zijn geactiveerd, dan blijft het
apparaat in de meetmodus.

Bumptest (configuratie voor bumptest, zie

Technisch handboek)

2. Verse lucht kalibratie

3. Piekwaarden wissen

4. Pompinformatie weergeven, zie Technisch
Handboek

5. Pomp activeren of deactiveren, zie Technisch

handboek

® [OK]-toets indrukken om de geselecteerde functie op te roepen.
® [+]-toets indrukken om de geactiveerde functie te annuleren en naar de

Mogelijke functies: 1.

meetmodus over te schakelen.
— Indien er gedurende 60 seconden geen toets wordt ingedrukt, dan keert het
apparaat automatisch terug naar de meetmodus.

Batterijen / accu’s vervangen

A WAARSCHUWING

Explosiegevaar! Om het risico op ontbranding van brandbare of explosieve
atmosferen te verminderen, de volgende waarschuwingen en
gevaaraanduidingen strikt opvolgen:
Verbruikte batterijen niet in het vuur gooien en niet met geweld openen,
explosiegevaar!
Batterijen niet in explosiegevaarlijke gebieden vervangen of laden.
Geen nieuwe batterijen samen met al gebruikte batterijen gebruiken en geen
batterijen van verschillende typen combineren.
Batterijen voor onderhoudswerkzaamheden eruit halen.
Batterijen / accu’s zijn onderdeel van de Ex-goedkeuring.
Alleen de volgende types mogen worden gebruikt:
— Alkalinebatterijen — T3 — (niet oplaadbaar!)
Panasonic LR6 Powerline,
Varta Type 4106") (power one) of
Varta Type 4006") (industrial)
— Alkalinebatterijen — T4 — gniet oplaadbaar!)
Duracell Procell MN1500")
— NiMH-accu's — T3 — (heroplaadbaar)
GP 180AAHC" (1800) max. 40 °C Omgevingstemperatuur.

NiMH-voeding T4 (type HBT 0000) of T4 HC (type HBT 0100) met bijbehorende

Drager-oplader opladen. Afzonderlijke NiMH-cellen voor batterijhouder ABT 0100
aan de hand van de specificatie van de fabrikant opladen. Omgevingstemperatuur
tijdens het opladen: O tot +40 °C.

1) Valt niet onder de meettechnische geschiktheidstest BVS10 ATEX E 080X en PFG 10 G 001X.

Apparaat uitschakelen:
® [OK]-toets en [ + ]-toets gelijktijdig ingedrukt houden.
® Schroef van de voeding losdraaien en de voeding eruit halen.

Bij de batterijhouder (bestelnr. 83 22 237):

® Alkalinebatterijen, resp. NiMH-accu's vervangen. Let op de polariteit.
Bij de NiMH-voedingT4 (type HBT 0000) / T4 HC (type HBT 0100):

® Voeding compleet vervangen.

® \oeding in het apparaat zetten en schroef vastdraaien, het apparaat wordt
automatisch ingeschakeld.
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Apparaat met NiMH-voeding T4 (type HBT 0000) /
T4 HC (type HBT 0100) opladen

A WAARSCHUWING

Explosiegevaar! Om het risico op ontbranding van brandbare of explosieve
atmosferen te verminderen, de volgende waarschuwingen en
gevaaraanduidingen strikt opvolgen:

Niet ondergronds of in explosiegevaarlijke gebieden opladen!

De opladers zijn niet volgens de richtlijnen voor mijngas en explosieveiligheid
gebouwd.

NiMH-voeding T4 (type HBT 0000) of T4 HC (type HBT 0100) met
bijpbehorende Drager-oplader opladen. Omgevingstemperatuur tijdens het

Handmatige functietest (bumptest) uitvoeren

AANWIJZING

De automatische functietest met het Bump Test Station wordt beschreven in
het Technische Handboek.

® Bereid de testgascilinder voor; daarbij moet de flow 0,5 L/min bedragen en de
gasconcentratie hoger zijn dan de te testen alarmdrempelconcentratie.
® Testgascilinder met de kalibratiecradle (bestelnr. 83 18 752) verbinden.

A\ VOORZICHTIG
Gevaar voor uw gezondheid! Adem het testgas nooit in.

opladen: 0 tot +40 °C.

Ook bij een niet-gebruikt apparaat is het raadzaam het apparaat in de
laadconsole te bewaren!

® Plaats het uitgeschakelde apparaat in de laadconsole.

— LED-weergave op de laadconsole:

I I n Laden
M nnnn Storing
I Vol

Om de accu’s te ontzien wordt alleen in het temperatuurbereik van 5 tot 35 °C
opgeladen. Wanneer de grenswaarden van dit temperatuurbereik worden
overschreden, wordt het opladen automatisch onderbroken. Zodra de waarden
weer binnen het temperatuurbereik liggen wordt het opladen automatisch
voortgezet. De laadtijd bedraagt meestal 4 uur. Een nieuwe NiMH-voeding
bereikt na drie volledige laad- / ontlaadcycli de volle capaciteit. Sla het
apparaat nooit voor lange tijd (maximaal 2 maanden) op zonder voeding omdat
dan de ingebouwde bufferbatterij leeg raakt.
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Gevareninstructies in de bijbehorende veiligheidsinformatiebladen opvolgen.

A WAARSCHUWING

CSA-eis: voor gebruik moet een bumptest worden uitgevoerd. Deze moet in
het meetbereik 25-50 % van het meetbereikeindwaarde uitvoeren, daarbij kan
de weergegeven meetwaarde 0-20 % van de daadwerkelijke meetwaarde
afwijken. De meetnauwkeurigheid kan door kalibratie worden gecorrigeerd.

® Apparaat inschakelen en in de kalibratiecradle plaatsen — omlaag drukken
totdat het vastklikt.
® Open de klep van de testgascilinder, zodat gas langs de sensoren stroomt.
® Wacht, totdat het apparaat de testgasconcentratie met voldoende tolerantie
weergeeft:
Ex: +20 % van de testgasconcentratie R
O,: 0,6 Vol.-% ")
TOX: £20 % van de testgasconcentratie R
— Afhankelijk van de testgasconcentratie toont het apparaat bij overschrijding
van de alarmgrenzen de gasconcentratie afwisselend met » A1 « of » A2 «.
® Sluit de klep van de testgascilinder en verwijder het apparaat uit de
kalibratiecradle.

Wanneer de waarden niet in de bovenvermelde bereiken liggen:
® Apparaat door onderhoudspersoneel laten kalibreren.

1) Bij opgave van het Drager-menggas (bestelnr. 68 11 130) moeten de getoonde waarden in dit
bereik liggen.



AANWIJZING

Om de responstijden te controleren t90 testgas via de kalibratiecradle naar de
X-am toevoeren. Resultaten aan de hand van de gegeven in de tabel vanaf
pagina 98 tot een indicatie van 90 % van de eindindicatie controleren.

AANWIJZING

Het display toont na de bumptest (menu) een printersymbool, ook als er geen
printer op het Bump-Test-Station is aangesloten.

Kalibratie
Apparaat- en kanaalfouten kunnen ertoe leiden dat kalibratie niet mogelijk is.

AANWIJZING

Dréager adviseert om bij kalibratie van vervangingsgassen de uitgebreide
bumptest toe te passen (zie gebruiksaanwjzing Drager X-dock).

Verse lucht kalibratie uitvoeren

Apparaat met verse lucht kalibreren, vrij van meetgassen of andere storende
gassen. Bij de verse lucht kalibratie wordt het nulpunt van alle sensoren
(met uitzondering van de DragerSensor XXS O, en XXS CO,) op 0 gezet.
Bij de DragerSensor XXS O, wordt de weergave op 20,9 Vol.-% en bij de
DréagerSensor XXS CO, op 0,03 Vol.-% gezet.

AANWIJZING

De verse lucht kalibratie / nulpuntinstelling wordt niet ondersteund door de
DréagerSensor XXS O3. Een nulpuntkalibratie van deze sensor kan met de pc-
software Drager CC-Vision worden uitgevoerd. Hierbij moet een geschikt
nulgas worden gebruikt, dat vrij is van ozon (bijvoorbeeld N,).

® Apparaat inschakelen.

® 3keerop de [ + ]-toets drukken, het symbool voor verse lucht kalibratie » &< «
verschijnt.

® Op [OK]-toets drukken om de verse lucht kalibratie te starten.

— De meetwaarden knipperen.

Wanneer de meetwaarden stabiel zijn:

[OK]-toets indrukken om de kalibratie uit te voeren.

— Afwisselend worden de huidige gasconcentratie en » OK « weergegeven.

® [OK]-toets indrukken om de kalibreerfunctie te verlaten of ca. 5 seconden

wachten.

Als een storing is opgetreden tijdens de verse lucht kalibratie:

Het storingssymbool » [ « verschijnt en in plaats van de meetwaarde wordt

voor de betreffende sensor » = = « weergegeven.

® |n dit geval de verse lucht kalibratie herhalen. Eventueel sensor door
gekwalificeerd personeel vervangen.

Gevoeligheid voor een afzonderlijk meetkanaal kalibreren

— De gevoeligheidskalibratie kan selectief voor individuele sensoren worden
uitgevoerd.

— Bij de gevoeligheidskalibratie wordt de gevoeligheid van de gekozen sensor
ingesteld op de waarde van het gebruikte testgas.

— Gebruik in de handel verkrijgbaar testgas.

Toegestane testgasconcentratie:
Ex: 40 tot 100 %LEL
O, 10 tot 25 vol.-%
CO: 20 tot 999 ppm
H,S: 5 tot 99 ppm
NO, 5 tot 99 ppm
Testgasconcentraties van andere gassen: zie gebruiksaanwijzing van de
betreffende DragerSensoren.

® Sluit de testgascilinder aan op de kalibratiecradle.
® |eid het testgas naar een afzuiging of naar buiten (sluit de slang aan op de
tweede aansluiting van de kalibratiecradle).

A\ VOORZICHTIG

Adem het testgas nooit in. Gevaar voor uw gezondheid!
Gevareninstructies in de bijpbehorende veiligheidsinformatiebladen opvolgen.

® Schakel het apparaat in en plaats het in de kalibratiecradle.

® [ + ]-toets indrukken en 5 seconden ingedrukt houden om het kalibreermenu
op te roepen, wachtwoord opgeven (wachtwoord bij levering = 001).

® Met de [ + ]-toets de functie singlegas-kalibratie kiezen. Het symbool voor
gevoeligheidskalibratie » () « knippert.

©® [OK]-toets indrukken om de kanaalkeuze te starten.

— Het display toont knipperend het gas van het eerste meetkanaal, bijv. » ch4 -
%LEL «.

©® [OK]-toets indrukken om de kalibreerfunctie van dit meetkanaal te starten,
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of metde [ + ]-toets een ander meetkanaal selecteren (O, - Vol.-%, H,S - ppm
of CO - ppm enz.).

— De testgasconcentratie wordt weergegeven.

® [OK]-toets indrukken om de testgasconcentratie te bevestigen of met de
[ + J-toets de testgasconcentratie wijzigen en door op de [OK]-toets te
drukken afsluiten.

— De meetwaarde knippert.

® Ventiel van de testgascilinder openen as met een flow van 0,5 L/min over de
sensor stroomt.

— De aangegeven, knipperende meetwaarde verandert in de waarde die hoort
bij het aangevoerde testgas.

Als de aangegeven meetwaarde stabiel is (na minstens 120 seconden):
® [OK]-toets indrukken om de kalibratie uit te voeren.
— Afwisselend worden de huidige gasconcentratie en » OK « weergegeven.
® [OK]-toets indrukken of ongeveer 5 seconden wachten om de kalibratie van
dit meetkanaal af te sluiten.

— Eventueel wordt het volgende meetkanaal aangeboden voor kalibratie.

— Na de kalibratie van het laatste meetkanaal schakelt het apparaat over naar
de meetmodus.

® Sluit de klep van de testgascilinder en verwijder het apparaat uit de
kalibratiecradle.

Als een storing is opgetreden tijdens de gevoeligheidskalibratie:
— Het storingssymbool » E§ « verschijnt en in plaats van de meetwaarde wordt
voor de betreffende sensor » = = « weergegeven.

® |n dit geval de kalibratie herhalen.

® Vervang eventueel de sensor.

Aanwijzing voor het gebruik ondergronds in de bergbouw:

—  Bij de kalibratie van het ex-kanaal op het meetgas methaan dient de
weergave van het apparaat op een waarde die 5 % (relatief) hoger ligt dan
de gebruikte testgasconcentratie, te worden ingesteld.

Reiniging
Voor het apparaat is geen speciaal onderhoud nodig.

® Bij sterke vervuiling kan het apparaat met koud water worden afgewassen.
Indien nodig kan voor het afwassen een spons worden gebruikt.

A\ VOORZICHTIG

Ruwe reinigingsvoorwerpen (borstels, etc.), reinigingsmiddelen en
oplosmiddelen kunnen de stof- en waterfilters onherstelbaar beschadigen.

® Droog het apparaat met een doek af.
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Onderhoud

Het apparaat moet jaarlijks inspecties en onderhoudsbeurten door vakmensen

ondergaan. Vergelijk:

® EN 60079-29-2 — Gasmeetapparaten - selectie, installatie, toepassing en
onderhoud van apparaten voor de detectie en meting van brandbare
gassen en zuurstof

® EN 45544-4 — Elektrische apparatuur gebruikt voor de directe opsporing
en directe concentratiemeting van giftige gassen en dampen - Deel 4:
Leidraad voor selectie, installatie, gebruik en onderhoud

® Nationale voorschriften

Aanbevolen kalibratie-interval voor de meetkanalen Ex, O,, H,S, SO,, NO, en Co:
6 maanden. Kalibreerintervallen van andere gassen: zie gebruiksaanwijzing van de
betreffende DragerSensoren.

Details over onderdelen vindt u in het technische handboek.

Opslag
® Drager adviseert het apparaat in de laadmodule (bestelnr. 83 18 639) op
te slaan.

® Dréager adviseert om de laadtoestand van de voeding minimaal om de
3 weken te controleren, als het apparaat niet in de laadmodule wordt
opgeslagen.

Afvoeren

)i

"

Dit product mag niet als gemeentelijk afval worden afgevoerd.
Daarom is het gekenmerkt met het symbool hiernaast.

Drager neemt dit product kosteloos terug. Informatie hierover krijgt u
bij de nationale verkooporganisatie en bij Drager.

Batterijen en accu's mogen niet als gemeentelijk afval worden
afgevoerd. Daarom zijn deze gekenmerkt met het symbool hiernaast.
Batterijen en accu's moeten volgens de geldende voorschriften
worden afgegeven verzamelpunten voor batterijen en accu's.



Technische gegevens

CE-keuring: Zie de conformiteitsverklaring op pagina 328.
Uittreksel: Details zie Technisch Handboek")
Omgevingscondities: Toelatingen”’: (zie ‘Notes on Approval’ op pagina 327)
Bij gebruik en opslag ;ﬁOJSE;OS?OOC bij NiMH-voedingen type: HBT 0000 De meettechnische geschiktheidstest BVS 10

bij afzonderlijke alkalinecellen type: ATEX E 080 X heeft betrekking op de kalibratie met

het Igas.
Duracell Procell MN 15002 et doelgas
—20 tot +40 °C bij afzonderlijke NiMH-cellen type: 1) Technische Handboek, gebruiksaanwijzingen / datasheets van de gebruikte sensoren en de pc-
GP 180AAHC2 en bij afzonderlijke alkalinecellen type: software CC-Vision voor de Drager X-am 5000 kunnen worden gedownload op de productpagina
Panasonic LR6 Powerline var;J dc_akX-am E_)_OQO op onzde i'nter:ne:site: w(\j/vw,dr;aeg}gncom. Zie tevens de bijgevoegde

oM hi o . . gebruiksaanwijzingen en datasheets van de gebruikte sensoren.
0 tot +40 %b” afzonderly)ke alkalinecellen type: 2) Valt niet onder de meettechnische geschiktheidstest BVS10 ATEX E 080X en PFG 10 G 001X.
Varta 4006</, Varta 4106/, 3) De meettechnische geschiktheidstests zijn geldig voor het gasmeetinstrument X-am 5000 en de
700 tot 1300 hPa kalibratiecradle. De ATEX-toelatingen gelden alleen voor het gasdetectie-apparaat X-am 5000;

10 bis 90 % (tot 95 % voor korte tijd) r. v. de kalibratiecradle mag niet in worden gebruikt in omgevingen met explosiegevaar.

Temperatuurmeetbereik —40 tot +50 °C

gedurende een korte Maximaal 15 minuten met NiMH-voeding T4

periode?): (HBT 0000) of T4 HC (HBT 0100)Voorwaarde:
voorafgaande opslag van het apparaat bij
ruimtetemperatuur (+20 °C) voor minimaal

60 minuten.

Gebruikspositie willekeurig
Opslagtijd

X-am 5000 1 jaar

Sensoren 1 jaar
Beschermingsklasse IP 67 voor apparaat met sensoren
Alarmgeluidsterkte Typisch 90 dB (A) op 30 cm afstand
Bedrijfstijd:
— Alkalinebatterij Typisch 12 uur onder normale omstandigheden
— NiMH-

Voeding:

T4 (HBT 0000) Typisch 12 uur onder normale omstandigheden
T4 HC (HBT 0100) Typisch 13 uur onder normale omstandigheden

Afmetingen: ca. 130 x 48 x 44 mm (h x b x d)
Gewicht: ca. 220 tot 250 g
Actualiseringsinterval 1s

voor display en signalen:
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Uittreksel: Zie voor gedetailleerde gegevens de gebruiksaanwijzingen/datasheets van de gebruikte sensoren

1)

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Meetprincipe

Katalytische
verbranding

Katalytische
verbranding

Elektrochemisch

Elektrochemisch

Responstijd o gg

<17 seconden voor methaan
<25 seconden voor propaan

<10 seconden voor methaan
<18 seconden voor propaan

<10 seconden

<15 seconden

Responstijd o 50

<7 seconden voor methaan
<40 seconden voor nonaan 2)

<7 seconden voor methaan

<6 seconden

<6 seconden

Meetbereik 0 tot 100 %LEL3) 0 tot 100 %LEL3) 0 tot 25 vol.-% 0 tot 200 snpm
0 tot 100 Vol.-% voor methaan |0 tot 100 Vol.-% voor methaan®) H,S 5

Nulpuntafwijking (EN 45544) -——— -——— -——— 2 ppm

\Vangbereik®) +/- 2 ppm

/Apparaatdrift -——— -——— -——- <1 % van de meetwaarde/

maand

Opwarmtijd 35 seconden 35 seconden <5 minuten <5 minuten

Invloed van sensorgif <1 %LEL/ <1 %LEL/ -——- -———

Waterstofsulfide H,S, 10 ppm 8 uur 8 uur

Halogeenkoolwaterstoffen, zware

metalen, siliconenhoudende, Vergiftiging mogelijk Vergiftiging mogelijk

zwavelhoudende stoffen of stoffen die in

staat zijn tot polymerisatie

Lineariteitsfout <5 %LEL <5 %LEL <0,3 Vol.-% <0,2 Vol.-%

van de meetwaarde

Normen EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(meetfunctie voor explosiebeveiliging en EN 50271 EN 50271 (meting van zuurstoftekort en - EN 50271

meting van zuurstoftekort en overschrijding)

zuurstofoverschrijding alsmede van EN 50271

toxische gassen, DEKRA EXAM GmbH,

Essen, Germany:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

Kruisgevoelighedeng) aanwezig aanwezig aanwezigg) aanwezigm)

98




XXS H,S-LC

XXSs co

XXS CO-LC

Meetprincipe

Elektrochemisch

Elektrochemisch

Elektrochemisch

Responstijd ¢_gg

<18 seconden

<25 seconden

<25 seconden

Responstijd o_ 5o

<6 seconden

<12 seconden

<12 seconden

Meetbereik 0 tot 100 ppm H,S ™) 0 tot 2000 ppm CO 2 0 tot 2000 ppm CO 2

Nulpuntafwijking (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

Vangbereike) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm

/Apparaatdrift <1 % van de meetwaarde/ <1 % van de meetwaarde/ <1 % van de meetwaarde/
maand maand maand

Opwarmtijd <5 minuten <5 minuten <5 minuten

Invioed van sensorgif - - -———

Waterstofsulfide H,S, 10 ppm

Halogeenkoolwaterstoffen, zware

metalen, siliconenhoudende, -

zwavelhoudende stoffen of stoffen die in

staat zijn tot polymerisatie

Lineariteitsfout <2% <3 % 2%

van de meetwaarde

van de meetwaarde

van de meetwaarde

Normen

(meetfunctie voor explosiebeveiliging en
meting van zuurstoftekort en
zuurstofoverschrijding alsmede van
toxische gassen, DEKRA EXAM GmbH,
Essen, Germany:

BVS 10 ATEX E 080 X),

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Kruisgevoeligheden®)

aanwezig 10)

aanwezig 1

aanwezig 1)
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1) Technische Handboek, gebruiksaanwijzingen/datasheets van de gebruikte sensoren en de pc-software Drager CC-Vision voor de Drager X-am 5000 kunnen worden gedownload op de productpagina van
de X-am 5000 op onze internetsite: www.draeger.com Zie tevens de bijgevoegde gebruiksaanwijzingen en datasheets van de gebruikte sensoren.

Voor afnemende concentraties bedraagt de insteltijd voor nonaan 50 seconden.

Alkanen van methaan tot nonaan, LEL-waarden overeenkomstig 60079-20-1. Bij stroomsnelheden van 0 tot 6 m/s bedraagt de afwijking in de weergave 5 tot 10 % van de meetwaarde. Bij kalibratie op
propaan kan de indicatieafwijking in lucht liggen in het bereik van 80 - 120 kPa tot 8 % LEL.

Gecertificeerd meetbereik voor: 0 tot 5 Vol.-%

Gecertificeerd meetbereik voor: 1 tot 100 ppm

Bereik van meetwaarden van een brandbaar gas die binnen een bandbreedte van +2 resp. - 5 % LEL rondom nul kunnen liggen en waarbij het meetapparaat ‘0’ aangeeft.

Bereik van meetwaarden van zuurstof die binnen een bandbreedte van +/- 0,5% rondom 20,9% kunnen liggen en waarbij het meetapparaat ‘20,9’ aangeeft.

Bereik van meetwaarden van een toxisch gas dat binnen een van de sensor afhankelijke bandbreedte rondom nul kunnen liggen en waarbij het meetapparaat ,0“ aangeeft. De exacte waarden zijn in de
kolom ‘Vangbereik’ van de betreffende sensor aangegeven.

Dit bereik van meetwaarden wordt ‘vangbereik’ genoemd, waarin geringe meetwaardeschommelingen (bijvoorbeeld signaalruis, concentratieschommelingen) niet tot een gewijzigde indicatie leiden.
Meetwaarden buiten het vangbereik worden met hun daadwerkelijke waarde aangegeven. Het ingestelde vangbereik kan met de pc-software Drager CC-Vision worden uitgelezen en kan kleiner zijn dan
hierboven is aangegeven. Het vangbereik is tijdens de meetmodus permanent geactiveerd en in de kalibreermodus gedeactiveerd. Voor de DragerSensor CatEx 125 PR Gas bij ondergrondse toepassing
geldt als vangbereik: +0,1 resp. -0,2 vol.-%.

Het apparaat reageert op de meeste brandbare gassen en dampen. De gevoeligheid verschilt per gas. Wij adviseren een kalibratie uit te voeren met het te meten doelgas. Bij de groep alkanen neemt de
gevoeligheid af van methaan tot nonaan.

8) De tabel van kruisgevoeligheden vindt u in de gebruiksaanwijzing of op de datasheet van de betreffende sensor.

9) De meetsignalen kunnen door ethaan, etheen, ethyn, kooldioxide en waterstof negatief worden beinvioed. Geen O,-meting in helium.

10) De meetsignalen kunnen door zwaveldioxide, stikstofdioxide en waterstofadditief en door chloor negatief worden beinvioed.

11) Gecertificeerd meetbereik voor: 0,4 tot 100 ppm

12) Gecertificeerd meetbereik voor: 3 tot 500 ppm

13)De meetsignalen kunnen door acetyleen, waterstof en stikstofmonoxide additief worden beinvioed.

eg: @«

7
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For din sikkerhed

® For dette produkt tages i brug, skal denne brugervejledning og
vejledningerne til de tilhgrende produkter lseses opmaerksomt igennem.

® Folg ngje brugervejledningen. Brugeren skal forsta anvisningerne helt og
folge dem ngje. Produktet mé kun bruges i overensstemmelse med den
tilsigtede anvendelse.

® Brugsanvisningen ma ikke bortskaffes. Brugerne beerer ansvaret for
opbevaring og kyndig anvendelse.

® Kun uddannet og kvalificeret personale ma benytte dette produkt.

® | okale og nationale retningslinjer, der vedrgrer dette produkt, skal falges.

® Kun uddannet personale ma kontrollere, reparere og vedligeholde produktet,
som beskrevet i denne brugervejledning (se kapitlet "Vedligeholdelse" pa
side 110). Vedligeholdelsesarbejde, der ikke er beskrevet i denne
brugervejledning, ma kun udferes af Drager eller af fagfolk, der er uddannet

dertil af Drager. Drager anbefaler, at der indgas en serviceaftale med Drager.

® Der ma kun benyttes originale Dréger-dele og -tilbehgr med henblik pa
vedligeholdelse. Ellers kan produktets korrekte funktion pavirkes.

® Fejlbehzeftede eller ufuldsteendige produkter ma ikke anvendes. Der ma ikke
foretages eendringer af produktet.

® Informer Dréager, hvis produktet eller dele af produktet svigter.

Risikofri tilslutning til elektrisk udstyr
En elektrisk tilslutning til udstyr, som ikke er nzevnt i denne brugervejledning,
ma kun foretages efter aftale med producenterne eller en fagmand.

Brug i eksplosionsfarlige omrader

Apparater eller komponenter, der anvendes i eksplosionsfarlige omrader og er
kontrolleret og godkendt i henhold til nationale, europaeiske eller internationale
eksplosionsbeskyttelsesdirektiver, ma kun anvendes under de betingelser,

der er angivet i tilladelsen, og under overholdelse af de relevante lovmaessige

bestemmelser. Der ma ikke foretages sendringer pa apparater og komponenter.
Brugen af defekte eller ufuldsteendige dele er ikke tilladt. Ved reparationer pa disse
instrumenter eller komponenter skal de respektive bestemmelser overholdes.

Betydning af advarselstegn

Folgende advarselstegn benyttes i dette dokument for at markere og
understrege den tilhgrende advarselstekst, som kreever seerlig opmaerksomhed
af brugeren. Advarselstegnenes betydning er defineret saledes:

A ADVARSEL

Henviser til en potentiel faresituation.
Der er risiko for dedsfald eller alvorlige kvaestelser, hvis denne fare ikke undgas.

A\ FORSIGTIG

Henviser til en potentiel faresituation. Der er risiko for kvaestelser eller skader
pé produktet eller miljget, hvis denne fare ikke undgas. Denne henvisning kan
ogsa benyttes som advarsel mod ukorrekt anvendelse.

BEMAERK

Yderligere information vedrgrende brugen af produktet.

Anvendelsesformal

Beerbart instrument til gasdetektion til kontinuerlig overvagning af
koncentrationen af flere gasser i den omgivende Iuft pa arbejdspladsen og i
omrader med eksplosionsfare.

Uafhaengig detektion af op til 5 gasser alt efter de installerede Drager-sensorer.

Godkendelser og tilladelser

Maerkning

Se "Notes on Approval", "Marking", side 327. Der ma ikke kleebes noget hen
over typeskiltet pa gasmaleren.

Den maletekniske egnethedsprgve BVS 10 ATEX E 080 X refererer til
justeringen med malgas.

Eksplosive omrader, klassificeret efter zoner

Instrumentet er beregnet til brug pa eksplosive omrader i zone 0, zone 1 eller
zone 2 eller i miner, hvor der er fare for grubegas. Det er beregnet til brug i
temperaturomradet fra —20 °C til +50 °C, og omrader, hvor der kan veere
gasser af eksplosionsklasse IIA, 1IB eller 1IC og temperaturklasse T3 eller T4
(afheengigt af batterierne). Ved brug i miner ma instrumentet kun anvendes i
omrader med lav fare for mekaniske pavirkninger.

Eksplosionsfarlige omrader, klassificeret efter division

Instrumentet er beregnet til brug i eksplosive omrader i klasse 1&ll, div. 1 eller
div. 2 i temperaturomradet fra —20 °C til +50 °C, og til omrader, hvor der kan
veere gasser eller stov i gruppe A, B, C, D, E, F, G og temperaturklasse T3 eller
T4 (afheengigt af batterierne).
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A ADVARSEL

CSA-krav: Malevaerdier over maleomradets greensevaerdi kan veere et tegn pa
en eksplosiv atmosfeere.

Geelder kun for certificering klasse Il. CSA-standard C22.2 nr. 152 indeholder
ingen krav til fareomraderne i klasse I, hvorfor enheden ikke er blevet testet til
klasse Il af CSA. Sensoren kunne blive tilstoppet og ikke male gassen korrekt
eller ikke advare brugeren, hvis en gasmaling ikke er mulig.

A ADVARSEL

Falsomheden skal kontrolleres dagligt fer ferste brug med en kendt
koncentration af gassen, der skal males, svarende til 25 til 50 % af
koncentrationens greenseveerdi. Ngjagtigheden skal vaere 0 til +20 % af den
faktiske veerdi. Ngjagtigheden kan korrigeres med kalibrering.

BEMAERK

CSA-krav: Kun den del af instrumentet, der maler breendbare gasser, er testet
under maleforholdene af CSA.
Instrumentet er ikke godkendt af CSA til brug i miner.

Hvad er hvad

cha E
%LEL GG il
O: -t —
Vo 209|3
co ") ]
ppm :_”:: v
H2S N
i 003
NH3 nn
PPm UL g
=

I IS ) B
12 13 14

1 Gastilgang 8 IR-interface

2 LED-alarm / optisk alarm 9 Krokodilleklips

3 Akustisk alarm 10 Typeskilt

4 [OK]-tast 11 Ladekontakter

5 Stremforsyningsenhed 12 Malegasvisning

6 [+]tast 13  Maleveerdivisning

7 Display 14 Seerlige symboler

15 Veerktgj til sensorskift

Sarlige symboler:

[ Fejimeddelelse 3y 1-knap-justering

[  Advarselsmeddelelse ] Engasjustering

A Vis maksveerdi B Adgangskode pakraevet

@ VisTWA E Batteri 100 % fuldt

™ Visning STEL [E Batteri 2/3 fuldt

vli Bumptest-tilstand [  Batteri 1/3 fuldt

s%  Friskluftjustering [1 Batteri tomt

00123896.eps



Konfiguration

BEMAERK

Kun uddannet og kvalificeret personale ma aendre instrumentets konfiguration.

For at konfigurere et instrument individuelt med standardkonfiguration skal
instrumentet forbindes med en pc via USB-infrarad kabel (bestillingsnr.

83 17 409) eller via E-Cal-systemet. Konfigurationen gennemfares ved hjeelp af
pc-softwaren Drager CC-Vision. Pc-softwaren Drager CC-Vision kan hentes
gratis pa folgende internetadresse: www.draeger.com/software.

— /Endring af konfiguration: se den tekniske handbog.

Standard instrumentkonfiguration

Drager X-am® 50007

7) Automatisk stop og kvittering for alarm A1 og A2 kan konfigureres ved hjeelp af PC-softwaren
Drager CC-Vision.

Apparatindstillinger

Der kan foretages fglgende sendringer i apparatets parametre:

Betegnelse Omrade

Adgangskode numerisk omrade (3-cifret)
Driftssignal LED ) Ja/Nej

Driftssignal horn") Ja/Nej

Slukketilstand "Slukning tilladt" eller

"Slukning forbudt" eller
"Slukning forbudt ved A2"

- - Laengde af arbejdsskift(TWA) 2) 60-14400 (i minutter)
Bumptest-tilstand 2) Udvidet bumptest (Indstilling af ekspositionsalarm)
Friskluftjustering? til Varighed pa kort sigt (STEL) 3)4) 0-15 (iminutter)
Driftssignal? 3 til (Indstilling af ekspositionsalarm)
Slukk 2) tilladt 1) Mindst et af de to driftssignaler skal veere taendt.

ukke 2) Svarer til gennemsnitstid og bruges til at beregne eksponeringsvaerdien af TWA.
LEL-faktor 2 4,4 (vol.-%) 3) Evaluering skal kun, hvis sensoren er indstillet til det.
(Ch4) (4,4 vol.-% svarer til 100 %LEL) 4) Svarer til gennemsnitstid og bruges til at beregne eksponeringsvaerdien STEL.
STEL 24 9% STEL-funktion - inaktiv . -—
(Gennemsnitlig veerdi pa Gennemsnitlig varighed = 15 minutter Sensorindstillinger
kort sigt) Der kan foretages falgende aendringer i sensorens parametre:
TWA 2) 5)6) TWA-funktion - inaktiv Betegnelse Omrade
(Gennemsnitlige vaerdier Gennemsnitlig varighed = 8 timer Greenseveerdier for alarm A1 0-A2
for arbejdsskift) (i maleenhed)
Alarm A1 7) kan kvitteres, stopper ikke automatisk, foralarm, Graensevaerdier for alarm A2 A1 — maleomradegraense
stigende flanke (i maleenhed)
Alarm A1 ved O,-sensor 7) kan ikke kvitteres, stopper automatisk, :
veata som hovedalarm, faldende flanke Resultattype™) Inaktiv, TWA, STEL, TWA+STEL
Alarm A2 7) kan ikke kvitteres, stopper automatisk, Graenseveerdier for alarm STEL 0 — maleomradegraense
som hovedalarm, stigende flanke (i méleenhed)”
1) X-am® er et registreret varemzerke tilhgrende Drager. Greensevaerdier for alarm TWA 0 — maleomradegraense
2) Kundetilpassede indstillinger kan vaelges ved leveringen. Den aktuelle indstilling kan kontrolleres L 1)
og @ndres med pc-softwaren Drager CC-Vision. (' maleenhed)

3) En kort periodisk blinken signalerer enhedens driftsmaessige kapacitet. Hvis der ikke forekommer
et driftssignal, kan den korrekte funktion ikke garanteres.

STEL: Gennemsnitlig eksponering over et kort tidsrum, normalt 15 minutter.

Evaluering skal kun, hvis sensoren er indstillet til det.

TWA: Gennemsnitlige veerdier for arbejdsskift betyder greenseveerdier pa arbejdspladsen, som
regel otte timers daglig eksponering, 5 dage om ugen i labet af arbejdslivet.

cos

1) Evaluering skal kun, hvis sensoren er indstillet til det.
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Kontrol af parameter

For at sikre, at veerdierne overfgres korrekt til gasmaleren:
® Valg knappen Data fra X-am 1/2/5x00 i Drager CC-Vision.
® Kontrollér parameter.

Brug

Forberedelse til brug

® For forste ibrugtagning af instrumentet, skal du iseette en opladet NiMH-
stremforsyning T4 eller batterier godkendt af Drager, se kapitlet
"Udskiftning af batterier" pa side 107.

® Instrumentet er nu klar til brug.

A ADVARSEL

Nedenstaende advarselsmeddelelser skal ubetinget overholdes for at
reducere risikoen for antaendelse af braendbare eller eksplosive omgivelser:

Anvend kun stremforsyningsenheder af type ABT 01xx, HBT 00xx eller
HBT 01xx. Se maerkningen pa batteriet for godkendte batterier og tilhgrende
temperaturklasse.

Udskiftning af komponenter kan bergre egensikkerheden.

Teend for instrumentet

® Tryk pa [OK]-tasten og hold den nede i ca. 3 sekunder, indtil nedtaellingen i
displayet » 3.2 .1 « er afsluttet.

— Alle display-segmenter, den optiske alarm, den akustiske alarm samt
vibrationsalarmen, aktiveres kortvarigt for at kontrollere korrekt funktion.

— Softwareversion vises.

— Instrumentet karer en selvtest.

— Den sensor, som er den naeste, der skal justeres, vises med de resterende
dage indtil neeste justering, f.eks. » Ex %UEG CAL 20 «.

— Tiden indtil bumptestintervallets udlgb vises i dage, f.eks. » bt 123 «.

— Alle greenseveerdier for alarm A1 og A2 samt» @ « (TWA)1)og »™® « (STEL)”
for alle giftige gasser (f.eks. H,S eller CO) vises efter hinanden.

— Under sensorernes initialiseringsfase:

1) Kun nar instrumentkonfigurationen er aktiveret. Leveringstilstand: ikke aktiveret.
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Maleveerdiens visning blinker

Specialsymbolet » [I] « vises.

Under initialiseringen lyder der ingen alarmer.

De r@de LED'er blinker.

Gasmaleren er klar til at male, sa snart maleveerdierne ikke laengere
blinker og de rgde LED'er ikke laengere lyser. Specialsymbolet » [1] «
vises i givet fald fortsat, hvis de pageeldende advarselsoplysninger
(f.eks. hvis enheden endnu ikke er klar til justering) foreligger (opkald
af advarselsoplysninger, se teknisk handbog).

® Tryk pa [OK]-tasten for at afbryde visningen af startsekvensen.

Sluk for instrumentet

® [OK]-tasten og [ + ]-tasten holdes nede samtidig, indtil nedteellingen i
displayet » 3.2 .1 « er afsluttet.

— Inden instrumentet slukker, aktiveres den optiske alarm og den akustiske
alarm samt vibrationsalarmen kortvarigt.

Inden arbejdspladsen betraedes

A ADVARSEL

Kontrollér justeringen for de sikkerhedsrelaterede malinger ved en bumptest,
juster om ngdvendigt, og kontrollér alle alarmelementer. Hvis der findes
nationale bestemmelser, skal bumptesten gennemfares i overensstemmelse
med disse regler.

En forkert justering kan fere til forkerte maleresultater, og konsekvensen kan
veere alvorlige sundhedsrisici.

A\ FORSIGTIG

CatEx-sensoren er beregnet til maling af breendbare gasser af dampe blandet
med luft (dvs. Op-indhold = 21 vol.%). | iltfattige eller iltrige omgivelser kan der
vises fejlagtige maleveerdier.

® Tzend instrumentet, de aktuelle maleveerdier vises i displayet.
— Folg alle advarsels- » [1] « eller fejlmeddelelser » [ «.
[1 Instrumentet kan bruges normalt. Hvis advarselsmeddelelsen ikke
forsvinder under brug, skal instrumentet efterses efter brug.
I Instrumentet er ikke klart til maling og skal efterses.
® Kontrollér, at abningen til gasindgangen pa instrumentet ikke er tildeekket
eller tilsmudset.



A ADVARSEL
Eksplosionsfare! Nedenstaende advarselsmeddelelser skal ubetinget overholdes

for at reducere risikoen for anteendelse af braendbare eller eksplosive omgivelser:

® Forekomster af katalysatorgifte i malegassen (f.eks. flygtige silicium-,
svovl-, tungmetalforbindelser eller halogeneret kulbrinte) kan beskadige
CatEx-sensoren. Skulle det ikke lzengere vaere muligt at kalibrere CatEx-
sensoren til malekoncentrationen, skal sensoren udskiftes.

® Ved malinger i iltfattig atmosfeere (<12 vol.-% O,) kan der forekomme
fejlvisninger i forbindelse med CatEx-sensoren. Det er da ikke muligt at
foretage en palidelig maling med en CatEx-sensor.

® |iltberiget atmosfeere (>21 vol.-% O,) kan der ikke garanteres
eksplosionsbeskyttelse. Fjern instrumentet fra det farlige omrade.

® Hgje veerdier uden for visningsomradet kan evt. skyldes en eksplosionsfarlig
koncentration.

Under drift

— Under brug vises maleveerdierne for hver malegas.

— Huvis der foreligger en alarm, aktiveres de pageeldende visninger, den optiske
alarm og den akustiske alarm samt vibrationsalarmen — se kapitlet "ldentificer
alarmtyper”.

— Nar et maleomrade over- eller underskrides, vises fglgende i stedet for
malevaerdivisningen:

» 1= = «(Overskridelse af maleomradet) eller

» I I «(Underskridelse af maleomradet) eller

» «(Speerrealarm).
'_J (Sp: )

— Hvis der er en O,-sensor, og den maler O,-koncentrationer under 12 vol.-%,
vises ved Ex-kanalen i stedet for maleveerdien en fejl med » = = «, safremt
maleveerdien er under teersklen for foralarm (ikke ved indstillingen CH4 med
maleomrade >100 %LEL).

— Efter en kortvarig overskridelse af maleomradet af EC-malekanalerne (hgjst
én time) er en kontrol af malekanalerne ikke ngdvendig.

BEMAERK
Ved seerlige betingelser, hvor der ikke kan udfgres maling (genvejsmenu,
kalibreringsmenu, indkering af sensorerne, indtastning af adgangskode), vises
et optisk signal (alarm-LED blinker langsomt _[— LI LI L)

A ADVARSEL

Ved brug af en gasmaler i DragerSensor CatEx 125 PR skal der gennemfares
en justering af nulpunkt og felsomhed efter en stgdpavirkning, som ferer til en
visning i frisk Iuft, der afviger fra nul. Denne advarsel geelder ikke ved brug af
DragerSensor CatEx 125 PR Gas.
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Identificer alarmtyper
Alarm vises optisk, akustisk og via vibration i angivet reekkefglge.

BEMAERK

Ved lave temperaturer kan displayets laesbarhed forbedret ved at teende for
baggrundsbelysningen.

Forudgaende koncentrationsalarm A1

Afbrudt alarmmelding:

Visning » A1 « og maleveerdien skiftevis.
Ikke for O,!

Den forudgaende alarm A1 stopper selv og ophegrer, nar koncentrationen er
kommet under alarmtaerskelvaerdien A1.
| forbindelse med A1 lyder en enkelttone, og den optiske alarm blinker.

g n o no

| forbindelse med A2 lyder en dobbelttone, og den optiske alarm blinker dobbelt.

Kvittering for alarmer:

® Tryk pa [OK]-tasten, kun den akustiske alarm og vibrationsalarmen slukkes.

Koncentrations-hovedalarm A2

Afbrudt alarmmelding:

Visning » A2 « og maleveerdien skiftevis.
For O,: A1 = litmangel
A2 = |ltoverskud

nnnnnn

A ADVARSEL

Omréadet skal forlades omgaende, livsfare! En hovedalarm stopper ikke selv
og kan ikke kvitteres.

Farst nar omradet er blevet forladt, hvis koncentrationen er faldet, sa den ligger
under alarmtaerskelvaerdien:

® Tryk pa [OK]-tasten, alarmmeddelelserne slukkes.

Hvis der forekommer en tydelig underskridelse af maleomradet pa CatEx-kanalen
(meget hgj koncentration af breendbare stoffer), udlgses en spaerrealarm. Denne
CatEx-spaerrealarm kan kvitteres manuelt ved at slukke og teende instrumentet i
frisk luft.

| konfigurationsindstillingen CH, med maleomrade 100 vol.-% udlgses ingen
speaerrealarm, da varmeledningens maleprincip anvendes til dette.
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A ADVARSEL

Maleomradet 0 til 100 Vol.-% CH, egner sig ikke til overvagning af eksplosive
blandinger i maleomraet 0 til 100 %UEG.

Ekspositionsalarm STEL / TWA

Afbrudt alarmmelding: mn__nn__nmnmn
Visning » A2 « og » ™ « (STEL) eller » @ « (TWA) og malevaerdien skiftevis:

A\ FORSIGTIG

Sundhedsfare! Omradet skal forlades omgaende. Efter alarmen er den
enkelte persons arbejdsindsats underkastet de nationale regler.

— STEL- og TWA-alarmen kan ikke godkendes eller slukkes.
® Sluk for instrumentet. Vaerdierne i forbindelse med ekspositionsanalysen
er slettet, efter at instrumentet er teendt igen.

BEMAERK

STEL-alarmen kan maksimalt udlgses med et minuts forsinkelse.

Forudgaende batterialarm

Afbrudt alarmmelding:

Blinkende seerligt symbol » [J « i displayets
hgjre side.

N nn

Kvittering for alarmer:
® Tryk pa [OK]-tasten, kun den akustiske alarm og vibrationsalarmen slukkes.
— Efter den farste forudgaende batterialarm holder batteriet ca. 20 minutter endnu.

Batterihovedalarm

Afbrudt alarmmelding:

Blinkende seerligt symbol » [] « i displayets
hgjre side.

nn_nn_nn

Batterihovedalarmen kan ikke afsluttes:

— Instrumentet slukker automatisk efter 10 sekunder.

— Inden instrumentet slukker, aktiveres den optiske alarm og den akustiske
alarm samt vibrationsalarmen kortvarigt.



Instrumentalarm

Afbrudt alarmmelding:

Visning af seerligt symbol » [ « i displayets
hgjre side:

— Instrumentet er ikke klar til brug.
® Lad teknisk servicepersonale eller DragerService udbedre fejlen.

Abning af info-tilstand

® | maletilstand trykkes [OK]-tasten ned i ca. 3 sekunder.

— Ved advarsler eller fejl vises de tilsvarende koder for anvisninger eller
fejlkoder (se Teknisk Handbog).
Tryk pa [OK]-tasten gentagne gange for naeste visning. Der vises
maksimumvaerdier samt ekspositionsvaerdierne TWA- og STEV.

— Instrumentet vender automatisk tilbage til maletilstanden, hvis der ikke
trykkes nogen tast inden for 10 sekunder.

Info Off-tilstand

Tryk pa [ + ]-tasten, mens instrumentet er slukket. For alle kanaler vises
gasnavn, maleenhed og maleomradegreenser.

Ved at trykke pa [ + ]-tasten én gang til afsluttes Info Off-tilstand (eller ved
hjeelp af timeout).

Abning af genvejsmenuen

® Tryk pa [ + ]-tasten 3 gange i maletilstand.

— Nar funktionerne for genvejsmenuen er aktiveret med pc-softwaren
Drager CC-Vision, kan disse funktioner veelges med [ + ]-tasten. Hvis ingen
af funktionerne i genvejsmenuen er aktiveret, forbliver instrumentet i
maletilstand.

Mulige funktioner: 1. Bumptest (konfiguration til bumptest, se teknisk

handbog)
2. Friskluftjustering
3. Sletning af spidsveaerdier
4. Vis pumpeinformationer, se teknisk handbog
5. Aktiver eller deaktiver pumpe, se teknisk handbog

® Tryk pa [OK]-tasten for at aktivere den valgte funktion.

® Tryk pa [ + ]-tasten for at afbryde den aktive funktion og skifte til maletilstand.

— Instrumentet vender automatisk tilbage til maletilstanden, hvis der ikke
trykkes nogen tast inden for 60 sekunder.

Udskiftning af batterier / genopladelige batterier

A ADVARSEL

Eksplosionsfare! Nedenstaende advarselsmeddelelser skal ubetinget overholdes
for at reducere risikoen for anteendelse af braendbare eller eksplosive omgivelser:
Brugte batterier ma ikke smides i aben ild eller &bnes med magt.
Batterier ma ikke udskiftes eller oplades i eksplosive omrader.
Nye batterier ma ikke blandes med brugte, og batterier fra forskellige
producenter eller typer ma ikke blandes.
Tag batterierne ud for vedligeholdelse.
Batterier / genopladelige batterier er del af Ex-godkendelsen.
Der ma kun anvendes fglgende typer:
— Alkalibatterier — T3 — (ikke genopladelige!)
Panasonic LR6 Powerline,
Varta type 4106") (power one) eller
Varta type 4006 (industrial)
— Alkalibatterier — T4 — (ikke genopladelige!)
Duracell Procell MN1500")
— NiMH-batterier — T3 — (genopladelige)
GP 180AAHC" (1800) maks. 40 °C omgivelsestemperatur.

NiMH-stremforsyningen T4 (type HBT 0000) eller T4 HC (type HBT 0100) ma
kun oplades med den tilhgrende Drager-ladeenhed. NiMH-enkelceller til
batteriholder ABT 0100 skal oplades i overensstemmelse med producentens
anvisninger. Omgivelsestemperatur under opladningen: 0 til +40 °C.

1) Ikke omfattet af den maletekniske egnethedsprave BVS10 ATEX E 080X og PFG 10 G 001X.

Sluk for apparatet:
® [OK]-tasten og [ + ]-tasten holdes nede samtidigt.
® Skruen ved stremforsyningsenheden Igsnes, og stremforsyningsenheden
traekkes ud.
Ved batteriholder (bestillingsnr. 83 22 237):
® Udskift alkalibatterierne eller de genopladelige NiMH-batterier. Vaer opmaerksom
pa at vende polerne rigtigt.
Ved NiMH-stremforsyningsenhed T4 (type HBT 0000) / T4 HC (type HBT 0100):
® Stremforsyningsenheden udskiftes helt.
® Strgmforsyningsenheden indsaettes i instrumentet, og skruen skrues fast,
instrumentet taender automatisk.
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Oplad apparatet med NiMH-stremforsyningsenhed
T4 (type HBT 0000) / T4 HC (type HBT 0100)

A ADVARSEL

Eksplosionsfare! Nedenstaende advarselsmeddelelser skal ubetinget overholdes
for at reducere risikoen for antaendelse af braendbare eller eksplosive omgivelser:
Ma ikke oplades i miner eller i omrader med eksplosionsfare!

Opladerne er ikke produceret i henhold til retningslinjerne for grubegas og
eksplosionsbeskyttelse.

NiMH-stremforsyningen T4 (type HBT 0000) eller T4 HC (type HBT 0100)
skal oplades med den tilhgrende Drager-ladeenhed. Omgivelsestemperatur
under opladningen: 0 til +40 °C.

Gennemforelse af manuel bumptest

BEM/ERK

Den automatiske funktionskontrol med bumptest-stationen er beskrevet i

Teknisk Handbog.

® Prgvegasflasken geres klar, hertil skal volumenstrgm veere 0,5 L/min.,
gaskoncentrationen skal vaere hgjere end den alarmtaerskelkoncentration,
der skal testes.

® Provegasflasken forbindes med kalibreringsholderen (bestillingsnr. 83 18 752).

A\ FORSIGTIG

Vi anbefaler at opbevare et instrument i opladeren, ogsa selvom det ikke er i brug!
® Det slukkede instrument lsegges i opladeren.
— Visning LED pa opladeren:

I I I Oplader
qin_nn_nn Fej
. Fuldt

For at skane genopladelige batterier méa opladningen kun foretages i
temperaturer fra 5 til 35 °C. Uden for dette temperaturomrade afbrydes
opladningen automatisk og fortsaettes automatisk efter en tilbbagevenden til
temperaturomradet. Opladningen tager typisk 4 timer. En ny NiMH-
stremforsyningsenhed opnar sin fulde kapacitet efter tre fulde opladnings- /
afladningscyklusser. Opbevar aldrig instrumentet leenge (maksimalt 2 maneder)
uden energiforsyning, da det interne reservebatteri i sa fald bruges op.
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pga. sundhedsfare! Indand aldrig prevegas.
Overhold farehenvisningerne i de pageeldende sikkerhedsdatablade.

A ADVARSEL

CSA-krav: Der skal gennemfares en bumptest for brug. Den skal gennemfares
i maleomradet 25-50 % af maleomradets graenseveerdi, og den viste
maleveerdi kan afvige 0-20 % fra den faktiske malevaerdi. Malengjagtigheden

kan korrigeres med kalibrering.

® |nstrumentet teendes og saettes i kalibreringsholderen — tryk det ned, indtil det
kommer i greb.
® Prgvegasflaskens ventil abnes, sa gassen strammer hen over sensorerne.
® Vent indtil instrumentet viser prevegaskoncentrationen med tilstreekkelig
tolerance:
Eks: +20 % af prgvegaskoncentrationen Q)
Oy: 0,6 vol.-% "
TOX: +20 % af prevegaskoncentrationen. ')
— Afhaengig af pravegaskoncentrationen viser instrumentet ved overskridelse af
alarmtaerskelvaerdierne skiftevis gaskoncentrationen og » A1 « eller » A2 «.
® Prgvegasflaskens ventil lukkes og tages ud af kalibreringsholderen.

Hvis visningerne ikke ligger inden for de ovennaevnte omrader:
® Lad instrumentet justere af teknisk servicepersonale.

1) Ved opgaver for Drager-mixgas (bestillingsnr. 68 11 130) skal visningerne ligge i dette omrade.




BEMAERK

Til kontrol af responstiden tilfares t90 pravegas via kalibreringsholderen pa X-am.
Kontroller resultaterne i henhold til angivelserne i tabellen pa side 112 op til en
visning pa 90 % af slutvisningen.

BEM/ERK

Displayet viser et printersymbol efter bumptesten (menu), ogsa hvis der ikke
er tilsluttet en printer til bumptest-stationen.

Justering
Fejl ved instrumentet og kanalerne kan medfgre, at justering ikke er mulig.

BEMAERK

Drager anbefaler at bruge den udvidede bumptest ved
reservegasjusteringerne (se brugsanvisning Drager X-dock).

Gennemfor friskluftsjustering

Instrumentet justeres i frisk luft, der er fri for malegasser og andre forstyrrende
gasser. Under friskluftsjusteringen saettes nulpunktet for alle sensorer

(med undtagelse af DragerSensor XXS O, og XXS CO,) til 0.

Ved DragerSensor XXS O, saettes visningen pa 20,9 vol.-% og ved
DréagerSensor XXS CO, pa 0,03 vol.-%.

BEM/ERK

Friskluftsjustering / nulpunktsjustering understgttes ikke af DragerSensor
XXS O3. En nulpunktskalibrering / -justering af denne sensor kan foretages
ved hjeelp af softwaren Drager CC-Vision. Hertil skal der anvendes en egnet
nulgas, som er fri for ozon (f.eks. Ny).

® Tzend instrumentet.
® Tryk pa [ + ]-tasten tre gange, symbolet for friskluftjustering » < « vises.

® Tryk pa [OK]-tasten for at starte friskluftjusteringen.
— Maleveerdierne blinker.

Nar maleveerdierne er stabile:

Tryk pa [OK]-tasten for at udfere justeringen.

— Visningen af den aktuelle gaskoncentration skifter til visningen » OK «.

Tryk pa [OK]-tasten for at afslutte justeringsfunktionen, eller vent ca. 5 sekunder.

Hvis der er opstaet en fejl under friskluftjusteringen:

— Fejimeddelelsen » [ « vises, og i stedet for maleveerdien vises » = = « for
den pageeldende sensor.

® | dette tilfeelde gentages friskluftjusteringen. | givet fald udskiftes sensoren
af fagfolk.

Justering af felsomhed for en enkelt malekanal

— Justeringen af falsomhed kan udferes separat for hver enkelt sensor.
— Ved justeringen indstilles falsomheden af den valgte sensor til pravegassens
veerdi.
— Brug geengs prevegas.
Tilladt prevegaskoncentration:
Eks: 40 til 100 %LEL
O, 10 til 25 vol.-%
CO: 20 til 999 ppm
H,S: 5 til 99 ppm
NO, 5 til 99 ppm
Prgvegaskoncentrationer for andre gasser: Se brugsanvisningen for den
pageeldende DragerSensor.
® Prgvegasflasken forbindes med kalibreringsholderen.
® Bortled prevegassen i en udsugning eller ud af lokalet (tilslut slangen til den
anden tilslutning af kalibreringsholderen).
A\ FORSIGTIG

Indand aldrig prevegas. pga. sundhedsfare!
Overhold farehenvisningerne i de pageeldende sikkerhedsdatablade.

® Teend instrumentet og seet det i kalibrerings holderen.

® Tryk pa [ + J-tasten og hold den nede i 5 sekunder for at abne
kalibreringsmenuen, indtast adgangskode (adgangskode ved levering = 001).

® Velg funktionen Engas-kalibrering med [ + J-tasten, symbolet for
folsomhedskalibrering » () « blinker.

® Tryk pa [OK]-tasten for at starte valg af kanal.

— Displayet blinker og viser gassen fra den farste malekanal, f.eks. » ch4 - %UEG «.

® Tryk pa [OK]-tasten for at starte denne malekanals justeringsfunktion, eller vaelg
en anden malekanal med [ + ]-tasten (O, - vol.-%, H,S - ppm, CO - ppm osv.).

— Provegaskoncentrationen vises.

® Tryk pa [OK]-tasten for at bekreefte pravegaskoncentrationen, eller skift med
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[ + ]-tasten, og afslut ved at trykke pa [OK]-tasten.
— Maleveerdien blinker.

® Abn provegasflaskens ventil, s& der strammer gas hen over sensoren med
en volumenstrem pa 0,5 L/min.

— Den viste, blinkende maleveerdi skifter til veerdien, der svarer til den tilfarte
prevegas.

Nar den viste maleveerdi er stabil (efter mindst 120 sekunder):

® Tryk pa [OK]-tasten for at udfgre justeringen.

— Visningen af den aktuelle gaskoncentration skifter til visningen » OK «.

® Tryk pa [OK]-tasten, eller vent ca. 5 sekunder for at afslutte justeringen af
denne malekanal.

— Den neeste malekanal kan justeres.
— Efter justeringen af den sidste malekanal skifter apparatet til maletilstand.
® Prgvegasflaskens ventil lukkes og tages ud af kalibreringsholderen.

Hvis der er opstaet en fejl under falsomhedsjusteringen:

— Fejlmeddelelsen» B « vises, og i stedet for maleveerdien vises » = = « for
den pageeldende sensor.

® | dette tilfaelde gentages justeringen.

® Skift sensor om ngdvendigt.

Anvisning til brug i underjordisk minedrift:

— Ved justering af Ex-kanalen til malegassen metan skal instrumentets
visning indstilles pa en veerdi, der er 5 % (relativt) hgjere end den anvendte
pr@vegaskoncentration.

Renggring

Instrumentet behgver ingen seerlig pleje.
® Ved staerk tilsmudsning kan instrumentet skylles med koldt vand. Efter behov
kan der anvendes en svamp til reng@ring.

A\ FORSIGTIG

Grove renggringsgenstande (bgrster osv.), renggringsmidler og
oplgsningsmidler kan @delaegge stov- og vandfiltrene.

® |nstrumentet tarres med en klud.
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Vedligeholdelse

Instrumentet skal gennemga arlige inspektioner og serviceeftersyn foretaget

af fagfolk. Sammenligninger:

® EN60079-29-2 — Gasmaleapparater - Udveelgelse, installation, anvendelse
og vedligeholdelse af udstyr til maling af breendbare gasser og ilt

® EN 45544-4 — Elektriske apparater til direkte pavisning og direkte
koncentrationsmaling af giftige gasser og dampe - del 4: Vejledning til valg,
installation, brug og eftersyn

® Nationale forskrifter

Anbefalet kalibreringsinterval for malekanalerne Ex, O,, H,S, SO,, NO, og CO:
6 maneder. Kalibreringsintervaller for andre gasser: se brugsanvisningen for
den pageeldende DragerSensor.

For yderligere oplysninger om reservedele henvises til den tekniske vejledning.

Opbevaring

® Drager anbefaler at opbevare apparatet i lademodulet (bestillingsnr. 83 18 639).
® Dréager anbefaler, at stramforsyningens ladetilstand efterpraves hver 3. uge,
nar apparatet ikke er i lademodulet.

Bortskaffelse
Dette produkt ma ikke bortskaffes som husholdningsaffald. Det er
derfor meaerket med hosstaende symbol.
Dréager tager dette produkt tilbage uden beregning. Se de nationale

salgsorganisationer og Drager for yderligere oplysninger herom.

Batterier ma ikke bortskaffes som husholdningsaffald. De er derfor
meerket med omstaende symbol. Batterier og genopladelige batterier
skal afleveres pa batteriopsamlingssteder i henhold til de gaeldende
forskrifter.
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Tekniske data

Uddrag: Detaljer, se Teknisk Héndbog”

CE-maerkning:

Se overensstemmelseserklaeringen pa side 328.

Omgivende betingelser:

Under brug og
opbevaring

Temperaturomrade i
kort tid?):

Brugsstilling

Opbevaringstid
X-am 5000
Sensorer

Beskyttelsesklasse

—20 til +50 °C for NiMH-stremforsyningsenhed type:
HBT 0000 og HBT 0100,

ved alkali-enkeltcelle type:

Duracell Procell MN 15002

—20 til +40 °C for NiMH-enkeltcelle type:

GP 180AAHC?2 og for NiMH-enkeltcelle type:
Panasonic LR6 Powerline

0 til +40 °C for Alkali-enkeltcelle type:

Varta 4006, Varta 41062),

700 til 1300 hPa

10 til 90 % relativ fugtighed (til 95 % i kort tid)

-40 til +50 °C

Maksimalt 15 minutter med NiMH-
stremforsyningsenhed T4 (HBT 0000) eller T4 HC
(HBT 0100) Forudszaetning: Forudgaende opbevaring
af instrumentet ved stuetemperatur (+20 °C) i mindst
60 minutter.

valgfri

1ar
1ar

IP 67 for instrument med sensorer

Godkendelser”):

(se “Notes on Approval” pa side 327)

Den maletekniske egnethedsprgve BVS 10 ATEX
E 080 X refererer til justeringen med malgas.

Alarmlydstyrke
Driftstid:
— Alkali-batteri
— NiMH-

stremforsyningsenhed
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Mal:
Veegt:

Opdateringsinterval for

skaerme og signaler:

Typisk 90 dB (A) i 30 cm afstand

Typisk 12 timer under normale forhold

Typisk 12 timer under normale forhold
Typisk 13 timer under normale forhold

ca. 130 x 48 x 44 mm (H x B x D)
ca. 220 til 250 g

1s

1) Teknisk handbog, brugsanvisninger / datablade til de benyttede sensorer og pc-softwaren CC-
Vision til Drager X-am 5000 kan downloades pa produktsiden for X-am 5000 pa felgende
internetside: www.draeger.com Se ogsa medfglgende brugsanvisninger og datablade til de

benyttede sensorer.

2) Ikke omfattet af den maletekniske egnethedsprgve BVS10 ATEX E 080X og PFG 10 G 001X.

3) De metrologiske egnethedspraver er gyldige for gasméaleapparatet X-am 5000 og
kalibreringsholderen. Godkendelser til eksplosionsbeskyttelse gzelder kun for gasmaleapparatet
X-am 5000. Kalibreringsholderen ma ikke anvendes i eksplosionsfarlige omrader.
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Uddrag: Detaljer: se brugsanvisningerne/databladene til de benyttede sensorer?)

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Maleprincip

katalytisk
forbraending

katalytisk
forbreending

elektrokemisk

elektrokemisk

Responstid ty_gg

<17 sekunder for metan
<25 sekunder for propan

<10 sekunder for metan
<18 sekunder til propan

<10 sekunder

<15 sekunder

Responstid ty 59

<7 sekunder for metan

<40 sekunder for nonan 2)

<7 sekunder for metan

<6 sekunder

<6 sekunder

Visningsomrade 0 il 100 %LEL® 0 til 100 %LEL® 0 til 25 vol.-% 0 til 200é)pm
0 til 100 vol.-% for metan 0 il 100 vol.-% for metan®) H,S °

Nulpunktafvigelse (EN 45544) -——— -——— -——— 2 ppm

Registreringsomrade® +/- 2 ppm

Instrumentets afvigelse -——— -——— -——— <1 % af malevaerdien/maned

Opvarmningstid 35 sekunder 35 sekunder <5 minutter <5 minutter

Pavirkning af sensorgifte <1 %UEG/ <1 %UEG/ -——— -

Svovlbrinte H,S, 10 ppm 8 timer 8 timer

halogenkulbrinter, tungmetaller,

silikoneholdige, svoviholdige eller Forgiftning mulig Forgiftning mulig

polymerisationsduelige stoffer

Linearitetsfejl <5 %LEL <5 %LEL <0,3 vol.-% <0,2 vol.-%

af maleveerdien

Standarder EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(Malefunktionen for EN 50271 EN 50271 (Maling af iltmangel og EN 50271

eksplosionsbeskyttelse, maling af iltoverskud)

iltmangel og -overskud samt toksiske EN 50271

gasser, DEKRA EXAM GmbH, Essen,

Germany:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

Krydsfelsomheder®) til stede til stede til stede®) til stede1?)
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XXS H,S-LC

XXSs co

XXS CO-LC

Maleprincip

elektrokemisk

elektrokemisk

elektrokemisk

Responstid ty_ gg

<18 sekunder

<25 sekunder

<25 sekunder

Responstid ty 50

<6 sekunder

<12 sekunder

<12 sekunder

Visningsomrade

0 til 100 ppm HyS

0 til 2000 ppm CO 2

0 til 2000 ppm CO 2

Nulpunktafvigelse (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm
Registreringsomrédee) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/- 1 ppm
Instrumentets afvigelse <1 % af malevaerdien/maned <1 % af malevaerdien/maned <1 % af malevaerdien/maned
Opvarmningstid <5 minutter <5 minutter <5 minutter
Pavirkning af sensorgifte -——— - -

Svovlbrinte H,S, 10 ppm

halogenkulbrinter, tungmetaller,

silikoneholdige, svovlholdige eller -

polymerisationsduelige stoffer

Linearitetsfejl <2% <3 % 2%

af maleveerdien

af maleveerdien

af maleveerdien

Standarder

(Malefunktionen for
eksplosionsbeskyttelse, maling af
iltmangel og -overskud samt toksiske
gasser, DEKRA EXAM GmbH, Essen,
Germany:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Krydsfalsomheder®)

til stede 10)

til stede '3

til stede '3

113



Teknisk handbog, brugsanvisninger/datablade til de benyttede sensorer og pc-softwaren Drager CC-Vision til Drager X-am 5000 kan downloades pa produktsiden for X-am 5000 pé falgende internetside:
www.draeger.com Se ogsa medfglgende brugsanvisninger og datablade til de benyttede sensorer.

2) For aftagende koncentrationer er indstillingstiden for nonan 50 sekunder.

3) Alkaner fra metan til nonan, LEL-vaerdier i henhold til EN 60079-20-1. Ved stremningshastigheder fra 0 til 6 m/s er visningens afvigelse 5 til 10 % af malevaerdien. Ved justering til propan kan visningens
afvigelse i luft i omradet 80 til 120 kPa vaere op til 8 %LEL.

4) Certificeret maleomrade for: 0 til 5 vol.-%

5) Certificeret maleomrade for: 1 til 100 ppm

6) Omrade af maleveerdier for en braendbar gas, der ifglge standarden kan ligge i et omrade pa hhv. +2 og - 5% LEL omkring nul, og vises som "0" i maleinstrumentet.
Omrade af maleveerdier for ilt, der ifalge standarden kan ligge i et omrade pa +/- 0,5% omkring 20,9%, og vises som "20,9" i maleinstrumentet.
Omrade af maleveerdier for en giftig gas, der ifalge standarden kan ligge i et omrade omkring nul, der afhaenger af sensoren, og vises som "0" i maleinstrumentet. De nojagtige veerdier er specificeret i
spalten "Registreringsomrade” for den pagzeldende sensor.
Dette omrade af maleveerdier betegnes som "Registreringsomrade”, hvor lave udsving i maleveerdien (f.eks. signalstgj og koncentrationssvingninger) ikke medferer en skiftende visning. Maleveerdier uden
for registreringsomradet vises med den faktiske maleveerdi. Det indstillede registreringsomrade kan udlaeses med Dréger CC-Vision og kan vaere mindre end angivet ovenfor. Registreringsomradet er
permanent aktiveret i maletilstand og deaktiveret i kalibreringstilstand. For DréagerSensor CatEx 125 PR Gas ved underjordisk arbejde geelder registreringsomradet: Hhv. +0,1 og -0,2 vol.-%.

7) Instrumentet reagerer pa de fleste braendbare gasser og dampe. Falsomhederne er forskellige for hver gas. Vi anbefaler en kalibrering med den malgas (target gas), som skal males. For raekken af alkaner
aftager felsomheden fra metan til nonan.

8) Tabel for krydsfalsomheder findes i brugsanvisningen og databladet til den pagaeldende sensor.

9) Malesignaler kan pavirkes negativt af ethan, ethen, ethyn, kuldioxid og hydrogen. Ingen O,-maling i helium.

10)Malesignalerne kan pavirkes negativt af svovlidioxid, kveelstofdioxid og brint additiv og klor.
11) Certificeret maleomrade for: 0,4 til 100 ppm

12)Certificeret maleomrade for: 3 til 500 ppm

13)Malesignalerne kan pavirkes additivt af acetylen, brint og kvaelstofmonoxid.
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Turvallisuusohjeita

® Ennen tuotteen kayttda on tdma kayttdohje ja vastaavien tuotteiden
kayttdohjeet luettava huolellisesti.

® Kayttoohjetta on tarkoin noudatettava. Kayttajan taytyy tdysin ymmartaa
nama ohjeet ja noudattaa niita tarkalleen. Tuotetta saa kayttaa vain sen
vastaavan kayttotarkoituksen mukaisesti.

® Kayttoohjetta ei saa havittaad. On varmistettava, etta kayttajat huolehtivat sen
sailytyksesta ja asianmukaisesta kaytosta.

® Vain koulutettu ja ammattitaitoinen henkildkunta saa kayttaa tata tuotetta.

® Tata tuotetta koskevia paikallisia ja maakohtaisia maarayksia on noudatettava.

® Vain koulutettu ja ammattitaitoinen henkilokunta saa taman kayttéohjeen
mukaisesti suorittaa tuotteen tarkastuksen, korjauksen ja kunnossapidon
(ks. kappaletta "Huolto" sivulta 124). Kunnossapitoty6t, joita ei ole kuvattu
tassa kayttdohjeessa, saa suorittaa vain Drager tai Dragerin kouluttama
ammattihenkil6kunta. Drager suosittelee huoltosopimuksen solmimista
Dréager-huollon kanssa.

® Kunnossapitotdihin saa kayttaa vain alkuperaisia Drager-osia ja lisdvarusteita.
Muuten tuote ei valttdmattd enda toimi oikein.

® Viallisten tai epataydellisten tuotteiden kayttd on kielletty. Tuotteeseen ei saa
tehda muutoksia.

® Dréager-yhtitlle on ilmoitettava, jos tuotteessa tai sen osissa ilmenee vikoja tai
ne eivat toimi.

Vaaraton kytkenta sdhkolaitteisiin
Séahkokytkennat muihin kuin tdssa kayttdohjeessa mainittuihin laitteisiin voidaan
suorittaa vain valmistajien tai ammattitaitoisen henkilon luvalla.

Kaytto rajahdysvaarallisilla alueilla

Rajahdysvaarallisilla alueilla kaytettévia ja maakohtaisten, eurooppalaisten tai
kansainvalisten rajahdyssuojamaaraysten mukaisesti tarkastettuja ja
hyvaksyttyja laitteita tai rakenneosia saa kayttaa ainoastaan hyvaksynnan
mukaisissa olosuhteissa ja vastaavia lain maarayksia noudattaen. Laitteita ja
rakenneosia ei saa muuttaa. Viallisten tai epataydellisten osien kaytté on
kielletty. Laitteiden tai rakenneosien kunnostuksen yhteydessa on noudatettava
niihin sovellettavia maarayksia.

Varoitusmerkkien merkitykset

Tassa dokumentissa kaytetdan seuraavia varoitusmerkkeja merkitsemaan ja
korostamaan niita varoitusteksteja, jotka kayttajan on erityisen tarkeda ottaa
huomioon. Varoitusmerkkien merkitykset on maaritelty seuraavasti:

A VAROITUS

Viittaa mahdolliseen vaaratilanteeseen.
Jos sita ei valtetd, seurauksena voi olla kuolema tai vakavia vammoja.

A\ HUOMIO
Viittaa mahdolliseen vaaratilanteeseen. Jos sita ei valteta, seurauksena voi olla
vammoja tai tuote- tai ymparistdvahinkoja. Voidaan kayttaa varoittamaan myos
epaasianmukaisesta kayttotavasta.

OHJE
Tuotteen kayttda koskevia lisatietoja.

Kayttotarkoitus

Kannettava kaasumittari usean kaasun pitoisuuden jatkuvaan valvontaan
ympaéristéilmasta tydpaikalla ja rajahdysvaarallisilla alueilla.

Jopa viiden kaasun toisistaan riippumaton mittaus asennettujen Drager-
antureiden mukaisesti.

Testaukset ja hyvaksynnit

Merkinta

Katso "Notes on Approval", "Marking", sivu 327. Kaasumittarin tyyppikilpea ei
saa peittaa.

Mittaustekninen soveltuvuustesti BVS 10 ATEX E 080 X viittaa kohdekaasulla
suoritettavaan saatoon.

Rajahdysvaaralliset tilat, luokitukset tilaluokkien mukaan

Laite on suunniteltu kaytettavaksi rajahdysvaarallisissa tiloissa tai kaivoksissa,
joissa voi esiintya tilaluokkaan 0, tilaluokkaan 1 tai tilaluokkaan 2 luokiteltua kaasua
tai kaivoskaasua. Se on tarkoitettu kaytettavaksi —20 °C ... +50 °C:n lampdtila-
alueella ja alueilla, joissa voi esiintya rajahdysluokan IIA, IIB tai IIC kaasuja ja joissa
vallitsee lampétilaluokka T3 tai T4 (riippuen akusta ja paristoista). Laitetta saa
kayttaa kaivoksissa vain sellaisilla alueilla, joilla on vain pieni mekaanisten
vaikutusten aiheuttama vaara.

Réjahdysvaaralliset tilat, eri luokkiin jaoteltuina

Laite on tarkoitettu kaytettavaksi rajahdysvaarallisissa tiloissa, jotka ovat
luokan I&Il osion 1 tai osion 2 mukaisia, —20 °C ... +50 °C:n lampdtila-alueella
ja alueilla, joissa voi esiintya ryhmien A, B, C, D, E, F tai G kaasuja tai polyja ja
joissa vallitsee lampétilaluokka T3 tai T4 (riippuen akusta ja paristoista).
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A VAROITUS

CSA-ilmoitus: Mittausalueen loppuarvon ylittdvat mittausarvot voivat merkita
rajahdysaltista iimaa.

Koskee vain luokan Il sertifiointia. CSA-normi C22.2 nro 152 ei sisalla luokan

Mika mikin on

00123896.eps

Il vaara-alueita koskevia vaatimuksia, minka vuoksi CSA ei ole testannut tata °c/hIfEL nnM X|
laitetta luokkaa Il varten. Anturi voi tukkeutua eika mittaa kaasua oikein tai ei ° uu H|
o i h ] ) 02 - =
varoita kayttajaa siita, ettei kaasunmittaus ole mahdollinen. Vel C'Bg 3’
co an e
A VAROITUS T U
Herkkyys on tarkistettava paivittdin ennen ensimmaista kayttokertaa Eéﬁq BG b
mitattavan kaasun tutulla pitoisuudella, joka vastaa 25-50 prosenttia NH3 l'l.l'l 0
pitoisuuden loppuarvosta. Tarkkuuden on oltava 0 ... +20 % todellisesta ppm T &
arvosta. Tarkkuus on korjattavissa kalibroinnilla. &
I IS ) B
OHJE 12 13 14
CSA-ilmoitus: CSA on tarkastanut ainoastaan laitteen palavia kaasuja
mittaavan osan mittauskayttaytymisen.
CSA ei ole hyvaksynyt laitteen kayttoa kaivoksilla.
1 Kaasun sisaantulo IR-liitdnta
2 Halytys-LED Kiinnitysklipsi
3 Aanimerkki 10 Tyyppikilpi
4 [OK]-painike 11 Latauskontaktit
5 Paristokotelo 12 Mitattava kaasu
6 [ + ]-painike 13  Mitattu pitoisuus
7 Naytto 14  Erikoissymbolit

15 Tyokalu anturin vaihtoon

Erikoissymbolit:

[ Hairio 3y 1-painike-s&atod

[  Varoitus A  Yksikaasusaatd

A Naytto huippuarvo B Salasana vaaditaan
@ Nayttd TWA B Paristo 100 % taysi
™ Nayttd STEL B  Paristo 2/3 taysi

vli Bump-Test-tila [ Paristo 1/3 taysi

sk Raitisilmasaéato [1 Paristo tyhja



Asetukset

OHJE

Vain koulutettu ja ammattitaitoinen henkildkunta saa muuttaa laitteen asetuksia.

Laiteasetukset
Laitteelle voidaan suorittaa seuraavia laiteparametrien muutoksia:

Oletusasetusten yksildllistd konfigurointia varten mittari kytketdan USB-
infrapunakaapelilla (tilausnro 83 17 409) tai E-Cal-jarjestelmalla tietokoneeseen.
Konfigurointi tapahtuu Dréager CC-Vision -tietokoneohjelman avulla. Dréager CC-
Vision -tietokoneohjelma on ladattavissa maksutta internetistd seuraavasta
osoitteesta: www.draeger.com/software.

— Katso tiedot asetusten muuttamisesta teknisesta kasikirjasta.

Laitteen oletusasetukset

Drager X-am® 50007

Bump-Test-tila 2

Laajennettu toimintatesti

Raitisiimasaats?) paalla
Kayttésignaali 2) 3 paalla
Sammutus 2 sallittu
LEL-kerroin 2 4.4 (til.-%)

(4.4 til.-% vastaa 100 % LEL-rajasta)

(chy)

STEL 24 9% Toiminto STEL — ei aktiiv.
(lyhytaikainen keskiarvo) Keskiarvokesto = 15 minuuttia
TWA 2)5)6) Toiminto TWA — ei aktiiv.
(vuorokeskiarvo) Keskiarvokesto = 8 tuntia

Halytys A1 N

Kuitattavissa, ei autom. pitava, esihalytys,
nouseva puoli

Nimi Alue

Salasana Numeerinen alue (3-merkkinen)
Kayttosignaali, LED 1) Kylla / Ei

Kayttosignaali, aanitorvi®) Kylla / Ei

"Sammutus sallittu” tai
"Sammutus kielletty" tai
"Sammutus kielletty A2:n kohdalla"

Sammutustila

60 — 14400 (minuuttia)

Vuoron pituus (TWA) 2
(asetus altistushalytysté varten)

0 — 15 (minuuttia)

Lyhytaikaisen arvon kesto (STEL) ¥4 | ') .
(asetus altistushalytysté varten)

1) Vahintaan toisen kayttésignaaleista on oltava kytkettyna paalle.
2) Vastaa vélitysaikaa ja kaytetdan TWA-altistusarvon laskemiseksi.
3) Analyysi vain, jos anturi soveltuu tdhan.

4) Vastaa valitysaikaa ja kaytetddn STEL-altistusarvon laskemiseksi.

Anturiasetukset

Anturille voidaan suorittaa seuraavia anturiparametrien muutoksia:

Nimi Alue

Halytysraja A1 (mittausyksikossa) 0-A2

Halytysraja A2 (mittausyksikossa) A1 — mittausalan paatyarvo

Analysointitapa) Ei aktiiv., TWA, STEL, TWA+STEL

Hélytys A1 O,-anturin 7
kohdalla

Ei kuitattavissa, autom. pitava, kuin paahalytys,
laskeva puoli

Halytysraja STEL
(mittayksikdssa)"

0 — mittausalan paatyarvo

Halytys A2 N

Kuitattavissa, autom. pitava, paahalytys,
nouseva puoli

1) X-am® on Dragerin rekisterdiméa tavaramerkki.

)

Poikkeavat asetukset voidaan valita asiakaskohtaisesti toimituksen yhteydessa. Asetuksia

voidaan milloin tahansa tarkastaa ja muuttaa Drager CC-Vision -tietokoneohjelman avulla.

&

Jaksoittainen, lyhyt vilkkuminen tarkoittaa, etté laite on kayttévalmis. Jos kayttosignaalia ei kuulu,

asianmukaista toimintaa ei voida taata.

2oL

STEL: Altistuksen keskiarvo lyhyellé ajalla, yleensa 15 minuutin aikana.
Analyysi vain, jos anturi soveltuu tdhan.
TWA: Vuorokeskiarvot ovat tydpaikan raja-arvoja tavallisesti paivittdisessa kahdeksantuntisessa

altistuksessa 5 paivana viikossa kayttéian ajan.

]

tietokoneohjelmalla.

Halytysten A1 ja A2 autom. pito ja kuittaus voidaan konfiguroida Drager CC-Vision -

Halytysraja TWA
(mittayksikdssa)"

0 — mittausalan paatyarvo

1) Analyysi vain, jos anturi soveltuu tahan.
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Parametrien testaus

Jotta voidaan varmistaa arvojen asianmukainen kaasumittariin siirto:
® Valitse painike Tiedot X-am 1/2/5x00 CC-Vision-ohjelmasta.
® Tarkista parametrit

Kaytto

Valmistelut ennen kayttoa

® Aseta laitteeseen ennen sen ensimmaista kayttokertaa ladattu NiMH-akku
T4 tai Dragerin hyvaksymat paristot; katso kappaletta "Akkujen vaihtaminen"
sivu 121.

® Laite on kayttdvalmis.

A VAROITUS

Syttymisriskin pienentdmiseksi helposti syttyvissa tai réjahdysherkissa
ymparistdissa on ehdottomasti noudatettava seuraavia varoituksia:

Vain tyypin ABT 01xx, HBT 00xx tai HBT 01xx akut ovat sallittuja. Katso sallitut
akut ja niille maaritetyt lampdtilaluokat akusta.

Komponenttien vaihto voi heikentaa lapi-iskuvarmuutta.

Laitteen kytkeminen paalle

® Pida [OK]-painiketta painettuna n. 3 sekunnin ajan, kunnes naytéssa nakyva
lahtélaskenta »3. 2 . 1 « on kulunut umpeen.

— Kaikki nayttdsegmentit seka optinen, akustinen ja varinahalytys aktivoituvat
hetkeksi, jotta voidaan tarkistaa asianmukainen toiminta.

— Obhjelmistoversio tulee nayttéon.

— Laite suorittaa itsetestauksen.

— Nayttéon tulee anturi, joka on seuraavaksi saadettava yhdessa saatéon
jaljella olevien paivien kanssa, esim. » Ex %LEL CAL 20 «.

— Aika toimintatestien suoritusvalin umpeutumiseen nakyy paivina,
esim. » bt 123 «.

— Kaikki halytysrajat A1 ja A2 sekd » @ « (TWA)" ja» ® « (STEL)" kaikille

myrkyllisille kaasuille (esim. H,S:lle tai CO:lle) tulevat vuoron peraan nayttoon.

—  Antureiden lampenemisvaiheen aikana:

1) Vain mikali aktivoitu laiteasetuksissa. Tila toimitushetkella: ei aktivoituna.
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Mittausarvon naytto vilkkuu.

Erikoissymboli » [1] « tulee nayttoon.

Laite ei anna halytyksia lampenemisvaiheen aikana.

Punaiset LED-merkkivalot vilkkuvat.

Kaasumittari on valmis mittauskayttoon, kun mittausarvot eivat enaa
vilku ja punaiset LED-merkkivalot eivat enaa pala. Erikoissymboli » [[] «
saattaa nakya edelleen, jos vastaavia varoituksia on olemassa (esim.
saatovalmiutta ei viela saavutettu) (katso tiedot varoitusten hausta
nayttdon teknisesta kasikirjasta).

® Paina [OK]-painiketta sulkeaksesi kdynnistysvaiheen nayton.

Laitteen sammuttaminen

® Pida [OK]-painiketta ja [ + ]-painiketta painettuina samanaikaisesti, kunnes
naytdssa nakyva lahtélaskenta » 3. 2. 1 « on kulunut umpeen.

— Optinen, akustinen ja varinahalytys aktivoituvat hetkeksi ennen laitteen
kytkeytymista pois paalta.

Ennen tyopisteeseen siirtymista

A VAROITUS

Ennen turvallisuuden kannalta olennaisia mittauksia saadoét on tarkistettava
toimintatestilla (Bump Test) ja saadettéva tarvittaessa ja kaikki halytyselementit
on testattava. Jos on olemassa kansallisia sdadoksia, toimintatesti on
suoritettava ndiden saaddsten mukaisesti.

Virheellinen saaté saattaa johtaa vaariin mittaustuloksiin, joista saattaa
seurata vakavia terveydellisid vammoja.

A HUOMIO

CatEx-anturi on tarkoitettu palavien kaasujen ja hdyryjen mittaukseen niiden
ollessa sekoittuneina ilmaan (ts. O,-pitoisuus = 21 til.-%). Mittausarvot
saattavat vaaristya happikdyhassa tai happirikkaassa ymparistossa.

® Kaynnista laite. Reaaliaikaiset mittausarvot tulevat naytolle.
— Ota huomioon mahdolliset varoitus- » [] « ja / tai hairidilmoitukset » [ «.
[1] Laitetta voidaan kayttéa normaalisti. Mikéli varoitusmerkki ei sammu
itsestédan kayton aikana, laite tulee huoltaa kayton jalkeen.
I Laite ei ole mittausvalmis ja se tulee huoltaa.
® Tarkasta, ettei laitteen kaasuntuloaukkoa ole peitetty ja ettei aukko ole
likainen.



A VAROITUS

Rajahdysvaara! Syttymisriskin pienentédmiseksi helposti syttyvissa tai

réjahdysherkissd ymparistdissad on ehdottomasti noudatettava seuraavia

varoituksia:

® Mittauskaasun sisaltamat katalyyttimyrkyt (esim. hdyrystyvat pii-, rikki-,
raskasmetalliyhdisteet tai halogeenihiilivedyt) voivat vaurioittaa CatEx-
anturia. Mikali CatEx-anturia ei voida enaa kalibroida kohdepitoisuuteen,
anturi tulee vaihtaa.

® Mikali mittauksia suoritetaan vahahappisissa ymparistoissa (<12 til.-%
0,), CatEx-anturi saattaa nayttaa virheellisia tietoja. CatEx-anturilla ei voi
silloin suorittaa luotettavia mittauksia.

® Rajahdyssuojaa ei voida taata happirikastetuissa ymparistoissa
(>21 til.-% O,). Vie laite pois rajahdysalttiilta alueelta.

® Nayttdalueen ulkopuolelle jaavat korkeat arvot saattavat merkita
réjahdysaltista pitoisuutta.

Kayton aikana

— Laitteen kdyton aikana kaikkien mitattavien kaasujen mittausarvot ovat
nakyvilla naytdssa.

— Jos laite antaa halytyksen, vastaavat naytét, optinen, akustinen seka
varinahalytys aktivoituvat — katso kohta "Halytysten tunnistaminen".

— Mikali jokin mittausalueista ylitetdan tai alitetaan, nayttéon tulee mittausarvon
tilalle seuraava symboli:
» |‘ l- « (mittausalueen ylitys) tai

» I I «(mittausalueen ylitys) tai

» «(estohalytys).
'__l ( ytys)

— Jos kéaytettavissa on O,-anturi ja se mittaa O,-pitoisuuden olevan alle 12 til.-
%, Ex-kanavalla nakyy mittausarvon sijasta hairiomerkintéd » = = «, mikali
mittausarvo on esihalytysrajan alapuolella (ei asetuksella CH,4 mittausalueen
ollessa >100 % LEL).

— Mittausalueen ylittyesséa hetkellisesti EC-mittauskanavilla (korkeintaan tunti)
ei mittauskanavien tarkastaminen ole tarpeen.

OHJUE

Erikoistilat, joiden aikana ei mittauskaytto ei ole mahdollinen (pikavalikko,
kalibrointivalikko, antureiden ldAmpeneminen, salasanan syéttd), nakyviin tulee
optinen signaali (halytys-LEDin hidas vilkkuminen _— | I LI L)

A VAROITUS

Kun kaasumittarissa kaytetdan DragerSensor CatEx 125 PR -anturia, on
iskukuormituksen — joka johtaa nollasta poikkeavaan raikkaan ilman naytt66n
—jalkeen suoritettava nollapisteen ja herkkyyden s&até. Tama varoitus ei koske
DragerSensor CatEx 125 PR Gas -anturia.
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Hélytysten tunnistaminen
Laite halyttaa optisesti, akustisesti ja varinalla tietylla jaksotuksella.

OHJE

Alhaisissa lampétiloissa on mahdollista parantaa nayton luettavuutta
kytkemalla taustavalaistus paalle.

Pitoisuuden esihalytys A1

Jaksottainen aanimerkki:

Nayttd » A1 « ja mittausarvo vuorottelevat.
Ei O,:lle!

Esihalytys A1 ei ole pysyva ja sammuu, kun pitoisuus on laskenut alle
halytysrajan A1.

A1-hélytyksessé kuuluu yksinkertainen piippaus ja halytys-LED vilkkuu.
A2-halytyksessa kuuluu kaksinkertainen piippaus ja halytys-LED vilkkuu kahdesti.

g n o no

Esihalytyksen kuittaaminen:

® Paina [OK]-painiketta, ainoastaan akustinen halytys ja varinahalytys sammuvat.

Pitoisuuden paahalytys A2
Jaksottainen aanimerkki:

Nayttd » A2 « ja mittausarvo vuorottelevat.
0,: A1 = hapen puute
A2 = liikaa happea

nnnnnn

A VAROITUS

Poistu alueelta valittdmasti, hengenvaara! Paahalytys on pysyva, eika sita
voida kuitata.

Vasta alueelta poistumisen jalkeen, kun pitoisuus on laskenut halytysrajan
alapuolelle:

® Paina [OK]-painiketta, halytysilmoitukset sammutetaan.

Mittausalueen selva ylittyminen (erittéin korkea palavien kaasujen pitoisuus)
CatEx-kanavalla laukaisee estohalytyksen. Tama CatEx-estohalytys voidaan
kuitata manuaalisesti kytkemalla laite pois paalta ja jalleen paalle raikkaassa
iimassa.

Jos asetuksena on CH, ja mittausalueena 100 til.-%, estohalytys ei aktivoidu,
koska téhan kaytetdan lammaonjohtavuuden mittausperiaatetta.
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A VAROITUS

Mittausalue 0-100 til.-% CHj, ei sovellu réjahdysvaarallisten seosten
valvontaan mittausalueella 0-100 % LEL.

Altistushalytys STEL / TWA

Jaksottainen danimerkki: M nn__1in
Nayttd » A2 « ja» ™ « (STEL) tai » @ « (TWA) ja mittausarvo vuorottelevat:

A\ HUOMIO

Terveysvaara! Poistu alueelta valittdmasti. Altistuneen henkilén tydpanosta
tulee valvoa taman halytyksen jélkeen kansallisten maaraysten mukaisesti.

— STEL- ja TWA-halytysta ei voida kuitata.
® Kytke mittari pois paalta. Altistusmittauksen arvot ovat poistuneet uudelleen
kaynnistettaessa.

OHJE

STEL-halytys voi laueta enintdan minuutin viiveella.

Pariston esihidlytys

Jaksottainen danimerkki:

Vilkkuva erikoismerkki » [0 « naytén oikealla
puolella:

N nn

Esihalytyksen kuittaaminen:
® Paina [OK]-painiketta, ainoastaan akustinen halytys ja varinahalytys sammuvat.
— Paristo riittda paristo-esihalytyksen jalkeen vield n. 20 minuutin kayttoon.
Pariston paahalytys
Jaksottainen danimerkki:

Vilkkuva erikoismerkki » [] « nayton oikealla
puolella:

nn_nn_nn

Pariston paahalytysta ei voida kuitata:

— Laite kytkeytyy automaattisesti pois paalta 10 sekunnin kuluttua.

— Optinen, akustinen ja varinahalytys aktivoituvat hetkeksi ennen laitteen
kytkeytymisté pois paalta.



Laitehalytys
Jaksottainen aanimerkki:
Erikoissymboli » [ « naytdn oikealla puolella:

_nn_nnn_nn

— Laite ei ole kayttovalmis.
® Vian korjaamiseksi ota yhteys huoltohenkil6st6on tai Drager-huoltoon.

Info-tilaan siirtyminen

® Paina [OK]-painiketta mittaustilassa n. 3 sekunnin ajan.

— Mikali varoituksia tai hairi6itd on havaittu, niité vastaavat ohje- tai virhekoodit
naytetadan (ks. Tekninen kasikirja).
Paina [OK]-painiketta avataksesi aina seuraavan nayton. Huippuarvot seka
TWA- ja STEV-altistusarvot naytetaan.

— Jos mitdan painiketta ei kdytetd 10 sekuntiin, laite palaa automaattisesti
takaisin mittauskayttéon.

Info-Off-tila

Paina [ + ]-painiketta laitteen ollessa pois paalta. Naytolla nakyy jokaisen
kanavan kaasun nimi, mittayksikkd ja mittausalueen loppuarvo.
Into-Off-tila sulkeutuu, kun [ + ]-painiketta painetaan viela kerran (tai aika
umpeutuu).

Pikavalikkoon siirtyminen

® Paina [ + ]-painiketta kolmesti laitteen ollessa mittaustilassa.

— Mikali pikavalikkoon on aktivoitu toimintoja Dréager CC-Vision -ohjelman
avulla, kyseiset toiminnot ovat valittavissa [ + ]-painikkeella. Jos pikavalikkoon
ei ole aktivoitu yhtaan toimintoa, laite pysyy mittaustilassa.

Mahdolliset toiminnot: 1. Toimintatesti (katso tiedot toimintatestin
konfiguroinnista teknisesta kasikirjasta)

. Raitisilmasaato

. Huippuarvojen poisto

. Pumpun tietojen nayttd, katso tekninen kasikirja

. Pumpun aktivointi/deaktivointi, katso tekninen
kasikirja

g~ WN

©® Paina [OK]-painiketta valitaksesi haluamasi toiminnon.
® Paina [ + ]-painiketta keskeyttadksesi aktiivisen toiminnon ja siirtyaksesi
mittaustilaan.

— Jos mitdan painiketta ei kdyteta 60 sekuntiin, laite palaa automaattisesti
takaisin mittauskayttoon.

Paristojen / akkujen vaihtaminen

A VAROITUS

Rajahdysvaara! Syttymisriskin pienentamiseksi helposti syttyvissa tai
rajahdysherkissad ymparistdissa on ehdottomasti noudatettava seuraavia
varoituksia:
Kaytettyja paristoja ei saa heittaa tuleen eika avata vakivalloin.
Paristoja ei saa vaihtaa eika ladata rajahdysalttiissa tiloissa.
Uusia paristoja ei saa kayttda yhdesséa kaytettyjen paristojen kanssa.
Eri valmistajien ja erityyppisten paristojen sekoittaminen keskenaan ei
ole sallittua.
Paristot tulee poistaa laitteesta ennen kunnossapitotoimia.
Paristot ja akut ovat osa Ex-hyvaksyntaa.
Ainoastaan seuraavia tyyppeja saa kayttaa:
— Alkaliparistot — T3 — (ei-ladattavat!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta Type 41 06" (power one) tai

Varta Type 40067 (teollisuus)
— Alkaliparistot — T4 — (ei-ladattavat!)

Duracell Procell MN1500")
— NiMH-akut- T3 — (uudelleenladattavat)

GP 180AAHC" (1800), ymparistdn maksimilampétila 40 °C.

Lataa NiMH T4 (tyyppi HBT 0000) tai T4 HC (tyyppi HBT 0100) -akkupakkaus
ainoastaan sille tarkoitetulla Drager-laturilla. Lataa NiMH-akku paristokotelolle
ABT 0100 valmistajan antamien teknisten tietojen mukaan. Ympériston
lampétila latauksen aikana: 0 ... +40 °C.

1) Eikohde mittausteknisissa soveltuvuustesteissa BVS10 ATEX E 080X ja PFG 10 G 001X.

Sammuta laite:
® Pida [OK]-painiketta ja [ + ]-painiketta painettuna samanaikaisesti.
® |rrota akkupakkauksen ruuvi ja irrota akkupakkaus.

Akku / paristokoteloa (tilausnro 83 22 237):
® Vaihda alkaliparistot tai NiMH-akut. Varmista oikea napaisuus.

NiMH-akku T4 (tyyppi HBT 0000) / T4 HC (tyyppi HBT 0100):

vaihda akkupakkaus.

Aseta tayteen ladattu akkupakkaus mittariin ja kiinnité ruuvi, mittari kytkeytyy
paalle automaattisesti.
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Lataa laite, jossa NiMH-akku T4 (tyyppi HBT 0000) /
T4 HC (tyyppi HBT 0100)

A VAROITUS

Rajahdysvaara! Syttymisriskin pienentéamiseksi helposti syttyvissa tai
réjahdysherkissé ymparistdissa on ehdottomasti noudatettava seuraavia
varoituksia:

Ei saa ladata avolouhoksilla tai rajahdysalttiilla alueilla!

Latauslaitteita ei ole valmistettu kaivoskaasuja ja réajahdyssuojausta
koskevien standardien mukaisesti.

Lataa NiMH T4 (tyyppi HBT 0000) tai T4 HC (tyyppi HBT 0100) -akkupakkaus
sille tarkoitetulla Drager-laturilla. Ympéariston lampétila latauksen aikana:

Manuaalinen toimintatesti (Bump Test)

OHJE

Bump Test -asemalla suoritettava automaattinen toimintatesti on kuvattu
teknisessa kéasikirjassa.

® Valmistele kalibrointikaasupullo, tilavuusvirran tulee olla 0,5 I/min ja
kaasupitoisuuden korkeampi kuin valvottava pitoisuusraja-arvo.
® Liita kalibrointikaasupullo kalibrointikoteloon (tilausnro 83 18 752).

A HUOMIO

Terveyden vaarantuminen! Al3 koskaan hengita testikaasua.

0...+40 °C.

Suosittelemme myds kayttamattdman laitteen sailyttdmista latauslaitteessal
® Aseta pois paalta oleva laite latauskoteloon.
— LED-naytt6 latauskotelossa:

I I I Ladataan
n_nmn_nn Hairidé
a1 Taynna

Akkujen suojaamiseksi lataus toimii vain lampétila-alueella 5-35 °C. Mikali
lampétila poikkeaa annetuista rajoista, lataus keskeytyy automaattisesti ja
jatkuu automaattisesti, kun [ampétila on jalleen sallitulla alueella. Latausaika on
yleensa 4 tuntia. Uudet NiMH-akut saavuttavat tdyden kapasiteettinsa kolmen
taydellisen varaus- / purkujakson jalkeen. Laitetta ei saa koskaan varastoida
pidempaan (korkeintaan 2 kuukautta) ilman energiansy6ttoa, koska sisdinen
puskuriparisto kuluu.

122

Noudata vastaavien kayttéturvallisuustiedotteiden ohjeita.

A VAROITUS

CSA-ilmoitus: ennen kayttéa on suoritettava toimintatesti. Se tulee suorittaa
25-50 %:n mittausalueella mitattavan alueen loppuarvosta. Nayttéon tuleva
mittausarvo saa tall6in poiketa 0-20 % todellisesta mittausarvosta.
Mittaustarkkuus on korjattavissa kalibroinnilla.

® Kytke mittari paalle ja aseta se kalibrointikoteloon — paina mittaria alaspain,
kunnes se lukittuu.

® Avaa kalibrointikaasupullon venttiili, jolloin kaasua virtaa antureihin.

® Odota, kunnes mittari osoittaa kalibrointikaasun pitoisuutta riittavalla
toleranssilla:
Ex: 20 % testikaasupitoisuudesta R
O,: +0,6 il.-% !
TOX: £20 % testikaasupitoisuudesta. R

— Mikali halytysraja ylittyy, laitteen néytdssa nakyvéat vuorotellen
kaasupitoisuus ja halytystyyppi » A1 « tai » A2 « testikaasun pitoisuudesta
riippuen.

® Sulje kalibrointikaasupullon venttiili ja poista laite kalibrointikotelosta.
Mikali naytén lukemat ovat mainittujen alueiden ulkopuolella:

® anna laite patevan huoltohenkilén saadettavaksi.

1) Dréger-seoskaasuja kaytettaessa (tilausnro 68 11 130) nayttojen tulee olla kyseisella alueella.



OHJE

Syoté t90-testikaasua X-am-laitteeseen kalibrointikotelon kautta mittausarvojen
saatbaikojen tarkistamiseksi. Tarkista tulokset sivu 126 esitetyn taulukon
sisaltdmien tietojen mukaisesti; nayttdarvon tulee vastata 90 % loppuarvosta.

OHJE
Toimintatestin (valikko) jalkeen nayttdon tulee tulostimen kuvake, vaikkei

Bump Test -asemaan olisikaan liitetty tulostinta.

Saito
Laite- ja kanavavirheet saattavat johtaa siihen, ettei sa4t6 ole mahdollista.

HUOMAUTUS

Dréager suosittelee, ettd korvauskaasukalibroinnin yhteydessa kaytetaan
laajennettua toimintatestia (katso Drager X-dockin kayttdohje).

Suorita raitisilmasaato

Saada laite raittiissa, mittauskaasuista tai muista hairiokaasuista vapaassa
iimassa. Raitisiimasaadossa kaikkien anturien nollapiste (lukuunottamatta
DragerSensor-antureita XXS O, ja CO,) asetetaan arvoon 0. DragerSensor-
anturin XXS O, néayttd asetetaan arvoon 20,9 til.-% ja DréagerSensor-anturi
XXS CO, arvoon 0,03 til.-%.

OHJE

DréagerSensor-anturi XXS Oj ei tue raitisilmasaatoa eika nollapistesaatoa.
Taman anturin nollapisteen kalibrointi ja s4ato voidaan tehda Drager CC-
Vision -ohjelmistolla. Talléin on kaytettava soveltuvaa nollakaasua, joka ei
sisalla otsonia (esim. Ny).

® Kytke laite paalle.

® Paina [ + ]-painiketta kolmesti, niin raitisimasdadén symboli » S5 « ilmestyy
nakyviin.

® Paina [OK]-painiketta siirtyaksesi raitisiiman saatétoiminnon valintaan.

— Mittausarvot vilkkuvat.

Kun mittausarvot vakiintuvat:

® Paina [OK]-painiketta saddon suorittamiseksi.

— Kulloinenkin kaasupitoisuus vuorottelee naytdssa ilmoituksen » OK « kanssa.

® Paina [OK]-painiketta poistuaksesi saatdtilasta tai odota n. 5 sekuntia.
Jos raitisiimasaaddssa on tapahtunut virhe:

— Nayttoon ilmestyy hairidilmoitus » [ « ja kyseiselle anturille mittausarvon
sijaan » = e «.

® Toista tdssa tapauksessa raitisiimasaatd. Mikali tarpeen, anna patevan
huoltohenkilén vaihtaa anturi uuteen.

Yksittaisen mittauskanavan herkkyyden saataminen
— Herkkyyssaato voidaan suorittaa valikoidusti yksittaisille antureille.
— Herkkyyssaadossa valitun anturin herkkyys asetetaan kaytettavan
kalibrointikaasun arvoon.
— Kayta tavanomaista kalibrointikaasua.
Sallittu kalibrointikaasupitoisuus:
Ex: 40-100 % LEL
O, 10-25til.-%
CO: 20-999 ppm
H,S: 5-99 ppm
NO, 5-99 ppm
Muiden kaasujen testikaasupitoisuudet: katso vastaavan Drager-anturin
kayttéohjetta.

® Liita kalibrointikaasupullo kalibrointikoteloon.
® Johda kalibrointikaasu ilmanpoistoon tai ulos (liité letku kalibrointi kotelon
toiseen liitantaan).

A\ HUOMIO

Ala koskaan hengité testikaasua. Terveyden vaarantuminen!
Noudata vastaavien kayttéturvallisuustiedotteiden ohjeita.

©® Kytke laite paalle ja aseta se kalibrointikoteloon.

® Pida [ + ]-painiketta 5 sekuntia painettuna avataksesi kalibrointivalikon, anna
salasana (salasana on toimitettaessa 001).

® Valitse [ + ]-painikkeella toiminto yksikaasus&ato, herkkyyssaaddn symboli

» (| «vilkkuu.

Paina [OK]-painiketta siirtydksesi kanavan valintaan.

— Naytolla vilkkuu ensimmaisen mittauskanavan kaasun symboli, esim. » ch4 -
% LEL «.

® Paina [OK]-painiketta kaynnistédaksesi kyseisen mittauskanavan
saatétoiminnon tai valitse [ + ]-painikkeella toinen mittauskanava (O, - til.-%,
H,S - ppm, CO - ppm jne.).
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— Naytolle tulee testikaasupitoisuus.

® Paina [OK]-painiketta testikaasupitoisuuden vahvistamiseksi tai muuta
pitoisuutta [ + ]-painikkeella ja hyvéksy se [OK]-painiketta painamalla.

— Mittausarvo vilkkuu.

® Avaa kalibrointikaasupullon venttiili, jolloin kaasua virtaa anturille virtauksella
0,5 I/min.

— Vastaava mittausarvo naytolla vilkkuu ja muuttuu syotettya kalibrointikaasua
vastaavaan arvoon.

Kun mittausarvo on vakaa (véahintdan 120 sekunnin kuluttua):
® Paina [OK]-painiketta saddon suorittamiseksi.
— Kulloinenkin kaasupitoisuus vuorottelee naytossa iimoituksen » OK « kanssa.
® Paina [OK]-painiketta tai odota n. 5 sekuntia lopettaaksesi kyseisen
mittauskanavan saatamisen.

— Seuraavaa mittauskanavaa tarjotaan mahdollisesti saatamista varten.
— Kun viimeinenkin mittauskanava on saadetty, laite siirtyy mittaustilaan.
® Sulje kalibrointikaasupullon venttiili ja poista laite kalibrointikotelosta.

Jos herkkyyssaadossa on tapahtunut virhe:

— Naytt6on ilmestyy hairidilmoitus » B « ja kyseiselle anturille mittausarvon
sijaan » = = «.

® Toista tassa tapauksessa saato.

® Vaihda anturi tarvittaessa.

Lisdohje: Kaytté maanalaisissa kaivoksissa:

—  Mikali Ex-kanava sdadetaan mittauskaasuna kaytettévalle metaanille, on
mittarin nayttd asetettava arvoon, joka on 5 % (suhteellisesti) korkeampi
kuin kaytetty kalibrointikaasupitoisuus.

Puhdistus

Laite ei tarvitse erityista hoitoa.
® Laitteen ollessa erityisen likainen se voidaan pesta kylmalla vedella.
Kéyta pesuun tarvittaessa sienta.

A HUOMIO

Karkeat puhdistusvalineet (harjat jne.), puhdistusaineet ja liuotinaineet voivat
rikkoa poly- ja vesisuodattimen.

® Kuivaa laite liinalla.
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Huolto

Patevan huoltohenkildstdn tulee tarkastaa ja huoltaa laite vuosittain. Vertaa:
EN 60079-29-2 — kaasumittari — palavien kaasujen ja hapen
mittauslaitteiden valinta, asennus, kaytto ja huolto

® EN 45544-4 — Sahkoiset laitteet myrkyllisten kaasujen ja hdyryjen suoraan
ilmaisemiseen ja pitoisuusmittaukseen — osa 4: Opas valintaan,
asennukseen, kayttéon ja kunnossapitoon

® Kansalliset sdadokset

Suositeltu kalibrointivali mittauskanaville Ex, O,, H,S, SO,, NO, ja CO: 6 kuukautta.
Muiden kaasujen kalibrointivalit: katso vastaavan Drager-anturin kayttdohjetta.
Tarkat tiedot varaosista 16ytyvat teknisesta kasikirjasta.

Varastointi

® Drager suosittelee laitteen varastointia latausmoduulissa (tilausnro 83 18 639).
® Dréager suosittelee akun lataustilan tarkistamista vahintaan 3 viikon vélein,
jos laitetta ei sailyteta latausmoduulissa.

Jatehuolto
Tata tuotetta ei saa havittda tavanomaisen kotitalousjatteen mukana.
Sen takia se on merkitty viereisellda symbolilla.
Drager ottaa tdman tuotteen veloituksetta takaisin. Lisatietoja tasta
— antavat maakohtaiset myyntiorganisaatiot sek& Drager.
= Paristoja ja akkuja ei saa havittaa tavanomaisen kotitalousjatteen
ﬁ mukana. Ne on sen vuoksi merkitty viereiselld symbolilla. Paristot ja
,‘o akut tulee havittda voimassa olevien maaraysten mukaisesti viemalla

ne paristojen kerayspisteisiin.



Tekniset tiedot CE-merkinta: Katso vaatimustenmukaisuusvakuutus sivulla
sivu 328.

Ote: katso tarkat tiedot teknisesti kasikirjasta’

Ymparistoolosuhteet: Hyvaksynnat®): (ks. "Notes on Approval" sivulla 327)

Kayton ja varastoinnin
aikana

Lampétila-alue
lyhytaikaisesti?):

Kéayttdasento

Varastointiaika
X-am 5000
anturit

Kotelointiluokka

—20 ... +50 °C NiMH-akuilla, tyyppi: HBT 0000 ja
HBT 0100,

alkaliakuilla, tyyppi:

Duracell Procell MN 15002

—20 ... +40 °C£/ksikennoisi|la NiMH-akuilla, tyyppi:
GP 180AAHC* ja alkaliparistoilla, tyyppi:
Panasonic LR6 Powerline

0 ... +40 °C yksikennoisilla alkaliakuilla, tyyppi:
Varta 40062, Varta 41062,

700-1300 hPa

10-90 % (enint. 95 % lyhytaikaisesti) suht. kost.

—40 ... +50 °C.

Enintdan 15 minuuttia NiMH-akulla T4 (HBT 0000)
tai T4 HC (HBT 0100). Edellytys: laitteen aikaisempi
sailytys huoneenlampétilassa (+20 °C) vahintdan
60 minuutin ajan.

Mika tahansa

1 vuosi
1 vuosi

IP 67 laitteelle antureineen

Halytyksen voimakkuus
Kayttdaika:
— alkaliparisto
— NiMH-
Akku:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Mitat:
Paino:

Nayton ja signaalien
paivitysaikavali:

Tyypillinen 90 dB (A) 30 cm:n etaisyydella

Tyypillisesti 12 tuntia normaaleissa olosuhteissa

Tyypillisesti 12 tuntia normaaleissa olosuhteissa
Tyypillisesti 13 tuntia normaaleissa olosuhteissa

n. 130 x 48 x 44 mm (Kx L x S)
n.220..250g

1s

Mittaustekninen soveltuvuustesti BVS 10 ATEX E 080
X viittaa kohdekaasulla suoritettavaan saatéon.

1)

&p

Tekninen késikirja, kaytettavien antureiden kayttéohjeet ja tietolehtiset seka Drager X-am 5000:lle
tarkoitettu CC-Vision-tietokoneohjelma voidaan ladata X-am 5000:n tuotesivulta seuraavasta
internet-osoitteesta: www.draeger.com Katso myds oheiset kéytettavien antureiden kayttéohjeet /
ohjelehdet.

Ei kohde mittausteknisissa soveltuvut 4 BVS10 ATEX E 080X ja PFG 10 G 001X.
Mittaustekniset soveltuvuustarkastukset koskevat kaasumittaria X-am 5000 seka kalibrointikoteloa.
Raéjahdyssuojahyvaksynnat koskevat vain kaasumittaria X-am 5000; kalibrointikoteloa ei saa kayttaa
Ex-alueella.
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Ote: katso yksityiskohtaiset tiedot kiytettivien antureiden kiyttoohjeista tai tietolehtisista®

CatEx 125 PR CatEx 125 PR Gas XXS 0, XXS HyS
Mittausperiaate katalyyttinen katalyyttinen elektrokemiallinen elektrokemiallinen
palaminen palaminen

Mittausarvojen saatdaika ty _gg

<17 sekuntia metaanille
<25 sekuntia propaanille

<10 sekuntia metaanille
<18 sekuntia propaanille

<10 sekuntia

<15 sekuntia

Mittausarvojen saatdaika ty_ 59 <6 sekuntia <6 sekuntia

<7 sekuntia metaanille <7 sekuntia metaanille

<40 sekuntia nonaanille 2)

Nayttdalue 0-100 % LEL® 0-100 % LEL® 0-25 til.-% 0-200 pg)m

0-100 til.-% metaanille 0-100 til.-% metaanille®) H,S ®
Nollapistepoikkeama (EN 45544) -——— -——— -——— 2 ppm
Kattavuusalue® +/-2 ppm
Laitteen ajautuma -——— -——— ——— <1 % mittausarvosta/kuukausi
Lampenemisaika 35 sekuntia 35 sekuntia <5 minuuttia <5 minuuttia
/Anturimyrkkyjen vaikutus <1 % LEL/ <1 % LEL/ -——— -
rikkivety H,S, 10 ppm 8 tuntia 8 tuntia
halogeenihiilivedyt, raskasmetallit,
silikonipitoiset, rikkipitoiset tai Myrkytys mahdollinen Myrkytys mahdollinen
polymerisoituvat aineet
Lineaarisuusvirhe <5 % LEL <5 % LEL <0,3 til.-% <0,2 til.-%

mittausarvosta

Standardit EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(Mittaustoiminto rdjahdyssuojaa varten ja EN 50271 EN 50271 (Happikadon ja liiallisen hapen EN 50271
happikadon ja liiallisen hapen seka mittaus)
toksisten kaasujen mittaukseen, DEKRA EN 50271
EXAM GmbH, Essen, Saksa:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)
Ristikkaisherkkyydet®) olemassa olemassa olemassa® olemassa'?
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XXS H,S-LC

XXSs co

XXS CO-LC

Mittausperiaate

elektrokemiallinen

elektrokemiallinen

elektrokemiallinen

Mittausarvojen saatoaika ty g

<18 sekuntia

<25 sekuntia

<25 sekuntia

Mittausarvojen saatdaika ty_ s

<6 sekuntia

<12 sekuntia

<12 sekuntia

Nayttoalue 0-100 ppm H,s ™ 0-2000 ppm CO 2 0-2000 ppm CO 2
Nollapistepoikkeama (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm
Kattavuusalue® +/-0,4 ppm +/-6 ppm +/-1 ppm
Laitteen ajautuma <1 % mittausarvosta/kuukausi | <1 % mittausarvosta/kuukausi | <1 % mittausarvosta/kuukausi
Lampenemisaika <5 minuuttia <5 minuuttia <5 minuuttia
Anturimyrkkyjen vaikutus - - -
rikkivety H,S, 10 ppm

halogeenihiilivedyt, raskasmetallit,

silikonipitoiset, rikkipitoiset tai -

polymerisoituvat aineet

Lineaarisuusvirhe <2% <3 % 2%

mittausarvosta

mittausarvosta

mittausarvosta

Standardit

(Mittaustoiminto réjahdyssuojaa varten ja

happikadon ja liiallisen hapen seka

toksisten kaasujen mittaukseen, DEKRA

EXAM GmbH, Essen, Saksa:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Ristikkaisherkkyydet®)

olemassa 0

olemassa '3

olemassa 13
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Tekninen kasikirja, kaytettavien antureiden kéyttoohjeet ja tietolehtiset sek& Drager X-am 5000:lle tarkoitettu Drager CC-Vision -tietokoneohjelma voidaan ladata X-am 5000:n tuotesivulta seuraavasta
Internet-osoitteesta: www.draeger.com. Katso myds oheiset kaytettavien antureiden kayttéohjeet/ohjelehdet.
Laskevilla pitoisuuksilla nonaanin asetusaika on 50 sekuntia.
Alkaanit metaanista nonaaniin, LEL-arvot normin EN 60079-20-1:n mukaisesti. Virtausnopeuden ollessa 0-6 m/s ndyton poikkeama on 5-10 % mittausarvosta. Propaanille saadettaessa nayton poikkeama
voi olla alueella 80—120 kPa enintaan 8 % LEL-arvosta.
Sertifioitu mittausalue: 0-5 til.-%
Sertifioitu mittausalue: 1-100 ppm
Palavan kaasun mittausarvojen alue, joka voi olla +2 tai -5 % LEL-arvosta nollaan néhden, jolloin mittauslaitteen néytéssa lukee "0".
Hapen mittausarvojen alue, joka voi olla +/-0,5 % arvosta 20,9 %, jolloin mittauslaitteen naytdssa lukee "20,9".
Myrkyllisen kaasun mittausarvojen alue, joka voi olla anturista riippuvaisella alueella nollan tienoailla, jolloin mittauslaitteen naytéssa lukee "0". Tarkat arvot on méaaritetty vastaavan anturin "kattavuusalue"-
sarakkeessa.
Mittausarvojen tata aluetta kutsutaan tdssé "kattavuusalueeksi”, koska véhaiset mittausarvojen muutokset (esim. signaaleihin liittyva kohina, pitoisuuksien heilahtelut) eivét johda nayttdarvon muuttumiseen.
Kattavuusalueen ulkopuolelle jadvat arvot tulevat nayttéon todellisen mittausarvon mukaisesti. Sdadettyna oleva kattavuusalue on luettavissa Drager CC-Vision -ohjelmistolla, ja se voi olla pienempi kuin
mité on ylla iimoitettu. Kattavuusalue on mittauskéytossa jatkuvasti aktivoituna ja kalibrointitilassa poiskytkettyna. +0,1 tai -0,2 til.-%.
Laite reagoi useimmille palaville kaasuille ja hoyryille. Herkkyydet vaihtelevat kaasukohtaisesti. Suosittel kalibrointia mitattavalla kohdekaasulla. Alkaaneissa herkkyys alenee metaanista nonaaniin.
Taulukko ristikkaisherkkyyksista sisaltyy kunkin anturin kayttdohjeeseen tai tietolehtiseen.
Etaani, eteeni, etyyni, hiilidioksidi ja vety saattavat vaikuttaa mittaussignaaleihin negatiivisesti. Ei O,-mittausta heliumista.
)Rikkidioksidi, typpidioksidi ja vety voivat vaikuttaa mittaussignaaleihin niitd suurentavasti ja kloori niita pienentavéasti.
) Sertifioitu mittausalue: 0,4—100 ppm
)
)

sa: ob

Sertifioitu mittausalue: 3-500 ppm
Asetyleeni, vety ja typpimonoksidi voivat vaikuttaa mittaussignaaleihin niitd suurentavasti.
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For din sikkerhet

® For bruk av produktet skal denne bruksanvisningen og bruksanvisningene
for tilharende produkter leses naye.

® Foglg bruksanvisningen ngye. Brukeren ma forsta hele bruksanvisningen og
veere i stand til & felge anvisningene ngyaktig. Produktet skal bare brukes i
henhold til bruksomradet.

® Bruksanvisningen ma ikke kastes. Sgrg for oppbevaring og forskriftsmessig
bruk av brukeren.

@ Bare utdannet og fagkyndig personell skal bruke produktet.

® | okale og nasjonale bestemmelser som gjelder for produktet, skal falges.

® Bare utdannet og fagkyndig personell ma kontrollere, reparere og vedlikeholde
produktet som beskrives i denne bruksanvisningen (se kapittel "Vedlikehold"
pa side 138). Reparasjonsarbeider som ikke beskrives i bruksanvisningen, ma
bare utferes av fagpersonell hos Drager eller fagpersonell opplaert av Drager.
Dréager anbefaler at det tegnes en serviceavtale med Dréager.

® Bruk bare originale Drager-deler til vedlikeholdsarbeider. Produktets riktige
funksjon kan ellers pavirkes negativt.

® Produkter med mangler eller som ikke er komplette, skal ikke brukes.
Foreta ikke endringer pa produktet.

® Informer Drager om feil eller svikt ved produktet eller produktdeler.

Farefri kobling til elektriske apparater
Elektrisk tilkobling til instrumenter som ikke er omtalt i denne bruksanvisningen
skal kun skje etter forespgarsel til produsentene eller en fagmann.

Bruk i eksplosjonsfarlige omrader

Instrumenter eller komponenter som benyttes i eksplosjonsfarlige omrader og
som er testet og godkjent ifalge nasjonale, europeiske eller internasjonale
retningslinjer for eksplosjonsbeskyttelse, skal kun brukes ifglge betingelsene i
godkjennelsen og i overensstemmelse med de relevante lover og forskrifter.
Instrumenter og komponenter méa ikke endres. Bruk av defekte eller
ufullstendige deler er ikke tillatt. Ved reparasjon av slike instrumenter eller
komponenter skal gjeldende bestemmelser folges.

Forklaring av advarselssymboler

De folgende advarselssymbolene brukes i dette dokumentet for & merke og
utheve de tilhgrende advarselstekstene som krever mer oppmerksomhet fra
brukerens side. Forklaringene av advarselssymbolene defineres som felger:

A ADVARSEL

Viser til en potensiell faresituasjon.
Hvis den ikke forhindres, kan det medfgre dgdsfall eller alvorlige personskader.

A\ FORSIKTIG
Viser til en potensiell faresituasjon. Hvis den ikke forhindres, kan det medfare
personskader eller skader pa produkt eller miljg. Kan ogséa brukes som
advarsel mot feil bruk.

ANVISNING
Ekstra informasjon om bruk av produktet.

Bruksomrade

Beerbart maleapparat for kontinuerlig overvakning av konsentrasjonen av flere
gasser i omgivelsesluft pa arbeidsplass og i eksplosjonsfarlige omrader.
Uavhengig maling av inntil fem gasser, avhengig av de installerte
DragerSensorene.

Tester og tillatelser

Merking

Se "Notes on Approval", "Marking", side 327. Typeskiltet pa
gassmaleinstrumentet skal ikke klebes over.

Den maletekniske egnethetstesten BVS 10 ATEX E 080 X gjelder for justering
med malegass.

Eksplosjonsfarlige omrader, klassifisert etter soner

Apparatet er konstruert for bruk i eksplosjonsfarlige omrader i sone 0, sone 1
eller sone 2 eller i gruver der det kan oppsta gruvegass. Apparatet er beregnet
for bruk i temperaturomradet fra —20 °C til +50 °C, og for omrader der det kan
forekomme gasser i eksplosjonsklasse IIA, 1IB eller 1IC og temperaturklasse T3
eller T4 (avhengig av batteriene). Ved bruk i gruver skal apparatet kun brukes i
omrader der det er liten fare for mekaniske pavirkninger.

Eksplosjonsfarlige omrader, klassifisert etter grupper

Det er beregnet for bruk i eksplosjonsfarlige omrader som i henhold til klasse
1&Il, div. 1 eller div. 2 er beregnet pa et temperaturomrade fra —20 °C til +50 °C,
og i omrader hvor det kan forekomme gass eller stgv i gruppene A, B, C, D, E,
F, G og temperaturklasse T3 eller T4 (avhengig av batteriene).
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A ADVARSEL
CSA-krav: Maleverdier over maleomradet kan bety eksplosiv atmosfaere.

Gjelder kun for sertifisering i klasse Il. CSA-standard C22.2 nr. 152 inneholder
ingen krav for fareomrade i klasse Il, og dette utstyret er derfor ikke testet av
CSA for klasse Il. Sensoren kan veere tilstoppet og ikke male gassen korrekt,
eller ikke varsler brukeren om at gassmaling ikke er mulig.

A ADVARSEL

Folsomheten mé daglig fer man tar i bruk apparatet kontrolleres mot en kjent
konsentrasjon av gassen som skal males og som inneholder 25 til 50 % av

maksimal konsentrasjon som skal males. Ngyaktigheten ma ligge mellom 0 og
+20 % av den faktiske verdien. Ngyaktigheten kan korrigeres hva. kalibrering.

ANVISNING

CSA-krav: Bare den delen av apparatet som maler brennbar gass er testet av
CSA mht. malefunksjon.
Apparatet er ikke godkjent av CSA for bruk innen gruvedrift.

Hva er hva
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Konfigurasjon

ANVISNING

Bare utdannet og fagkyndig personell ma endre apparatkonfigurasjonen.

For & konfigurere et instrument individuelt med standardkonfigurasjon ma
instrumentet kobles til en PC via USB-infrargdkabel (bestillingsnr. 83 17 409)
eller E-Cal-systemet. Konfigureringen utferes med PC-programvaren Drager
CC-Vision. PC-programvaren Drager CC-Vision kan lastes ned gratis fra
felgende adresse: www.draeger.com/software.

— Endre konfigurasjon: Se Teknisk handbok.

Standard instrumentkonfigurasjon

Drager X-am® 50007

Bumptest-modus 2) Utvidet gasstest

Friskluftjustering® pa

Driftssignal 2) 3) pa

Utkobling 2) tillatt

LEL-faktor 2) 4,4 (vol.%)

(kan4)a or (4,4 vol.% tilsvarer 100 % LEL)
STEL 24 %) Funksjon STEL — inaktiv
(kortidsmiddelverdi) Middelverdivarighet = 15 minutter
TWA 2)5)6) Funksjon TWA — inaktiv
(gjennomsnittlig middelverdi) Middelverdivarighet = 8 timer
Alarm A1 7 Kvitterbar, ikke selvlasende, foralarm,

stigende flanke

Apparatinnstillinger
For et instrument kan falgende endringer av instrumentparametrene foretas:

Betegnelse Omrade

Passord Numerisk omrade (3-sifret)
Driftssignal indikatorlampe ") Ja/nei
Ja/nei

Driftssignal horn®

Utkoblingsmodus "Utkobling tillatt" eller
"Utkobling forbudt" eller

"Utkobling forbudt med A2"

60 — 14400 (i minutter)

Sjiktlengde (TWA) 2)
(innstilling for eksponeringsalarm)

0 — 15 (i minutter)

Korttidsvarighet (STEL) %) 4)
(innstilling for eksponeringsalarm)

1) Minst ett av de to driftssignalene ma vaere slatt pa.
2) Tilsvarer gjennomsnittlig tid, og brukes til beregning av eksponeringsverdien TWA.
3) Beregning bare nar sensoren for dette er montert.
4) Tilsvarer gjennomsnittlig tid, og brukes til beregning av eksponeringsverdien STEL.

Sensorinnstillinger

For sensorene kan fglgende endringer av sensorparametrene foretas:

Betegnelse Omrade

Alarmgrense A1 (i maleenhet) 0-A2

Alarmgrense A2 (i maleenhet) A1 — sluttverdi for maleomrade

Evalueringsméte") Inaktiv, TWA, STEL, TWA+STEL

Alarm A1 med O,-sensor 7) | Kan ikke kvitteres, selvlasende, som hovedalarm,
fallende flanke

Kan ikke kvitteres, selvlasende, hovedalarm,

Alarm A2 ")
anm stigende flanke

1) X-am® er et registrert varemerke for Drager.

Avvikende innstillinger kan velges kundespesifikt ved levering. Den aktuelle innstillingen kan

kontrolleres og endres med datamaskinprogramvaren Drager CC-Vision.

En periodisk, kort blinking signaliserer apparatets driftsstatus. Hvis det ikke foreligger et driftssignal,

kan forskriftsmessig drift ikke garanteres.

STEL: Middelverdi av en eksponering over et kort tidsrom, hgyest 15 minutter.

Beregning bare nar sensoren for dette er montert.

TWA: Gjennomsnittlige middelverdier er arbeidsplassverdier for daglig eksponering, hovedsakelig

atte timers, fem dager i uken i arbeidstiden livet ut.

7) Lasing og kvittering av alarmene A1 og A2 kan konfigureres ved hjelp av datamaskinprogramvaren
Drager CC-Vision.

os & p»

Alarmgrense STEL 0 — sluttverdi for maleomrade

(i maleenhet)"

Alarmgrense TWA 0 — sluttverdi for maleomrade

(i maleenhet)"

1) Beregning bare nar sensoren for dette er montert.

131



Kontroll av parametrene

For & kontrollere at verdiene er overfort riktig til gassmaleinstrumentet:
® Velg knappen Data fra X-am 1/2/5x00 i Drager CC-Vision.
® Kontroller parametre.

Drift

Forberedelser for drift

® For apparatet brukes ferste gang setter man inn en oppladet NiMH-
batterienhet T4 eller batterier tillatt brukt av Drager, se kapitlet "Skifte
batterier" i side 135.

® Instrumentet er klart il bruk.

A ADVARSEL

For a redusere risikoen for antenning av brennbare eller eksplosive
atmosfzerer, ma fglgende advarsler fglges:

Bruk kun forsyningsenheter type ABT 01xx, HBT 00xx eller HBT 01xx.
Se oversikten over oppladbare batterier for tillatte batterier og
temperaturklasse.

Utskifting av komponenter kan pavirke egensikkerheten.

Sla pa instrument

® [OK]-tasten holdes inne ca. 3 sekunder, til nedtellingen » 3.2 . 1 « er ferdig.

— | et kort @yeblikk blir alle display-segmentene og optisk, akustisk og
vibrasjonsalarm aktivert for kontroll av forskriftsmessig funksjon.

— Programvareversjonen vises.

— Instrumentet gjennomfarer en selvtest.

— Den neste sensoren som skal justeres, vises med gjenvaerende dager for
neste justering f.eks. » Ex %LEL CAL 20 «.

— Tiden til utlep av gasstestintervallet vises i dager, f.eks. » bt 123 «.

— Alle alarmgrenser A1 og A2 samt » @ « (TWA)” og» ™ « (STEL)” for alle
toksiske gasser (f.eks. H,S eller CO) vises etter hverandre.

— Under oppvarmingsfasen til sensorene:

® Displayet for maleverdi blinker

1) Kun dersom aktivert i apparatkonfigurasjonen. Tilstand ved levering: Ikke aktivert.
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Spesialsymbolet» [1] « vises.

| oppvarmingsfase skjer ingen alarmering.

De rgde LED-lysene blinker.

gassmaleinstrumentet er klar for maling sa snart maleverdiene ikke
lenger blinker og de rede LED-lysene ikke lyser lenger.
Spesialsymbolet » [I] « vil eventuelt fortsatt vises dersom aktuelle
advarsler (f.eks. justeringsberedskap enna ikke nadd) foreligger
(anrop av advarsler, se teknisk handbok).

® Trykk pa [OK]-knappen for & avbryte visningen av oppstartsekvensen.

Sla av apparat

® Trykk samtidig pa [OK]-tasten og [ + ]-tasten til nedtellingen » 3.2.1 «
er ferdig.

— Forinstrumentet slar seg av blir i et kort gyeblikk alle display-segmentene
og optisk, akustisk og vibrasjonsalarm aktivert.

For du gar til arbeidsplassen

A\ ADVARSEL
For sikkerhetsrelevante malinger kontrolleres og ev. justeres justeringen ved
hjelp av en gasstest (bumptest), og alle alarmelementer kontrolleres. Hvis det
finnes nasjonale bestemmelser, ma gasstesten gjennomferes i henhold til
disse bestemmelsene.
Feil justering kan fare til feil maleresultater, og felgene av dette kan fare til
alvorlige helseskader.

A\ FORSIKTIG

CatEx-sensoren er beregnet pa maling av brennbare gasser og damper i
luftblanding (f.eks. Op-innhold = 21 Vol.%). | tilfelle oksygenfattig eller
oksygenrik atmosfaere kan man male feil maleverdier.

® Sla pa apparatet, de aktuelle maleverdiene vises i displayet.
— Folg eventuelle advarsels- » [1] « eller feilanvisninger » [ «.
[1 Instrumentet kan brukes som normalt. Dersom advarselen ikke slettes av
seg selv ved bruk, skal instrumentet ha vedlikehold etter avsluttet bruk.
I Instrumentet er ikke klar for maling og ma ha vedlikehold.
® Kontroller at gassinngangsapningen pa apparatet ikke er tildekket eller
tilsmusset.




A ADVARSEL

Fare for eksplosjon! For & redusere risikoen for antenning av brennbare eller

eksplosive atmosfaerer, ma felgende advarsler folges:

® Andel av katalysatorgifter i malegassen (f.eks. flyktige silisium-, svovel-,
tungmetallforbindelser eller halogenerte hydrokarboner) kan skade
CatEx-sensoren. Dersom CatEx-sensoren ikke lenger kan kalibreres mot
standard-konsentrasjonen, skal sensoren skiftes.

® Ved malinger i oksygenfattige atmosfeerer (<12 vol.% O,) kan det oppsta
feilvisninger pa CatEx-Sensoren. En palitelig maling med en CatEx-sensor
er da ikke mulig.

® | oksygenrike atmosfaerer (>21 vol.% O,) er eksplosjonsbeskyttelsen ikke
garantert. Fjern instrumentet fra det eksplosjonsfarlige omradet.

® Hgye verdier utenfor maleomradet kan evt. bety eksplosjonsfarlig
konsentrasjon.

Under driften

— Under drift blir maleverdiene for alle malegasser vist.

— Dersom en alarm er utlgst blir relevant visning aktivert, sammen med optisk,
akustisk og vibrasjonsalarm, se kapittel “Alarmvisning”.

— Dersom et maleomrade over- eller underskrides, vil det i stedet for
maleverdiene bli vist:
» = = « (overskridelse av maleomradet) eller

» I_ I «(underskridelse av maleomradet) eller

» «(sperrealarm).
._J (sp )

— Hvis en O,-sensor er tilgjengelig og denne viser O,-konsentrasjon under
12 volumprosent, vises det ved Ex-kanal i stedet for en maleverdi, en feil med
» = = «, safremt ikke maleverdien befinner seg under foralarmterskelen
(ikke med innstilling CH4 med maleomrade >100 %LEL).

— Etter en kortvarig overskridelse av maleomradet for EC-méalekanalene (opp til
en time) er det ikke nedvendig med kontroll av malekanalene.

ANVISNING
Spesielle tilstander hvor ingen maledrift foretas (hurtigmeny, kalibreringsmeny,
oppvarming av sensorer, innskriving av passord), vises ved hjelp av et optisk
signal (langsom blinking av alarmindikatorlampen _— LI LI L)

A ADVARSEL

Ved bruk av DrégerSensor CatEx 125 PR i gassmaleinstrumentet ma en
justering av nullpunkt og falsomhet foretas etter at apparatet har vaert utsatt for
en stetbelastning som farer til en avvikende visning i friskluft. Denne
advarselen gjelder ikke ved bruk av DragerSensor CatEx 125 PR Gas.
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Alarmvisning
Alarm blir vist optisk, ved hjelp av lyd og ved vibrasjoner i angitt rytme.

ANVISNING

Ved lave temperaturer kan lesbarheten til displayet forbedres ved a sla pa
bakgrunnsbelysningen.

Konsentrasjons-foralarm A1

Avbrutt alarmmelding:

Skiftende visning av » A1 « og maleverdi. Ikke
for Oy!

Foralarm A1 er ikke selvlasende og kvitteres ut automatisk nar
konsentrasjonen synker under alarmgrense A1.

Ved A1 hgres en enkelt tone og alarm-LED blinker.

Ved A2 heres en dobbelt tone og alarm-LED blinker dobbelt.

g n o no

Kvittere ut foralarm:
® Trykk pa [OK]-tasten, kun den akustiske og vibrerende alarmen kobles ut.

Konsentrasjons-hovedalarm A2

Avbrutt alarmmelding:
Skiftende visning av » A2 « og maleverdi.
For O,: A1 = Oksygenmangel

A2 = Oksygenoverskudd

nnnnnn

A ADVARSEL

Forlat straks omradet, livsfare! En hovedalarm er selvlasende og kan ikke
kvitteres ut.

Farst nar du har forlatt omradet og konsentrasjonen er falt under alarmgrensen
kan du sla den av:

® Trykk pa [OK]-tasten, alarmmeldingen blir slatt av.

Hvis det oppstar en overskridelse av maleomradet pa CatEx-kanalen (sveert hoy
konsentrasjon av brennbare stoffer), utlgses en sperrealarm. Denne CatEx-
sperralarmen kan kvitteres manuelt ved & sla instrumentet av og pa igjen i
friskluft.

| konfigurasjonsinnstillingen CH4 med maleomrade 100 vol.-% utlgses ingen
sperrealarm fordi maleprinsippet for varmeledning benyttes her.
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A ADVARSEL

Maleomradet 0 til 100 vol.-% CHj er ikke egnet for overvakning av eksplosive
blandinger i maleomradet fra 0 til 100 %LEL.

Eksponeringsalarm STEL / TWA

Avbrutt alarmmelding: mn__nn__nmnmn
Visning » A2 « und » ™ « (STEL) hhv. » @ « (TWA) og maleverdi avvekslende:

A\ FORSIKTIG

Helsefarlig! Forlat straks omradet. Arbeidsinnsatsen til personen skal etter
denne alarmen reguleres etter de gjeldende nasjonale reglene.

— STEL- og TWA-alarm kan ikke kvitteres ut.
® Sla av instrumentet. Verdiene for vurdering av belastning er slettet nar
instrumentet slas pa igjen.

ANVISNING

STEL-alarmen kan forsinkes maksimalt ett minutt fer den utlgses.

Batteri-foralarm

Avbrutt alarmmelding:

Blinkende spesialsymbol » [ « pa hayre side av
displayet:

N nn

Kvittere ut foralarm:
® Trykk pa [OK]-tasten, kun den akustiske og vibrerende alarmen kobles ut.
— Batteriene holder i ca. 20 minutter etter fgrste batteriforalarm.

Batteri-hovedalarm

Avbrutt alarmmelding:

Blinkende spesialsymbol » [] « pa hayre side av
displayet:

nn_nn_nn

Batteri hovedalarm kan ikke kvitteres ut:

— Apparatet slar seg automatisk av etter 10 sekunder.

— Forinstrumentet slar seg av blir i et kort gyeblikk alle display-segmentene
og optisk, akustisk og vibrasjonsalarm aktivert.



Instrumentalarm

Avbrutt alarmmelding:
Visning av spesialsymbol » [{ « pa hayre side av
displayet:

_nn_nnn_nn

— Instrumentet er ikke klart til bruk.
® Vedlikeholdspersonalet eller DragerService ma utbedre feilen.

Starte Info-modus

® | maledrift, trykk [OK]-tasten i ca. 3 sekunder.

— Nar det foreligger advarsler eller feil, vises den tilsvarende henvisningen eller
feilkoden (se teknisk handbok).
Trykk flere ganger pa [OK]-tasten for a vise de neste verdiene. Det vises
toppverdier og belastningsverdier TWA og STEV.

— Hvis ingen tast trykkes innen 10 sekunder, gar apparatet automatisk tilbake
til maledrift.

Info-Off modus

Ved utkoblet instrument trykk pa [ + ]-tasten. Gassnavn, maleenhet og sluttverdi
for maleomradet vil vises for alle kanaler.

Ved enda ett trykk pa [ + ]-tasten avsluttes Info-Off modus (eller det skjer

ved timeout).

Start hurtigmeny

® | malemodus, trykk pa [ + ]-tasten tre ganger.

— Nar "Drager CC-Vision"-funksjoner for hurtigmenyen aktiveres med PC-
programvaren, kan disse funksjonene velges med [+]-tasten. Dersom ingen
funksjoner er aktivert i hurtigmenyen forblir apparatet i malefunksjon.

Gasstest (konfigurasjon for gasstest, se teknisk
handbok)

. Friskluftkalibrering

. Slett toppverdier

. Vise pumpeinformasjon, se teknisk handbok

. Aktivere eller deaktivere pumpe, se teknisk
handbok

® Trykk pa [OK]-tasten for & aktivere den valgte funksjonen.
® Trykk pa [ + ]-tasten for & avbryte den aktive funksjonen og ga tilbake til

Mulige funksjoner: 1.

a » WON

malefunksjon.
— Hvis ingen tast trykkes innen 60 sekunder, gar apparatet automatisk tilbake
til maledrift.

Skifte batterier

A ADVARSEL

Fare for eksplosjon! For a redusere risikoen for antenning av brennbare eller
eksplosive atmosfeerer, ma falgende advarsler folges:
Brukte batterier ma ikke kastes i apen ild og skal ikke apnes med makt.
Batterier ma ikke skiftes i eksplosjonsfarlige omrader.
Ikke bland nye batterier med brukte batterier og ikke bland batterier fra
forskjellige produsenter eller forskjellige typer batterier.
Ta ut batteriene fgr reparasjonsarbeider.
Batteriene / de oppladbare batteriene er omfattet av Ex-godkjennelsen.
Kun fglgende typer er tillatt brukt:
— Alkaliske batterier — T3 — (ikke oppladbare!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta Type 41 06" (power one) eller

Varta Type 4006") (industrial)
— Alkaliske batterier — T4 — Sikke oppladbare!)

Duracell Procell MN1500"
— NiMH-batterier — T3 — (oppladbare)

GP 180AAHC") (1800) maks. 40 °C omgivelsestemperatur.

Lad opp NiMH-forsyningsenhet T4 (type HBT 0000) eller T4 HC (type HBT 0100)
kun med tilherende Drager-lader. Lad opp NiMH-enkeltcellene for batteriholder
ABT 0100 i henhold til produsentspesifikasjonene. Omgivelsestemperatur under
lading: O til +40 °C.

Ikke gjenstand for den maletekniske egnethetstestingen BVS10 ATEX E 080X og PFG 10 G 001X.

1

Sla av apparatet:
® Hold [OK]-tasten og [ + ]-tasten inntrykket samtidig.
® Lgsne skruen pa forsyningsenheten og trekk forsyningsenheten ut.
Ved batteriholder (bestillingsnr. 83 22 237):
® Skifte alkaliske batterier eller NiIMH-batterier. Pass pa polariteten.
For NiMH-forsyningsenhet T4 (type HBT 0000) / T4 HC (type HBT 0100):
® Skift hele forsyningsenheten.
® Sett forsyningsenheten inniinstrumentet og trekk til skruen, instrumentet slas
pa automatisk.
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Lade instrument med NiMH-forsyningsenhet T4
(type HBT 0000) / T4 HC (type HBT 0100)

A ADVARSEL

Fare for eksplosjon! For & redusere risikoen for antenning av brennbare eller
eksplosive atmosfaerer, ma folgende advarsler folges:

Ikke lad opp under jorden eller i eksplosjonsfarlige omrader!

Ladeapparatet er ikke konstruert som sikkert mot gruvegass- eller andre
eksplosjoner.

Lad opp NiMH-forsyningsenhet T4 (type HBT 0000) eller T4 HC (type HBT 0100)
med tilhgrende Drager-lader. Omgivelsestemperatur under lading: O til +40 °C.

Utfore manuell gasstest (bumptest)

ANVISNING

Den automatiske funksjonstesten med bumpteststasjonen er beskrevet i teknisk
handbok.

® Forbered testgassflaske, volumstremmen skal vaere pa 0,5 L/min og
gasskonsentrasjonen skal vaere hgyere enn alarmterskel-konsentrasjonen.
® Koble testgassflasken til kalibreringsadapteren (bestillingsnr. 83 18 752).

Ogsa nar apparatet ikke er i bruk anbefaler vi at apparatet lagres i ladeholderen!
® Sett det avslatte instrumentet i lademodulen.
— Visning av LED i ladeholderen:

I I I Lade
M__nmn_nn Feil
. Full

For & skane batteriene skal det kun lades i temperaturomradet 5 til 35 °C. Utenfor
temperaturomradet blir ladingen automatisk avbrutt, og fortsetter automatisk etter
endring tilbake til temperaturomradet. Ladetiden er normalt pa 4 timer. En ny
NiMH-forsyningsenhet vil oppna full kapasitet etter tre hele sykluser av lading /
utlading. Instrumentet ma aldri lagres lenge (maksimalt 2 maneder) uten
stromtilfersel fordi det interne bufferbatteriet tappes.
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A\ FORSIKTIG
Helsefarlig! Ikke pust inn testgassen.

Overhold fareanvisningene i de aktuelle sikkerhetsdatabladene.

A ADVARSEL

CSA-krav: Utfer en bumptest fgr bruk. Denne gjennomferes i maleomradet
25 - 50 % av evre endeverdi til maleomradet. Her kan den indikerte
maleverdien avvike 0 - 20 % fra den faktiske maleverdien. Malengyaktigheten
kan korrigeres hva. kalibrering.

® Sla pa apparatet og legg det inn i kalibreringsvuggen — trykk ned til det gar i
inngrep.

® V\entilen pa testgassflasken apnes slik at gassen stremmer over sensorene.

® Vent til apparatet viser testgasskonsentrasjonen med tilstrekkelig toleranse:
Ex: +20 % av testgasskonsentrasjonen
0,: +0,6 Vol.-% "
TOX: +20 % av testgasskonsentrasjonen. )

— Avhengig av testgasskonsentrasjonen viser instrumentet, nar alarmgrensen
overskrides, vekselvis gasskonsentrasjonen og » A1 « eller » A2 «.

® Steng ventilen pa testgassflasken og ta apparatet ut av kalibreringsadapteret.

Dersom visningen ikke ligger i overnevnte omrade:
® La apparatet justeres av vedlikeholdspersonale.

1) Ved bruk av Drager-blandingsgass (bestillingsnr. 68 11 130) skal visningen ligge i dette omradet.



ANVISNING

For a kontrollere maleverdi-tidsinnstillingen tilfarer man prgvegass t90 via
kalibreringskrybben til X-am. Kontroller at man far resultater som angitt i
tabellen pa side 140 opp til indikering pa 90 % av sluttindikeringen.

ANVISNING

Displayet viser etter gasstesten (meny) et skriversymbol, ogsa hvis det ikke er
koblet noen skriver til bumptest-stasjonen.

Justering
Feil pa apparat eller kanal kan fere til at justering ikke er mulig.

ANVISNING

Drager anbefaler ved kryss kalibrering @ anvende den utvidede bumptesten (se
teknisk bruksanvisning for Drager X-dock).

Gjennomfare friskluftjustering

Juster apparatet i friskluft, fritt for malegasser og andre feilgivende gasser.
Under friskluftskalibreringen blir nullpunktet for alle sensorer (med unntak av
DragerSensor XXS O, og XXS CO,) satt til 0. For DragerSensor XXS O, settes
visningen til 20,9 vol.-% og for DragerSensor XXS CO, pa 0,03 vol.-%.

ANVISNING

Friskluftjusteringen / nullpunktjusteringen stattes ikke av DréagerSensor XXS Og.
Nullpunktkalibrering / -justering av denne sensoren kan gjeres ved hjelp av
PC-programvaren Drager CC-Vision. Man ma bruke en egnet nullgass som er
fri for ozon (f.eks. Ny).

® Sla pa instrumentet.
® Trykk pa [ + ]-tasten tre ganger, symbolet for friskluftjustering » *< « vises.

® Trykk pa [OK] for a starte friskluftjusteringsfunksjonen.
— Maleverdien blinker.

Nar maleverdiene er stabile:

Trykk pa [OK] for & gjennomfare justeringen.

Visningen av den aktuelle gasskonsentrasjonen vil vises vekslende med » OK «.
Trykk pa [OK]-tasten for & avslutte justeringsfunksjonen, eller vent i ca.

5 sekunder.

Dersom det er oppstatt en feil ved friskluftjusteringen:

— Feilanvisningen » [ « vises, og i stedet for maleverdien vises den aktuelle
Sensoren » = = «.

| sa fall skal friskluftjusteringen gjentas. Eventuelt ma sensoren skiftes av
kvalifisert personell.

Justere falsomheten til en enkelt malekanal

— Felsomhetsjustering kan gjennomfgres selektivt for enkeltsensorer.

— Ved folsomhetsjustering stilles falsomheten for den valgte sensoren til
verdien for testgassen som benyttes.

— Bruk vanlig tilgjengelig testgass.

Godkjente testgasskonsentrasjoner:
Ex: 40 til 100 %LEL
O, 10til 25 vol.-%
CO: 20 til 999 ppm
H,S: 5 til 99 ppm
NO, 5til 99 ppm
Testgasskonsentrasjon for andre gasser: Se bruksanvisningen for respektive
DréagerSensor.

® Koble testgassflasken til kalibreringsadapteret.

® For testgass til avsug eller utendars (koble slange til den andre tilkoblingen
pa kalibreringsadapteret).

A\ FORSIKTIG

Ikke pust inn testgassen. Helsefarlig!
Overhold fareanvisningene i de aktuelle sikkerhetsdatabladene.

® Sla pa apparatet og legg det inn i kalibreringsadapteret.

® Trykk og hold [ + ]-tasten i 5 sekunder for a fa frem kalibreringsmenyen,
angi passordet (passordet ved levering = 001).

® Bruk [ + ]-tasten og velg funksjonen Engassjustering, og symbolet for
fglsomhetsjustering » n « blinker.

® [OK]-tasten trykkes for a starte kanalvalg.

— Displayet viser blinkende gassen i den farste malekanalen, f.eks. » ch4 -
%LEL «.

® [OK]-tasten trykkes for & starte justeringsfunksjonen for denne malekanalen,
eller [ + ]J-tasten kan brukes til & velge en annen malekanal (O, - vol.%,
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H,S - ppm, CO - ppm osv.).

— Testgasskonsentrasjonen vil vises.

® [OK]-tasten trykkes for & bekrefte konsentrasjonen av testgass, eller endre
konsentrasjon av testgass ved hjelp av [ + ]-tasten, og avslutt med a trykke
pa [OK]-tasten.

— Maleverdien blinker.

® Apne ventil pa testgassflasken slik at gassen strammer over sensoren med
volumstrem pa 0,5 L/min.

— Den viste, blinkende maleverdien vil vises avvekslende med verdien pa den
tilforte testgassen.

Nar den viste maleverdien er stabil (etter minst 120 sekunder):
® Trykk pa [OK] for & gjennomfgre justeringen.

— Visningen av den aktuelle gasskonsentrasjonen vil vises vekslende med » OK «.

® Trykk pa [OK]-tasten eller vent i ca. 5 sekunder for & avbryte justeringen av
denne malekanalen.

— Neste malekanal tilbys evt. for justering.
— Etter justering av siste malekanal, vil apparatet skifte til malemodus.

® Steng ventilen pa testgassflasken og ta apparatet ut av kalibreringsadapteret.

Dersom det er oppstatt en feil ved falsomhetsjusteringen:

— Feilanvisningen » B « vises, og i stedet for maleverdien vises den aktuelle
sensoren » = = «.

® | s3 fall skal justeringen gjentas.

® Skift eventuelt sensor.

Anvisning for bruk i gruvedrift under jordoverflaten:

—  Ved justering av Ex-kanalen med malegassen metan stilles visningen

av instrumentet inn til en verdi 5 % (relativ) hayere enn den brukte
testgasskonsentrasjonen.

Rengjering

Instrumentet har ikke behov for spesiell pleie.
® Ved sterk tilsmussing kan apparatet skylles av med kaldt vann. Ved behov
brukes en svamp for & vaske av.

A FORSIKTIG

Ruglete rengjeringsverktay (barster osv.), rengjgringsmiddel og lasemidler kan
odelegge stov- og vannfilter.

©® Tork av apparatet med en klut.
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Vedlikehold

Instrumentet ber hvert ar giennomga ettersyn av fagfolk. Sammenlign:

® EN 60079-29-2 — gassmaleinstrumenter — valg, installasjon, bruk og
vedlikehold av instrumenter for maling av brennbare gasser og oksygen

® EN 45544-4 — Elektriske apparater til bruk for direkte deteksjon og direkte
konsentrasjonsmaling av giftige gasser og damp - Del 4: Veiledning for valg,
installasjon, bruk og vedlikehold

® Nasjonale bestemmelser

Anbefalte kalibreringsintervaller for malekanalene Ex, O,, H,S, SO,, NO,

og CO: 6 maneder. Kalibreringsintervallet for andre gasser: Se bruksanvisningen
for respektive DragerSensor.

Detaljer om reservedeler finner du i den tekniske handboken.

Lagring

® Drager anbefaler a lagre instrumentet i lademodulen (bestillingsnr. 83 18 639).
® Drager anbefaler a kontrollere ladingen til energiforsyningen minst hver 3. uke
hvis apparatet ikke blir lagret i lademodulen.

Avfallshandtering
Dette produktet ma ikke avhendes som husholdningsavfall. Derfor er
det merket med symbolet som star til venstre.
Drager mottar dette produktet i retur uten kostnader. Kontakt Drager-

— forhandler eller Drager for informasjon om dette.

"

Batterier og oppladbare batterier ma ikke kastes i husholdningsavfallet.
Derfor er de merket med symbolet som star til venstre.
Engangsbatterier og oppladbare batterier skal i henhold til gjeldende
forskrifter returneres til innsamlingspunkter for batterier.



Tekniske data
Utdrag: Detaljer, se Teknisk handbok")

Miljgbetingelser:
Ved drift og lagring —20 til +50 °C for NiMH-forsyningsenheter type:
HBT 0000 og HBT 0100,

for alkaliske enkeltcellebatterier type:

Duracell Procell MN 15002

—20 til +40 °C for NiMH-enkeltceller type:

GP 180AAHC2 og alkaliske enkeltcellebatterier type:
Panasonic LR6 Powerline

0 til +40 °C for alkaliske enkeltceller type:

Varta 4006, Varta 41062),

700 til 1300 hPa

10 til 90 % (til 95 % korttids) r. F.

—40 til +50 °C

Maksimalt 15 minutter med NiMH-forsyningsenhet
T4 (HBT 0000) eller T4 HC (HBT 0100)
Forutsetning: Apparatet har vaert oppbevart i
romtemperatur (+20 °C) i minimum 60 minutter.

Temperaturomrade over
kort tidsrom?):

Arbeidsstilling hvilken som
helst
Lagringstid
X-am 5000 1ar
Sensorer 1ar

Verneklasse IP 67 for apparat med sensorer

Alarmlydstyrke Typisk 90 dB (A) pa 30 cm avstand
Driftstid:

— Alkali-batterier Typisk 12 timer under normale forhold
— NiMH-

forsyningsenhet:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Mal:
Vekt:

Typisk 12 timer under normale forhold
Typisk 13 timer under normale forhold

ca. 130 x 48 x 44 mm (H x B x D)
ca. 220 til 250 g

Aktualiseringsintervallfor 1's
display og signaler:

CE-merking:

Se Samsvarserklaering pa side 328.

Godkjenninger®:

(se "Notes on Approval" pa side 327)

Den maletekniske egnethetstesten BVS 10
ATEX E 080 X gjelder for justering med malegass.

1)

L)

Teknisk handbok, bruksanvisning / datablader for de benyttede sensorene samt PC-programvaren
CC-Vision for Drager X-am 5000 kan lastes ned fra produktsiden til X-am 5000 pa felgende
Internett-adresse: www.draeger.com. Se ogsa vedlagte bruksanvisninger og datablader til
sensorene som brukes.

Ikke gjenstand for den maletekniske egnethetstestingen BVS10 ATEX E 080X og PFG 10 G 001X.
Den maletekniske egnetheten gjelder for gassmaleinstrumentet X-am 5000 og kalibreringsadapteren.
Eksplosjonsbeskyttelsesgodkjennelsene gjelder bare for gassmaleinstrumentet X-am 5000.
Kalibreringsadapteren ma ikke brukes i eksplosjonsfarlige omrader.
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Utdrag: For detaljer se bruksanvisninger/datablader for de benyttede sensorene

1)

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Maleprinsipp

katalytisk
forbrenning

katalytisk
forbrenning

elektrokjemisk

elektrokjemisk

Innstillingstid maleverdi ty g9

<17 sekunder for metan
<25 sekunder for propan

<10 sekunder for metan
<18 sekunder for propan

<10 sekunder

<15 sekunder

Innstillingstid maleverdi ty 50

<7 sekunder for metan

<40 sekunder for nonan 2)

<7 sekunder for metan

<6 sekunder

<6 sekunder

Indikasjonsomrade 0 til 100 %LEL® 0 til 100 %LEL® 0 til 25 vol.-% 0 til 200 Epm H
0 til 100 vol.% for metan 0 til 100 vol.% for metan®) 28 °)

Nullpunktavvik (EN 45544) -——— -——— -——— 2 ppm

Fangomrade®) +/- 2 ppm

/Apparatdrift -——— -——— -——— <1 % av maleverdi/maned

Oppvarmingstid 35 sekunder 35 sekunder <5 minutter <5 minutter

Pavirkning av sensorgifter <1 %LEL/ <1 %LEL/ -——— -

Hydrogensulfid H,S, 10 ppm 8 timer 8 timer

halogenerte hydrokarboner, tungmetaller,

silikonholdige, svovelholdige eller Forgiftning mulig Forgiftning mulig

polymeriserende stoffer

Linearitetsfeil <5 %LEL <5 %LEL <0,3 vol.% <0,2 vol.%

av maleverdi

Standarder EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(Malefunksjon for eksplosjonsbeskyttelse EN 50271 EN 50271 (maling av oksygenmangel og - EN 50271

og maling av oksygenmangel og - overskudd)

overskudd samt av giftige gasser, EN 50271

DEKRA EXAM GmbH, Essen, Germany:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

Kryssfalsomheter®) tilstede tilstede tilstede®) tilstede'?)
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XXS H,S-LC

XXSs co

XXS CO-LC

Maleprinsipp

elektrokjemisk

elektrokjemisk

elektrokjemisk

Innstillingstid maleverdi ty_gg

<18 sekunder

<25 sekunder

<25 sekunder

Innstillingstid maleverdi ty 59

<6 sekunder

<12 sekunder

<12 sekunder

Indikasjonsomrade

0 til 100 ppm HyS

0 til 2000 ppm CO 2

0 til 2000 ppm CO 2

Nullpunktavvik (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm
Fangomrade®) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm
/Apparatdrift <1 % av maleverdi/maned <1 % av maleverdi/maned <1 % av maleverdi/maned
Oppvarmingstid <5 minutter <5 minutter <5 minutter
Pavirkning av sensorgifter - - -
Hydrogensulfid H,S, 10 ppm

halogenerte hydrokarboner, tungmetaller,

silikonholdige, svovelholdige eller -

polymeriserende stoffer

Linearitetsfeil <2% <3 % 2%

av maleverdi

av maleverdi

av maleverdi

Standarder

(Malefunksjon for eksplosjonsbeskyttelse
og maling av oksygenmangel og -
overskudd samt av giftige gasser,
DEKRA EXAM GmbH, Essen, Germany:
BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

8)

Interferenser

tilstede 1%

tilstede 13

tilstede 13)
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Teknisk handbok, bruksanvisning/datablader for de benyttede sensorene samt PC-programvaren Drager CC-Vision for Dréager X-am 5000 kan lastes ned fra produktsiden til X-am 5000 pa fglgende Internett-
adresse: www.draeger.com. Se ogsa vedlagte bruksanvisninger og datablader til sensorene som brukes.

For fallende konsentrasjoner er innstillingstiden for nonan 50 sekunder.

Alkan fra metan til nonan, LEL-verdier ifalge EN 60079-20-1. Ved stremningshastigheter fra 0 til 6 m/s er avviket i visningen 5 til 10 % av maleverdien. Ved justering med propan kan avviket i visningen i
luft i omradet 80 til 120 kPa vaere opp til 8 %LEL.

sertifisert maleomrade for: 0 til 5 vol.-%

sertifisert maleomrade for: 1 til 100 ppm

Omradet til maleverdien for en brennbar gass, som kan ligge i et omradet pa +2 til - 5% LEL rundt null og hvor méaleapparatet viser
Omradet til maleverdien for oksygen, som kan ligge i et omradet pa +/- 0,5% rundt 20,9%, og hvor maleapparatet viser "20,9".
Omradet til maleverdien for en toksisk gass, som avhengig av sensoren kan ligge i et omrade rundt null og hvor maleapparatet viser "0". Den ngyaktige verdien finnes i kolonnen "Fangomrade" for respektive
sensor.

Dette omradet med maleverdier betegnes som "fangomrade", fordi sma maleverdisvingninger (f.eks. signalstay, konsentrasjonssvingninger) ikke farer til tilsvarende endringer i indikeringen. Maleverdier
utenfor fangomradet indikeres i hovedsak med maleverdien. Det innstilte fangomradet kan leses av med Drager CC-Vision og kan vaere mindre enn det som er angitt over. Fangomradet er permanent
aktivert i maledrift og deaktivert i kalibreringsmodus. For DragerSensor CatEx 125 PR Gas ved bruk under jorden gjelder fangomradet: +0,1 henholdsvis -0,2 vol.-%

Apparatet reagerer pa de fleste brennbare gasser og damper. Falsomheten vil variere etter gasstypen. Vi anbefaler en kalibrering med den gasstypen som skal males. For rekken av alkaner vil falsomheten
avta fra metan til nonan.

Tabell over interferens finner du i bruksanvisningen eller databladet til den aktuelle sensoren.

Malesignalene kan pavirkes negativt av etan, eten, etin, karbondioksid og hydrogen. Ingen O,-maling i helium.

Malesignalene kan bli forsterket av pavirkning av svoveldioksid, nitrogenoksid og hydrogen, og negativt av klor.

sertifisert maleomrade for: 0,4 til 100 ppm

sertifisert maleomrade for: 3 til 500 ppm

Malesignalene kan bli forsterket (additiv verdi) av acetylen, hydrogen og nitrogenmonoksid.
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For din sakerhet

® | as bruksanvisningarna for produkten och tillhérande produkter noggrant
fére anvandning.

® Folj bruksanvisningen noggrant. Anvandaren maste forsta anvisningarna helt
och félja dem noggrant. Produkten far endast anvandas som avsett.

® Slang inte bruksanvisningen. Forvaring och korrekt anvandning skall
sakerstallas av anvandaren.

® Endast utbildad och fackkunnig personal far anvéanda denna produkt.

® Lokala och nationella riktlinjer som galler denna produkt skall foljas.

® Endast utbildad och kunnig personal far kontrollera, reparera och underhalla
produkten enligt beskrivningen i denna bruksanvisning (se kapitlet "Underhall”
pa sidan 152). Underhallsarbeten som inte beskrivs i denna bruksanvisning
far endast utféras av Drager eller av personal som har fatt utbildning av
Dréager. Drager rekommenderar att ett serviceavtal sluts med Drager.

® Anvand endast delar och tillbehér som &r Drager original vid
underhallsarbete. Annars kan produktens funktion paverkas.

® Produkter med fel eller som saknar delar far ej anvandas. Utfor inga
andringar pa produkten.

® Informera Drager vid fel pa produkten eller produktdelar.

Riskfri sammankoppling med elektriska enheter
Elektrisk sammankoppling med enheter som inte tas upp i denna bruksanvisning
far endast utféras efter att tillverkaren eller en sakkunnig har radfragats.

Anvandning inom omraden dar explosionsrisk foreligger

Apparater eller komponenter som anvands i omraden dar explosionsrisk rader
och vilka ar testade och godkanda enligt inhemska, europeiska eller
internationella riktlinjer betraffande explosionsskydd far endast anvandas under
de villkor som anges i godkdnnandet och under beaktande av relevanta lagliga
bestdmmelser. Apparat och komponenter far inte andras. Anvandning av
defekta eller ofullstdndiga delar ar inte tillaten. Vid reparationsarbeten pa
apparaterna eller komponenterna maste relevanta foreskrifter foljas.

Varningstecknens betydelse

Foljande varningstecken anvands i detta dokument for att beteckna och lyfta
fram tillhérande varningstexter som kraver kad uppmarksamhet hos
anvandaren. Varningstecknens betydelse definieras enligt féljande:

Potentiell risksituation.
Om inte denna undviks, kan dodsfall eller svara personskador orsakas.

A\ OBSERVERA
Potentiell risksituation. Om den inte undviks kan kroppsskador eller material-
eller miljoskador uppkomma. Kan ocksa anvandas som varning for icke
fackmaéssig anvéandning.

NOTERING
Kompletterande information om produktens anvandning.

Anviandning

Barbart gasmatinstrument for kontinuerlig dvervakning av koncentrationen av flera
gaser i omgivningsluften pa arbetsplatsen och i omraden med explosionsfara.
Oberoende matning av upp till 5 gaser motsvarande installerade Dragersensorer.

Kontroller och tillstand

Markning

Se “Notes on Approval”, “Marking”, sidan 327. Typskylten pa
gasmatinstrumentet far inte klistras dver.

Mattekniskt Iamplighetstest BVS 10 ATEX E 080 X relaterar till justering med
malgas.

Omraden med explosionsfara, klassificeras i zoner

Instrumentet ar godkant fér anvandning i EX-omraden i zon 0, zon 1 eller zon 2
eller i gruvor dér gruvgas kan forekomma. Det ar avsett fér anvandning vid
temperaturer mellan —20 °C och +50 °C och i omraden dar gaser ur
explosionsklass A, IIB eller 1IC och temperaturklass T3 eller T4 (beroende av
ackumulatorer och batterier) kan férekomma. Vid anvandning i gruvor far
instrumentet endast anvéndas i omraden dar det inte foreligger nagon fara pa
grund av mekanisk paverkan.

Omraden med explosionsfara, klassificerade efter division

Instrumentet ar avsett for anvandning i EX-omraden dar gaser i klasse |&ll, Div.
1 eller Div. 2 inom ett temperaturomrade pa —20 °C till +50 °C samt for
omraden dar gaser eller damm ur grupperna A, B, C, D, E, F, G och
temperaturklass T3 eller T4 (beroende av ackumulatorer och batterier) kan
férekomma.
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A VARNING

CSA-krav: Matvarden éver matomradets maxvéarde kan tyda pa en explosiv
atmosfar.

Galler endast certifiering klass 1l. CSA standard C22.2 nr 152 innehaller inga
krav pa riskomraden klass Il och darmed har denna enhet inte testats av CSA
for klass Il. Sensorn skulle kunna sattas igen och inte mata gasen korrekt, eller
inte varna anvandaren att en gasmatning inte ar méjlig.

A VARNING

Kansligheten méaste dagligen kontrolleras fore den forsta anvandningen med
en kénd koncentration av den gas som ska matas, motsvarande 25 till 50 % av
koncentrationsmaxvardet. Noggrannheten maste ligga pa 0 till +20 % av det
verkliga vardet. Noggrannheten kan korrigeras genom kalibrering.

NOTERING

CSA-krav: Endast matférmagan hos den del av instrumentet som méter gaser
har kontrollerats av CSA.
Instrumentet har inte godkants av CSA for anvandning i gruvor.

Vad ar vad
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Specialsymboler:
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Konfiguration

NOTERING

Endast utbildad och fackkunnig personal far andra instrumentkonfigurationen.

For att konfigurera ett instrument med standardkonfiguration ska det anslutas
med USB-infrar6dkabel (ordernr. 83 17 409) eller E-Cal-systemet till en dator.
Konfigureringen genomférs med programvaran Drager CC-Vision.
Programvaran Drager CC-Vision kan laddas ned kostnadsfritt fran féljande
internetadress: www.draeger.com/software.

— For &ndring av konfigurationen: se den tekniska manualen.

Standardmassig instrumentkonfiguration

Drager X-am® 50007

Bumptestliage 2 Avancerat gastest

Instrumentets instéllningar

Foljande andringar i instrumentparametrarna kan goras i ett instrument:

Beteckning

Omrade

Lésenord

Numeriskt omraden (3-stélligt)

Driftsignal LED ")

Ja/ Nej

Driftssignal signalhom”

Ja/ Nej

Avstangningslage

"Avstangning tillaten” eller
"Avstangning forbjuden” eller
"Avstangning forbjuden vid A2”

Skiftlangd (NGV) 2)

60 - 14400 (i minuter)
(installning fér exponeringslarm)

Korttidsvarde (TGV) 34

0 - 15 (i minuter)
(installning fér exponeringslarm)

Minst en av de bada driftssignalerna méaste vara aktiverade.

Motsvarar genomsnittstiden och anvénds for berékning av exponeringsvérdet NGV.

Friskluftsjustering? till
Driftsignal 23) till
Avstangning 2) tillaten

LEL-faktor 2)

4,4 (volym -%)
(4,4 volym -% motsvarar 100 %LEL)

(medelvarde per skift)

(chy)

TGV 24 %) Funktion TGV - inaktiv
(korttidsmedelvarde) Medelvardestid = 15 minuter
NGV 2)5)6) Funktion NGV - inaktiv

Medelvardestid = 8 timmar

Larm A17)

Kvitteringsbar, icke sjalvhallande, forlarm,
stigande sida

1)

2)

3) Utvardering endast nér sensorn ar avsedd for detta.

4) Motsvarar genomsnittstiden och anvands for berékning av exponeringsvardet TGV.

Sensorinstéllningar

Foljande andringar i sensorparametrarna kan goras i sensorerna:

Beteckning

Omrade

Larmtroskel A1 (i matenhet)

0-A2

Larmtroskel A2 (i matenhet)

A1 — Matintervallets andvarde

Utvé’lrderingstyp”

Inaktiv, NGV, TGV, NGV+TGV

Larm A1 vid O,-sensor 7)

Icke kvitteringsbar, sjalvhallande,
som huvudlarm, fallande sida

Larm A2 7)

Icke kvitteringsbar, sjélvhallande, huvudlarm,
stigande sida

Larmtroskel TGV
(i matenhet)"

0 — Méatintervallets andvarde

Larmtroskel NGV
(i matenhet)"

0 — Méatintervallets andvarde

1) X-am® ar ett registrerat varumarke som tillhér Drager.

Avvikande instéliningar kan véljas kundspecifikt vid leverans. Aktuell instélining kan kontrolleras
och férandras med programvaran Drager CC-Vision.

En kort intervallblinkning anger instrumentets driftsberedskap. Korrekt drift garanteras inte om
driftssignalen saknas.

4) TGV : Medelvardet i en exponering under kort tid, vanligtvis 15 minuter.

5) Utvardering endast nér sensorn ar avsedd for detta.

6) NGV: Medelvarden per skift ar gransvarden for arbetsplatsen, vanligtvis daglig exponering i atta
timmar under 5 dagar i veckar under arbetsstid.

Sjalvhallining och kvittering av larmen A1 och A2 kan konfigureras med hjélp av programvaran
Drager CC-Vision.

L »

2

1) Utvéardering endast nar sensorn &r avsedd for detta.
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Test av parameter

For att sakerstalla att vardena har dverforts korrekt till gasméatinstrumentet:
® Valj Data fran X-am 1/2/5x00 i Drager CC-Vision.
® Kontrollera parametrar.

Drift

Forberedelser for drift

® Innan instrumentet anvands for forsta gangen ska en laddad NiMH-
batterienhet T4 eller av Drager godkanda batterier sattas in, se kapitlet
"Byta batterier” pa sidan 149.

® Instrumentet ar klart for anvandning.

For att minska risken for antandning av brannbara och explosiva atmosfarer
maste foljande varningar iakttas:

Endast batterienheter av typ ABT 01xx, HBT 00xx eller HBT 01xx ska
anvandas. Se markningen pa ackumulatorbatteriet angaende godkanda
ackumulatorbatterier och tillhnérande temperaturklass.

Byte av komponenter kan inverka pa den personliga sakerheten.

Starta instrumentet

® Hall knappen [OK] intryckt i ca 3 sekunder tills den nedrakning » 3.2 .1 «
som visas i displayen har |6pt ut.

— Alla displaysegment, det optiska, det akustiska och vibrationslarmet,
aktiveras for att kontrollera korrekt funktion.

— Programversionen visas.

— Instrumentet genomfér ett sjalvtest.

— Nasta sensor som ska justeras visas med aterstaende dagar fram till nasta
justering. t.ex. » Ex %LEL CAL 20 «.

— Tiden tills gasningstestintervallet I6per ut visas i dagar, t.ex. » bt 123 «.

— Alla larmtrosklar A1 och A2 samt » @ « (NGV)” och» ™ « (TGV)1) for alla
toxiska gaser (t.ex. H,S eller CO) visas efter varandra.

— Under sensorernas uppvarmningsfas:

1) Endast da det aktiverats vid konfiguration av instrumentet. Leveransskick: ej aktiverat.
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Indikeringen av matvardet blinkar

Specialtecknet » [1] « visas.

Under uppvarmningsfasen utldses inte nagot larm.

De réda lysdioderna blinkar.

Gasmatinstrumentet ar redo for matning, sa snart de uppmatta
vardena inte langre blinkar och de réda lysdioderna inte lyser langre.
Specialtecknet » [1] « kommer eventuellt fortfarande att visas om
motsvarande varningar foreligger (t.ex. annu inte redo for justering)
(visning av varningar, se teknisk manual).

® Tryck op knappen [OK] om du vill avbryta indikeringen av startsekvensen.

Stinga av instrumentet

® Hall knappen [OK] och knappen [ + ] intryckta samtidigt tills den i displayen
visade nedrakningen » 3.2 . 1 « har 16pt ut.

— Innan instrumentet stangs av aktiveras alla displaysegment, det optiska,
det akustiska och vibrationslarmet under en kort stund.

Fore anvandning pa arbetsplatsen

A VARNING

Kontrollera justeringen med ett gastest (bump-test) innan sakerhetsrelevanta
matningar utférs, justera ev. och kontrollera alla larmkomponenter. Ett gastest
(bump-test) maste genomforas i enlighet med nationella bestammelser om
dessa bestammelser géller.

En felaktig justering kan medféra felaktiga matresultat med allvarliga
héalsoskador som foljd.

A\ OBSERVERA
CatEx-sensorn ar avsedd for matningar av brénnbara gaser och angor i
blandning med luft (d.v.s. O,-halt = 21 Vol.%). | syrefattig eller syrerik miljé kan
felaktiga matvarden visas.

® Starta instrumentet, aktuella matvarden visas i displayen.
— Ge akt pa ev. varnings- » [1] « eller felmeddelande » [ «.

[1 Instrumentet kan anvandas pa normalt satt. Om varningsmeddelandet
inte skulle slockna av sig sjalvt under drift maste instrumentet kontrolleras
efter anvandning.

I Instrumentet ar inte klart for matningar utan maste servas.

® Kontrollera att gasinslappsdppningen pa instrumentet inte ar dvertackt eller
smutsigt.




Under drift

— Under drift visas matvardena for varje matgas samtidigt.

— Om ett larm har utlésts visas motsvarande meddelanden, det optiska och
akustiska larmet samt vibrationslarmet aktiveras — se kapitlet "Larmidentifiering”.

— Nar ett matomrade 6verskrids eller underskrids, visas féljande meddelande i
stallet for matvardet:
L S (matomradesoverskridning) eller

A VARNING

Explosionsrisk! For att minska risken for antdndning av brannbara och

explosiva atmosfarer maste foljande varningar iakttas:

® Forekomst av katalysatorgifter i matgas (t.ex. flyktiga kisel-, svavel-,
tungmetallsféreningar eller halogenkolvaten) kan skada CatEx-sensorn.
Om CatEx-sensorn inte langre gar att kalibrera for malkoncentrationen
av gas ska sensorn bytas.

® Vid méatningar i syrefattig atmosfar (<12 vol.-% O,) kan CatEx-sensorn
ange en felvisning; en tillforlitlig matning med en CatEx-sensor ar da
inte mojlig. » _J «(sparriarm).

® | syreanrikad atmosfar (>21 vol.-% O,) garanteras inte explosionsskydd; -
avlagsna instrumentet fran Ex-omradet.

® Hoga varden utanfér matomradet tyder ev. pa en explosiv koncentration.

» I I « (métomradesunderskridning) eller

— Om det finns en O,-sensor som mater Oy-koncentrationer pa under 12 vol.-

% sa visas for Ex-kanal i stallet for matvardet en stérning med » = = «,
forutsatt att matvardet ligger under férlarmtréskeln (ej for installning CH,4 med
matomrade >100 %LEL).

— Nar matintervallet tillfalligt dverskridits for EC-méatkanalerna (upp till en
timme) behéver inte matkanalerna kontrolleras. (EC = Elektrokemiska)

NOTERING

Speciella tillstand dar ingen matdrift pagar (snabbmeny, kalibreringsmeny,
inkdrning av sensorerna, I6senordsinmatning) visas med en optisk signal

(larm-LED:n _— LI LI L blinkar langsamt).

A VARNING

Vid anvandning av en DragerSensor CatEx 125 PR i en gasmatare maste en
justering av nollpunkt och kénslighet utféras efter en stétbelastning som medfor
en fran noll avvikande friskluftsindikering. Denna varning géller inte vid
anvandning av DragerSensor CatEx 125 PR Gas.
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Larmidentifiering
Larm visas optiskt, akustiskt och genom vibration i angiven rytm.

NOTERING

Vid laga temperaturer kan displayens lasbarhet forbattras genom tillkoppling
av bakgrundsbelysningen.

Koncentrationsforlarm A1

Avbruten larmsignal:
Visar vaxelvis » A1 « och matvardet. Galler ej Oy!

g n o no

Forlarmet A1 ar inte sjalvlasande utan upphor automatiskt nar koncentrationen
sjunker under larmtroskelvardet A1.

Vid A1 ljuder en enkelsignal och larmdioden blinkar.

Vid A2 ljuder en dubbelsignal och larmdioden blinkar dubbelt.

Kvittera forlarm:
® Tryck pa knappen [OK] och endast det akustiska larmet och vibrationslarmet
kopplas ifran.

Koncentrationshuvudlarm A2

Avbruten larmsignal:
Visar vaxelvis » A2 « och méatvardet.
For O,: A1 = syrebrist

A2 = syredverskott

A VARNING

Lamna omradet omgaende, livsfara! Ett huvudlarm &r sjalvldsande och kan
inte kvitteras.

Forst efter att omradet har lamnats, néar koncentrationen har sjunkit under
larmtroskelvardet:

® Tryck pa knappen [OK], larmsignalerna stéangs av.

Vid tydlig matomradesoverskring pa CAT Ex-kanalen (mycket hdg koncentration
av lattantéandliga amnen), utlses ett sparrlarm. Detta CatEx-sparrlarm kan

kvitteras manuellt genom att stdnga av och satta pa instrumentet till friskluften igen.

| konfigurationsinstaliningen CH4 med matomrade 100 vol.-% utléses inget
sparrlarm eftersom matprincipen fér varmeledning tillampas.
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Méatomradet 0 till 100 vol.-% CH4 lampar sig inte for vervakning av explosiva
blandningar inom méatomradet O till 100 %LEL.

Exponeringslarm STEL (TGV) / TWA (NGV)

Avbruten larmsignal: mn__nn__nmnmn
Visning »A2« och »« (TGV) resp. »@ (™ « (NGV) och méatvardet vaxelvis:

A\ OBSERVERA
Halsorisk! L&mna genast omradet. Arbetsinsatsen for personal skall efter
detta larm regleras enligt de nationella bestammelserna.

— STEL- och TWA-larmen kan inte kvitteras.
® Koppla ifran instrumentet. Vardet for exponeringsanalysen slacks vid omstart.

NOTERING
TGV-larmet kan utlésas med maximalt en minuts férdréjning.

Batteri-forlarm

Avbruten larmsignal:

Blinkande specialtecken » [ « pa displayens
hogra sida:

N n _n

Kvittera férlarm:

® Tryck pa knappen [OK] och endast det akustiska larmet och vibrationslarmet
kopplas ifran.

— Batteriet varar ytterligare ca 20 minuter efter det forsta batteriférlarmet.

Batteri, huvudlarm

Avbruten larmsignal:

Blinkande specialtecken » [] « pa displayens
hégra sida:

nn_nn_nn

Huvudlarmet for batteri kan inte kvitteras:

— Instrumentet stangs automatiskt av efter 10 sekunder.

— Innan instrumentet stdngs av aktiveras alla displaysegment, det optiska,
det akustiska och vibrationslarmet under en kort stund.



Instrumentlarm
Jnnnnn_nn

Avbruten larmsignal:

Visning av specialtecken » [ « pa displayens
hogra sida:

— Instrumentet ar inte klart fér anvandning.
® Ge servicepersonal eller DragerService i uppdrag att avhjalpa felet.

Ta fram info-lage

® Tryck under matdrift pa knappen [OK] i ca 3 sekunder.

— Vid varningar eller stérningar visas motsvarande hanvisnings- eller felkod
(se Teknisk handbok).
Tryck pa knappen [OK] igen for nasta indikering. Maxvéardet samt
exponeringsvardena TWA, NGV och STEV, TGV visas.

— Om ingen knapp trycks in under 10 sekunder atergar instrumentet
automatiskt till matlage.

Info-off-lage

Tryck pa knappen [ + ] medan instrumentet ar franslaget. Gasnamn, méatenhet
och matomradets maxvérde visas for alla kanaler.

Med annu en tryckning pa knappen [ + ] avslutas info-off-laget (eller genom
timeout).

Oppna Snabbmenyn

® Tryck tre ganger pa knappen [ + ] under matdrift.

— Om funktionerna fér snabbmenyn ar aktiverade med programvaran Drager
CC-Vision kan dessa funktioner véljas med [+]-knappen. Om inga funktioner
ar aktiverade i Snabbmenyn stannar instrumentet i matlage.

Méjliga funktioner: 1. Gasningstest (konfiguration gasningstest, se

teknisk manual)
2. Friskluftsjustering
3. Radera maxvéarden
4. Visa pumpinformation, se teknisk manual
5. Aktiveral/inaktivera pumpen, se teknisk manual
® Tryck pa knappen [OK] knappen for att starta den valda funktionen.

® Tryck pa knappen [ +] for att avbryta den aktiva funktionen och vaxla till
maétdrift.

— Om ingen knapp trycks in under 60 sekunder atergar instrumentet
automatiskt till matlage.

Byta batterier / ackumulatorer

A VARNING

Explosionsrisk! For att minska risken for antdndning av brannbara och
explosiva atmosfarer maste foljande varningar iakttas:
Forbrukade batterier far inte brannas och inte 6ppnas med vald.
Byt eller ladda inte batterier i Ex-omraden.
Blanda inte nya batterier med redan anvanda batterier och blanda inte batterier
fran olika tillverkare eller av olika typ.
Ta ut batterierna infér underhallsarbeten.
Batterier / ackumulatorer ar del av Ex-godkannandet.
Endast foljande typer far anvéndas:
— Alkaliska batterier — T3 — (ej uppladdningsbara!)
Panasonic LR6 Powerline,
Varta Type 4106") (power one) eller
Varta Type 40067 (industrial)
— Alkaliska batterier — T4 — Sej uppladdningsbara!)
Duracell Procell MN1500"
— Nickel-metallhydridbatterier — T3 — (ateruppladdningsbara)
GP 180AAHC )(1800) max. 40 °C omgivningstemperatur.

Ladda upp NiMH-batterienhet T4 (typ HBT 0000) eller T4 HC (typ HBT 0100)
med tillhérande Drager laddningsenhet. Ladda NiMH-batterier for batterihallare
ABT 0100 enligt tillverkarens specifikationer. Omgivningstemperatur under
laddningen: 0 till +40 °C.

Inte foremal for mattekniskt Iamplighetstest BVS10 ATEX E 080X och PFG 10 G 001X.

1

Sténg av instrumentet:

® Hall knappen [OK] och knappen [ + ] intryckta samtidigt.

® Lossa skruven pa batteripacken och ta bort batteriet.
Med batterihallare (ordernr 83 22 237):

@ Byt ut alkaliska batterier resp. NiMH-laddningsbara batterier. Observera
polariteten.
Vid NiMH-batteripack T4 (Typ HBT 0000) / T4 HC (Typ HBT 0100):

® Byt hela batteripacken.

® Satti batterihallaren i instrumentet och dra at skruvarna Instrumentet startas
automatiskt.
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Ladda instrumentet med NiMH-batterienhet T4
(typ HBT 0000) / T4 HC (typ HBT 0100)

A VARNING

Explosionsrisk! For att minska risken for antdndning av bréannbara och
explosiva atmosfarer maste foljande varningar iakttas:

Ladda inte under métning eller inom omraden med explosionsfara!
Laddningsenheterna ar inte konstruerade enligt riktlinjerna for explosiv
gruvgas och explosionsskydd.

Ladda upp NiMH-batteriet T4 (typ HBT 0000) eller T4 HC (typ HBT 0100)
med tillhérande Drager laddningsaggregat. Omgivningstemperatur under
laddningen: 0 till +40 °C.

Genomféra manuellt gasningstest (bump-test)

NOTERING

Den automatiska funktionskontrollen med bump-teststationen beskrivs i den
tekniska manualen.

® Forbered testgasflaskan. Testgasens volymstrom maste uppga till 0,5 L/min
och gaskoncentrationen maste vara hégre an larmtréskelvardesgransen som
ska kontrolleras.

©® Anslut testgasflaskan till kalibreringsvaggan (ordernr. 83 18 752).

A\ OBSERVERA

Aven da instrumentet inte anvands rekommenderar vi att instrumentet forvaras
i laddningsstallet!

® Placera det frankopplade instrumentet i laddningsfacket.

— LED-lampan for avlasning téands i laddningsfacket:

I I I Laddar
nn nn__nn Fel
a1 Full

For att skona batteriet ska det endast laddas inom ett temperaturomrade pa

5 till +35 °C. Om temperaturen stiger eller sjunker under detta
temperaturomrade avbryts laddningen automatiskt och aterupptas automatiskt
nar temperaturen ater ligger inom temperaturomradet. Laddningstiden uppgar
normalt till 4 timmar. En ny NiMH-batteripack uppnar full kapacitet efter tre fulla
laddnings- / urladdningscykler. Forvara aldrig instrumentet under langre tid
(max 2 manader) utan elférsorjning, eftersom det interna buffertbatteriet da
foérbrukas.
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Halsorisk! Andas aldrig in testgas.
laktta farohanvisningarna pa respektive sékerhetsdatablad.

A VARNING

CSA-krav: fore anvandning ska ett bump-test genomforas. Det ska
genomforas i matomradet 25-50 % av matomradets maxvarde, varvid det
visade méatvardet kan avvika fran det verkliga matvardet med 0-20 %.

Noggrannheten kan korrigeras genom kalibrering.

® Starta instrumentet och lagg det i kalibreringsvaggan — tryck ner tills det
klickar fast.

Oppna ventilen pa testgasflaskan sa att gasen strémmar éver sensorerna.
Vanta tills instrumentet visar testgaskoncentration med tillracklig tolerans:
Ex: +20 % av testgaskoncentrationen

O,: 0,6 vol.-% ")

TOX: +20 % av testgaskoncentrationen: R

Beroende av testgaskoncentration visar instrumentet gaskoncentrationen
vaxelvis med » A1 « eller » A2 « nar larmtrdsklarna dverskrids.

Stang ventilen till testgasflaskan och ta ur instrumentet ur kalibreringsvaggan.

Om avlasningen inte ligger i de ovan namnda omradena:
Lat underhallspersonal justera instrumentet.

1) Vid uppgifter fran Drager-blandgaser (ordernr 68 11 130) ska indikeringarna ligga i detta omrade.



NOTERING

Tillsatt testgas t90 via kalibreringsvaggan for att kontrollera responstiderna.
Kontrollera resultaten enligt uppgifterna i tabellen fran och med sidan 154 upp
till en indikering pa 90 % av slutindikeringen.

NOTERING

| displayen visas en skrivarsymbol efter gasningstestet (meny), &ven om

ingen skrivare ar ansluten till Bump-teststationen.

Justering

Instrument- och kanalfel kan leda till att det inte &r méjligt att genomféra en
justering.

NOTERING

Drager rekommenderar att anvanda det utdkade gasningstestet for
ersattningskalibrering (se bruksanvisning Drager X-dock).

Utfora friskluftsjustering

Justera instrumentet med friskluft, fri fran matgaser eller andra storningsgaser.
Vid friskluftkalibrering stélls nollpunkten for alla sensorer (med undantag av
DragerSensorerna XXS O, och XXS CO,) pa 0. For DragerSensor XXS O, stélls
indikeringen pa 20,9 vol.-% och fér DragerSensor XXS CO, pa 0,03 vol.-%.

NOTERING

Friskluftkalibreringen / nollpunktjusteringen stdds inte av DrégerSensor XXS
O3. En nollpunktkalibrering / -justering av denna sensorer kan utféras med
programvaran Drager CC-Vision. Anvand en lamplig nollgas, fri fran ozon
(t.ex. Np).

® Starta instrumentet.

® Tryck tre ganger pa [ + ]-knappen, symbolen for friskluftkalibrering » < « visas.

® Tryck pa [OK]-knappen for att starta friskluftkalibreringsfunktionen.
— Matvardena blinkar.

Nar matvardena ar stabila:

® Tryck pa [OK]-knappen for att genomféra kalibreringen.

— Indikeringen av aktuell gaskoncentration visas omvéaxlande med » OK «.

® Tryck pa [OK]-knappen for att Iamna kalibreringsfunktionen eller vanta ca
5 sekunder.
Om fel upptrader vid friskluftkalibreringen:

— Felmeddelandet » [ « visas och i stallet for méatvardet visas » = = « for
den berdrda sensorn.

® Upprepa i detta fall friskluftkalibreringen. Lat vid behov kvalificerad personal
byta ut sensorn.

Justera kansligheten for en enskild matkanal
— Kanslighetsjustering kan genomforas selektivt for enskilda sensorer.
— Vid kanslighetsjustering stalls kénsligheten for valda sensorer in pa vardet for
de anvanda testgaserna.
— Anvand kommersiellt tillganglig testgas.
Tillaten testgaskoncentration:
Ex: 40 till 100 %LEL
O, 10till 25 volym-%
CO: 20 till 999 ppm
H,S: 5 till 99 ppm
NO, 5 till 99 ppm
Testgaskoncentrationer fér andra gaser: se bruksanvisningen for respektive
Dréger-sensorer.

® Anslut testgasflaskan till kalibreringsvaggan.
® Led ut testgasen till ett utlopp eller ut i det fria (anslut slangen till den andra

anslutningen pa kalibreringsvaggan).
A\ OBSERVERA

Andas aldrig in testgas. Halsorisk!
laktta farohanvisningarna pa respektive sékerhetsdatablad.

® Starta instrumentet och lagg det i kalibreringsvaggan.

® Tryck pa [+]-knappen och hall den intryckt i 5 sekunder for att 6ppna
kalibreringsmenyn, ange l6senordet (I6senord vid leverans = 001).

® Valj med [ + ]-knappen funktionen Engasjustering, symbolen » () « for

kanslighetsjustering blinkar.

Tryck pa [OK]-knappen for att starta kanalval.

— Displayen blinkar och visar gasen for den férsta matkanalen, t.ex. » ch4 —
%LEL «.

® Tryck pa [OK]-knappen for att starta kalibreringsfunktionen fér denna métkanal,
eller valj en annan méatkanal med [ + ]-knappen (O, - vol.-%, H,S - ppm,
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CO - ppm o.s.v.).

— Testgaskoncentrationen visas.

® Bekrafta testgaskoncentrationen genom att trycka pa [OK]-knappen eller
andra den genom att trycka pa [+]-knappen och avsluta genom att trycka pa
[OK]-knappen.

— Matvardet blinkar.

® Oppna ventilen till testgasflaskan s att gas strémmar éver sensorn med en
genomstrémningshastighet pa 0,5 liter per minut.

— Detindikerade, blinkande matvardet vaxlar till vardet for den tillférda testgasen.

Nar det visade matvardet ar stabilt (efter minst 120 sekunder):

® Tryck pa [OK]-knappen for att genomféra kalibreringen.

— Indikeringen av aktuell gaskoncentration visas omvéaxlande med » OK «.

® Tryck pa [OK]-knappen eller vanta ca 5 sekunder for att avsluta kalibreringen
av denna métkanal.

— Du blir eventuellt tillfragad om du vill kalibrera nasta méatkanal.
— Efter kalibrering av den sista matkanalen vaxlar instrumentet till matdrift.

@ Stang ventilen till testgasflaskan och ta ur instrumentet ur kalibreringsvaggan.

Om det uppstar fel vid kanslighetsjusteringen.

— Felmeddelandet » i « visas och i stéllet for matvardet visas » = = « for
den berdrda sensorn.

® Upprepa i detta fall justeringen.

® Byt eventuellt sensor.

Anvisning fér anvandning vid gruvdrift:

— Vid kalibrering av Ex-kanalen fér matgasen metan ska instrumentets
display stallas in pa ett varde 5 % (relativt) mindre an den anvanda
testgaskoncentrationen.

Rengoring

Instrumentet behdver ingen speciell skotsel.
® Vid kraftig nedsmutsning kan instrumentet tvattas av med kallt vatten.
Anvand vid behov en svamp.

A\ OBSERVERA

Grova rengéringshjalpmedel (borstar osv.), rengéringsmedel och
I6sningsmedel kan forstéra damm- och vattenfiltret.

® Torka av instrumentet med en trasa.
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Underhall

Instrumentet skall minst arligen genomga inspektioner och service av fackman.

Se:

® EN 60079-29-2 — Gasmatinstrument - Urval, installation, anvandning och
service av instrument for matning av brannbara gaser och syre

® EN 45544-4 — Direktvisande matinstrument for gaser och angor — del 4:
Handbok for val, installation, anvandning och service

® Nationella bestammelser

Rekommenderat kalibreringsintervall f6r matkanalerna Ex, O,, H,S, SO,, NO,
och CO: 6 manader. Kalibreringsintervall for andra gaser: se bruksanvisningen
for respektive Drager-sensorer.

Information om reservdelar finns i Teknisk handbok.

Foérvaring

® Drager rekommenderar att férvara instrumentet i laddmodulen
(ordernr. 83 18 639).

® Drager rekommenderar energiférsorjningens laddningsstatus kontrolleras
atminstone var 3:e vecka om instrumentet inte férvaras i laddmodulen.

Avfallshantering
Denna produkt far inte hanteras som kommunalt avfall. Den betecknas
darfér med symbolen nedan.
Produkten kan kostnadsfritt returneras till Drager. Information om detta

— fas fran de nationella aterférsaljarna samt fran Drager.

"

Batterier och ackumulatorer far inte hanteras som kommunalt avfall.
De betecknas darfér med symbolen nedan. Batterier och
ackumulatorer ska avfallshanteras vid batteriinsamlingsstéllen enligt
gallande bestammelser.



Tekniska data

Utdrag: Se den tekniska manualen fér nirmare uppgifter?)

Miljokrav:
For drift och lagring

Temperaturomrade
g)nder ett kort tidsintervall

—20 till +50 °C med NiMH-batterienheter av typ:
HBT 0000 och HBT 0100,

och alkaliska enkelceller tg :

Duracell Procell MN 1500

—20 till +40 °C med NiMH-enkelceller av typ:
GP 180AAHC 2 och alkaliska enkelceller typ:
Panasonic LR6 Powerline

0 till +40 °C for alkaliska enkelceller av typ:
Varta 40062, Varta 41062),

700 till 1300 hPa

10 till 90 % (bis 95 % under kort tid) rel. fukt.

—40 till +50 °C

Hogst 15 minuter med NiMH-batterienhet T4
(HBT 0000) eller T4 HC (HBT 0100). Forutsattning:
féregaende lagring av instrumentet vid
rumstemperatur (+20 °C) under minst 60 minuter.

Anvandningslége valfritt
Forvaringstid

X-am 5000 1ar

Sensorer 1ar
Kapsling IP 67 for instrument med sensorer
Larmvolym Normalt 90 dB (A) pa 30 cm avstand
Driftstid:
— Alkaliska batterier Cirka 12 timmar under normala férhallanden
— NiMH-

batterienhet:

T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Matt:
Vikt:

Uppdateringsintervall for
display och signaler:

Cirka 12 timmar under normala férhallanden
Cirka 13 timmar under normala férhallanden

ca 130 x 48 x 44 mm (H x B x D)
ca 220 till 250 g

1s

CE-markning: Se Forsakran om Overensstdammelse pa sidan 328.

Godkannanden’: (se “Notes on Approval” pa sidan 327)

Mattekniskt lamplighetstest BVS 10 ATEX E 080 X
relaterar till justering med malgas.

1) Teknisk manual, bruksanvisningar / datablad for de anvénda sensorerna och programvaran CC-Vision
for Drager X-am 5000 kan laddas ned fran produktsidan for X-am 5000 under féljande internetadress:
www.draeger.com. Se dven medfdljande bruksanvisningar och datablad for anvénda sensorer.

2) Inte foremal for mattekniskt lamplighetstest BVS10 ATEX E 080X och PFG 10 G 001X.

3) De mattekniska lamplighetstesterna galler fér gasmatinstrument X-am 5000 och kalibreringsvaggan.
Typgodkénnanden for explosionsskydd ar giltiga for gasmétinstrument X-am 5000; kalibreringsvaggan
far inte anvandas i Ex-omraden.
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Utdrag: For detaljerad information, se bruksanvisningar/datablad fér de anvinda sensorerna®)

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Matprincip

katalytisk
forbranning

katalytisk
forbranning

elektrokemisk

elektrokemisk

Responstid ty_gg

<17 sekunder fér metan
<25 sekunder for propan

<10 sekunder fér metan
<18 sekunder for propan

<10 sekunder

<15 sekunder

Responstid ty_sq

<7 sekunder fér metan

<40 sekunder fér nonan 2)

<7 sekunder fér metan

<6 sekunder

<6 sekunder

Méatomrade 0 till 100 %LELS) 0 till 100 %LELS) 0 till 25 volym-% 0 till 200£pm
0 till 100 vol.-% fér metan 0 till 100 vol.-% for metan®) H,S

Nollpunktsavvikelse (EN 45544) -——— -——— -——— 2 ppm

Infangningsomrade® +/- 2 ppm

Instrumentdrift - - - <1 % av méatvardet/manad

Uppvarmningstid 35 sekunder 35 sekunder <5 minuter <5 minuter

Paverkan fran sensorgifter <1 %LEL/ <1 %LEL/ - -——=

Svavelvate H,S, 10 ppm 8 timmar 8 timmar

halogenkolvaten, tungmetaller,

kiselhaltiga, svavelhaltiga eller Forgiftning mojlig Forgiftning méjlig

polymerisationsdugliga &mnen

Linjaritetsfel <5 %LEL <5 %LEL <0,3 vol-% <0,2 vol.-%
av méatvardet

Standarder EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(Matfunktion for explosionsskydd och EN 50271 EN 50271 (Matning av syrebrist och - EN 50271

matning av syrebrist och dverskott samt Overskott)

av toxiska gaser, DEKRA EXAM GmbH, EN 50271

Essen, Tyskland:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

KorskénsligheterB) finns finns finns®) finns'0)

154




XXS H,S-LC

XXSs co

XXS CO-LC

Matprincip

elektrokemisk

elektrokemisk

elektrokemisk

Responstid tg_gg

<18 sekunder

<25 sekunder

<25 sekunder

Responstid ty_sq

<6 sekunder

<12 sekunder

<12 sekunder

Matomrade 0 till 100 ppm HyS ') 0 till 2000 ppm CO 12) 0 till 2000 ppm CO '2)
Nollpunktsavvikelse (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm
Infangningsomrade® +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm
Instrumentdrift <1 % av méatvardet/manad <1 % av matvardet/manad <1 % av matvardet/manad
Uppvarmningstid <5 minuter <5 minuter <5 minuter
Paverkan fran sensorgifter -——— - -
Svavelvate H,S, 10 ppm

halogenkolvaten, tungmetaller,

kiselhaltiga, svavelhaltiga eller -

polymerisationsdugliga @mnen

Linjaritetsfel <2% <3 % 2%

av méatvardet

av matvardet

av matvardet

Standarder

(Méatfunktion for explosionsskydd och
matning av syrebrist och dverskott samt
av toxiska gaser, DEKRA EXAM GmbH,

Essen, Tyskland:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Korskénsligheters)

finns 10)

finns 13)

finns 13
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1) Teknisk manual, bruksanvisningar/datablad foér de anvanda sensorerna och programvaran Dréger CC-Vision for Drager X-am 5000 kan laddas ned fran produktsidan for X-am 5000 under foljande
internetadress: www.draeger.com. Se dven medftljande bruksanvisningar och datablad for anvanda sensorer.

2) For fallande koncentrationer uppgar instaliningstiden for nonan till 50 sekunder.

3) Alkaner fran metan till nonan, LEL-varden enligt EN 60079-20-1. Vid flodeshastigheter fran 0 till 6 m/s uppgar avvikelsen hos visningen till 5 till 10 % av matvardet. Vid kalibrering av propan kan avvikelsen
hos visningen i luft i omradet 80 till 120 kPa uppga till 8 %LEL.

4) Certifierat matomrade for: 0 till 5 vol.-%

5) Certifierat matomrade for: 1 till 100 ppm

6) Omrade for matvarden for en brannbar gas, som kan vara i ett intervall av +2 och -5% LEL kring noll och i vilken matinstrumentet indikerar
Omrade for matvarden for syre, som kan ligga i ett omrade pa +/- 0,5% kring 20,9% och i vilket matinstrumentet visar "20,9".
Omrade for matvarden for en toxisk gas, som kan ligga i ett av sensorn beroende omrade kring noll och i vilket matinstrumentet visar "0”. De exakta vardena &r specificerade i kolumnen "Infangningsomrade”
for sensorn i fraga.
Detta omrade av méatvarden betecknas som "infangningsomrade” for att sma matvardesvariationer (t.ex. signalbrus, koncentrationsvariationer) inte leder till en andrad indikering. Matvarden utanfor
infangningsomradet indikeras med det verkliga matvardet. Det installda infangningsomradet kan avlasas med Drager CC-Vision och kan vara lagre &n vad som anges ovan. Infangningsomradet ar
permanent aktiverat iunder méatdrift och deaktiverat i kalibreringslage. For DragerSensor CatEx 125 PR Gas ar infangningsomradet vid anvéndning i gruvor: +0,1 resp. -0,2 vol.-%

7) Instrumentet reagerar pa de flesta lattantandliga gaser och angor. Kansligheten ar gasspecifik och varierande. Vi rekommenderar en kalibrering med den malgas som ska matas. For serien alkaner avtar
kansligheten fran metan till nonan.

8) Tabellen for korskansligheter finns i bruksanvisningen resp. databladet for respektive sensorer.

9) Matsignalen kan paverkas additivt av etan, eten, etin, koldioxid och véte. Ingen O,-métning i helium.

10)Méatsignalerna kan paverkas additivt av svaveldioxid, kvévedioxid och véte och negativt av klor.

11) Certifierat métomrade for: 0,4 till 100 ppm

12)Certifierat matomrade for: 3 till 500 ppm

13)Matsignalen kan paverkas additivt av acetylen, véte och kvéaveoxid.
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Dla Panstwa bezpieczenstwa

® Przed uzyciem produktu nalezy uwaznie przeczyta¢ niniejszg instrukcje
uzytkowania oraz instrukcje powigzanych produktow.

® Przestrzegaé instrukcji obstugi. Uzytkownik musi w cato$ci zrozumie¢
instrukcje i zgodnie z nimi postepowac. Produkt moze by¢ uzywany wytgcznie
zgodnie z jego celem zastosowania.

® Nie wyrzucaé instrukcji obstugi. Zapewni¢, aby instrukcja obstugi byta w
nalezyty sposéb przechowywana i uzywana przez uzytkownikow.

® Niniejszy produkt moze by¢ uzywany wytgcznie przez odpowiednio
przeszkolony i wykwalifikowany personel.

® Przestrzegac¢ lokalnych i krajowych wytycznych dotyczgcych produktu.

® Produkt moze by¢ sprawdzany, naprawiany i utrzymywany w stanie
sprawnosci w sposob opisywany w tej instrukcji obstugi wytgcznie przez
odpowiednio przeszkolony i kompetentny personel (patrz rozdziat
,Konserwacja” na stronie 167). Prace utrzymaniowe, ktére nie zostaty
opisane w tej instrukcji obstugi, moga by¢ wykonywane wytacznie przez firme
Dréager lub specjalistéw przeszkolonych przez firme Drager. Drager zaleca
podpisanie umowy serwisowej z firmg Drager.

® Podczas prowadzenia napraw nalezy stosowac¢ wytacznie oryginalne czesci
i akcesoria firmy Drager. W przeciwnym razie moze doj$¢ do zakiécenia
dziatania produktu.

® Nie uzywac¢ wadliwych lub niekompletnych produktéw. Nie dokonywac
zadnych zmian w produkcie.

® W przypadku pojawienia sie btedéw lub awarii produktu lub jego czesci,
poinformowac o tym fakcie firme Dréager.

Bezpieczne taczenie z urzagdzeniami elektrycznymi

taczenie z urzgdzeniami elektrycznym, ktérego opis nie zostat zawarty w niniejszej
instrukcji uzytkowania, jest dozwolone wytgcznie po konsultacji z producentami lub
specjalisty.

Uzytkowanie w obszarach zagrozonych eksplozja

Urzadzenia lub jego elementy, wykorzystywane w obszarach zagrozonych
eksplozjg, ktdre uzyskaty atest i dopuszczenie do uzytku zgodnie z europejskimi
lub migdzynarodowymi dyrektywami o ochronie przed zagrozeniem eksplozja,
nalezy uzytkowac wytgcznie z przestrzeganiem warunkéw podanych

w dopuszczeniu i z uwzglednieniem obowigzujgcych ustawowych przepiséw.
Urzgdzenia i podzespoty nie moga by¢ poddawane zadnym zmianom. Zabrania
sie korzystania z uszkodzonych lub niekompletnych czes$ci. Naprawiajac te
urzadzenia lub elementy nalezy przestrzega¢ odpowiednich przepisow.

Znaczenie symboli ostrzegawczych

Ponizsze symbole ostrzegawcze sg stosowane w niniejszym dokumencie,
aby oznakowa¢ odpowiednie teksty ostrzegawcze oraz je wyréznié. Znaczenia
symboli ostrzegawczych zdefiniowane sg w nastgpujacy sposéb:

Wskazéwka dotyczgca sytuacji potencjalnie niebezpieczne;j.
Jesli nie uniknie sig tej sytuadji, jej skutkiem moze by¢ $mier¢ lub ciezkie
obrazenia ciata.

A OSTROZNIE
Wskazéwka dotyczgca sytuacji potencjalnie niebezpiecznej. Jesli jej sie nie
uniknie, moze doj$¢ do powstania obrazen, lub uszkodzenia produktu, albo
szkdd w srodowisku naturalnym. Moze by¢ wykorzystywana réwniez jako
ostrzezenie przed nienalezytym uzyciem.

WSKAZOWKA
Dodatkowa informacja na temat zastosowania produktu.

Przeznaczenie

Przeno$ny miernik gazu do statego monitorowania stezenia kilku gazéw

w powietrzu na stanowisku pracy oraz w strefach zagrozenia wybuchowego.
Niezalezny pomiar od jednego do 5 gazéw odpowiednio do zastosowanych
czujnikéw Drager.

Testy i dopuszczenia

Oznaczenie

Patrz ,Notes on Approval”, ,Marking”, strona 327. Nie wolno zakleja¢ tabliczki
znamionowej na mierniku gazu.

Kontrola przydatnosci do pomiaru BVS 10 ATEX E 080 X odnosi sie do kalibracji
za pomoca gazu docelowego.

Obszary zagrozone wybuchem sklasyfikowane wg stref

Urzadzenie jest przeznaczone do zastosowania w strefach zagrozonych wybuchem
lub kopalniach, w ktérych moze wystepowac gaz kopalniany, sklasyfikowanych jako
strefa 0, strefa 1 lub strefa 2. Jest ono przeznaczone do stosowania w zakresie
temperatury od —20 °C do +50 °C, a takze do zastosowania w obszarach, w ktérych
moga wystepowac gazy klasy wybuchowosci IIA, IIB lub IIC i klasy temperaturowej
T3 lub T4 (zaleznie od uzytego akumulatora lub baterii). Przy uzytkowaniu w
kopalniach mozna stosowac urzgdzenie tylko w obszarach, gdzie wystepuje tylko
niewielkie zagrozenie wptywami mechanicznymi.

Obszary zagrozone wybuchem, sklasyfikowane wg kategorii

Urzadzenie jest przeznaczone do zastosowania w strefach zagrozonych
wybuchem, w ktérych moga wystepowaé gazy lub pyty sklasyfikowane wg klasy
1&ll, kat. 1 lub kat. 2 w zakresie pomiaru temperatury od —20 °C do +50 °C, a takze
w obszarach, w ktérych mogg wystepowac gazy lub pyty grup A, B, C, D, E, F lub
G i klasy temperaturowej T3 lub T4 (zaleznie od uzytego akumulatora lub baterii).
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A OSTRZEZENIE

Wymadg CSA: warto$ci pomiarowej wykraczajgce poza warto$¢ koncowa
zakresu pomiarowego mogg oznacza¢ atmosfere wybuchowa.

Dotyczy wytacznie certyfikacji klasy Il. Norma CSA C22.2 nr 152 nie zawiera
zadnych wymogéw odnosnie stref zagrozenia klasy Il i dlatego nie
przeprowadzono testéw okreslajgcych, czy urzadzenie spetnia wymogi klasy I
wedtug normy CSA. Czujnik moze sie zatka¢, co moze prowadzi¢ do btednych
wskazan. Czujnik moze tez wtedy nie informowac¢ uzytkownika o tym, ze
pomiar gazu nie jest mozliwy.

Przed pierwszym zastosowaniem nalezy codziennie bada¢ czuto$¢ ze znanym
stezeniem mierzonego gazu wynoszgcym odpowiednio od 25 do 50 %
koncowej wartosci stezenia. Doktadno$¢ musi wynosi¢ od 0 do +20 %
faktycznej wartosci. Korekte doktadnosci umozliwia kalibracja.

WSKAZOWKA

Wymdg CSA: wytgcznie element urzadzenia mierzacy gazy palne zostat
sprawdzony przez CSA pod kagtem charakterystyk metrologicznych.
Urzadzenie nie zostato dopuszczone przez CSA do uzytku w kopalniach.

cha E
%LEL GG il
02 n &=
Vol% C‘Bg 3,
co ") ]
ppm :_”:: Vi
H2S w
s 00|
NH3 nn
PPm UL g
I IS ) B
12 13 14 2
1 Doprowadzenie gazu 8 Interfejs IR
2 Dioda alarmowa 9 Klips mocujacy
3 Syrena 10 Tabliczka znamionowa
4  Przycisk [OK] 11 Styki do fadowania
5 Modut zasilania 12 Wskazanie gazu pomiarowego
6 Przycisk [ +1] 13  Wskazanie warto$ci pomiarowe;j
7  Wyswietlacz 14 Symbole specjalne
15 Narzedzia do wymiany czujnikéw
Symbole specjalne:
[ Wskazéwka usterki &y Kalibracja 1 przyciskiem
[  Wskazéwka ostrzegawcza 0 Kalibracja jednym gazem
A Wskazanie wartosci szczytowe;j B Wymagane jest hasto
@ Wskazanie TWA B 100 % natadowania baterii
™ Wskazanie STEL E  2/3 natadowania baterii
vl Tryb testu gazowania & 1/3 natadowania baterii
sk Kalibracja $wiezym powietrzem [ Bateria zuzyta



Konfiguracja

WSKAZOWKA

Konfiguracje produktu moze modyfikowa¢ wytgcznie odpowiednio
przeszkolony i wykwalifikowany personel.

W celu indywidualnej konfiguracji urzgdzenia w konfiguracji standardowej nalezy
podtgczy¢ urzadzenie z komputerem przy uzyciu kabla USB na podczerwien
(nr katalogowy 83 17 409) ub potgczyé system E-Cal z komputerem.
Konfiguracja odbywa sie za pomocg oprogramowania komputerowego

Drager CC-Vision. Mozna je bezptatnie pobra¢ pod nastepujacym adresem:
www.draeger.com/software.

— Modyfikacja konfiguracji: patrz dokumentacja techniczna.

Standardowa konfiguracja urzadzenia

5
6

Analiza tylko, gdy czujnik przewidziany jest do tego celu.
TWA: Zmianowe wartosci $rednie sg wartosciami granicznymi w miejscu pracy dla z reguty

o$miogodzinnego narazania przez 5 dni w tygodniu w czasie pracy w catym okresie eksploatacji.

7

Mozliwos¢ konfiguracji samopodtrzymania i zatwierdzenia alarméw A1 i A2 za pomocg

oprogramowania komputerowego Dréager CC-Vision.

Ustawienia urzadzenia

W urzadzeniu mozna dokona¢ nastepujgcych zmian parametréw

podstawowych:
Nazwa Zakres
Hasto Zakres numeryczny (3-znakowy)

Sygnat pracy LED V)

Tak / Nie

Sygnat pracy klakson N

Tak / Nie

Tryb wylgczania

,Wytgczanie dozwolone” lub
,Wylgczanie zabronione” lub

= ——® 1) . .
Dréger X-am™ 5000 5 : ,Wytgczanie zabronione przy A2”
Tryp tesFu gagowanla ) Rozszerzony test gazowania Dlugos¢ zmiany (TWA) 2 60 - 14400 (w minutach)
Kalibracja swiezym wh. (ustawienie dla alarmu narazania)
powietrzemz) Dtugos¢ wartosci krétkotrwatej 0 - 15 (w minutach)
Sygnat pracy 2)3) wit. (STEL) 34 (ustawienie dla alarmu narazania)
Wytgczanie 2 dozwolone 1) Co najmniej jeden z obu sygnatéw pracy musi by¢ wigczony.
N i 2) Zgodna z czasem informowania i stuzy do obliczania warto$ci narazania TWA.
Wsp. dolnej gran. wybuch. 2 o o A4 (%obj) 3) Analizat al 1 sfuzy «
ylko, gdy czujnik przewidziany jest do tego celu.
(Ch4) (4’4 % Obj' odpowiada 100 % DGW) 4) Zgodna z czasem informowania i stuzy do obliczania warto$ci narazania STEL.
STEL 24)5) Funkcja STEL - nieaktywna
(krétkotrwata wartos¢ srednia) | Czas trwania warto$ci sredniej = 15 minut Ustawienia czujnikéw
TWA 2%)6) . Fun!(cja TWA ; pieak'tyyv_na . W czujnikach mozna dokona¢ nastepujgcych zmian parametréw czujnikéw:
(Zm'anowe;;,vartoéé $rednia) Czas t'\r/lwarla Wartosml SI:dnl.eJ —b8 godzin Nazwa Zakres
Alarm A1 ozliwos¢ zatwierdzania, bez - p
samopodtrzymania, alarm wstepny, Prog alarmpwy A1 (w jednostce 0-A2
bok rosnacy pomiarowe;j)
Alarm A1 przy czujniku O, 7) Bez mozliwosci zatwierdzania, Prég alarmowy A2 (w jednostce A1 — Wartos¢ koncowa zakresu
z samopodtrzymaniem, jak alarm gtowny, pomiarowej) pomiarowego
bok opadajacy Rodzaj analizy" Nieaktywna, TWA, STEL,
Alarm A2 7) Brak mozliwosci zatwierdzania, TWA+STEL
z samopodtrzymaniem, alarm gtéwny, bok rosnacy

X-am® jest zastrzezonym znakiem towarowym firmy Drager.

Przy dostawie mozna wybrac¢ ustawienia odbiegajgce od standardowych i dostosowane do
potrzeb klienta. Aktualne ustawienia mozna sprawdzi¢ i zmieni¢ za pomocg oprogramowania
komputerowego Drager CC-Vision.

Okresowe krotkie miganie sygnalizuje gotowo$¢ urzadzenia do pracy. W przypadku braku sygnatu
pracy, zagwarantowanie prawidtowej pracy jest niemozliwe.

STEL: Warto$¢ srednia narazenia przez kroétki czas, zazwyczaj 15 minut.

D=

L

K]

Prég alarmowy STEL
(w jednostce pomiarowej)”

0 — Warto$¢ koncowa zakresu
pomiarowego

Prég alarmowy TWA

(w jednostce pomiarowej)”

0 — Warto$¢ koncowa zakresu
pomiarowego

1) Analiza tylko, gdy czujnik przewidziany jest do tego celu.
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Kontrola parametrow

W celu upewnienia sie, ze warto$ci sg prawidtowo przesytane do miernika gazu:
® Wybrac przycisk Dane z X-am 1/2/5x00 w programie CC-Vision.
® Kontrola parametrow.

Eksploatacja

Przygotowania do uzytkowania

® Przed pierwszym uzyciem urzadzenia zatozy¢ natadowang jednostke
zasilajgcg NiMH T4 lub baterie dopuszczone przez Drager; patrz rozdziat
,Wymiana baterii” na strona 163.

® Urzadzenie jest gotowe do pracy.

A OSTRZEZENIE

Aby zredukowa¢ ryzyko zaptonu palnej lub wybuchowej atmosfery, nalezy
koniecznie stosowac sie do nastepujgcych wskazéwek ostrzegawczych:

Stosowac tylko jednostki zasilajgce typu ABT 01xx, HBT 00xx lub HBT 01xx.
Patrz oznaczenie akumulatora dotyczgce dopuszczalnych akumulatoréw
i odpowiedniej klasy temperaturowe;.

Wymiana komponentéw moze negatywnie wpltyng¢ na bezpieczenstwo wiasne.

Wiaczanie urzadzenia

® Nacisng¢ przycisk [OK] i przytrzymaé przez ok. 3 sekundy, az do zakonczenia
odliczania »3.2.1 «.

— Na krétko zostang uaktywnione wszystkie obszary wyswietlacza, alarm
wizualny, dzwigkowy oraz wibracyjny do kontroli prawidtowego dziatania.

— Pojawia sie numer wersji oprogramowania.

— Urzadzenie przeprowadza autotest.

— Nastepny czujnik przeznaczony do kalibracji / regulaciji jest wyswietlany
z informacja o liczbie dni pozostatych do kolejnej kalibracji / regulaciji,
np. » Ex % DGW CAL 20 «.

— Czas pozostaty do uptywu okresu testu gazowania wyswietlany jest w dniach,
np. » bt 123 «.

— Kolejno wyswietlane s wszystkie progi alarmow A1iA2 oraz » @ « (TWA)"
i» ™ « (STEL)" dla wszystkich gazow toksycznych (np. HyS lub CO).

1) Tylko w wypadku aktywaciji konfiguracji urzadzenia. Stan przy dostawie: nieaktywny.
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— W trakcie fazy inicjalizacji czujnikéw:

Miga wskazanie warto$ci pomiarowe;j.

Wyswietlany jest symbol specjalny » [1] «.

W trakcie fazy inicjalizacji nie dziatajg zadne alarmy.

Migajg czerwone diody LED.

Miernik gazu jest gotowy do pomiaru, gdy wskazanie wartosci
pomiarowej nie miga i czerwone diody LED sg wytgczone. Symbol
specjalny » [1] « moze by¢ nadal wskazywany, jesli wystepuja pewne
ostrzezenia (np. urzadzenie niegotowe do kalibracji) (wyswietlanie
ostrzezen, patrz Dokumentacja techniczna).

® Nacisng¢ przycisk [OK]-, aby przerwa¢ wskazanie sekwencji wigczania.

Wyltaczanie urzadzenia

® Przytrzymac jednoczes$nie przyciski [OK] i [ + ], az zakonczy sig¢ odliczanie
wskazane na wyswietlaczu » 3.2.1 «.

— Zanim urzadzenie sie wytaczy, na krétko zostang uaktywnione alarmy
wizualny, dzwigkowy i wibracyjny.

Przed wejsciem na stanowisko pracy

A OSTRZEZENIE

Przed waznymi z punktu widzenia bezpieczenstwa pomiarami sprawdzi¢
kalibracje w czasie testu gazowania (Bump Test) i w razie koniecznosci
wyregulowaé oraz sprawdzi¢ wszystkie elementy alarmowe. Jesli istniejg
przepisy krajowe, nalezy przeprowadzi¢ test gazowania zgodnie z tymi
przepisami.

Btedna kalibracja moze prowadzi¢ do nieprawidtowych wynikéw pomiaru,
ktorych skutkiem moga byé ciezkie obrazenia ciata.

A\ OSTROZNIE

Czujnik CatEx jest przeznaczony do pomiaréw gazdéw palnych i oparéw

W mieszance z powietrzem (tzn. zawarto$¢ O, = 21 % obj.). W przypadku
pomiaru przeprowadzanego w otoczeniu ubogim lub bogatym w tlen mogag
wyswietlaé sie bledne wartos$ci pomiarowe.

® Wigczy¢ urzadzenie, aktualne warto$ci pomiarowe pojawig sie na wyswietlaczu.
— Zastosowac sig¢ do wskazowki ostrzegawczej » [1] « lub wskazowki

o usterkach » |1 «.

[1] Urzadzenie mozna uzywaé w normalny sposob. Jesli wskazéwka
ostrzegawcza nie zniknie samoczynnie, urzgdzenie po zakonczonej pracy
nalezy poddaé konserwagcji.

I Urzadzenie nie jest gotowe do dokonywania pomiaréw i wymaga
konserwacji.



® Sprawdzi¢, czy nie zostaty zastonigte lub zabrudzone otwory wlotowe gazu
w urzadzeniu.

A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo wybuchu! Aby zredukowac ryzyko zaptonu palnej lub

wybuchowej atmosfery, nalezy koniecznie stosowac sie do nastepujgcych

wskazoéwek ostrzegawczych:

® Trujgce substancje z katalizatora w gazie pomiarowym (np. lotne zwigzki
krzemu, siarki, metali ciezkich lub weglowodory halogenowe) mogg
powodowac uszkodzenie czujnika CatEx. Jesli czujnik CatEx nie moze
zostac skalibrowany do docelowego stezenia, nalezy wymieni¢ czujnik.

® Przy pomiarach w atmosferze ubogiej w tlen (<12 % objetosci O,) moze
dochodzi¢ do niewtasciwych wskazan czujnika CatEx; doktadny pomiar
przy uzyciu czujnika CatEX jest wéwczas niemozliwy.

® W atmosferze wzbogaconej w tlen (>21 % objgtosci O,) ochrona
przeciwwybuchowa nie jest zapewniona; zabra¢ urzadzenie z obszaru
zagrozonego wybuchem.

® Wysokie warto$ci wykraczajgce poza zakres pomiarowy wskazujg na
stezenie o wtasciwosciach wybuchowych.

W czasie pracy

— W czasie pracy wskazywane sg wartosci pomiarowe dla kazdego gazu.

— Jezeli pojawi sie alarm, pojawiajg si¢ odpowiednie wskazania i uaktywniajg
sie alarmy wizualny, dzwigkowy i wibracyjny — patrz rozdziat ,Rozpoznawanie
alarmoéw”.

— Jesli zakres pomiarowy zostanie przekroczony lub nie zostanie osiggniety,
zamiast wskazania warto$ci pomiarowej wyswietli sie nastgpujgce wskazanie:
» |‘ l- « (przekroczenie zakresu pomiarowego) lub

» |_ |_
» «(alarm blokady).
'_J ( y)

« (zakres pomiarowy nie zostat osiggniety) lub

— Jezeli dostepny jest czujnik O, mierzacy stezenia O, ponizej 12 % objetosci,
w kanale przeciwwybuchowym zamiast warto$ci pomiarowej obrazowane
jest zakiécenie w postaci » = = «, o ile warto$¢ pomiarowa pozostaje
ponizej progu alarmu wstgpnego (nie dotyczy ustawienia CH4 z zakresem
pomiarowym >100 % DGW).

— Po krétkotrwatym przekroczeniu zakresu pomiarowego kanatéw EC
(trwajgcym do jednej godziny) nie jest konieczne sprawdzanie kanatéw
pomiarowych.

WSKAZOWKA

Stany specjalne, w ktérych nie odbywa sig¢ pomiar (szybkie menu, menu
kalibracji, osigganie gotowosci do pracy przez czujniki, wprowadzanie hasta),
sygnalizowane sg za pomocg sygnatu optycznego (powolne miganie
alarmowej diody LED _[— LI LI L)

A\ OSTRZEZENIE

W przypadku stosowania czujnika DragerSensor CatEx 125 PR z miernikiem
gazu, po obcigzeniu mechanicznym prowadzgacym do odbiegajgcego od zera
wskazania $wiezego powietrza nalezy przeprowadzi¢ kalibracje punktu
zerowego i czutosci. Ostrzezenie to nie dotyczy czujnikéw DragerSensor
CatEx 125 PR Gas.
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Rozpoznawanie alarmow

Alarm uaktywnia sie w formie wizualnej, dZzwiekowej oraz poprzez wibracje
w odpowiednim rytmie.

WSKAZOWKA

W niskich temperaturach czytelno$¢ wyswietlacza mozna poprawié
uruchamiajgc podswietlanie tta.

Wstepny alarm stezenia A1

Przerwany komunikat alarmu:

Na przemian wskazanie » A1 «i wartosci
pomiarowej. Nie dotyczy O,!

N n_n-

Alarm wstepny A1 nie utrzymuje sig¢ samoczynnie i gasnie, jesli stezenie
spadnie ponizej progu alarmowego A1.

Przy alarmie A1 stychaé pojedynczy dzwigk i miga dioda alarmu.

Przy alarmie A2 stycha¢ podwdjny dzwiek i miga dioda alarmu.

Zatwierdzanie alarmu wstgpnego:
® Nacisng¢ przycisk [OK]; tylko alarm dzwiekowy i wibracyjny wytaczaja sie.

Glowny alarm stezenia A2

Przerwany komunikat alarmu: M nn_nmnmn
Na przemian wskazanie » A2 «i wartosci pomiarowe;j.
Dla O,: A1 = brak tlenu

A2 = nadmiar tlenu

A OSTRZEZENIE

Niezwtocznie opusci¢ teren, zagrozenie dla zycial Alarm gtéwny utrzymuje sie
samoczynnie i nie mozna go zatwierdzac.

Dopiero po opuszczeniu terenu, jezeli stezenie spadnie ponizej progu
alarmowego:

® Nacisng¢ przycisk [OK], komunikaty alarmowe zostang wytgczone.

Jesli dojdzie do znacznego przekroczenia zakresu pomiarowego w kanale
CatEx (bardzo wysokie stezenie zapalnych substancji), inicjowany jest alarm
blokady. Ten alarm blokady CatEx mozna zatwierdzi¢ recznie wytgczajgc

i ponownie wtgczajgc urzgdzenie na $wieze powietrze.

W ustawieniu konfiguracyjnym CH, o zakresie pomiarowym 100 % obj. alarm
blokady nie jest inicjowany, poniewaz stosowana jest zasada pomiaru przewodu
ciepta.
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A OSTRZEZENIE

Zakres pomiarowy od 0 do 100 % obj. CH4 nie nadaje sig do monitorowania
mieszanek wybuchowych w zakresie od 0 do 100 % DGW.

Alarm ekspozycji STEL / TWA

Przerwany komunikat alarmu: mn__nn__nmnmn
Na przemian wskazanie » A2 « i » ™ « (STEL) lub @ (TWA) i warto$ci
pomiarowe;j:

A\ OSTROZNIE

Zagrozenie dla zdrowia! Niezwtocznie opusci¢ teren. Kierownictwo w wypadku
tego alarmu nakazuje postgpowanie zgodnie z obowigzujgcymi w danym kraju
przepisami.

— Alarmu STEL i TWA nie mozna zatwierdzac.
® Wytaczy¢ urzadzenie. Wartosci analizy napromieniowania zostang
skasowane wraz z ponownym wigczeniem urzadzenia.

WSKAZOWKA

Opédznienie wyzwolenia alarmu STEL moze wynosi¢ maksymalnie jedng minute.

Alarm wstepny baterii

Przerwany komunikat alarmu:
Migajacy symbol specjalny » [ « z prawej strony
wyswietlacza:

N n _n

Zatwierdzanie alarmu wstepnego:
® Nacisng¢ przycisk [OK]; wigcza sie tylko alarm dzwigkowy i wibracyjny.
— Po wystapieniu pierwszego alarmu bateria bedzie pracowata jeszcze ok.
20 minut.

Alarm gtéwny baterii

Przerwany komunikat alarmu:
Migajgcy symbol specjalny » [] « z prawej strony
wys$wietlacza:

nn_nn_nn

Alarmu gtéwnego baterii nie mozna zatwierdzac¢:

— Urzadzenie wytgcza sie po 10 sekundach automatycznie.

— Zanim urzadzenie sie wytaczy, na krétko zostang uaktywnione alarmy
wizualny, dzwigkowy i wibracyjny.



Alarm urzadzenia

Przerwany komunikat alarmu:

Wskazanie symbolu specjalnego » [ « z prawej
strony wyswietlacza:

_nn_nnn_nn

— Urzadzenie nie jest gotowe do pracy.
® Usunigcie btedu zleci¢ personelowi odpowiedzialnemu za konserwacje lub
DréagerService.

Wybieranie trybu informacyjnego

® W trybie pomiarowym nacisna¢ i przytrzymac przycisk [OK] przez ok. 3 sekundy.

— Ostrzezenia i usterki wys$wietlaja sie w postaci odpowiednich kodéw zawiera-
jacych wskazowki lub informacje o btedzie (patrz Dokumentacja techniczna).
Naciskac¢ kilka razy przycisk [OK] w celu wys$wietlenia kolejnego wskazania.
Pojawiajg sig wartosci szczytowe oraz wartosci ekspozycji TWA i STEV.

— Jesli przez kolejnych 10 sekund nie zostanie naci$niety zaden przycisk,
urzgdzenie powraca automatycznie do trybu pomiarowego.

Tryb informacyjny przy wytaczeniu

Przy wylaczonym urzadzeniu nacisng¢ przycisk [ + ]. Dla wszystkich kanatéw
pokazana zostanie nazwa gazu, jednostka pomiarowa i warto$¢ kofncowa
zakresu pomiarowego.

Ponowne nacisnigcie przycisku [ + ] powoduje zakoriczenie trybu informacyjnego
przy wytaczonym urzadzeniu (lub przez przekroczenie limitu czasu).

Wybieranie menu Quick

® W trybie pomiaru nacisng¢ trzy razy przycisk [ + 1.

— Jesli za pomoca oprogramowania Drager CC-Vision zostaty uaktywnione
funkcje szybkiego menu, mozna z nich skorzysta¢, wybierajac je za pomocg
przycisku [ + ]. Jesli funkcje szybkiego menu nie zostaty uaktywnione,
urzgdzenie pozostaje nadal w trybie pomiarowym.

Mozliwe funkcje: 1. Test gazowania (konfiguracja testu gazowania,

patrz Dokumentacja techniczna)

2. Kalibracja $wiezym powietrzem.

3. Usun wartosci szczytowe.

4. Wyswietlanie informacji o pompce, patrz
Dokumentacja techniczna.

5. Aktywacja lub dezaktywacja pompki, patrz
Dokumentacja techniczna.

® Nacisng¢ przycisk [OK], aby wybra¢ odpowiednig funkcje.

® Nacisng¢ przycisk [ + ], aby anulowaé aktywng funkcje i przej$¢ do trybu
pomiarowego.

— Jesli przez kolejnych 60 sekund nie zostanie nacisnigty zaden przycisk,
urzagdzenie powraca automatycznie do trybu pomiarowego.

Wymiana baterii / akumulatoréw

A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo wybuchu! Aby zredukowac ryzyko zaptonu palnej lub
wybuchowej atmosfery, nalezy koniecznie stosowac¢ sie do nastepujacych
wskazéwek ostrzegawczych:
Zuzytych baterii nie wrzuca¢ do ognia i nie otwiera¢ na sitg.
Wymiany lub tadowania baterii nie nalezy przeprowadza¢ w obszarach
zagrozonych wybuchem.
Nie stosowaé jednocze$nie nowych baterii z juz uzywanymi, ani nie stosowac
jednoczesnie baterii réznych producentédw lub réznych typow.
Baterie nalezy wyja¢ przed rozpoczeciem prac konserwacyjnych.
Baterie / akumulatory stanowig element dopuszczenia urzadzenia do
zastosowania w strefie zagrozenia wybuchowego.
Stosowac¢ wylagcznie nastepujgce rodzaje:
— Baterie alkaliczne — T3 — (bez mozliwosci tadowania!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta Type 4106" (power one) lub

Varta Type 4006" (przemystowe)
— Baterie alkaliczne — T4 — (bez mozliwoéci tadowania!)

Duracell Procell MN1500")
— Akumulatory NiMH — T3 — (z mozliwo$cig ponownego tadowania)

GP 180AAHC") (1800) temperatura otoczenia maks. 40 °C.

Jednostke zasilajgcg NiMH T4 (typ HBT 0000) lub T4 HC (Typ HBT 0100)
natadowac wytgcznie przy pomocy odpowiedniej tadowarki Drager. Pojedyncze
ogniwa NiMH tadowa¢ w uchwycie na baterie ABT 0100 zgodnie ze specyfikacjg
producenta. Temperatura otoczenia w trakcie procesu fadowania: 0 do +40 °C.

1

Nie jest objety kontrolg przydatnosci do pomiaru BVS10 ATEX E 080X oraz PFG 10 G 001X.

Wylaczanie urzadzenia:

® Nacisng¢ i réwnoczesnie przytrzymac przyciski [OK] i [ + 1.

® Odkreci¢ Srube w module zasilania i wyciggna¢ modut zasilania.
W uchwycie na baterie (nr katalogowy 83 22 237):

® Wymieni¢ baterie alkaliczne lub akumulatory NiMH. Zwréci¢ uwage na
prawidtowe utozenie biegunow.

W przypadku jednostki zasilajacej NiMH T4 (typ HBT 0000) / T4 HC
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(typ HBT 0100):

® Wymieni¢ w cato$ci modut zasilania.

® Modut zasilania zatozy¢ w urzgdzeniu i dokreci¢ $rube, urzgdzenie wtacza
sie automatycznie.

164

tadowanie urzadzenia za pomoca jednostki
zasilajacej NiMH T4 (typ HBT 0000) / T4 HC
(typ HBT 0100)

A\ OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo wybuchu! Aby zredukowa¢ ryzyko zaptonu palnej lub
wybuchowej atmosfery, nalezy koniecznie stosowac sie do nastepujgcych
wskazéwek ostrzegawczych:

Nie przeprowadzaé tadowania pod ziemig ani w obszarach zagrozonych
wybuchem!

Urzgdzenia do tadowania nie sg wykonane zgodnie z dyrektywami
dotyczgcymi wybuchowych mieszanin powietrza i gazéw kopalnianych ani
ochrony przeciwwybuchowe;j.

Jednostke zasilajgcg NiMH T4 (typ HBT 0000) lub T4 HC (Typ HBT 0100)
natadowac przy pomocy odpowiedniej tadowarki Drager. Temperatura
otoczenia w trakcie procesu tadowania: 0 do +40 °C.

Roéwniez nieuzywane urzgdzenie zaleca si¢ przechowywac w uchwycie do
tadowania!

® Wytaczone urzgdzenie umiesci¢ w uchwycie do tadowania.

— Wskazanie diody na uchwycie do fadowania:

I I I tadowanie
nn nn nn Usterka
a1 Petna

W celu ochrony akumulatoréw tadowanie powinno przebiega¢ wytgcznie

w zakresie temperatur od 5 do 35 °C. W temperaturze wykraczajgcej poza
dozwolony zakres tadowanie zostaje automatycznie przerwane i automatycznie
wznowione woéwczas, gdy temperatura ponownie bedzie odpowiadata
dopuszczalnemu zakresowi. tadowanie trwa przewaznie 4 godziny.

Nowy modut zasilania NiMH osigga petng pojemnos$¢ po trzech petnych
cyklach tadowania / roztadowania. Urzadzenia nie nalezy przechowywac przez
dituzszy czas (maksymalnie 2 miesigce) bez zasilania, poniewaz wéwczas
wyczerpuije sie¢ wewnetrzna bateria buforowa.



Przeprowadzanie recznego testu gazowania
(Bump Test)

WSKAZOWKA

Automatyczny test poprawnosci dziatania przy uzyciu stacji Bump Test jest
opisany w dokumentacji techniczne;j.

® Przygotowac butle z gazem kontrolnym, strumien objetosci musi wynosic
0,5 I/min, a stezenie gazu musi by¢ wyzsze niz kontrolowane stezenie progu
alarmu.

® Podigczy¢ butelke z gazem kontrolnym do tgcznika kalibracyjnego
(nr katalogowy 83 18 752).

A\ OSTROZNIE

Zagrozenie dla zdrowia! Nigdy nie wdychaé gazu kontrolnego.
Nalezy przestrzega¢ wskazéwek dotyczacych niebezpieczenstw zawartych
w odpowiednich kartach bezpieczenstwa.

Warunek CSA: przed uzyciem nalezy przeprowadzi¢ Bump Test. Powinien on
odbywac sie w zakresie pomiarowym wynoszgcym 25-50 % wartosci koncowej
zakresu pomiarowego, przy czym wyswietlana warto$¢ pomiarowa moze
odbiegac od faktycznej wartosci pomiarowej o 0-20 %. Korekte doktadnosci
pomiaru umozliwia kalibracja.

® Wiaczy¢ urzadzenie i zatozy¢ na tacznik kalibracyjny - wcisngé w dot, az do
zatrzasnigcia.
® Otworzy¢ zawor butli z gazem kontrolnym, aby gaz przeptywat przez czujniki.
® Odczekaé, az urzadzenie pokaze stezenie gazu prébnego z odpowiednig
tolerancja:
Ex: +20 % stezenia gazu kontrolnego N
0,: +0,6 % objetosci ")
TOX: +20 % stezenia gazu kontrolnego. R
— W zaleznosci od stezenia gazu kontrolnego urzgdzenie pokazuje przy
przekroczeniu progéw alarméw wskazanie stezenia na zmiane » A1 «lub » A2 «.
® Zamkng¢ zawor butli kontrolnej i odtaczy¢ urzadzenie od tacznika
kalibracyjnego.

Jesli wskazania wykraczajg poza powyzsze zakresy:
® Zleci¢ kalibracje urzadzenia personelowi odpowiedzialnemu za konserwacje.

1) Przy doprowadzaniu gazu mieszanego Drager (nr katalogowy 68 11 130) wskazania powinny
pozostawa¢ w tym zakresie.

WSKAZOWKA

W celu sprawdzenia czasu ustalenia wartosci pomiarowej t90 za
posrednictwem fgcznika kalibracyjnego nalezy doprowadzi¢ gaz kontrolny
do X-am. Wyniki sprawdzaé zgodnie z danymi zawartymi w tabeli od
strona 169 do momentu uzyskania wskazania o warto$ci wynoszacej 90 %
wskazania kofncowego.

WSKAZOWKA

Po tescie gazowania na wys$wietlaczu pojawia sie symbol drukarki (menu),

réwniez wtedy, gdy do stacji Bump Test nie podigczono zadnej drukarki.

Kalibracja

Btedy urzgdzen i kanatéw mogg uniemozliwi¢ kalibracje.

WSKAZOWKA

W przypadku kalibracji zastgpczej Drager zaleca przeprowadzenie
poszerzonego testu gazowania (patrz instrukcja obstugi Drager X-dock).

Przeprowadzi¢ kalibracje $wiezym powietrzem

Urzagdzenie kalibrowa¢ na $wiezym powietrzu, wolnym od gazéw pomiarowych
i innych gazéw zakiécajgcych. Przy kalibracji $wiezym powietrzem punkt
zerowy wszystkich czujnikéw (z wyjatkiem czujnika Drager XXSO, i XXS CO,)
jest ustawiony na 0. W przypadku czujnika DragerSensor XXS O, wskazanie
ustawiane jest na 20,9 % obj., a w przypadku DragerSensor XXS CO, na
0,03 % obj.

WSKAZOWKA

Regulacja $wiezym powietrzem / regulacja punktu zerowego nie jest
obstugiwana przez czujnik DréagerSensor XXS O3. Kalibracja / regulacja
punktu zerowego tego czujnika moze zosta¢ wykonana za pomoca
oprogramowania Drager CC-Vision. Jednoczes$nie nalezy stosowaé
odpowiedni gaz zerowy wolny od ozonu (np. Ny).

® Wigczy¢ urzadzenie.

® Nacisngc¢ trzy razy przycisk [ + ]; pojawi sie symbol regulacji $wiezym
powietrzem » 3 «.

® Nacisng¢ przycisk [OK], aby uruchomic¢ funkcje regulacji $wiezym powietrzem.

— Wskazania wartosci pomiarowych migajg.
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Jesli wartosci pomiarowe sg state:

Nacisng¢ przycisk [OK], aby przeprowadzi¢ regulacje.

Wskazanie aktualnego stgezenia gazu zmienia sig¢ na wskazanie » OK «.
Aby zakonczy¢ funkcje kalibracji nacisngé przycisk [OK], lub odczeka¢ ok.
5 sekund.

Jesli przy kalibracji $wiezym powietrzem wystapit btad:

Pojawia sie¢ komunikat usterki » [ «, a zamiast warto$ci pomiarowej
wyswietla sie » = = « danego czujnika.

W takim przypadku powtdrzy¢ kalibracje $wiezym powietrzem. W razie

koniecznosci zleci¢ wymiane czujnika odpowiednio wykwalifikowanej osobie.
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Kalibracja czutosci pojedynczego kanatu pomiarowego

Kalibracje czuto$ci mozna przeprowadzi¢ osobno w kazdym z dostepnych
czujnikow.

Przy kalibracji czuto$¢ wybranego czujnika zostanie ustawiona na warto$¢
uzywanego gazu kontrolnego.

Nalezy uzywac gazy kontrolne dostepne w handlu.

Dopuszczalne stgzenie gazu kontrolnego:

Ex: 40do 100 % DGW
O, 10do 25 % obj.
CO: 20 do 999 ppm

H,S: 5 do 99 ppm

NO, 5 do 99 ppm

Stezenie pozostatych gazéw kontrolnych: patrz instrukcja obstugi danego
czujnika DragerSensor.

Przylaczyé butelke z gazem kontrolnym do tgcznika kalibracyjnego.

Gaz kontrolny doprowadzi¢ do wyciggu lub na zewnatrz (waz przytaczy¢ do
drugiego przytacza tgcznika kalibracyjnego).

A\ OSTROZNIE

Nigdy nie wdycha¢ gazu kontrolnego. Zagrozenie dla zdrowia!
Nalezy przestrzegaé wskazéwek dotyczacych niebezpieczenstw zawartych
w odpowiednich kartach bezpieczenstwa.

Wiaczy¢ urzadzenie i zatozy¢ na facznik kalibracyjny.

Nacisng¢ przycisk [ + ] i przytrzymac przez 5 sekund w celu wybrania menu
kalibracji, wprowadzi¢ hasto (hasto domysine = 001).

Przy uzyciu przycisku [ + ] wybra¢ funkcje regulacji jednym gazem. Symbol
regulacji czuto$ci » () « zacznie migac.

Nacisng¢ przycisk [OK], aby rozpocza¢ wybor kanatu.

Na wyswietlaczu miga wskazanie gazu pierwszego kanatu pomiarowego,
np. » ch4 - % DGW «.

Nacisng¢ przycisk [OK], aby rozpocza¢ funkcje regulacji wybranego kanatu
pomiarowego lub przyciskiem [ + ] wybra¢ inny kanat pomiarowy (O, - % obj.,
H,S- ppm, CO - ppm itd.).

Wyswietla sie stezenie gazu kontrolnego.

Nacisna¢ przycisk [OK], aby potwierdzi¢ stgzenie gazu kontrolnego lub
przyciskiem [ + ] zmieni¢ stgzenie gazu kontrolnego, konczac przycisnieciem
przycisku [OK].

Wskazanie warto$ci pomiarowej miga.

Otworzy¢ zawor butli z gazem kontrolnym, aby przez czujnik przeptywat

strumien objetosci 0,5 I/min.
Migajace wskazanie wartosci pomiarowej zmienia si¢ na wskazanie wartosci




odpowiadajgcej doprowadzonemu gazowi kontrolnemu.

Gdy wyswietlana warto$¢ pomiarowa bedzie stabilna (po uptywie co najmniej
120 sekund):

® Nacisng¢ przycisk [OK], aby przeprowadzi¢ regulacje.

— Wskazanie aktualnego stgzenia gazu zmienia sig¢ na wskazanie » OK «.

® Nacisng¢ przycisk [OK] lub odczeka¢ ok. 5 sekund, aby zakonczy¢
regulacje / wzorcowanie kanatu pomiarowego.

— Ewentualnie wskazany zostanie nastepny kanat pomiarowy przeznaczony
do kalibracji.

— Po zakonczeniu kalibracji / wzorcowania ostatniego kanatu pomiarowego
urzgdzenie przetgcza sie na tryb pomiarowy.

® Zamkng¢ zawor butli kontrolnej i odtgczy¢ urzgdzenie od tgcznika kalibracyjnego.

Jesli przy kalibracji czutosci wystgpit btad:
— Pojawia sie komunikat usterki » B «, a zamiast wartosci pomiarowej
wyswietla sie » = = « danego czujnika.

® W takim przypadku powtorzy¢ kalibracje.

® W razie koniecznosci wymieni¢ czujnik.

Informacja dotyczaca stosowania w gérnictwie podziemnym:

—  Przy kalibracji kanatu Ex dla gazu pomiarowego metanu nalezy ustawi¢
wskazania urzadzenia na warto$¢ 5 % (wzglednie) wyzszg niz stosowane
stezenie gazu kontrolnego.

Czyszczenie

Urzadzenie nie wymaga szczegdlnej pielegnaciji.
® Przy silnym zabrudzeniu urzgdzenie mozna umy¢ zimng woda. W razie
konicznosci uzy¢ gabki.

A\ OSTROZNIE

Szorstkie przyrzady czyszczgce (szczotki itd.), srodki myjgce i rozpuszczalniki
moga uszkodzi¢ filtr przeciwpytowy i wodny.

® Urzadzenie wytrze¢ $ciereczka.

Konserwacja

Urzadzenie powinno by¢ co roku poddawane konserwacji wykonywanej przez
specjalistéw. Poréwnanie:
® EN 60079-29-2 — instrukcja doboru, instalacji, zastosowania i
konserwowania urzgdzen do wykrywania i pomiaru gazéw palnych i tlenu
® EN 45544-4 — urzgdzenia elektryczne do bezposredniego wykrywania
i pomiaru stezen trujgcych gazoéw i oparéw — czes¢ 4: instrukcja doboru,
instalacji, zastosowania i utrzymanie w stanie sprawnosci
® Przepisy krajowe

Zalecany przedziat czasu migdzy kalibracjami kanatéw pomiarowych Ex, O,,
H,S, SO,, NO,i CO: 6 miesiecy. Czestotliwos¢ kalibracji pozostatych gazéw:
patrz instrukcja obstugi danego czujnika DragerSensor.

Szczegoty dotyczgce czesci zamiennych znajdujg sie w dokumentaciji
technicznej.

Skladowanie

® Firma Drager zaleca przechowywanie urzadzenia w module tadowania
(nr zamoéwienia 83 18 639).

® Drager zaleca sprawdzanie poziomu natadowania baterii co najmniej co
3 tygodnie, gdy urzadzenie nie jest przechowywane w module tadowania.

Utylizacja
Produkt ten nie moze by¢ utylizowany jako odpad komunaliny.
Dlatego zostat oznaczony przedstawionym obok symbolem.
Firma Dréager przyjmie ten produkt nieodpfatnie. Informacje na ten

f— temat znajdujg sie u krajowych dystrybutoréw firmy Drager.

"

Baterie i akumulatory nie mogg by¢ utylizowane jako odpady komunalne.
Dlatego zostaty oznaczone przedstawionym obok symbolem. Zgodnie
z obowigzujgcymi przepisami baterie i akumulatory nalezy oddawa¢ do
utylizacji w punktach zbiorki baterii.
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Dane techniczne

Fragment: Odnoscie szczeg6tow patrz Dokumentacja techniczna

1)

Warunki otoczenia:

Przy pracy i skladowaniu —20 do +50 °C w przypadku jednostek zasilajgcych

Zakres pomiaru
temperatury przez
krotki czas?):

Usytuowanie podczas
uzywania

Czas magazynowania

czujnikéw X-am
5000

Rodzaj ochrony

NiMH typ: HBT 0000 oraz HBT 0100,

przy pojedynczych ogniwach alkalicznych typ:
Duracell Procell MN 15002

—20 do +40 °C w przypadku pojedynczych ogniw
alkalicznych NiMH typ:

GP 180AAHC? przy pojedynczych ogniwach
alkalicznych typ:

Panasonic Powerline LR6

0 do +40 °C w przypadku pojedynczych ogniw
alkalicznych typ:

Varta 4006, Varta 4106),

700 do 1300 hPa

10 do 90 % (chwilowo do 95 %) wilg. wzg.

—40 do +50 °C

Maksymalnie 15 minut z jednostka zasilajagcg NiMH
T4 (HBT 0000) lub T4 HC (HBT 0100) warunek:
uprzednie przechowywanie urzgdzenia przez co

najmniej 60 minut w temperaturze otoczenia (+20 °C).

dowolne

1 rok
1 rok

IP67 dla urzadzen z czujnikami

Ciezar:

Czestotliwosé
aktualizacji wyswietlacza
i sygnatow:

Znak CE:

ok. 220 do 250 g

1s

Patrz deklaracja zgodnos$ci na stroniestrona 328.

Gtosnos¢ alarmu

Czas pracy:

— Bateria alkaliczna

— NiMH-
Jednostka zasilajgca:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Wymiary:
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Typowa 90 dB (A) w odstepach 30 cm

Typowa 12 godzin w warunkach normalnych

Typowa 12 godzin w warunkach normalnych
Typowa 13 godzin w warunkach normalnych

ok. 130 x 48 x 44 mm (wys. x szer. x gieb.)

Dopuszczenia

ST (patrz ,Notes on Approval” na stronie 327)
Kontrola przydatnosci do pomiaru BVS 10

ATEX E 080 X odnosi sie do kalibracji za pomocg
gazu docelowego.

1) Dokumentacje techniczng, instrukcje obstugi / karty danych stosowanych czujnikéw i

Lr

oprogramowania CC-Vision dla urzadzenia Drager X-am 5000 mozna pobra¢ ze strony produktu
X-am 5000 dostepnej pod nastepujgcym adresem internetowym: www.draeger.com. Patrz takze
zatgczone instrukcje obstugi oraz karty danych stosowanych czujnikéw.

Nie jest objety kontrolg przydatnosci do pomiaru BVS10 ATEX E 080X oraz PFG 10 G 001X.
Kontrole przydatnosci obowigzujg dla miernika gazu X-am 5000 oraz tgcznika kalibracyjnego.
Dopuszczenia dotyczgce ochrony przed wybuchem obowigzuja tylko dla miernika gazu

X-am 5000; tacznika kalibracyjnego nie wolno stosowaé w obszarze zagrozonym wybuchem.




Fragment: Szczegoéty, patrz instrukc

e obstugi / karty danych uzywanych czujnikéw?

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Zasada pomiaru

spalanie
katalityczne

spalanie
katalityczne

elektrochemicznie

elektrochemicznie

Czas ustalenia wartosci pomiarowe;j ty g

<17 sekund dla metanu
<25 sekund dla propanu

<10 sekund dla metanu
<18 sekund dla propanu

<10 sekund

<15 sekund

Czas ustalenia warto$ci pomiarowe;j ty 59

<7 sekund dla metanu
<40 sekund dla nonanu 2

<7 sekund dla metanu

<6 sekund

<6 sekund

[Zakres pomiarowy

0d 0 do 100 % DGW?)

0d 0 do 100 % DGW?)

Od 0 do 25 % obj.

Od 0 do 200 ppm

0Od 0 do 100 % obj. dla metanu [Od 0 do 100 % obj. dla metanu®) H,S

Odchytka od punktu zerowego (EN - -——— - 2 ppm

45544)

Zakres rejestracjiG) +/- 2 ppm

Dryft urzadzenia - - - <1 % wartosci pomiarowej/
miesiecznie

Czas nagrzewania 35 sekund 35 sekund <5 minut <5 minut

\Whptyw trucizn, <1 % DGW/ <1 % DGW/ ——— —-———

siarkowodoru H,S, 10 ppm 8 godzin 8 godzin

weglowodoréw halogenowych, metali

ciezkich, substancji zawierajgcych mozliwe zatrucie mozliwe zatrucie

silikony, siarke lub poddajacych sie

polimeryzaciji

Btad liniowosci <5 % DGW <5 % DGW <0,3 % obj. <0,2 % obj.

warto$ci pomiarowe;j

Normy EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(funkcja pomiarowa ochrony przed EN 50271 EN 50271 (pomiar braku i nadmiaru tlenu) EN 50271

wybuchem oraz pomiar braku i nadmiaru EN 50271

tlenu, a takze gazéw toksycznych,

DEKRA EXAM GmbH, Essen, Niemcy:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

Czutosci skrosne®) wystepujg wystepujg Wystepujag) wystepuqu)
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XXS H,S-LC XXS CO XXS CO-LC
Zasada pomiaru elektrochemicznie elektrochemicznie elektrochemicznie
Czas ustalenia wartosci pomiarowej ty g9 <18 sekund <25 sekund <25 sekund
Czas ustalenia wartosci pomiarowej ty s <6 sekund <12 sekund <12 sekund

”Zakres pomiarowy

0d 0 do 100 ppm H,S '

0d 0 do 2000 ppm CO 2

0d 0 do 2000 ppm CO 2

wartosci pomiarowej

wartosci pomiarowej

Odchytka od punktu zerowego (EN 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

45544)

Zakres rejestracii®) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm

Dryft urzadzenia <1 % wartosci pomiarowej/ <1 % warto$ci pomiarowej/ <1 % warto$ci pomiarowej/
miesiecznie miesiecznie miesiecznie

Czas nagrzewania <5 minut <5 minut <5 minut

\Whptyw trucizn, -——— -——— -——=

siarkowodoru H,S, 10 ppm

weglowodoréw halogenowych, metali

ciezkich, substancji zawierajacych -

silikony, siarke lub poddajacych sie

polimeryzaciji

Btad liniowosci <2 % <3 % <2%

wartosci pomiarowej

Normy

(funkcja pomiarowa ochrony przed
wybuchem oraz pomiar braku i nadmiaru
tlenu, a takze gazow toksycznych,
DEKRA EXAM GmbH, Essen, Niemcy:
BVS 10 ATEX E 080 X),

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Czutosci skrosne®)

wystepujg "%

wystepujg 1%

wystepujg ¥
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1) Dokumentacje techniczng, instrukcje obstugi / karty danych stosowanych czujnikdw i oprogramowanie Dréger CC-Vision dla urzadzenia Dréger X-am 5000 mozna pobra¢ na stronie produktu X-am 5000
pod nastepujgcym adresem internetowym: www.draeger.com. Patrz takze zatgczone instrukcje obstugi oraz karty danych stosowanych czujnikéw.

2) W przypadku malejgcych stezen czas regulacji dla nonanu wynosi 50 sekund.

3) Alkany od metanu do nonanu, warto$ci DGW wedtug EN 60079-20-1. Przy predko$ciach przeptywu od 0 do 6 m/s odchytka wskazan wynosi od 5 do 10 % warto$ci pomiarowej. W przypadku kalibracji dla
propanu odchytka wskazan w powietrzu moze wynosi¢ w zakresie od 80 do 120 kPa do 8 % DGW.

4) Certyfikowany zakres pomiarowy dla: Od 0 do 5 % obj.

5) Certyfikowany zakres pomiarowy dla: Od 1 do 100 ppm.

6) Zakres warto$ci pomiarowych gazu palnego, ktéry przy stgzeniu wynoszacym +2 lub - 5 % DGW moze leze¢ w okolicach zera, oraz w ktérym przyrzad pomiarowy wskazuje wartos$¢ ,0%.

Zakres warto$ci pomiarowych tlenu, ktéry w zakresie +/- 0,5 % moze wynosi¢ okoto 20,9 %, oraz w ktérym przyrzad pomiarowy wskazuje warto$¢ ,20,9%.
Zakres warto$ci pomiarowych toksycznego gazu, ktéry w zakresie zaleznym od czujnika moze znajdowac si¢ w okolicach zera, oraz w ktérym przyrzad pomiarowy wskazuje warto$é ,0“. Doktadne wartosci
sg podane w kolumnie ,Zakres rejestracji“ danego czujnika.
Ten zakres warto$ci pomiarowych okreslany jest mianem ,zakresu rejestracji“, w ktérym niewielkie wahania wartosci pomiarowych (np. szumy, wahania stezenia) nie powodujg zmiennych wskazan.
Warto$ci pomiarowe wykraczajace poza ten zakres sg wyswietlane jako wartosci faktyczne. Ustawiony zakres rejestracji mozna odczyta¢ korzystajac z oprogramowania Dréger CC-Vision; warto$¢ ta moze
by¢ mniejsza od powyzej podanych wartosci. Zakres rejestracii jest stale aktywny w trybie pomiarowym i nieaktywny w trybie kalibracji. W przypadku stosowania czujnikéw DrégerSensor CatEx 125 PR
Gas w gornictwie podziemnym obowigzuje nastgpujacy zakres rejestracji: Od +0,1 do - 0,2 % obj.

7) Urzadzenie reaguje na wigkszo$¢ gazow i oparéw palnych. Czuto$ci zalezg od rodzaju gazu. Zalecamy przeprowadzenie kalibracji za pomocg uzywanego do pomiaru gazu docelowego. Dla wielu alkanéw
czuto$¢ stabnie od metanu do nonanu.

8) Tabela czutosci skrosnych znajduje sie w instrukcji obstugi lub karcie danych danego czujnika.

9) Obecnos$¢ etanu, etenu, etynu, dwutlenku wegla i wodoru moze wpltywac ujemnie na sygnaty pomiarowe. Brak mozliwos$ci pomiaru O, w helu.

10)Obecnos¢ dwutlenku siarki, dwutlenku azotu i wodoru moze wptywa¢ dodatnio, a obecno$é chloru - ujemnie na sygnaty pomiarowe.

11) Certyfikowany zakres pomiarowy dla: Od 0,4 do 100 ppm.

12)Certyfikowany zakres pomiarowy dla: Od 3 do 500 ppm

13)Obecnos¢ acetylenu, wodoru i tlenku azotu moze wptywaé dodatnio na sygnaty pomiarowe.
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B uensix 6esonacHocTu

® [lepeq NpvMeHeHMeM AaHHOrO YCTPOMCTBA BHUMATENbHO NPOYTUTE 3TO
PykoBoACTBO Mo aKkcnnyartauum, a Takke pykoBOACTBA MO dKCMnyaTaLmm
13enuin, NCnonbayemblx BMECTE C aHHbIM YCTPOACTBOM.

® CTporo cneaynte ykasaHusiM AaHHoro PykoBoacTBa no akcnnyaTtauuu.
Monb3oBaTernb AOMKEH NOMIHOCTHIO MOHUMAaTh U CTPOro CrefoBaTh AaHHLIM
MHCTPYKUMSIM. [laHHOe n3penue AOMKHO UCNONb30BaTbCs TONBbKO
B COOTBETCTBUM C HAa3HaYeHNeM.

® CoxpaHsiiTe JaHHOe PYKOBOACTBO No akcnnyaTaumn. Obecneybte
COXPaHHOCTb U Haanexallee UCNonb3oBaHne AaHHoro PykoBoacTaea
nosib3oBaTesnieM yCTponcTea.

©® D70 n3genme JOMKHO UCTMONb30BATLCS TOSbKO 0BYyYeHHbIM
KBaNU@ULMPOBaHHbLIM NEPCOHANOM.

® CobntofanTe pervoHanbHble U rocyAapCTBEHHbIE NpeanvcaHus,
KacaloLmecst AJaHHOTo U3aenus.

® [IpoBepKy, PEMOHT 1 TEXHUYecKoe 06CNYX)X1BaHUE U3AENWS [OIDKEH BbINOMHATL
TONbKO 06YYeHHbIN KBaNMMULIMPOBaHHbIV NEPCOHaN B COOTBETCTBUM C AAHHLIM
PykoBoacTBOM No akcnnyartaumm (cm. pasgen "TexHudeckoe obenyxusaHue” Ha
cTp.181). Mpoueaypbl 06CnyMBaHKS, He OnMcaHHble B JaHHOM PykoBoacTBe
Mo 3KCMIyaTaLmm, MOryT BbINOMHATLCS TONMbKO nepcoHanom Drager, unu
0byyeHHbIMM koMnaHueii Drager cneunanvctamum. Drager pekoMmeHayeTt
3aKMHYMTb KOHTPAKT Ha 0BCMNY>KMBaHWE U PEMOHT C KomnaHuen Drager.

©® [pu BbINONHEHUN PEMOHTHBIX PaboT UCNONb3YITe TOMNLKO OpPUTMHArbHbIE
3anacHble 4acTu 1 NpuHaanexHocTn Drager. B npoTMBHOM crniydae MoxeT
6bITb HapyLLEeHO Haanexallee (pyHKLMOHMPOBaHWE U3AENKs.

® He ncnonb3yinte AeekTHOEe U HeKOMMNNEKTHoe n3genue. He BHocuTe
N3MEHEHUSI B KOHCTPYKLIMIO N3AENus.

® B cnyyae oTkasa UM HeUCNpPaBHOCTEN U3OENNUSA N ero KOMNOHEHTOB
npovHcopmupyinTe komnanuto Drager.

Be3onacHoe coefiMHEHUE C 3MEKTPUYECKMMU YyCTPOMCTBaMM
OnekTpuyeckoe coeauHeHve ¢ Npubopamu, He YNoMsiHyTHIMU B JaHHOM
PyKOBOACTBE MO 3KCMyaTaLmm, MOXKET BbIMOMHATLCS TOMBKO MO COrMacoBaHMio
C M3rOTOBUTENSIMU UMM COOTBETCTBYIOLLMM CrELManucToM.

AkcnnyaTaums Bo B3pbIBOONACHbIX 30HaX

OBGopyaoBaHYie UM ero KOMMOHEHTbI, KOTOPbIE UCMOMNbL3YHOTCS B NOTEHLMATBEHO
B3PbIBOONACHOW Cpese 1 NPOBEPEHbI U aTTECTOBAHbI COMMAcHO rocyAapCTBEHHbIM,
€BPONeNCKIM 1N MeXayHapoaHbIM HOPMaM B3pbIBO3ALLWTHI, MOTYT
UCMOrb30BaTLCS TOMBKO NPY COBMIOAEHNM YCIOBUIA, YKasaHHbIX B cepTUdmkaTe
UNK B COOTBETCTBYIOLLIMX HOpMaTHBaXx. He fonyckaeTcs kakasi-nubo mogundmkaums
06opynoBaHUsi U1 KOMMOHEHTOB. icnonbaoBaHve AedeKkTHbIX Unu
HEKOMMIEKTHbIX AeTanel 3anpeLueHo. Mpy pemoHTe Takoro obopyaoBaHus 6o
KOMTMOHEHTOB A0MKHbI COBMIOAATLCS COOTBETCTBYHOLLME HOPMATYBBI.
PacwudpoBka npeaynpexaarolmx 3Hakos

B 3TOM AOKYMEHTE UCMOoNb3yHTCA creytolwme npeaynpexaatoLme 3Haku,
BbIOENSIOLLME YACTU TEKCTA, KOTOPbIE TPEDYIOT NOBBILIEHHOMO BHUMAaHUS
nonb3oBarens. Hke nNpuBoaATCS onpefeneHns Kaxaoro 3Haka:
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A OCTOPOXHO

YkasaHue Ha NoTeHLMarnbHo OnacHyo cUTyaLuio, KoTopasi Npu HecoBnioaeHUN
COOTBETCTBYHOLLNX MEpP NPEAOCTOPOXXHOCTU MOXET NPUBECTU K CMEPTU UNn
TSDKKUM TENECHBLIM NOBPEXAEHNSIM.

A BHAMAHUE

YKaszaHue Ha NoTeHLManbHO ONacHy CUTYaLMIo, KOTopast NP HeCoBaAeHNUN
COOTBETCTBYIOLLMX MEP NPEAOCTOPOXHOCTU MOXET NPUBECTU K TpaBMam,
NOBPEXAEHUIO N3AENNA UM HAHECEHMIO Bpeada OKpyxatoLen cpeae. MoxeT
TaKxKe NpefocTeperaTb OT HeHaANexXallero NpUMeHeH!s yCTpoNCTBa.

YKA3AHUE
[ononHuTenbHas MHopMaLms No NPUMEHEHUIO YCTPOMCTBA.

HasHauyeHue

MopTaTVBHbIV ra3onsamepuTenbHbIN NPUGOP AN HENPEPLIBHOTO KOHTPOMS
KOHLIEHTPaLMN HECKOMbKMX Fra30B B OKpy>KatolLieM Bo3dyxe Ha paboyem mecte
1 BO B3pbIBOONACHbIX 30HAX.

HesaBuncrmoe namepeHmne KoHLEeHTpaLmn 40 NATW ra3oB B COOTBETCTBUN

C yCTaHOBMneHHbIMK ceHcopamu DragerSensor.

UcnbiTaHua n aTTectauum

MapkupoBka

Cwm. pagen “Notes on Approval’, “Marking”, ctp. 327. Ha 3akpbiBaite
nacnopTHy Tabnuuky Ha rasonsmeputensHoM npubope.
Mertponoruyeckas atrectauma BVS 10 ATEX E 080 X pevnctsyeT npu
KanubpoBke U3mMepsieMbIM ra3om.

B3pbiBoonacHble obnacTtu, knaccudukaums no 3oHam

Mpvbop npeaHasHayveH Ans aKcrnnyaTauun BO B3pbIBOOMNACHbIX 06nacTsix,
KOTOpble KrnaccudmumpytoTcs kak 3oHa 0, 30Ha 1 unum 3oHa 2, unu Ha
ropHo06bIBalOLLIMX NPEANPUATUSX, B aTMOCKEPE KOTOPbIX MOXET NOSIBNATLCS
PYAHWYHBIN ra3. OH NpeaHasHayeH Ansa paboTbl B TeMnepaTypHOM AnanasoHe

o1 —20 °C po +50 °C B obnacTsix, rae BO3MOXHO NPUCYTCTBUE ra3oB C KaTeropuen
B3pbiBoonacHocTy lIA, 1B nnu IIC, ¢ TemnepatypHbIM knaccom T3 unn T4

(B 3aBUCUMOCTY OT akkymynsitopa unu 6atapeit). Ha ropHogo6GbiBatoLLmx
NpeanpuATUsIX paspeLuaeTcs Kennyataums npubopa nuilb B 06racTsx ¢ HU3KOi
OMacHOCTBIO MEXaHU4ECKOro BO3AENCTBYS.

B3pbiBoonacHble o6nacTu, knaccudgukaumusi No cekTopam

Mpnbop npeaHasHaveH Ans paboTbl BO B3pblIBOONACcHbIX 30Hax knacca 1&ll,
cekT. 1 unu 2 B TemnepaTypHoM auanasoHe ot —20 °C go +50 °C v B obnacTsix,
rae BO3MOXHO npucyTcTeume rasos unv noinu rpynn A, B, C, D, E, F, G ¢



TemnepaTtypHbIM knaccoMm T3 nnu T4 (B 3aBUCMMOCTM OT akkyMynsitopa unm
Garapeit).

A OCTOPOXHO

Tpe6oBaHune CSA: NokasaHusi, BbIXOASILLME 32 BEPXHUIA Npeaen U3MepeHus,
MOryT 03Ha4aTb Hannyme B3pbIBOONACHOW aTMocdepbl.

MprmeHsieTcs TonbKo K knaccy ceptudmkaumm . Ctanaapt C22.2 Ne 152 He
BKMtovaeT TpeboBaHWs k onacHbIM 30HaM knacca |, nosTomy 370 yCcTPOCTBO
He npoBepsinock cornacHo TpeboBaHusam CSA ans knacca Il. CeHcop moxeT
ObITb 3a6WT 1 He N3MepSATb ra3 AOMKHbIM 06pa3oM, UNK He NpeaynpPeanTb
nonb3oBaTensi, YTo M3MepeHne rasa HeBO3MOXHO.

A OCTOPOXHO

ExenHeBHO NpoBepsiiiTe YyBCTBUTENBHOCTL Npubopa nepea nepsbIM
NPUMEHeHVeM, UCTONb3ysi 3BECTHYIO KOHLIEHTPALVIIO M3MePSieMOoro rasa,
cootseTcTBYytOLLYI0 25 — 50 % BepxHero npeaena n3mMepuTenbLHOMO AnanasoHa.
MorpeLHocTb 3MepeHust AomkHa cocTaensTb oT 0 Ao +20 % oT dhakTnieckoro
3HaYeHns1. TOYHOCTb N3MEPEHUST MOXKHO YTNYULLINTL C MOMOLLIbIO KannbpoBKU.

YKA3AHUE

TpeboBaHne CSA: B CSA npoBepsnunchb TOMbKO XapakTepucTuKM YacTn
npubopa, OTBETCTBEHHO 3@ U3MEPEHVE FOPIOYNX ra3os.

Mpubop He aTTecToBaH accoumaumeinn CSA ans skcnnyataumm Ha
ropHOA0GLIBAIOLLMX MPEANPUATUSX.

CocTtaB MHCTPYMEHTa
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3Ha4yoK HencnpaBHOCTH
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WK-uHTepdeiic

3axvm Ans KpenneHust
MacnopTHas Tabnunyka

3apsgHble KOHTaKTbl

WHavkaums nsmepsiemoro rasa
VHOvKaums U3MepeHHoro 3HaqeHus!
CneuuanbHble CUMBONbI
WHCTpYMEHT Ans 3amMeHbl ceHcopa

Kom6uHmpoBaHHas kanvbposka
PaspenbHas kannbpoBka ceHCopoB
Heobxoaum naponb

3apsa 6atapen 100 %

3apsg 6atapeun 2/3

3apsig 6atapeun 1/3

Batapes paspsixeHa
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KoHdmrypauus

YKA3AHUE

Tonbko OGyHeHHbIVI nepcoHan MOXeT BHOCUTb U3MEHEHWSI B HACTPOMKY Npubopa.

Y106kl aganTupoBaTb NPMGOP CO CTaHAAPTHOW KOHMpUrypaLmen nom KOHKpETHbIe
TpeboBaHusi, NoakmNoYMTe ero k nepcoHanbHoMy komnbtoTepy (MK), ncnonbays MK
apantep ¢ USB-kabenem (kop 3aka3a 83 17 409) unu cuctemy E-Cal.

[Insa koHdurypyposaHus ncrnonbayercst nporpamma ans MK Drager CC-Vision.
Mporpammy ans nepcoHanbsHoro komnbtotepa Dréager CC-Vision MOXHO ckadaTb
6ecnnaTHo Mo crneaytoLLen cebinke: www.draeger.com/software.

— W3meHeHwne koHurypaumm: cm. TexHnyeckoe pykoBOACTBO.

CTaHAapTHble HacTpPourkK npubopa

Drager X-am® 5000

PexuM yHKLMOHanbHOM PaclumpeHHas dyHKUMOHanbHas npoeepka

) O6paboTka AaHHbIX BO3MOXHA TOMbLKO B TOM Clyyae, e CEHCOp NPeAHa3HaueH Ans aToro.
6) TWA: 3a cpeaHIol0 KOHLIEHTPaLMio 3a pabouyto CMeHY NpUHUMAeTCs NPeAensHO JonycTUMast

KOHLIEHTpaLMsi Ha paboyem MecTe B TeYeHWe BCel TPYAOBO XU3HW NpU (KaK NpaBuo)
eXeJHEBHON BOCbMUYACOBO CMeHe 1 5-AHeBHol paboyei Hedene.

]

HacTpoiika camobnokMpoBKW 1 KBUTMPYEMOCTU curHanos Tpesorn A1 n A2 ocyliecTensieTcs

¢ nomolwbio nporpammel Ans MK Drager CC-Vision.

HacTpoiiku npubopa

B HacTpoikax npubopa MOXHO M3MEHSTb CriedytoLye napameTpbl:

HaumeHoBaHune

Owana3oH

Maponb

Yucnosoii agnanasoH (3 undpsbl)

CeeToavoaHbIi curHan paboTbl npubopa g

Oa / Het

3ByKOBOW curHan pabotsl npubopa R

Oa / Het

PexvM BbIKIOYeHNS

"BbIkntoyeHne paspeLueHo” unm
"BbIKnoYeHne 3anpeLueHo” nnm
"BbIkntoyeHue 3anpeLueHo npu A2"

[AnutenbHocTb cmeHbl (MOK) 2)

60 — 14400 (B MMHYTaXx)
(HacTponka Ans 3KCNo3NLMOHHOMN
TpeBoru)

MpopomxutensHocTs STEL 3)4)

0 — 15 (B MuHyTax)
(HacTporka Ans 3KCno3uLMOHHOM

nposepku 2
KannbpoBka 4ncTbiM BKIIOMEHa
BO3M1yXOM 2)
CvrHan pa6otbi npubopa 2 %) BKIlIoYeHa
BhblkntoueHne npubopa 2) paspeLueHo

(kpaTkOBpEMeHHOe cpeaHee
3HaveHune)

K “HMB 2 4,4006. %
(:ri‘i)(b (4,4 06. % cootsetcTBytOT 100 % HIMB)
STEL 245 PyHkumna STEL — HeakTuBHa

Bpewmsi ycpeaHenus = 15 MuHyT

MAK (TWA) 290
(cpenHsist KOHLEHTpaums 3a
pabouyto cMeHy)

PyHkuma MOK — HeakTneBHa
Bpems ycpegHeHusi = 8 yacos

Tpegora A1 7)

KBuTUpyeTcsi, He caMoBIoKVpyeTCsl, Npeasapy-
TerbHas TPeBora, N0 POCTY KOHLEHTPaLMK rasa

Tpesoru)

1) DomxkeH GbiTb BKIIOUEH XOTsi 6bl OAMH U3 ABYX CUrHanoB paboTel npubopa.

2) CooTBeTCTBYET BPEMEHI YCPEAHEHNS 1 UCMOMNb3YeTCs ANs pacyeTa 3HayeHus akcnoauumm NAK.
3) O6paboTka AaHHbLIX BO3MOXHA TOMbKO B TOM Cllyyae, eCii CEHCOp NPeAHa3HaueH Ans Toro.

4) CoOTBETCTBYET BPEMEHM YCPEAHEHUS U UCNONb3YETCs 1S pacieTa 3HaueHus akenoanuum STEL.

HacTtpowku ceHcopa

B HacTponkax ceHcopa MOXHO M3MEHATb Creaylowmne napameTpbl:

Tpesora A1 ans cercopa O, 7

He kBuTHpyeTcs, camobnokupyeTcs, kak rmaBHast
TpeBora, Mo NaAeH o KOHLEHTpaLmu rasa

HaumeHoBaHue Ouana3oH

Mopor Tpesorun A1 (B eamHMuax 0-A2

n3MepeHus)

Mopor Tpesorun A2 (B eamMHMuax A1 — BepxHee 3HayeHve ananasoHa
N3MEpPEHUst) N3MepeHust

Tpesora A2 7)

He kBUTMpYeTCs, caMmoBrokupyeTcs, raeHas
TpeBora, Mo pPoCTy KOHLUEHTpaLuu rasa

Bup 06paboTku aaHHbIx ") HeaktveHo, NAOK, STEL, NOK+STEL

Mopor TpeBorn STEL 0 — BepxHee 3HayeHve amanasoHa

X-am®— 3apervcTpupoBaHHasi ToproBas mapka Drager.
Mpu noctaBke Bbl MOXeTe BbIGpaTh Apyrie nonb3oBaTeNbCkne HacTPOMKkK. TeKyLume HacTPOKkn
MOXHO MPOBEPUTb U U3MEHWUTb, Ucnonb3ys nporpammy Ans MK Dréager CC-Vision.

L]

(B eanH1Lax M3MepeHI/Iﬂ)1)

n3mepeHua

Mopor tpesoru MAK (TWA)

0- BepxHee 3HavyeHue ananasoHa

&«

Meproamnyeckoe KOPOTKOE MUraHUe O3Ha4aeT paboTocnoco6HOCTL Npubopa. Mpu oTcyTCTBUM

9TOro curHana Hagnexawas paﬁma an6opa He rapaHTupyercs.

K

Kak npaBuno, 15 MUHYT.
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STEL: CpeaHee 3HauYeHMe KOHLEHTPaLMN B Te4eHNe KOPOTKOrO MPOMEXYTKa BPEeMEHU,

namepeHua

(B eanHunuax M3MepeHVIFI)1)

1) OGpaﬁOTKa AaHHbIX BO3MOXHa TOMbKO B TOM Ciyyae, ecnv CeHCcop npeAHasHa4YeH ans atoro.




MpoBepka napameTpoB

Y106kl yAOCTOBEPUTLCS B NPaBUILHON Nepedade napaMeTpoB B ra3oaHanunsaTop:
® llenkHuTe no kHonke AaHHble X-am 1/2/5x00 B Drager CC-Vision.
® [lpoBepbTe NapameTpsl.

Akcnnyartauusa npubopa

MoproToBka k paboTte

® [lepen nepBbIM UCMOMb30BaHWEM NpMBopa BCTaBbTe 3apsKEHHBbI
akkymynatopHblii NiIMH 6nok nutanus T4 unu paspeLueHHble KoMnaHuei
Drager 6atapeu, cMm. pasgen "3ameHa 6atapen” Ha cTp. cTp. 178.

® [pubop roToB K U3MEPEHWIO.

A OCTOPOXHO

[N yMeHbLUEHUS ONacHOCTY BO3ropaHusi roproyeit U B3pbIBOONACHOM
aTMocdepbl CTPOro cobnoaanTe crieayoLve NPeaoCTEPEKREHMN:

Vcnone3yiite Tonbko 6nok nutanus Tuna ABT 01xx, HBT 00xx nnn HBT 01xx.
[ns nonyyeHus MHopMaLIMM O paspeLLeHHbIX TUMax akKyMymnsiTopoB
1 COOTBETCTBYIOLLIMX TEMMNEPATYPHbIX KIAaccax CM. MapKMPOBKY Ha akKyMyrnsTope.

3ameHa anemeHToB npmﬁopa MOXET HapyLWnTb ero MCKPOGGBOI’I&CHOCTb.

BknroyeHue npubopa

® HaxwmuTe n yaepxusanTe kHonky [OK] npumepHo 3 cekyHabl, noka Hag
avcnnee He npoaeT obpaTHbI oTcyeT » 3.2. 1 «.

— KpaTkoBpeMeHHO 3aropatoTcsi BCE 3NeMEHTbI AUCTIes; Ans NPOBEPKU
paboToCnoCOGHOCTM NOOYEePEHO BKIIOYAKTCS CUrHarbHbI CBETOAWOA,
3BYKOBOE CUrHasibHoe YCTPOMCTBO M BUOGpOCUrHan.

— ByneT nokasaH Homep BepcUM NporpamMMHoro obecneyeHust.

— BbinonHsieTcs camoTecTMpoBaHve npudopa.

— BypneT nokasaHo Bpemsi 4o crieaytoLlen kKannbpoBKy B AHAX / HACTPOWKK ANnst
[aHHoro ceHcopa, Hanp. » Ex %UEG CAL 20 «.

— Bypnet nokasaHo Bpems A0 crieaytoLlei (yHKLMOHANbHON MPOBEPKU B AHSX,
Hanp., » bt 123 «.

— Ha aucnnen nooyepenHo BbiBOAATCA noporn Tpesor A1 1 A2, a Tacke » @ «

(TWA)” n» ™ « (STEL)” [N BCeX TOKCUYHbIX ra3oB (Hanpumep, HyS nnn CO).

— [pv pasroHke CEHCOPOB COOTBETCTBYHOLLMIA PE3YNbTaT U3MEPEHUS Ha aucnnee
MUraeT, 1 nokasaH cneuuanbHbIi cuMmBeon » [1] « (ans npegynpexaenus). Mpu
pa3roHKe CEHCOPOB TPEBOTU He aKTUBUPYHOTCS.

® Haxmute kHonky [OK], 4To6bl He BbIBOAMTL Ha AUCNNEN NocneaoBaTenbHOCTb
aKTMBaumn.

BbikntoyeHue npubopa

® OpHOoBpEMEHHO HaxmuTe 1 yaepxusanTte kHonkn [OK] u [ + ], noka Ha
aucnnee He npoaeT obpaTtHbI oTcHeT » 3.2 .1 «.
— B xope BbikntoueHust GyaeT nogaH KOpOTKMIA 3BYKOBOW, CBETOBOM U BUBpocUrHar.

Mepep npuxoaom Ha pa6oyee MecTo

A OCTOPOXHO

Mepen npoBeeHUEM U3MePEHUI, OT KOTOPbIX 3aBUCUT 6€30NacHOCTb NAEN,
npoBepbTe KanMGPOBKY C NOMOLLbIO (hyHKLMOHanbHoM nposepku (Bump Test).
Mpyn HeOBXOAMMOCTM OTKOPPEKTUPYITE KanUMGPOBKY 1 NPOBEPLTE BCE
3nemMeHTbl cUrHanuaaum. MNpu BbINONHEHWM (PYHKLMOHAMBHON NPOBEPKM
cobniogaiTe rocyaapcTBeHHbIE HOPMaTUBbI (MPY UX HANUYUK).
HenpasunbHas kanubpoBka MOXET NPUBECTU K HEMPaBUIbHLIM pe3ynsTatam
M3MepEHUs, W, Kak CrefCcTBYe, MPUYUHEHMIO Bpeaa 300POBbHO.

A BHUMAHUE

CeHcop CatEx npegHasHaveH Ans M3MepeHusi ropiodmnx rasos 1 NapoBs B CMecH
C BO3AYyXOM (T.e. ¢ copepxanunem O, =21 06. %). B cpenax ¢ HegocTaTkom unu
136bITKOM KUCIIOpoAa NpUGop MOXET NoKasbiBaTh HEMpPaBUbHbIE 3HAYEHNUS.

® BkntounTe npnbop. Ha ancnnee 6yayT nokasaHbl TekyLne pesynbTaThl
n3mepeHus.
— OGpallaiite BHUMaHWe Ha nioGble CUMBOMbI NpeaynpexaeHus » Il « unu

COOBLLEHNS O HEUCTIPABHOCTM » [ «.

[ IHCTpyMEHT ellie MOXHO MCnonb3oBaTh 06bl4HbIM 06pa3oM. 3Havok
[OMKEH UCHE3HYTb B TeYeHMe paboyeil CMeHbI, B MPOTUBHOM Cryyae
TpebyeTcsa TexHnYeckoe obCnyxmBaHve.

B VIHCTpyMEHT He roToB K “cnosib3oBaHuto, TpebyeTcst TeXHUYeckoe
obcnyxuBaHue.

®  Y6eauTtech, YTO BNYCKHOM NOPT Nprbopa HUYEM He 3aKPbIT / U He 3arpsi3HeH.

1) Tonbko Koraa aKTMBMPOBaHO B KOHMrypaLmm npubopa. 3aBofckast HAaCTPoliKa: He aKTUBMPOBAHO.
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B xone akcnnyaTtauum

A OCTOPOXHO
— [pwu akcnnyartauum Ha gucnnee nokasaHbl pesynbTaTthl M3MepeHus Ans

| ~
OnacHocTb B3pbiBa! ,uJ'IFI YMEHbLLUEHUA ONacHOCTU BO3ropaHunsa roproven KaXK[Oro U3MepsieMoro rasa.

nnm B3prBOOnaCHO-I/I aTmocdepbl cTporo cobnioaanTte cneayoLme — [Mpwu cpabaTbiBaHUM TPEBOTY OHA OTOBpaXKaeTCs Ha AWCHee, U BKIOYaTCs
:peﬂl?'CTepe*eHMH. . CBETOBOW, 3ByKOBOW 1 BUOpOCUrHanbl — cM. pasaen “YioeHtudvkaums Tpesor’.
anuuve oTpaBuTeneli karanusa B M3MepAemMom rase (Hanpuvep, — [pv BbIXOAE 3@ Npeaenbl U3MepUTENLHOTO AUanasoHa BMECTO U3MEPEHHOTO

1eTy4ero CUNMKoHa, cepbl, COEANHEHWUI TSHKENbIX MEeTarnnoB uUnm
ranoreHM3npoBaHHbIX YrneBoaopoaoB) MoxeT nospeaunTs CatEx ceHcop.
Ecnu CatEx ceHcop Gonblue HEBO3MOXHO OTkanMbpoBaTh 40

3HaYeHWst Ha AuCnneil BLIBOAATCS Creaytolme CUMBONbI:
» | T « (NpeBblLUEHe M3MEPUTENBHOTO ManasoHa) unm

HEOGXOANMON KOHLEHTPaLK, €ro CriefyeT 3amMeHNT. » I | « (BbIXOZ 32 HUXHIOK rPaHMLY U3MEPUTENLHOTO AnanasoHa) unm
® B obenHeHHoM kncrnopogom atmocdepe (<12 06. % O,) BO3MOXHbI ==

oLnBoyHble nokasaHus CatEx CEHCOPOB; B TaKUX YCIOBUSIX BbINOMTHEHWE » _ ) «(Bnokupytowias Tpesora).

HaeXHbIX n3mepeHuii ceHcopom CatEx HeBO3MOXHO. (s

® B oboralueHHon kucnopogom atmocdepe (>21 06. % O,)
B3pbIBo6E30NacHOCTL Npu paboTe ¢ NprGOPOM He rapaHT1poBaHa,
noatomy y6epute npubop 13 B3pbiBoonacHoi obnacTtu.

®  CunbHoe NpeBbilleHne Auana3oHa MOXeT yka3blBaTb Ha B3PbIBOONACHYO
KOHLEHTpauuio.

— Ecnm npu Hannunm cercopa O, 1 koHueHTpauumn O, meHee 12 06. %
M3MepsIeTCA KOHLIEHTPaLMSA HUXe nopora npeaBapuTerbHOM TPEBOTW, B kaHane
Ex BMECTO M3MepeHHOro 3HaueHusi GyAeT BbIBEAEH CUMBOIT OLUMOKN » = = «
(He ansa HacTpoiikn CHy ¢ nameputensHbiM gnanasoHom >100 % HIB).

— [Mocne kpaTkOBPEMEHHOrO (40 OAHOrO Yaca) NPEeBbILLEHNs U3MepPUTENbHOro
[AnanasoHa B U3MepuUTenbHbIX KaHanax ¢ anekTpoXUMUYECKUMI CEHCopamMu
HeT HeobxoAVMOCTM B NPOBEPKe KaHanoBs.

YKA3AHUE

Ocobble pexuMbl, B KOTOPbIX MPUGOP HE BLIMOMHSIET U3MepPeHVe (BbICTPoOe MeHHo,
MEHI0 KanmbpoBKK, pasroHka CeHcopa, BBOA Maporsis), 0603Ha4aKTCA CBETOBLIM
CcUrHanom (MeaneHHo MuraeT curHanbHblv ceetogmop I LI L1 L)

A OCTOPOXHO

Mpwu ucnonb3oBaHun ceHcopa DragerSensor CatEx 125 PR B
rasovamepuTerisHoM npubope nocne CUIbHON MeXaHU4ECKON Harpysku, B
pesyrnbTaTte KOTOPOWi NokasaHus npubopa B YNCTOM BO3AyXe CTanm oTnM4aThCst
OT Hyns, cneayeT BbINONHUTb KanMbpoBKy YyBCTBUTENBHOCTU U PETYIIMPOBKY
TOYKM HyNs. ATO NpeaynpexaeHne He OTHOCUTCS K UCMONb30BaHMI0 ceHcopa
DragerSensor CatEx 125 PR Gas.
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UoeHTncpukaums Tpesor

O TpeBore n3BeLLaloT CBETOBOW, 3BYKOBOW M BUBpOCUrHasbl, MMetoLmne
onpeaeneHHbIn pUTM.

YKA3AHUE

A OCTOPOXHO

[nana3soH namepennsa 0-100 06. % CH4 He npegHa3HaveH Ans KOHTpons
KOHLIEHTPaLIK B3pbIBOONACHbIX ra3oBbIX CMeCei B AuanasoHe N3MepeHns oT
0 o 100 % HMB.

Mpu HU3KUX TemMNepaTypax YNTAaeMOCTb ANUCTIIIESs MOXKHO YNYYLINTb, BKIHOYMB
NOACBETKY.

MNpensaputensbHasa TpeBora No KOHUeHTpauuu rasa A1
J_n - n

Mepviognyeckunii UMNYNbCHLIN CUrHaN TPeBoru:

Ha ancnnee yepepytotca » A1 « v pesynsrar
nsmepenus. He ana Oy!

MpenaputenbHasi TpeBora A1 He caMmobrnokupyeTcs 1 ucyesaet npu
YMeHbLUEHNN KOHLIEHTPaLK Huxe nopora Tpesorn Af.

Mpwu TpeBore A1 nepnognyeckn NoAaTCsl OQNHOYHbIN 3BYKOBOW U CBETOBOW
curHansl.

Mpwn Tpesore A2 nepnoanyecky NOAaoTCA ABOVHOM 3BYKOBOW 1 CBETOBOW CUrHambI.

KBI/ITI/IpOBaHI/Ie I'Ipe,D,BapMTeﬂbHOﬁ TpeBoru:

® HaxmuTe kHonky [OK], oTknouaTcs TonbKo 3ByKOBOW U BUGPOCUTHATbI TPEBOTU.

aBHas TpeBora no KoHueHTpauumn A2

Meprognyeckunii UMNYNbCHLIN CUrHaN TPeBoru: nin Mnn nn
Ha gncnnee yepepnytotcsa » A2 « 1 pe3ynstaT U3MepPeHus.
Ansa O,: A1 = [lecomuut kucnopoga

A2 = V36bITOK KMcrnopoaa

A OCTOPOXHO

HemenneHHo NokuHbTE ONacHYy 30HY, CMepTernbHaa ONnacHOCTb AnA XKN3HM!
maBHas TpeBora caM06n0K|/|pyeTc9| N HE KBUTUPYETCA.

MoKVHYB 30HY, eCnn KOHLIEHTpaLWs ynana Hibke nopora TpeBoru:

® HaxwmuTe kHonky [OK]; curHansl TpeBoru BbikmtovaTcs.

Mpy 3HaYUTENBHOM NPEBLILLEHNM 3MEPUTESNBHOMO AnanasoHa B kaHane CatEx
(kpariHe BbICOKas KOHLIEHTpaLWs roplounx BelLecTB) cpabaTbiBaeT briokupytoLlas
TpeBora. Ota 6rokupytoLias Tpesora CatEx MOXeT KBUTUPOBATLCS BPYUHYHO
nyTeM BbIKITIOYEHVISt U MOCNeayHoLLero BKIoYeHs npubopa B YUCTOM BO3ayXe.
Mpu ycTaHoBke koHdurypaumn CH,4 ¢ nameputenbHbim gnanasoHom 100 06. %
6rokupytoLas TpeBora He akTUBUPYETCS, MOCKOMbKY NPy 3TOM UCMOb3yeTcs
MPUHLMN N3MEPEHUS TEMMONPOBOAHOCTY.

Akcno3numoHHas Tpeora no STEL / NOK

Mepvognyecknii UMNYNbCHLBIA CUrHaN TPEeBOru: M nnnmnn
Ha auncnnee yepenytotca » A2 « u» ™ « (STEL) unn » @ « (TWA)
W pesynsTaTt U3sMepeHus:

A\ BHIMAHVE
OnacHo ans 3gopoBbsi! HemeaneHHo NOKWHLTE onacHyto 30Hy. MNocne aton
TpeBoru pabota nepcoHana npou3BoAMTCS COMMacHO COOTBETCTBYOLLUM
rocyaapCTBEHHbIM HOpMaTUBaM.

— Tpesora no STEL n TWA (MAK) He kBuTUpYyeTCS.
©® BhikntounTe npnbop. 3HaveHnsa ANS OLLEHKM 3KCMO3NLMM YAANSIOTCS nocne
MOBTOPHOrO BKMOYEHUA Npubopa.

YKA3AHUE
Tpesora no STEL MOXeT BKIOYaTbCA C MaKCMarbHOW 3aepXKOi B OOHY MUHYTY.

MpepBapuTensHasa TpeBora no pa3spsay 6atapeu
Jn-n-

Meprognyeckunin UMNYNbCHLIN CUrHaN TPeBoru:

Ha npaBoi cTopoHe aucnes muraet
crneumanbHbIn cMBon » [J] «:

KBuTMpOBaHWe npeaBapuTenbHON TPEBOTU:
® Haxmute kHonky [OK], oTkntouaTcst TONbKO 3BYKOBOW 1 BUOPOCUIHarbl TPEBOTY.
— TMocne npeaBapuTenbHol TpeBorn 6atapes 6yaet paboTaTth ewle
npuénuanTensHo 20 MUHYT.
maBHas TpeBora no paspsagy 6artapeu
Mepvogunyecknii UMNYNbCHBIA CUrHaN TPEeBOru: m_nn__nmnmn
Ha npaBoit cTopoHe avcnnes muraet
creuymarnbHbIi cumson » [J «

naBHas TpeBora no pa3psigy 6atapeun He KBUTUPYeETCS:
— Mpubop aBTOMaTUYeCKK BbikNoYaeTcs Yepes 10 cekyHA.
— B xoge BbikoueHusi GyaeT noaaH KopoTKUIA 3ByKOBOK, CBETOBOW U BUGPOCUIHar.
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TpeBora no HeucnpaBHOCTU NpuGopa
Mepuognyeckunii UMNYNbCHBIA CUrHaN TPeBOru:

Ha npaBoi cTopoHe aucnnes nokasaH
cneuunanbHbIi cumson » B «:

Jnnnnnnn

— WHCTPYMEHT He roToB K aKcniyaTtauum.
® [lopyunTe ycTpaHeHne HeMcnpaBHOCTY OBCYXMBAKOLLEMY NEPCOHANY Unu
cnyx6e DragerService.

Mepexon B MH(pOPMALMOHHbIN PeXNUM

® B pexume nsmepeHus HaxmuTe 1 yaepxusanTte kHonky [OK] npubnmautensHo
3 cekyHObl.

— Mpw Hanuumn NpegynpexaeHuii Ny HencnpasHocTeln byayT
nokasaHbl COOTBETCTBYIOLLME YKa3aHWUs 1 / Unu koabl HemcnpaBHOCTe
(cmoTpu TexHuyeckoe pyKOBOACTBO).
HaxwmuTe kHonky [OK], 4Tobbl NepeinTi Ha cneayoLmin 3KpaH.
BynyT nocnegoBaTenbHO NokasaHbl NMKOBbIE 3HAYEHUS, a Takke
akcnosuummn TWA (NAK) n STEV.

— Ecnu Hykakue kHonku He Haxxmanuck 10 cekyHa, npubop aBTomaTnyecku
BO3BPALLAETCS B PEXUM U3MEPEHUSI.

MHdopMaLMOHHbIN PEeXUM NPU BbIKNMHOYEHHOM
npu6ope (Info-Off)

HaxmuTe kHonky [ + ] BbikntodeHHoro npubopa. Ans Bcex kaHanos byaet
nokasaHo Ha3BaHve rasa, eavHULA U3MePEeHUst U NpeaenbHoe 3HaveHne
U3MepUTENbHOTO AnanasoHa.

Mpn NOBTOPHOM HaxaTum KHoMku [ + ] (Mnv no ncTedeHn BpeMeHn oXnaaHust)
npubop BbixoauT 13 pexuma Info-Off.

Bbi3oB "ObicTporo” meHwo Quick-Menu

® B pexvme namepeHust Tpu pasa Haxxmute kHonky [ + ].

— Ecnu B nporpamme ans MK "Drager CC-Vision" 6biny akTMBMpOBaHbI
YHKLMK ANs BbICTPOro MeHI0, Bbl CMOXeTe BbIOpaTh Mx kHonkow [ + 1.
Ecnu B Quick-Menu He akTUBMPOBaHb! HUKakue dyHKUuUK, To npubop
oCTaeTcs B peXUME U3MEPEHMSI.

DyHKUMOHanbHasa npoBepka (HacTPOMKM Ans
(PYHKLMOHANbHOW NPOBEPKN CM. B TEXHNYECKOM
pyKOBOACTBE)

2. KannbpoBka YMCTbIM BO3AYXOM
. YoaneHuve nuKoBbIX 3HAYEHWUI

4. Vinavkauus nHcpopmaumm o Hacoce, CM.
TexHuueckoe pykoBOACTBO

Bo3moxHble 1.
DyHKUMN:

w
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5. BknioyeHune u BbIKMOYEHWE Hacoca, CM.
TexHnyeckoe pykoBoACTBO

® HaxmuTte kHonky [OK], 4Tobbl BbI3BaTh BbIGpPaHHYO (OYHKLMIO.

® HaxmuTte kHonky [ + ], 4TOGbl 3aKpbITb aKTUBHYH (PYHKLMIO M NEpPenTn
B PEXUM U3MEPEHUSI.

— Ecnu Hukakne kHomku He Haxkumanucb 60 cekyHz, npubop aBToMaTU4ecku
BO3BpAaLLAETCs B PeXUM U3MEPEHUs.

3ameHa 6aTapew /| akKymMynsiTopoB

A OCTOPOXHO

OnacHocTb B3pbiBal INs yMEHbLUEHNS ONacHOCTW BO3ropaHuWsi roptoden nnu
B3pbIBOOMACHOW aTMocchepbl CTporo cobrniofarite crieaytoLme nNpeaoCTepeKeHmns:
He 6pocaiiTe ncnonb3oBaHHble 6aTapen B OroHb W He NbiTaliTech OTKpbIBaTh
UX C younmem.
He 3ameHsiiTe 1 He 3apsixaiiTe 6atapemn B NOTEHLMaNbHO B3PbIBOOMNACHbLIX
obnactax.
He komMBuHupyiiTe HoBble GaTapeun co cTapbiMu, He CMeLUMBaiTe Gatapen
pasnnyHbIX NPOV3BOAUTENEN UM PA3HOTO TUNA.
M3enekaiTe 6atapeu Bo Bpems obcnyxusaHusa npubopa.
Barapeu / akkyMynsiTopbl SIBMSIOTCA YacTbio aTTeCTaLmmn B3pbIBOGE30NacHOCTU.
PaspeluaeTcs ncnonb3oBaTth TOMbKO CNEAyoLMe TUMbI:
— LenoyHble 6aTapen — T3 — (He noasapsbkaembie!)

Panasonic LR6 Powerline

Varta Tun 4106") (power one) nnu

Varta Tun 4006") (industrial)
— LenoyHble 6aTapeun — T4 — (He noa3apsbkaembie!)

Duracell Procell MN1500")
— NiMH akkymynstopbl — T3 — (noasapsikaemble)

GP 180AAHC" (1800 mAu), makc. TemnepaTtypa okpyxatoLen cpegbl 40 °C.

Bapsikante NiIMH 6nok nutanus tuna T4 (tun HBT 0000) nnn T4 HC

(Tun HBT 0100) ToNbKO C NOMOLLIO NpUIaraemMoro 3apsigHoOro yCTpomucTBa
Drager. Beinonnsiite 3apsiaky NiMH anemeHTOB Anst Aepxatens 6atapeu
ABT 0100 B cooTBETCTBMM CO Crneundmrkaumen nsrotosmutens. Temneparypa
oKpy»KatoLen cpeabl B npouecce 3apsagku: ot 0 go +40 °C.

1) He noanexwt meTponoruyeckoit attectauum BVS10 ATEX E 080X n PFG 10 G 001X.

Bebikntounte npnubop:
® OpHOBPeMeHHO HaxmuTe 1 yaepxusainTe kHonku [OK] m [ +].
® OTBUHTUTE BUHT Ha Broke NUTaHWs U CHUMUTE GNOK MUTaHUS.

HepxaTenb 6atapeu (kog 3akasa 83 22 237):
® 3ameHuTe LWenoyHble 6atapeun unn NiMH akkymynsTopbl. CobnitoganTte



NpaBUIIbHYKO MONAPHOCTb.

NiMH 6ok nutanus T4 (tTun HBT 0000) / T4 HC (tun HBT 0100):

® [onHOCTbIO 3amMmeHuTe 610K MUTaHKS.

® YcTtaHoBuTe BNok NUTaHNs B NpUBOp 1 3aBUHTUTE BUHT, NPMGOP BKNIOYNATCS
aBTOMaTNYeCKH.

3apsgka npubopa ¢ NiMH 6nokom nutaHusa T4
(Tvun HBT 0000) / T4 HC (tTvn HBT 0100)

A OCTOPOXHO

OnacHocTb B3pbiBa! [Nt yMeHbLLEHUS1 ONACHOCTY BO3ropaHust roproyert Mnm

B3PbIBOOMACHOM aTMOCepbl CTPOro cobntogaiiTe criefytoLume NpesoCTEPEXeHs:

He 3apsixainTte 6nok nuTaHnsa nog 3emnen unum Bo B3pbiIBOONACHbIX 30Hax!
KoHCTpyKUmMsi 3apsigHbIX YCTPOWCTB HE COOTBETCTBYET HOpMAaTNBaM 3aLLuUThbI
OT PYAHWYHOrO rasa v He B3pblBoGe3onacHa.

Bapsnkante NiMH 6nok nutanmnsa Tuna T4 (tun HBT 0000) v T4 HC

(Tun HBT 0100) c nomoLLbto NpunaraeMoro 3apsiAHoro yctpoiictea Drager.
Temnepatypa okpyxatoLei cpefbl B npouecce 3apsiaku: ot 0 go +40 °C.

BbinonHeHue (pyHKLUNOHANBLHOMN NPOBEPKU
(Bump Test) Bpy4Hyto

YKA3AHUE

Mpouenypa aBToMaTN4eCKoW hyHKLMOHANbLHON NPOBEPKM, BbIMOMHSAEMOW
CTaHuMel dyHKLIMOHarbHO NpoBepKM, onncaHa B TeXHNYECKOM PyKOBOACTBE.

MbI Takke pekoMeHAyEM XpaHWUTb HEUCNOSb3YyeMblii UIHCTPYMEHT B 3apsiiHOM
mopyne!

©® [omMecTnTe BbIKIMIOYEHHbIN NPUGOP B 3apsaHbIA MOy b.

— CocCTosiHVE 3apsaHOro YCTPOWCTBA NOKa3biBAaETCS CBETOAMOAOM:

I n I 3apsgka
e nn__nmnmn HewucnpasHocTb
BaTapest nonHocTbio 3apsxeHa

[Ons coxpaHeHus cpoka cryx6bl GaTapei KOHTPONMpYeTCa TemMnepartypa,

1 3apsiaKa Npou3BOAMTCS TOMBKO B TEMMepaTypHOM AuanasoHe ot 5 go 35 °C.

Mpw BbIXOAE TEMMEPATYpPbI U3 3TOW 06NacTW 3apsiaka aBToMaTUYECKU
npepbIBaeTcs M aBTOMaTUYECKU NpoaoIiKaeTcsl Nocrne BO3BpaLleHus
Temneparypbl B 4ONYCTUMbIN Anana3oH. CTaHAapTHOe BpeMs 3apsiaku
cocrtasnsaeT 4 yaca. Hosbln NiIMH 6rok nuTaHns gocturaeT nomnHon eMKoCTH
Yepes TP NOJHbIX LMKNa 3apsaku / pa3psaku. Hukoraa He xpaHute npnbop
AnuTtenbsHoe BpeMs (Makc. 2 mecsiua) 6e3 CTOYHUKA NUTaHKS, MOCKOMNbKY 3TO
NpUBOAMT K pa3spsiake BHYTpeHHeN BydepHon GaTtapeu.

® [loaroToBbTe 6annoH ¢ NPOBEPOYHbLIM ra3oM; TpebyeTcs noTok rasa 0,5 N/MuH,
a KOHLIeHTpaLMs UCMOSIb3yeMOro rasa [oShKHa NpeBbiLlaTh nopor
npoBepsieMbIX TPEBOT.

® [loaseauTe LWNaHTr OT ra3oBoro 6annoHa k kannbpoBOYHOMY MOAYO
(kon 3akasa 83 18 752).

A\ BHUMAHUE

OnacHo ans 3gopoBbs! He BAbIxanTe NCNOnNb3yemblii AN NPOBEPKM ras.
CM. COOTBETCTBYIOLLVE NPeyNpeXaeHUs B UHCTPYKLUMSIX MO paboTe ¢ onacHbIMU
BeLLecTBaMU.

A OCTOPOXHO

TpebosaHne CSA: nepen ucnonb3oBaHWeM nNpuéopa BbINoSHUTE
dyHKUMOHanNbHYt0 nposepky. Mposepka nposoanTcs B AnanasoHe 25-50 % ot
3HaYeHNs BEPXHEero npeaena n3aMepeHns, Npu 3Tom pesynbTaTbl M3MEePeHNi
MOTyT OTNMYaTLCS OT PakTUHECKMX 3Ha4YeHW Ha 0—20 %. ToYHOCTb n3MepeHnst
MOXHO YNyYLIMTb C MOMOLLbIO KannGPOBKK.

©® BknounTe UHCTPYMEHT. [oNOXMTE MHCTPYMEHT B KanubpoBOYHbI MoAyIb
M HafjaBuTe BHU3 [0 chMKcaLmu.

® OTKpoiiTe BeHTUNb 6annoHa ¢ NpoBepoYHbIM ra3oM, YTobbl noaaTth ras Ha
CceHcop.

® [logoxauTe, Noka Ha avcnnee npubopa He ByaeT NnokasaHa KOHLUEHTpauus
NpPOBEPOYHOTO rasa ¢ JONyCTUMbIM OTKIIOHEHUEM:
Ex: +20 % KOHUeHTpaLmuy NpoBEPOYHOro rasa
Oy: 0,6 06. %)
TOX: +20 % KOHLEeHTpaLuy NPOBEPOYHOrO rasa. R

— B 3aBUCUMOCTU OT KOHLIEHTPALMM NOAAHHOTO rasa, Npy NPeBbILLEHU Nopora
TPEBOr NO KOHLEHTPaUuu Ha aucnnee 6yaeT nokasaHo M3MepeHHoe
3HayeHue, Yepepytowleecs ¢ » A1 « unu » A2 «.

® 3akpoiiTe BEHTWIb GarnnoHa ¢ NPOBEPOYHbLIM ra3oM U BbIHbTE MHCTPYMEHT U3
KanMbpoBOYHOTO MoOAYnS.

Ecnu nokasaHus He HaxodaTCs B 9TUX AnanasoHax:
® VHCTPYyMeHT JosmkeH BbiTb 0TKanmMbpoBaH KBannMuLMpoBaHHLIM MEPCOHANOM.

Mpy nogaye rasoeoit cmecu Drager (koa 3akasa 68 11 130) nokasaHws Ha akpaHe A0IKHbI HAXOAUTLCS!
B Npe/ienax SToro AuanasoHa.
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YKA3AHUE

[ns npoBepku BpemeHu oTknuka t90 nogainTe Ha X-am ucnbiTaTenbHbIV ra3
yepes kanMbpoBoYHbIN Moaynb. Mo aocTmwkeHnn 90 % OT hakTUYecKoro
nokKasaHWsi CpaBHUTe pe3ynbTaT ¢ AaHHbIMKM B Tabnuue Ha cTp. 183.

YKA3AHUE

Mocne dhyHKUMOHanbHOM NpoBepku (MeHto) Ha Aucnnee ByaeT nokasaH
3HAYOK MPUHTEPA, AAXKE ECIM NPUHTEP HE MOAKITIOYEH K CTaHLMM

YHKLMOHANbLHOW NPOBEPKH.

KanubpoBka

HeucnpasHocTu npubopa nunu kaHana mMoryT NpUBeCTU K HEBO3MOXHOCTU
KannmbpoBku.

YKA3AHNE

Mpn nogmeHHo kanubposke Drager pekomeHayeT UCnonbL3oBaTh
pacLUMpeHHyto hyHKLMOHaNbHY0 NpoBepKy (M. PykoBoacTBo Mo
akcnnyataumn Drager X-dock).

Mpoueaypa kKaNnMGpPOBKU YACTbIM BO3AYXOM

Kanubpyiite npnbop YMCTbIM BO3AYXOM, HE COAEPXALLMM U3MEePSiEMbIX ra3oB
Unu Apyrux MeLuatoLLmx rasos. [pu kanmbpoBke YNCTbIM BO3AYXOM
BbICTaBNAETCS TOYKa HyNs Bcex ceHcopos (kpome DragerSensor XXS O,

1 XXS CO,). ins ceHcopa DragerSensor XXS O, yctaHaBnMBaeTCs 3Ha4eHne
20,9 06. %, ans DragerSensor XXS CO, — 0,03 06. %.

YKA3AHUE

Kannbposka YnCTbiM BO3AYXOM / perynmpoBKa TOUKM HyNs He NofaepXuBaeTcs
ceHcopom DragerSensor XXS Ogz. PerynnpoBky TOuKW Hynsi Ansi 3TOro ceHcopa
MO>XHO BbIMOMHUTL C NoMoLLbto nporpammbl Ans MK Drager CC-Vision. MNpu atom
cnenyerT MCrnonb30BaTh NOAXOASLLMI HyNEBOW ra3, He coaepXalLuin 030Ha
(Hanpumep, No).

® BkntounTe npubop.
® Tpuxabl HAXMUTE KHOMKY [ + ], NOSIBUTCA 3HAYOK KannbpoBKMU YACTbIM

BO3AYXOM » R «.

® HaxmuTte kHonky [OK] v BbibepuTe kaHan, kannbpyemMbiil YNCTbIM BO34YXOM.

— TekyLime nokasaHus MUraior.
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Ecnu pe3ynbTaTbl UaMepeHus CTaburibHbI:

® HaxmuTte kHonky [OK], 4Tobbl nponssecTu kanmbpoBky.

— Tekywas KOHUEHTpaums rasa Ha gucnnee sameHntcs Ha » OK «.

® YT06bI BLINTW 13 DYHKUMKU KanmbpoBku, Haxmute kHonky [OK] nnu
noAoXauTe NpUMepHo 5 cekyHA.
Mpwv HeycnewHoN kKannGPOBKE YNCTbIM BO3AYXOM:

— Ha aucnnei BIBOAUTCS 3HAYOK HEUCNIPaABHOCTU » [ «, U NokasaHus
HeoTKanMbpPOBaHHOIO CEHCOPa 3aMEHSIOTCA Ha » = = «.

® B aTOM Criyyae noBTopuTe Kanvbposky YACTbIM BO3AYXOM. [py HeobxoanmocTu
nopy4mTe KBanuuLMpoBaHHOMY MepcoHarty 3amMeHUTb CEHCOp.

KanubpoBka / perynupoBka 4yBCTBUTENbHOCTU ANs
OoTAENIbHOro UaMepuTesribHOro KaHana
— KannbpoBky 4yBCTBUTENBHOCTW MOXHO NPOU3BOANTL M3GMpPaTenbHO Ans
OTAESbHbIX CEHCOPOB.
— [lpu kannbpoBke YyBCTBUTENBLHOCTU BbIGPAHHOTO CEHCOpa MCMOsb3yeTcs
NPOBEPOYHbI ra3 C M3BECTHOWN KOHLIEHTPaLuen.
— Wcnonb3yiTe cTaHaapTHbIA NPOBEPOYHbIN ras.
[JonycTumas KOHLEHTpaLWsi IPOBEPOYHOrO rasa:
Ex: 40-100 % HMB
O, 10-2506.%
CO: 20-999 ppm
H,S: 5—99 ppm
NO, 5-99 ppm
KoHLeHTpauum Apyrux NpoBEpPOYHbIX ra3oB: CM. PyKOBOLACTBO MO
aKCnyaTaLmy COOTBETCTBYOLLMX ceHcopoB DragerSensor.
® [logBeauTe LWNaHT OT ra3oBoro G6arnnoHa k kanubpoBOYHOMY MOAYTIHO.
® [poBEPOYHBIN ra3 AOSHKEH BbIBOAUTLCS B BbITSHKKY UMK HAPYXXY
(NpvicoeanHUTE LWNaHr Ko BTOPOMY NaTpybKy kannbpoBoYHOro Moayns).
A\ BHUMAHUE

He BabixaiiTe ncnonb3yemblil 4ns npoBepku ra3. OnacHo Ans 300poBbsi!
CM. COOTBETCTBYHOLLME NpeaynpexaeHUs B MHCTPYKLMSIX no paboTte
C OnacHbLIMU BeLLeCTBaMm.

® BkntounTte npmbop 1 ycTaHoBUTE €ro B kKanmbpoBOYHbIN MOAYIb.

® Haxmute 1 5 cekyHp yaepxmBainTe KHOMKY [ + ], 4To6bl BbI3BaTh MEHIO
KanvbpoBkW; BBeANUTE naporb (3aBoackor napons = 001).

® Konkoii [ + ] BbiGepuTe oyHKLMIO KannbpoBku / perynipoBky
UYBCTBUTESBHOCT, MUreT 3HA4OK KannBpOBKM HYBCTBUTENBHOCTY » (] «.

® HaxwmuTte kHonky [OK] n BbiGepuTe kanubpyembli kaHan.

— Ha gucnnee 6yaet murath ras nepBoro U3MepUTENbHOrO kKaHarna, Hanpumep,




» ch4 — %HIMB «.

® HaxmuTte kHonky [OK], 4TobObl HauaTb kanbpPOBKY 3TOro KaHana, unu
KHonkoM [ + ] BbiBepuTe Apyroi nsmeputenbHbii kaHan (O, — 06. %,
H,S — ppm, CO —ppmu T.4.).

— bBypeT nokasaHa KOHLEHTpaLusa NpoBEePOYHOro rasa.

® HaxmuTte kHonky [OK], 4To6bl NoATBEPANTL KOHLIEHTPALIMIO NPOBEPOYHOTO
rasa, unv oTKOppeKTUpyWTe ee kHonkow [ + ], nocne yero Haxmute [OK].

— W3mepeHHoe 3HaveHne ByaeT muratb.

® OTKpoliTe BEHTUIb GanmnoHa ¢ NPOBEPOYHbIM ra3oM, 4Tobbl nogaTte Ha
ceHcop ras ¢ 06beMHbIM noTokom 0,5 n/MuH.

— [lokasaHHbIN MUratoLwuii pedynbTaT U3MepeHnst U3MeHAETCst CornacHo
KOHLIEHTPaLMK NogaHHOro KanubpoBOYHOrO rasa.

Mocne cTtabunuaauum nokasaHuii (No npowwecTsun MMHUMYM 120 cekyHa):
® HaxmuTte kHonky [OK], 4To6bl nponssecTu kKanmbpoBky.
— Tekywas KOHUeHTpaums rasa Ha gucnnee sameHntcs Ha » OK «.
® Haxwmute kHonky [OK] nnu nogoxaute npum. 5 cekyHa, 4To6bl 3aBEpLUNTb
KanMobpoBKy 3TOr0 N3MEpPUTENBHOTO KaHana.

— BypeT npeanoxeHo kanubpoBaTb CNeayoLWwmii U3MEepUTENbHbIN KaHan.

— Mocne kanuBpoBkW NOCNEeAHEro U3MepUTENLHOrO kaHana npuéop
NEPEXOANT B PEXUM U3MEPEHUS.

@ 3akpoiTe BEHTUIb GannoHa ¢ NPOBEPOYHbLIM ra3oM U BbIHbTE UHCTPYMEHT U3
KanubpoBOYHOTO MOAYNS.

Mpwn HeycnelHon KanbpoBke YyBCTBUTENBHOCTU:
— Ha aucnne BbIBOAUTCS 3HAYOK HEMCNIPaBHOCTM » B «, 1 NokasaHus
HEeOoTKanMbpOBaHHOMO CEHCOPA 3aMEHSIIOTCS HA » = = «.

® B 3TOM Cnyyae nosTopuTE KanmMopoBkKy.

® [pn He0BXOANMOCTH 3aMEHUTE CEHCOP.

Yka3saHue Ans NnpUMeHeHUs B LiaxTax:

—  [lpwn kanubpoBke kaHana Ex Ha MeTaH ycTaHaBnMBawTe nokasaHune
npubopa Ha 3HaveHue, kotopoe ByaeT Ha 5 % (OTHOCUTENBHO) BbilLe
MCMOsb30BaHHOW KOHLIEHTpaLMM NPOBEPOYHOrO rasa.

OuncTkKa

MHCTPYMEHT He HyxkaaeTcsi B crieyuarnbHOM yXoae.
® [py CUNBLHOM 3arpPsi3HEHUM MHCTPYMEHT MOXHO OYUCTUTH XONOAHOW BOAOW.
Mpy HEO6X0AMMOCTU UCMONb3YNTE ry6KYy.

A BHUMAHUE

Mpy6ble YnCTALLME NPUHAAIEKHOCTM (LLETKN U T.4.), YACTALME CPeacTsa
1 pacTBOPUTENIM MOTYT NOBPEANTL (PUILTP AN 3aLUMTbI OT MbIAN U BOAbI.

® BbLICyLUMTE MHCTPYMEHT, MPOTEPEB €r0 TKaHbHO.

TexHuyeckoe obcnyxuBaHue

[lomkHbI NPOBOANTLCS €XEroAHbIe NPOBEPKN 1 TEXHUYEeCcKoe obCnyxunBaHue

npu6opa kBanunLMpPoBaHHbIM NepcoHanoM. Cm.:

® EN 60079-29-2 — MazonamepuTernbHble Npubopbl — pyKoBOACTBO MO nogbopy,
YCTaHOBKe, 3KCMITyaTaLmmn 1 TEXHUHECKOMY 0BCNy>XMBaHWUIO NPUGOPOB Anst
06HapyXXeHVsi U N3MEPEHNs KOHLIEHTPaLWV FOpIoYKX ra3oB 1 Kucropoaa

® EN 45544-4 — Onektponpubopsbl Ans HENOCPeACTBEHHOTO 06HapPYXeHUst
1 HENOCPEACTBEHHOTO N3MEPEHUS KOHLIEHTPALIMM TOKCUYHbIX ra3oB
1 napoB — pasgen 4: UHCTPYKLUUK No noabopy, ycTaHoBKe, aKcniyaTauum
1 TEXHUYECKOMY 0BCIyXVBaHMIO.

® [ocyaapcTBeHHble HOpMaTVBbI

PekomeHayemblIli MHTEpBan kannbpoBKN N3MePUTENbHbIX kaHanos Ex, Oy, H,S,
SO,, NO, 1 CO: 6 mecsiLeB. ViHTepBanbl kanMbpoBKy ApyrX NPOBEPOYHbIX ra30B:
CM. PyKOBOACTBO NO 3KCMnyaTauum COOTBETCTBYOLMX ceHcopoB DragerSensor.
Moagpo6Has cneumndukaumsa 3anacHblx YacTen coaepxutcs B TexHn4eckom
PYKOBOACTBE.

XpaHeHue

®  Dréger pekomMeHAYeT, OCTaBMATb NPUGOP Ha XpaHeHMe B 3apsiAHOM MoAayne
(kop 3aka3a 83 18 639).

® [lpu xpaHeHun npubopa BHe 3apsaHoro modynst Drager pekomeHayet
npoBepsiTb YPOBEHb 3apsia 6aTtapen He pexe OAHOro pasa B 3 Hegenu.

YTunusaumsa

370 u3nenue He paspelLaeTcst yTUIM3NPOBaTh Kak 6bIToBble OTXOAbI.
MosTomy usgenve nomeyeHo criefyoLmM 3HaKOM.

Drager npuHnmMaeTt aTo u3genue Ha ytunusauyuo 6ecnnartHo.
Co0TBETCTBYIOLLYIO MHGOPMALINIO MOXHO NOMYYNTb Y PEroHarbHbIX
TOProBbIX OpraHM3auui u B komnanuu Drager.

Batapew 1 akkyMynsTopbl He paspeLuaeTcs yTUnu3mnpoBaThb Kak
6bITOBbIE OTXO0AbI. [103TOMY TakUE U3LENWUS NOMEYEHbI CreayHoLLMM
3HaKOM. YTUNuU3upyiTe G6atapen n akkyMynsTopbl B COOTBETCTBUN

C AeVCTBYIOLLMMU NpaBUamMm B cneLmarnbHbix NyHkTax cbopa Gatapei.
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TexHn4yeckme gaHHble

Bbi6opoyHas uHgopmauums: 6onee noapobHbLIE CBEAEHUS CM.
B TeXHMYECKOM pyKOBOACTBE

Ycnosusi okpyxatoLen cpeapi:

Mpwu akcnnyaTauum
1 XpaHeHun

[uanasoH Temnepatyp
NSt KPaTKOBPEMEHHOTO
ncnonb3osaHma?):

Pabouee nonoxeHue

Cpok XxpaHeHus
X-am 5000
CeHcopsbl

Knacc 3awmtbl

—20 ... +50 °C npwu ncnonb3sosaHun NiMH 6nokos
nutaHuna Tuna: HBT 0000 n HBT 0100,

Npy UCNOSb30BaHUM LENOoYHbIX GaTaper Tuna:
Duracell Procell MN 15002

—20 ... +40 °C npwu ncnons3osaHumn NiMH
3MEMEHTOB TUNa:

GP 180AAHC? LenoyHbix Gatapen Tuna:
Panasonic LR6 Powerline

0 ... +40 °C npuv ncnonb3oBaHWUN LLENOYHbIX
6aTtapeit Tuna:

Varta 40062, Varta 41062),

ot 700 oo 1300 rMa

oTH. Bnax. oT 10 8o 90 % (8o 95 % kpaTKoBPEMEHHO)

—40 ... +50 °C

Makcumym 15 muHyT ¢ NiMH 6nokom nutanunsa T4
(HBT 0000) unn T4 HC (HBT 0100) Ycnosue:
npenBapuTernbHoe xpaHeHve npubopa npu
KOMHaTHoM Temnepatype (+20 °C) MUHUMYM

B TeveHne 60 MUHYT.

no6oe

1ron
1roa

IP 67 nns npubopa c ceHcopamu

pomkocTb curHana
Tpesoru
Bpewmsi pabotbi:
— OT LWenoYHbIX 6aTtapeek
— ot NiMH
6rnoka nuTaHus:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

[abapuTHble pasmepbl:
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TunnyHasa 90 gb (A) Ha paccTosiHum 30 cM

TunnyHoe 12 YyacoB Npu HOpPMarnbHbIX YCNOBUAX

TunnyHoe 12 YacoB NPy HOpMarnbHbIX YCIOBUAX
TunnyHoe 13 YacoB NpU HOpMarbHbIX YCIIOBUSAX

npu6n. 130 x 48 x 44 mm (B x W x T)

Macca:

Yactota o6HOBNEHMSA
nokasaHui Ha akpaHe
1 CUrHanoB:

Mapkuposka EC:

npu6n. 220-250 r

1c

CM. cepTudumKaT cCooTBETCTBUSA Ha cTp. 328.

Honycku k

3KCI'IJ'IyaTaLLI/IM3)

(cm."Notes on Approval" Ha cTp. 327)

Mertponoruyeckas atrectaums BVS 10
ATEX E 080 X pevictByeT npu kanubposke
n3mepsieMbIM ras3om.

1) TexHudeckoe pyKOBOACTBO, CreumcykaLm / pykoBOACTBA MO SKCMITyaTaLyi UCTOMNb3yeMblX
CEHCOPOB ¥ MporpamMMy s NepcoHaribHoro kommbtotepa "Drager CC-Vision" anst Drager X-am 5000
MOXHO CKa4aTb Ha CTpaHuLie, MOCBALLEHHOI npoaykTy X-am 5000, Ha caiite: www.draeger.com.
CMOTpY TakKe npunaraemble PyKOBOACTBA NO 3KCTyaTaLmm 1 crieLiuduKaLmm NCTIONb30BaHHbIX

CEHCOpOoB.

Ly

He nognexut metponoruyeckoit attectaummn BVS10 ATEX E 080X 1 PFG 10 G 001X.
MeTponoruyeckve aTtectaumv AeACTBUTENbHDI AN razoaHanmaartopa X-am 5000

n KaJ'IMﬁpOBO‘-lHOI’O moayns. ATTECTaLlMM no B3pblBO3aLinTe ﬁlel}'ICTBMTeJ'IbeI TONbKO Ans
rasoaHanusaropa X-am 5000; ucnonb3oBaHue kanMbpoBOYHOTO MOAYNSA BO B3PLIBOOMACHOM

obnacTtu 3anpeLleHo.




Bbi6opouHas uHgopmauus: Moapo6Hyio MHdOpMauMio cM. B PYKOBOACTBAX Mo 3KCnyaTauun/cneundukaumsax ucnonssyemoix ceHcopos'’)

CatEx 125 PR CatEx 125 PR Gas XXS 0, XXS H,S
MpuHUMN n3mepeHns KaTanuTuyeckoe KaTanuTuyeckoe 3NeKTPOXUMUYECKIIA 3NEKTPOXMMUYECKNIA
cropaHvie cropaHve
Bpemsi otknuka ty oo <10 cekyHa <15 cekyHa
<17 cekyHA Aonsi MeTaHa <10 cekyHA Ansi MeTaHa

<25 cekyHA Ans nponaHa <18 cekyHA Ans nponaHa

Bpemsi otknuka tg 50 <6 cekyHn <6 cekyHA
<7 ceKyHA ANs MeTaHa <7 ceKyHAa Anst MeTaHa

<40 cekyHA AN HOHaHa 2)
I1anasoH nHaVKaLum 0-100% HMB3 0 - 100 % HMB3 0-2506. % 0 - 200 ppm

0 - 100 06. % Ans MeTaHa 0 - 100 06. % Ans metaHa®) H,S
OTKnoHeHue Hyneson Touku (EN 45544) - -——— - 2 ppm
O6nacTs 3axsara®) +/- 2 ppm
[[peiic nHCTpymeHTa - - - <1% W3MepeHHOro 3HayeHus/

mecsL
Bpems pasroHkn 35 cekyHp 35 cekyHa <5 MUHYT <5 MUHYT
BnusiHne otpaBuTteneii ceHcopa <1% HMNB/ <1% HMB/ -——- -———
CepoBopopoa H,S, 10 ppm 8 yacos 8 yacos
anoreHn3apoBaHHble YrneBoaopoabl,
TSXenble MeTansbl, BellecTsa, BoamoxHo oTpaeneHve BoamoxHo oTpasneHve
codepalume KpeMHUI, cepy unm
NONUMEPU3YIOLLNECH COEANHEHUS
HenuHenHocTb <5% HMNB <5% HMNB <0,3 06. % <0,2 06. %
N3MEPEHHOro 3Ha4YeHUs

HopmaTuBHble AoKyMeHTbI EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(M3mepuTenbHas yHKUMA anst EN 50271 EN 50271 (N3mepeHve HepgocTaTka n EN 50271
B3pbIBO3ALLNTbI U U3MEPEHUSI n36bITKa K1cnopoaa)

HepocTaTka / n3bbiTka kucnopoga, a EN 50271

TaKke TOKcU4HbIX raso, DEKRA EXAM

GmbH, 3cceH, Mepmanus:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

MepekpecTHasi YyBCTBUTEMNBHOCTLS) nmMeertcs nmMeetcs umeetcs?) umeerca'®)
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XXS H,S-LC XXS CO XXS CO-LC
MpuHLMN n3MepeHna 3NEeKTPOXMMNYECKUI 3NEeKTPOXUMNYECKNIA BNEKTPOXUMUHECKNIA
Bpems oTknuka ty oo <18 cekyH <25 cekyHp <25 cekyHp
Bpems oTknuka ty 50 <6 cekyHq <12 cekyHp <12 cekyHq

AnanasoH uHavKaumm

0 — 100 ppm HyS "

0 —2000 ppm CO 12)

0—2000 ppm CO 12

OTknoHeHue Hyneson Touku (EN 45544)

0,4 ppm

6 ppm

1 ppm

O6nacTs 3axsara®)

+/- 0,4 ppm

+/- 6 ppm

+/-1 ppm

Opeiid nHcTpymeHTa

<1% n3mepeHHOro 3Ha4eHus/

mecsy,

<1% n3mepeHHoro 3Ha4eHwus/

mecsL,

<1% n3mepeHHOro 3Ha4eHus/

mecsL,

Bpems pasroHkn

<5 MuHyT

<5 MuHYT

<5 MUHYT

BrnusiHne oTpaButenein ceHcopa
Ceposoaopop H,S, 10 ppm
[anoreHn3aMpoBaHHble YrneBoaopoabl,
TSXenble MeTansbl, BeLwecTsa,
copepxallye KpEMHWIA, cepy unu
nonvMepum3aytoLLIMecs CoeauHeHns

HenunHenHoCcTb

2%
N3MEPEHHOro 3Ha4yeHna

3%
M3MEPEHHOrO 3HaYeHNs

2%
N3MEPEHHOro 3Ha4YeHnsa

HopmaTuBHbIE AOKYMEHTbI
(N3mepuTtenbHas dyHKUMA Ans
B3PbIBO3ALLNTbI U U3MEPEHUS
HepocTaTka / n3bblTka Kucnopoaa, a
TaKKe TOKCUYHbIX raso, DEKRA EXAM
GmbH, 3cceH, Nepmanus:

BVS 10 ATEX E 080 X),

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

8)

MepeKkpecTHasi YyBCTBUTENbHOCTL

umeetcs 10

umeetcs 13)

umeercs 13)
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1) TexHuuyeckoe pyKOBOACTBO, crieLnuKaLmmn/pyKoBOACTBA MO SKCMITyaTaLyy NCToNb3yeMblX CEHCOPOB U NporpamMy Ansi nepcoHanbHoro komnbtotepa Drager CC-Vision anst Dréager X-am 5000 MoxHO
ckauaTb Ha CTpaHuLe, NoCBsiLLEHHON NpoaykTy X-am 5000, Ha cate: www.draeger.com. CMOTpU Takke Npunaraemble pykoBOACTBa NO SKCMyaTaLuy 1 cneundukaumnm Ucnonb3oBaHHbIX CEHCOPOB.

2) [ns cnapatoLwmx KOHLEHTpaLuii HoHaHa BpeMsi OTKNMKa cocTaBnsieT 50 cekyHa.

3) AnkaHbl OT MeTaHa 10 HoHaHa, 3Ha4veHust HIMB B cooTseTcTBumM ¢ EN 60079-20-1. Mpu ckopocTu notoka oT 0 10 6 M/C OTKNOHEHWe nokasaHuii coctasnseT ot 5 A0 10 % n3MepeHHoro 3Hauerus. Mpn
KanuBpoBKke Ha NponaH OTKIIOHeHWe NokasaHuii B Boaayxe B AnanasoHe oT 80 Ao 120 kMa moxeT coctaensTth A0 8 % HIMB.

4) CepTuduUUMpOBaHHbIN AnanasoH nameperns ans: 0 — 5 06. %

5) CepTuduumpoBaHHbIi Anana3oH namepenus ans: 1 — 100 ppm

6) [uanasoH uamepaeMblix 3Ha4eHWIi roploYero rasa (MoXeT HaxoauTLCA B npeaenax oT -5 % HIMB ao +2 % HIMNB ot Touku Hyns), KOTOPLI NokasbiBaeTcs Ha npubope kak "0".

[nana3oH usmepsiemMblx 3Ha4EHWIA KUCnopoaa (MoXeT HaxoauTbest B Npedenax +/- 0,5 % ot 20,9 %), koTopblit nokasbiBaeTcs Ha npubope kak "20,9".
[nanasoH namepseMbix 3Ha4YEHNI TOKCUYHOTO ra3a BOKPYr TOYKU HYIs, 3aBUCSLLMIA OT TUNa CEHCopa, KOTOPbIA MOXET Noka3biBaTbCsA Ha Npubope kak "0". ToyHble AaHHble yka3saHbl B rpace "Obnactb
3axBara" ins COOTBETCTBYIOLLMX CEHCOPOB.
OTOT Anana3soH 3HaveHui yka3blBaeTCs Takke kak "obnacTtb 3axBara”: npy He3HaunTEnNbHbIX KoNneGaHNAX U3MePSEMOro 3Ha4YeHus (Hanpumep, Wym curHana, konebanue KoHUEeHTpaLWm) nokasaHusa npubopa
He 6yayT nameHsaTbCs. BHe oBnacTu saxsata 6yayT nokasblBaThCsi haKTUHECKME Pe3ynbTaTkl N3MEPEeHNA. YCTaHoBNEHHas 0bnacTb 3axeaTa MOXET CuMThIBaTLCA nocpeacTeom Drager CC-Vision 1 moxet
6biTh MEHbLUE BbilEyKa3aHHbIX 3HaueHnin. OBnacTb 3axBaTa B peXvMe U3MEePEHNs akTUBHA MOCTOSIHHO, IeaKTUBMPYETCS TOMbKO B pexume kanuGpoku. OBnacTe 3axeata ans ceHcopa DragerSensor
CatEx 125 PR Gas npu ucnonb3oBanuu nog semneit: ot -0,2 go + 0,1 06. %.

7) MpuGop pearvpyeT Ha GONbLUMHCTBO FOPIOYMX ra3os U Napos. YyBCTBUTENbHOCTL NPGOpa K pasnuuHbLIM rasam oTnnyaeTcs. Mbl pekoMeHayem kanubposatb Nprubop usmepsieMbM razom. [1ns ankaHos
YyBCTBUTENBHOCTb YMEHbLUIAETCS OT METaHa K HOHaHy.

8) Tabnuua nepekpecTHOil YyBCTBUTENbHOCTU NPUBEEHa B PYKOBOACTBE MO 3KCMyaTaumuy Unu cneuudukaLmm CooTBETCTBYIOLErO CEHCopa.

9) OTaH, 3TUNEH, aueTUneH, ABYOKUCh Yrnepoaa 1 BOAOPOA MOTYT NPUBOAUTL K YMEHLLUEHUIO U3MEPEHHOTO curHana. iamepeHue koHueHTpauun O, B MPUCYTCTBUN renusi HEBO3MOXHO.

10)Aviokcua cepbl, ABYOKUCH a30Ta U BOAOPOA NPUBOASAT K YBENUYEHWIO M3MEPEHHOTO CUTHaNa, a Xnop — K YMEeHbLUEHUIO.

11) CepTudhnuMpoBaHHbIi Anana3oH uamepexus ans: 0,4 — 100 ppm

12) CepTnnUMpOBaHHbIV Anana3oH namepenus ans: 3 — 500 ppm

13)AuetuneH, BOOOPOA ¥ OKUCh a30Ta NPUBOASAT K YBENMYEHUIO U3MEPEHHOTO CUrHana.
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Radi vase sigurnosti

® Prije uporabe proizvoda pazljivo procitajte ove upute za uporabu i upute
pripadajucih proizvoda.

® Tocno se pridrzavajte uputa za uporabu. Korisnik mora u potpunosti razumjeti
upute i to¢no slijediti upute. Proizvod se smije upotrebljavati samo
odgovaraju¢e namijeni.

® Upute za uporabu nemojte uklanjati. Osigurajte €uvanje i propisnu primjenu
od korisnika.

® Ovaj proizvod smije upotrebljavati samo Skolovano i struéno osoblje.

® Pridrzavajte se lokalnih i nacionalnih smjernica koje se ti€u ovog proizvoda.

® Samo $kolovano i struéno osoblje smije ispitivati, popravljati i odrzavati proizvod
kako je opisano u ovim uputama za uporabu (vidi poglavlje "Odrzavanje" na
stranici 195). Radove odrzavanja koji nisu opisani u uputama za uporabu smije
izvoditi samo tvrtka Drager ili od stru¢nog osoblja $kolovanog od tvrtke Drager.
Drager preporucuje da sklopite ugovor o servisiranju s tvrtkom Drager.

® Za radove odrzavanja upotrebljavajte samo originalne dijelove i pribor tvrtke
Drager. U suprotnom to moze nepovoljno utjecati na funkciju proizvoda.

® Ne upotrebljavajte neispravne i nepotpune proizvode. Ne vrsite nikakve
preinake na proizvodu.

® U slucaju kvarova ili ispada proizvoda ili dijelova proizvoda obavijestite
tvrtku Dréager.

Sigurno spajanje s elektricnim uredajima
Elektricno spajanje s uredajima koji nisu navedeni u ovim uputama za uporabu
vrSite samo nakon ponovnog upita kod proizvodaca ili stru¢njaka.

Primjena u podrucjima u kojima postoji opasnost od eksplozije

Uredaiji ili sastavni dijelovi koji se koriste u podrucjima u kojima postoji opasnost
od eksplozije i koji su ispitani i odobreni prema nacionalnim, europskim

i medunarodnim direktivama o zastiti od eksplozije, smiju se primjenjivati samo
pod uvjetima navedenim u odobrenju te uz postivanje primjenjivih zakonskih
odredbi. Uredaiji i sastavni dijelovi ne smiju se preinacivati. Primjena neispravnih
ili nepotpunih dijelova nije dopustena. Kod radova odrzavanja na uredajima ili
sastavnim dijelovima treba se pridrzavati primjenjivih odredaba.

Znacenje simbola upozorenja

Simboli upozorenja navedeni u nastavku upotrijebljeni su u ovom dokumentu
kako bi se oznadili i istakli pripadajuci tekstovi upozorenja koji zahtijevaju
poveéanu pozornost korisnika. Znacenja simbola upozorenja definirana su
kako slijedi:
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A UPOZORENJE

Upozorenje na potencijalnu opasnu situaciju.
Ako se ta situacija ne izbjegne, mogu nastupiti teSke ozljede ili smrti.

A\ OPREZ
Upozorenje na potencijalnu opasnu situaciju. Ako se ta situacija ne izbjegne,
mogu nastupiti ozljede ili oSteéenja proizvoda ili okoliSa. MoZe se upotrijebiti
i kao upozorenje na nestru¢nu uporabu.

UPUTA
Dodatne informacije o primjeni proizvoda.

Namjena

Prijenosni detektor za mjerenje plina koristi se za kontinuirani nadzor
koncentracije vi$e plinova u zraku okoli§a na radnom mijestu i u podrucjima

s opasnos$c¢u od eksplozije.

Neovisno mjerenje do 5 plinova u skladu s instaliranim senzorima DragerSensor.

Ispitivanja i odobrenja

Oznaka

Vidi "Notes on Approval" (biljeSke o odobrenju), "Marking" (oznaka),
stranica 327. Natpisna plocica na detektoru za mjerenje plina ne smije se
prelijepiti.

Mjerno-tehnicko ispitivanje prikladnosti BVS 10 ATEX E 080 X odnosi se na
podeSavanje s ciljnim plinom.

Podruéja ugrozena eksplozijom, klasificirana po zonama

Detektor je predviden za primjenu u podrucjima ugrozenim eksplozijom

u Zoni 0, Zoni 1 ili Zoni 2 ili u rudnicima u kojima postoji opasnost od pojave
rudni¢kog plina. Odreden je za primjenu unutar podrucja temperature od —20 °C
do +50 °C i za podru¢ja u kojima mogu biti prisutni plinovi klase eksplozije IIA,
1IB ili 1IC te klase temperature T3 ili T4 (ovisno o akumulatoru i baterijama).

Pri primjeni u rudnicima uredaj se smije koristiti samo u podrucjima u kojima
postoji neznatna opasnost od mehanickih utjecaja.

Podruéja ugrozena eksplozijom, klasificirana po diviziji

Uredaj je predviden za primjenu u podrucjima ugroZenim eksplozijom u kojima
je prema klasi 1&Il, Div. 1 ili Div. 2 temperatura odredena unutar temperaturnog
podrucja od —20 °C do +50 °C i za podrucja gdje mogu biti prisutni plinovi ili
vrste prasine A, B, C, D, E, F, G i klasa temperature T3 ili T4 (ovisno o
akumulatoru i baterijama).



A UPOZORENJE

Zahtjev procjene kemijske sigurnosti (CSA): mjerne vrijednosti iznad
maksimalne vrijednosti mjernog podruc¢ja mogu biti indikacija eksplozivne
atmosfere.

Vrijedi samo za certificiranje klase Il. CSA norma C22.2 br. 152 ne sadrzi
zahtjeve za podrucje opasnosti klase Il te stoga CSA nije testirala ovaj uredaj
za klasu 1. Moglo bi doéi do zaCepljenja senzora i neto€nog mjerenja plina ili
izostanka upozorenja za korisnika da nije mogu¢e mjerenje plina.

A UPOZORENJE

Svakodnevno prije prve upotrebe treba provjeriti osjetljivost s pomoc¢u poznate
koncentracije plina koji se mjeri u odnosu na 25 do 50 % maksimalne
koncentracijske vrijednosti. To¢na vrijednost treba iznositi 0 do +20 % stvarne
vrijednosti. Toéna vrijednost moze se prilagoditi kalibracijom.

UPUTA
Zahtjev procjene kemijske sigurnosti (CSA): organizacija CSA ispitala je samo
mjerno ponasanje dijela uredaja koji sluzi za mjerenje zapaljivih plinova.
CSA nije odobrila upotrebu ovog uredaja u rudnicima.

Sto je sto

cha i E
%LEL BU il
02 7 =
Vol% esg 6
co |
ppm BU v
H2S w
i 003
NHs3 nn
PPm UL g
I Sy B
12 13 14 H
1 Ulaz plina 8 IR sucelje
2 Alarm LED 9 Spojnica za priévrséivanje
3  Truba 10 Natpisna plocica
4 [OK] tipka 11 Kontakti za punjenje
5 Jedinica za napajanje 12 Pokaziva¢ mjerenog plina
6 [ +1] tipka 13 Pokaziva¢ mjerene vrijednosti
7  Zaslon 14 Posebni simboli
15 Alat za zamjenu senzora
Posebni simboli:
[l Napomena o smetnjama Jy Podesavanije jednom tipkom
[  Upozorenje 0 PodeSavanije jednog plina
A Pokaziva¢ vrne vrijednosti B Potrebna lozinka
@ Pokazivac TWA B Baterija 100 % puna
™ Pokaziva¢ STEL E  Baterija 2/3 puna
vl Nacin testiranja zaplinjavanjem [l  Baterija 1/3 puna
(Bump-Test nacin rada)
Y% Pode$avanje svjezeg zraka [ Baterija prazna

187



Podesavanje

UPUTA

Konfiguraciju uredaja smije mijenjati samo obuceno i stru¢no osoblje.

Kako biste individualno podesili uredaj sa tvorni¢kim postavkama, uredaj treba
preko USB-infracrvenog kabela (kataloski br. 83 17 409) ili sustava E-Cal
povezati s raéunalom. Konfiguriranje se izvodi racunalnim softverom

Drager CC-Vision. Ragunalni softver Drager CC-Vision moze se besplatno
preuzeti na sljedecoj internetskoj adresi: www.draeger.com/software.

— Promjena postavki: pogledajte tehnicki priru¢nik.

Standardna konfiguracija uredaja

Drager X-am® 5000"

Nacin testiranja
zaplinjavanjem (Bump-Test
nacin rada) 2)

ProSireni test zaplinjavanjem

Podesavanie svjezeg zraka® uklju¢eno
Signal spremnosti za rad 2 3) ukljuceno
Iskljugivanje 2) dopusteno

o,

DGE-faktor 2 4,4 (vol.-%)
(4,4 vol.-% odgovara 100 %DGE)

(chy)

Funkcija STEL - nije aktivha
Trajanje srednje vrijednosti = 15 minuta

STEL 249
(srednja vrijednost za
kratki period)

TWA 2)5)6) Funkcija TWA - nije aktivna
(Smjenska srednja vrijednost) Trajanje srednje vrijednosti = 8 sati
Alarm A1 7) MozZe se ponistiti, nema automatsko

odrzavanje, predalarm, uzlazni brid

Ne moze se ponistiti, automatski se odrzava,

Alarm A1 kod senzora O, /)
kao glavni alarm, silazni brid

Ne moze se ponistiti, automatski se odrzava,

Alarm A2 7) r SKi ¢
glavni alarm, uzlazni brid

1
2

X-am® je registrirana marka tvrtke Drager.

Drugacije postavke mogu se odabrati prilikom isporuke specifi¢no za stranku. Trenutna postavka
moZze se provjeriti i izmijeniti racunalnim softverom Drager CC-Vision.

Periodi¢no kratko treperenje signalizira da je uredaj spreman za rad. Ako nema signala spremnosti
za rad, ne moze se zajamditi propisni rad.

4) STEL: Srednja vrijednost eksplozije u kratkom periodu, maksimalno 15 minuta.

5) Analiza samo ako je senzor za to predviden.

3
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6) TWA: Smjenske srednje vrijednosti su grani¢ne vrijednosti za radno mjesto za eksploziju koja se
u pravilu odvija osam sati svaki dan, 5 dana u tjednu tijekom radnog vijeka.
7) Automatsko odrzavanije i ponistavanje alarma A1 i A2 moze se konfigurirati s pomocu racunalnog

softvera Drager CC-Vision.

Postavke uredaja

Za jedan se uredaj mogu provesti sljiede¢e izmjene parametara uredaja:

Oznaka

Podrucje

Lozinka

Numeri€ko polje (troznamenkasto)

LED Zaruljica signala spremnosti
zarad "

Da/Ne

Signal spremnosti za rad zvuénik

Da/Ne

RezZim rada iskljucivanja

,Dozvoljeno isklju¢ivanje" ili
LZabranjeno isklju¢ivanje” ili
,1Zabranjeno isklju¢ivanje kod A2“

Duzina smjene (TWA) 2)

60 - 14400 (u minutama)
(postavka za ekspozicijski alarm)

Trajanje vrijednosti kratkog perioda
(STEL) 34

0 - 15 (u minutama)
(postavka za ekspozicijski alarm)

Mora se ukljugiti barem jedan od dva signala spremnosti za rad.
Odgovara vremenu odredivanja srednje vrijednosti i koristi se za izracun vrijednosti ekspozicije TWA.

1)
2)
3) Analiza samo ako je senzor za to predviden.
4)

Odgovara vremenu odredivanja srednje vrijednosti i koristi se za izraun vrijednosti ekspozicije STEL.

Postavke senzora

Za senzore se mogu provesti sliedece izmjene parametara senzora:

Oznaka

Podrucje

Prag alarma A1 (u mjernoj jedinici)

0-A2

Prag alarma A2 (u mjernoj jedinici)

A1 — Zavr$na vrijednost mjernog
podrucja

Vrsta evaluacije”

Nije aktivno, TWA, STEL,
TWA+STEL

Prag alarma STEL
(u mjernoj jedinici)")

0 — ZavrSna vrijednost mjernog
podrucja

Prag alarma TWA
(u mjernoj jedinici)")

0 — Zavr3na vrijednost mjernog
podrucja

1) Analiza samo ako je senzor za to predviden.




Ispitivanje parametara

Kako bi se osiguralo da se vrijednosti ispravno prenesu na detektor za mjerenje
plina:
® Upravljacka povrSina Odabrati podatke s uredaja X-am 1/2/5x00
u softveru Drager CC-Vision.
®  Provjeriti parametre.

Rad

Pripreme za rad

® Prije prve upotrebe uredaja treba umetnuti napunjenu NiMH jedinicu
za napajanje T4 ili baterije koje je odobrila tvrtka Drager, vidi poglavlje
"Zamjena baterija" na stranica 192.

® Uredaj je spreman za rad.

A UPOZORENJE

Kako biste smanijili rizik od paljenja gorivih ili eksplozivnih atmosfera, obvezno
treba posStovati sljede¢a upozorenja:

Upotrebljavajte samo jedinice za napajanje tipa ABT 01xx, HBT 00xx ili
HBT 01xx. Vidi oznaku na akumulatoru za odobrene akumulatore i pripadajucu
klasu temperature.

Zamjena komponenti moze narusiti vlastitu sigurnost.

Uklju€ivanje uredaja

® Tipku [OK] drzite pritisnutom oko 3 sekunde, do isteka odbrojavanja» 3.2 .1 «
prikazanog na zaslonu.

— Kratkotrajno se aktiviraju svi segmenti zaslona, opticki, zvuéni te vibracijski
alarm u svrhu kontrole urednog rada uredaja.

— Prikazuje se verzija softvera.

— Uredaj izvodi samotestiranje.

— Sljedeci senzor spreman za podeSavanje prikazuje se s preostalim danima
do sljedeéeg podeSavanja npr. » Ex %DGE CAL 20 «.

— Vrijeme do isteka intervala za testiranje zaplinjavanjem prikazuje se u danima,
npr. » bt 123 «.

— Jedan se za dru%im prikazuju svi pragovi alarma A1iA2kaoi» @ « (TWA)”
i» ™ « (STEL)" za sve otrovne plinove (npr. H,S ili CO).

—  Tijekom faze zagrijavanja senzora:

Treperi pokazatelj mjerne vrijednosti.

Prikazuje se posebni simbol » [1] «.

Tijekom faze zagrijavanja senzora ne dolazi do alarmiranja.

Trepere crvene LED Zaruljice.

Detektor za mjerenje plina spreman je za mjerenje ¢im mjerne

vrijednosti viSe ne trepere i crvene LED Zaruljice viSe ne svijetle. Po

potrebi i dalje se prikazuje posebni simbol » [1] « , ako postoje

odgovaraju¢a upozorenja (npr. jo$ nije postignuta spremnost za

podeSavanje) (za pozivanje upozorenja proucite tehnicki priruénik).

® Pritisnite tipku [OK] kako biste prekinuli prikazivanje slijeda ukljuc¢ivanja.

Iskljucéivanje uredaja

® Tipke [OK] i [ + ] drzite istovremeno pritisnutima sve do isteka odbrojavanja
» 3 .2.1 « prikazanog na zaslonu.

— Prije isklju¢ivanja uredaja kratkotrajno se aktiviraju opticki, zvuéni i vibracijski
alarm.

Prije stupanja na radno mjesto

A UPOZORENJE

Prije mjerenja relevantnih za sigurnost provjerite podeSavanje s pomocu testa
zaplinjavanjem (Bump Test), po potrebi provedite podeSavanje i provjerite
elemente alarma. Ako postoje nacionalni propisi, test zaplinjavanjem mora se
provesti u skladu s njima.

Neispravno podeSavanje moze uzrokovati neispravne rezultate mjerenja cije
posliedice mogu biti teSka ostecenja zdravlja.

A OPREZ

CatEx senzor namijenjen je za mjerenje zapaljivih plinova i para u kombinaciji
sa zrakom (1j. udio O, = 21 Vol.%). U okolini s niskim ili visokim udjelom kisika
mogu se prikazati neispravne mjerne vrijednosti.

® Uklju¢ivanjem uredaja na zaslonu se prikazuju aktualne mjerne vrijednosti.
— Obratite pozornost na upozorenje » [f] « odn. napomenu o smetnji » [ «.
[1] Uredaj se moze normalno ukljuciti. Ako se upozorenje tijekom rada
samostalno ne ugasi, uredaj se mora provijeriti nakon zavr$etka upotrebe.
I Uredaj nije spreman za mjerenje i mora ga se provjeriti.
® Provjerite nije li otvor za ulaz plina na uredaju prekriven ili zaprljan.

1) Samo ako je aktivirano u postavkama uredaja. Isporu¢eno stanje: nije aktivirano.
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A UPOZORENJE
Opasnost od eksplozije! Kako biste smanijili rizik od paljenja gorivih ili
eksplozivnih atmosfera, obvezno treba postovati sliedeéa upozorenja:

® Udjeli katalizatorskih otrova u mjernom plinu (npr. isparivi spojevi silicija,

sumpora, teSkih metala ili halogenih ugljikovodika) mogu ostetiti
CatEx senzor. Ako se CatEx senzor viSe ne moze kalibrirati na ciljnu
koncentraciju senzor je potrebno zamijeniti.

® Kod mjerenja u atmosferi s niskim udjelom kisika (<12 vol.-% O,) moze
doc¢i do pogresnih prikaza CatEx senzora; u tom slu¢aju pouzdano
mjerenje CatEx senzorom nije moguce.

® U atmosferi bogatoj kisikom (>21 vol.-% O,) nema zastite od eksplozije;
uredaj uklonite iz eksplozivnog podrugja.

® Visoke vrijednosti izvan podrucja prikaza po moguénosti upucuju na
koncentraciju koja moze izazvati eksploziju.
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Tijekom rada

— Priradu se prikazuju mjerne vrijednosti za svaki mjereni plin.

— Postoiji li alarm, aktiviraju se odgovarajuci pokazatelji, opticki, zvucni te
vibracijski alarm — vidi poglavlje “Prepoznavanje alarma”.

— Ako se mjerno podrucje prekoradi ili je manje od zadanog, umjesto prikaza
mjerene vrijednosti pojavljuje se sljedeci prikaz:
L S (mjerno podrucje prekoraceno) ili

» |_ |_ « (mjerno podrucje podbaceno) ili

» ._J «(alarm blokiranja).

— Kad je prisutan O, senzor koji mjeri koncentracije O, manje od 12 vol.-%, kod
Ex kanala se umjesto mjerne vrijednosti prikazuje smetnjas » = = «ako je
mjerna vrijednost niza od praga predalarma (ne vrijedi za postavku CHy s
mjernim podruc¢jem >100 %DGE).

— Nakon kratkotrajnog prekorac¢enja mjernog podruc¢ja EC-mijernih kanala
(do jednog sata) provjera mjernih kanala nije potrebna.

UPUTA

Posebna stanja u kojima ne dolazi do mjernog nacina rada (brzi izbornik, izbornik
za kalibriranje, zagrijavanje senzora, unos lozinke) prikazuju se opti¢kim
signalom (polagano treperenje LED Zaruljica alarma _— 1 LI L)

A UPOZORENJE

Prilikom uporabe senzora DragerSensor CatEx 125 PR u detektoru za
mjerenje plina nakon prekomjernog opterecenja koje uzrokuje prikaz svjezeg
zraka koji nije jednak nuli mora se provesti podeSavanje nulte tocke i
osjetljivosti. Ovo upozorenje ne vrijedi prilikom uporabe senzora DréagerSensor
CatEx 125 PR Gas (plin).




Prepoznavanje alarma
Alarm se prikazuje opti¢ki, zvuéni i vibracijom u navedenom ritmu.

UPUTA

Kod niskih se temperatura uklju¢ivanjem pozadinske rasvjete moze pobolj$ati
Citljivost zaslona.

Predalarm koncentracije A1

Isprekidani alarm:

Pokazatelj » A1 « i mjerna vrijednost se prikazuju
naizmjence. Ne za O,!

Jnno

Predalarm A1 se ne zadrzava i gasi se kada koncentracija padne ispod praga
alarma A1.

Kod A1 Cuje se jednostruki ton i treperi LED alarma.

Kod A2 ¢uje se dvostruki ton i treperi LED alarma.

Potvrdivanje predalarma:
® Pritisnite tipku [OK] nakon ¢ega se isklju€uju samo akusti¢ni alarm
i vibracijski alarm.

Glavni alarm koncentracije A2

Isprekidani alarm: M nn_nmnmn
Pokazatelj » A2 « i mjerna vrijednost se prikazuju naizmjence.
Za O,: A1 = nedostatak kisika

A2 = vidak kisika

A UPOZORENJE

Odmah napustite podrucje zbog Zivotne opasnosti! Glavni alarm je nepotvrdiv
i ne moze se prekinuti.

Tek nakon napustanja podrucja kada koncentracija padne ispod praga alarma:
® Pritisnite tipku [OK] nakon ¢ega se iskljuCuju poruke alarma.

Ako dode do znacajnog prekoracenja mjernog podrucja na CatEx kanalu

(vrlo visoka koncentracija gorivih tvari), aktivira se alarm blokiranja. Ovaj CatEx
alarm blokiranja moze se potvrditi ru¢no isklju¢ivanjem i ponovnim uklju¢ivanjem
uredaja na svjezem zraku.

Pri podesenoj konfiguraciji CH4 s mjernim podruéjem 100 vol.-% ne aktivira se
alarm blokiranja jer se za to primjenjuje princip mjerenja dovoda topline.

A UPOZORENJE

Mjerno podruéje 0 do 100 vol.-% CHy nije prikladno za nadzor eksplozivnih
mjeSavina u mjernom podrucju 0 do 100 %DGE.

Alarm ekspozicije STEL / TWA

Isprekidani alarm: mn__nn__nmnmn
Pokazatelj » A2 « i » ™ « (STEL) odn. » @ « (TWA) i mjerna vrijednost
prikazuju se naizmjence:

A\ OPREZ

Opasno za zdravlje! Odmah napustite podruéje. Intervencija osobe se nakon
ovoga alarma mora regulirati u skladu s nacionalnim propisima.

— Alarm STEL i TWA ne mogu se prekinuti.
® |skljucite uredaj. Vrijednosti za procjenu ekspozicije briSu se nakon ponovnog
ukljucivanja.

UPUTA

Alarm STEL mozZe se aktivirati s maksimalnom odgodom od jedne minute.

Predalarm baterije

Isprekidani alarm:

Treperi posebni simbol » [J] « na desnoj strani
zaslona:

o n . no

Potvrdivanje predalarma:
® Pritisnite tipku [OK] nakon ¢ega se isklju¢uju samo akusti¢ni alarm
i vibracijski alarm.
— Baterija ¢e nakon prvog predalarma baterije izdrZati jo§ oko 20 minuta.

Glavni alarm baterije

Isprekidani alarm:

Treperi posebni simbol » [] « na desnoj strani
zaslona:

nnn_nn

Glavni alarm baterije ne moze se prekinuti:

— Uredaj se automatski isklju¢uje nakon 10 sekundi.

— Prije isklju¢ivanja uredaja kratkotrajno se aktiviraju opticki, zvuéni i vibracijski
alarm.
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Alarm uredaja

Isprekidani alarm:

Pokazatelj posebnog simbola » [ « na desnoj
strani zaslona:

_nnn_nnn_nn

— Uredaj nije spreman za rad.
® Osoblju za odrzavanje ili DréagerService izdajte nalog za uklanjanje greske.

Pozivanje informacijskog nacina (Info nacin rada)

® U mjernom nacinu rada drzite pritisnutu tipku [OK] oko 3 sekunde.

— Kod postojanja upozorenja ili smetnji prikazuju se odgovarajuce Sifre
upozorenja odnosno greske (vidi tehnicki priru¢nik).
Uzastopce pritisnite tipku [OK] za sljedec¢i prikaz. Prikazuju se vrSne
vrijednosti kao i vrijednosti ekspozicije TWA i STEV.

— Ako se tijekom 10 sekundi ne pritisne nijedna tipka, uredaj se automatski
vrac¢a u mjerni nacin rada.

Info-Off nacin rada

Pri iskljuéenom uredaju pritisnite tipku [ + ]. Za sve se kanale prikazuje ime
plina, mjerna jedinica i maksimalna vrijednost mjernog podrucja.

Ponovnim pritiskom na tipku [ + ] zavr§ava Info-Off nacin (ili vr.emenskom
odgodom).

Pozivanje brzog izbornika

® U mjernom nacinu rada tri puta pritisnite tipku [ + 1.

— Ako su raunalnim softverom Drager CC-Vision bile aktivirane funkcije za brzi
izbornik, te se funkcije mogu odabrati tipkom [ + ]. Ako u brzom izborniku nije
aktivirana nijedna funkcija, uredaj ostaje u mjernom modu.

Moguce funkcije: 1. test zaplinjavanjem (konfiguraciju za test

zaplinjavanjem pogledajte u tehni¢kom priru¢niku)

2. podesSavanje svjezeg zraka

. brisanje vrsnih vrijednosti

4. prikaz informacija o pumpi, pogledajte u tehnickom
priru¢niku

5. aktiviranje ili deaktiviranje pumpe, pogledajte u
tehni¢kom priru¢niku.

w

® Pritisnite tipku [OK] kako biste pozvali odabranu funkciju.
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® Pritisnite tipku [ + ] kako biste prekinuli aktivhu funkciju i presli u mjerni
nadin rada.

— Ako se tijekom 60 sekundi ne pritisne nijedna tipka, uredaj se automatski
vraéa u mjerni nacin rada.

Zamjena baterija / akumulatora

A UPOZORENJE

Opasnost od eksplozije! Kako biste smanijili rizik od paljenja gorivih ili
eksplozivnih atmosfera, obvezno treba postovati sljedeéa upozorenja:
IstroS§ene baterije ne bacajte u vatru niti ih ne otvarajte na silu.
Nemojte mijenjati ili puniti baterije u podru¢jima ugroZzenim eksplozijom.
Nemojte mijeSati nove baterije s vec¢ iskoriStenim baterijama ni baterije razlicitih
proizvodaca ili razli€itih vrsta.
Prije radova odrZavanja izvadite baterije.
Baterije / akumulatori dio su Ex-odobrenja.
Smiju se upotrebljavati samo sljedeci tipovi:
— Alkalne baterije — T3 — (nisu punjive!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta Type 4106") (power one) ili

Varta Type 4006") (industrial)
— Alkalne baterije — T4 — (nisu punjive!)

Duracell Procell MN1500")
— NiMH akumulatorske baterije — T3 — (punjive)

GP 180AAHC") (1800) maks. okolna temperatura od 40 °C.

Napunite NiMH jedinicu za napajanje T4 (tip HBT 0000) ili T4 HC (tip HBT 0100)
samo pripadajuc¢im Drager punjacem. NiMH pojedinacne stanice za drza¢
baterije ABT 0100 napuniti prema specifikacijama proizvodaca. Temperatura
okoline tijekom postupka punjenja: 0 do +40 °C.

1) Nije predmet mjerno-tehnickih ispitivanja prikladnosti BVS10 ATEX E 080X i PFG 10 G 001X.

Isklju€ivanje uredaja:

® |stodobno drzite pritisnute tipku [OK] i [ + ].

® Popustite vijak na jedinici za napajanje i izvadite je.
Kod drzaca baterije (kataloski br. 83 22 237):

® Zamijenite alkalne baterije odnosno NiMH akumulatorske baterije. Pazite na
polaritet.

Kod NiMH jedinice za napajanje T4 (tip HBT 0000) / T4 HC (tip HBT 0100):
® U cijelosti zamijenite jedinicu za napajanje.
® Jedinicu za napajanje umetnite u uredaj i zategnite vijak, pri Cemu se uredaj
automatski ukljuuje.



Uredaj napunite NiMH jedinicom za napajanje T4
(tip HBT 0000) / T4 HC (tip HBT 0100)

A UPOZORENJE

Opasnost od eksplozije! Kako biste smanijili rizik od paljenja gorivih ili
eksplozivnih atmosfera, obvezno treba postovati sliede¢a upozorenja:

Ne punite pod zemljom ili u podrugjima ugroZenima eksplozijom!

Punjaci nisu izradeni prema smjernicama za uporabu s poviSenim
vrijednostima metana i zastitu od eksplozije.

Napunite NiMH jedinicu za napajanje T4 (tip HBT 0000) ili T4 HC (tip HBT 0100)
pripadaju¢im Drager punja¢em. Temperatura okoline tijekom postupka punjenja:
0do +40 °C.

Ruéna provedba testa zaplinjavanjem (Bump Test)

UPUTA

Automatska provjera funkcije s pomocéu modula za test zaplinjavanjem
(Bump Test) opisana je u tehni¢kom priru¢niku.

® Pripremite bocu s ispitnim plinom, pritom volumni protok mora iznositi 0,5 L/min,
a koncentracija plina biti ve¢a od koncentracije praga alarma koja se ispituje.
® Bocu s ispitnim plinom povezite s adapterom za kalibriranje (katalo$ki
br. 83 18 752).

A OPREZ

Preporucujemo da nekoristeni uredaj drzite u modulu za punjenje!
® |skljuceni uredaj umetnite u modul za punjenje.
— Pokazatelj LED na modulu za punjenje:

I n I Punjenje
M nnnmnmn Smetnja
B Puno

Zbog zastite akumulatora punjenje se vrSi samo u temperaturnom podrucju

od 5 do 35 °C. Kod napustanja tog temperaturnog podruéja punjenje se
automatski prekida i automatski nastavlja nakon povratka u prihvatljivo
temperaturno podrucje. Vrijeme punjenja obi¢no iznosi 4 sata. Nova NiMH-
jedinica za napajanje puni kapacitet postiZze nakon tri puna ciklusa punjenja /
praznjenja. Uredaj nikada ne skladistite na duzi period (maksimalno 2 mjeseca)
bez napajanja jer se interna baterija trosi.

Opasno za zdravlje! Nikada ne udisite ispitni plin.
Pridrzavajte se uputa o opasnosti prema odgovaraju¢im sigurnosnim listovima.

A UPOZORENJE

Zahtjev procjene kemijske sigurnosti (CSA): prije upotrebe treba provesti

testiranje zaplinjavanjem (Bump Test). Treba ga provesti u mjernom podrucju
25-50 % maksimalne vrijednosti mjernog podrucja, a pritom prikazana mjerna
vrijednost moze odstupati od stvarne mjerne vrijednosti za 0-20 %. Preciznost

mjerenja moze se prilagoditi kalibracijom.

® Ukljucite uredaj i umetnite ga u adapter za kalibriranje — pritisnite prema dolje
dok se ne uglavi.
® Otvorite ventil boce s ispitnim plinom kako bi plin tekao preko senzora.
® Pri¢ekajte dok uredaj ne prikaze koncentraciju ispitnog plina s dovoljnom
tolerancijom:
Ex: +20 % koncentracije ispitnog plina R
0,: +0,6 vol.-% ")
TOX: +20 % koncentracije ispitnog plina. N
— Ovisno o koncentraciji ispitnog plina uredaj pri prekora¢enju pragova alarma
prikazuje koncentraciju plina naizmjence s » A1 «ili » A2 «.
® Zatvorite ventil boce s ispitnim plinom i uredaj izvadite iz adaptera za
kalibriranje.
Ako se mjerne vrijednosti ne nalaze u gore navedenim granicama tolerancije:
Pustite da uredaj podesi osoblje za odrZavanje.

Pri dodavanju mijeSanog plina Drager (katalo$ki br. 68 11 130) pokazatelji bi se trebali nalaziti
u ovom podrugju.
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UPUTA

Radi provjere vremena odziva mjerne vrijednosti t90 preko adaptera za
kalibriranje u X-am uvedite ispitni plin. Provjerite rezultate u odnosu na podatke
iz tablice na stranica 197 sve do prikaza od 90 % na krajnjem prikazu.

UPUTA

Na zaslonu se nakon testa zaplinjavanjem (izbornik) prikazuje ikonica pisaca,
€ak i ako na modul za test zaplinjavanjem (Bump Test) nije prikljucen pisac.

Podesavanje
Greske uredaja i kanala mogu dovesti do toga da kalibriranje nije moguce.

UPUTA

Kod podeSavanja zamjenskog plina tvrtka Dréger preporucuje koristenje
proSirenog testa zaplinjavanjem (pogledajte u uputama za uporabu uredaja
Dréger X-dock).

Provesti podesavanje svjezim zrakom

Uredaj podesite svjezim zrakom slobodnim od mjernih plinova i drugih
ometajuéih plinova. Kod podeSavanja svjezeg zraka nulta se tocka svih
senzora (uz iznimku senzora DragerSensors XXS O, i XXS CO,) postavlja
na 0. Kod senzora DragerSensor XXS O, prikaz se postavlja na 20,9 vol.-%,
a kod senzora DragerSensor XXS CO, na 0,03 vol.-%.

UPUTA

DréagerSensor XXS O3 ne podrzava podeSavanje svjezeg zraka / nulte tocke.
Kalibriranje / podeSavanje nulte tocke ovog senzora moze se obauviti

s pomocu softvera Drager CC-Vision. Pri tome treba upotrijebiti prikladni nulti
plin u kojem nema ozona (npr. Ny).

©® Ukljudite uredaj.

® Tipku [ +] pritisnite 3 puta nakon ¢ega se pojavljuje simbol za pode$avanje
svjezeg zraka » *< «.

® Pritisnite tipku [OK] kako biste pozvali funkciju podesavanja svjeZzeg zraka.

Mjerne vrijednosti trepere.
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Ako su mjerne vrijednosti stabilne:

® Pritisnite tipku [OK] kako biste proveli podeSavanje.

— Pokazatelj aktualne koncentracije plina izmjenjuje se s pokazateljem » OK «.

® Pritisnite tipku [OK] kako biste napustili funkciju pode$avanja ili pricekajte
oko 5 sekundi.
Ako je doSlo do greske pri podeSavanju svjezim zrakom:

— Pojavljuje se upozorenje na smetnju » [ « i umjesto mjerne vrijednosti se za
doti¢ni senzor prikazuje » = = «.

® U tom sluéaju ponovite podeSavanje svjezim zrakom. Po potrebi zamjenu
senzora prepustite kvalificiranom osoblju.

PodesSavanje osjetljivosti za pojedinaéni mjerni kanal
— Podesavanije osjetljivosti moze se provesti selekcijski za pojedinacne senzore.
— Kod podesSavanja osjetljivosti, osjetljivost odabranog senzora podeSava se
na vrijednost upotrijebljenog ispitnog plina.
— Upotrebljavajte uobi¢ajeni ispitni plin.
Dopustena koncentracija ispitnog plina:
Ex: 40 do 100 %DGE
O, 10do 25 vol.-%
CO: 20 do 999 ppm
H,S: 5 do 99 ppm
NO, 5 do 99 ppm
Koncentracije ispitnog plina za druge plinove: pogledajte upute za uporabu
pojedinih senzora DragerSensor.
® Bocu s ispitnim plinom spojite s adapterom za kalibriranje.
® |spitni plin odvedite u odvod ili prema van (crijevo prikljucite na drugi
priklju¢ak adaptera za kalibriranje).
A\ OPREZ

Nikada ne udiSite ispitni plin. Opasno za zdravlje!
Pridrzavaijte se uputa o opasnosti prema odgovaraju¢im sigurnosnim listovima.

©® Ukljucite uredaj i umetnite ga u adapter za kalibriranje.

® Pritisnite tipku [ + ] i drzite je 5 sekundi kako biste pozvali izbornik za
kalibriranje te unesite lozinku (lozinka pri isporuci = 001).

©® Tipkom [ + ] pozovite funkciju podeSavanja jednog plina pri ¢emu treperi
simbol za podeSavanje osjetljivosti » n «.

@ Pritisnite tipku [OK] kako biste pokrenuli odabir kanala.

— Zaslon treperi ¢ime prikazuje plin prvoga mjernog kanala, npr. » ch4 - %DGE «.

® Pritisnite tipku [OK] kako biste pokrenuli funkciju podeSavanja toga mjernog
kanala ili tipkom [ + ] odaberite drugi mjerni kanal (O, - vol%, H,S - ppm, CO -
ppm itd.).




— Prikazuje se koncentracija ispitnog plina.
® Pritisnite tipku [OK] kako biste potvrdili koncentraciju ispitnog plina ili tipkom

[ + ] promijenite koncentraciju ispitnog plina i zavrsite pritiskom na tipku [OK].

— Treperi mjerna vrijednost.

® Otvorite ventil boce s ispitnim plinom kako bi plin s volumnim protokom od
0,5 L/min tekao preko senzora.

— Prikazana trepere¢a mjerna vrijednost mijenja se na vrijednost u skladu
s dovedenim ispitnim plinom.

Ako je prikazana mjerna vrijednost stabilna (nakon minimalno 120 sekundi):
® Pritisnite tipku [OK] kako biste proveli podeSavanje.

— Pokazatelj aktualne koncentracije plina izmjenjuje se s pokazateljem » OK «.

® Pritisnite tipku [OK] ili pricekajte oko 5 sekundi kako biste zavrsili podeSavanje
ovoga mjernog kanala.

— Po potrebi se za podesavanje nudi sljede¢i mjerni kanal.
— Nakon podes$avanja zadnjega mjernog kanala uredaj prelazi u mjerni
nacin rada.
® Zatvorite ventil boce s ispitnim plinom i uredaj izvadite iz adaptera za
kalibriranje.
Ako je doslo do greSke pri podeSavanju osjetljivosti:
— Pojavljuje se upozorenje na smetnju » B « i umjesto mjerne vrijednosti se
za dotiéni senzor prikazuje » = = «.
® U tom slucaju ponovite podeSavanje.
® Po potrebi zamijenite senzor.
Upute za uporabu pod zemljom u rudnicima:
—  Kod pode$avanja Ex kanala na mjerni plin metan prikaz na uredaju treba
podesiti na vrijednost 5 % (relativno) viSu od upotrijebljene koncentracije
ispitnog plina.

CiScéenje
Uredaj ne zahtijeva posebnu njegu.

® Kod jakog oneciSc¢enja uredaj se moze oprati hladnom vodom. Po potrebi
upotrijebite spuzvu za pranje.

A OPREZ

Grubi predmeti za ¢iS¢enje (Cetke i sli¢no), sredstva za ¢iSc¢enje i otapala mogu
unistiti filtre za prasinu i vodu.

® Uredaj osusite krpom.

Odrzavanje

Uredaj bi se trebao podvrgnuti godi$njim provjerama i odrzavanjima od strane

struénjaka. Usporedi:

® EN 60079-29-2 — Oprema za otkrivanje i mjerenje zapaljivih plinova - Izbor,
instalacija, uporaba i odrzavanje opreme za otkrivanje i mjerenje zapaljivih
plinova

® EN 45544-4 — Elektriéni uredaji za izravno otkrivanje i izravno mjerenje
koncentracije otrovnih plinova i para - dio 4: Smjernice za odabir, instalaciju,
uporabu i odrzavanje

® Nacionalni propisi

Preporuceni interval kalibriranja za mjerne kanale Ex, O,, H,S, SO,, NO,i CO:
6 mjeseci. Intervali kalibriranja za druge plinove: pogledajte upute za uporabu

pojedinih senzora DragerSensor.

Detaljne informacije o rezervnim dijelovima nalaze se u tehnickom priruéniku.

Skladistenje

® Drager preporucuje skladistenje uredaja u modulu za punjenje (kataloSki
br. 83 18 639).

® Drager preporucuje provjeru stanja napunjenosti napajanja minimalno
svaka 3 tjedna ako se uredaj ne skladisti u modulu za punjenje.

Zbrinjavanje
Ovaj se proizvod ne smije zbrinjavati kao komunalni otpad. Stoga je
oznacen pokrajnjim simbolom.
Drager besplatno uzima natrag ovaj proizvod. Informacije o tome daju

f— nacionalne distribucijske organizacije i tvrtka Drager.

"

Baterije i akumulatori ne smiju se zbrinjavati kao komunalni otpad.
Stoga su oznacene pokrajnjim simbolom. Baterije i akumulatore zbrinite
u skladu s vaze¢im propisima i na sabirnim mjestima za baterije.
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Tehnicki podaci

Izvod: detalje pogledajte u tehnickom priru¢niku

1)

Uvijeti okoline:
Pri radu i skladistenju

Temperaturno podrucje
u kratkom perioduz):

Uporabni polozaj
Vrijeme skladistenja
X-am 5000

Senzori

Vrsta zastite

—20 do +50 °C kod NiMH jedinica za napajanje tipa:
HBT 0000 i HBT 0100,

kod alkalnih pojedinacnih ¢elija tipa:

Duracell Procell MN 1500%)

—20 do +40 °C kod NiMH pojedinacnih ¢elija tipa:
GP 180AAHC2 i kod alkalnih pojedinacnih celija tipa:
Panasonic LR6 Powerline

0 do +40 °C kod aIkaInithojedinaénih celija tipa:
Varta 40062, Varta 41062),

700 do 1300 hPa

10 do 90 % (do 95 % kratkotrajno) r. vl.

-40 do +50 °C

Maksimalno 15 minuta s NiMH jedinicom za
napajanje T4 (HBT 0000) ili T4 HC (HBT 0100)
Preduvijet: prethodno skladiStenje uredaja pri
temperaturi prostorije (+20 °C) minimalno 60 minuta.

Bilo koji

1 godina
1 godina

IP 67 za uredaj sa senzorima

Glasnoc¢a alarma
Vrijeme rada:
— Alkalna baterija
— NiMH
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)
Dimenzije:
Tezina:
Interval aktualizacije za
zaslon i signale:
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jedinica za napajanje:

Tipi¢no 90 dB (A) na udaljenosti od 30 cm

Tipiéno 12 sati pod normalnim uvjetima

Tipi€no 12 sati pod normalnim uvjetima
Tipi¢no 13 sati pod normalnim uvjetima

oko 130 x 48 x 44 mm (V x S x D)
oko 220 do 250 g

1s

Oznaka CE:

Vidi izjavu o sukladnosti na stranica 328.

Odobrenja’:

(vidi “Notes on Approval” na stranici 327)

Mjerno-tehnicko ispitivanje prikladnosti BVS 10
ATEX E 080 X odnosi se na podeSavanje s ciljnim
plinom.

1) Tehnicki priruénik, upute za uporabu / tehnicki listovi upotrijebljenih senzora i radunalni softver
CC-Vision za Dréager X-am 5000 mogu se preuzeti na stranici proizvoda X-am 5000 na sljedecoj
internetskoj adresi: www.draeger.com. Takoder pogledajte priloZzene upute za uporabu i tehnicke

listove upotrijebljenih senzora.
Nije predmet mjerno-tehnickih ispitivanja prikladnosti BVS10 ATEX E 080X i PFG 10 G 001X.
Mjerno-tehnicka ispitivana prikladnosti vrijede za detektor za mjerenje plina X-am 5000 i za

Lr

adapter za kalibriranje. Odobrenja za zastitu od eksplozije vrijede samo za detektor za mjerenje
plina X-am 5000; adapter za kalibriranje ne smije se upotrebljavati u eksplozivnom podrucju.




Izvod: detalje pogledajte u uputama za uporabu / sigurnosnim listovima upotrijebljenih senzora

1)

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Nacelo mjerenja kataliticko kataliticko elektrokemijski elektrokemijski
sagorijevanje sagorijevanje
\Vrijeme odziva mjerne vrijednosti ty oo <10 sekundi <15 sekundi
<17 sekundi za metan <10 sekundi za metan
<25 sekundi za propan <18 sekundi za propan
\Vrijeme odziva mjerne vrijednosti ty 59 <6 sekundi <6 sekundi
<7 sekundi za metan <7 sekundi za metan

<40 sekundi za nonan 2
Podrucje prikaza 0 do 100 %DGE?) 0 do 100 %DGE?) 0 do 25 vol.-% 0 do 200 s)pm

0 do 100 vol.-% za metan 0 do 100 vol.-% za metan®) H,S ®
Odstupanije nulte tocke (EN 45544) - -——— - 2 ppm
Raspon dohvata®) +/- 2 ppm
Odstupanje uredaja -——— - -——— <1 % mijerne vrijednosti /

mjesecno
\Vrijeme zagrijavanja 35 sekundi 35 sekundi <5 minuta <5 minuta
Utjecaj senzorskih otrova <1 %DGE/ <1 %DGE/ -——- -———
sumporovodik H,S, 10 ppm 8 sati 8 sati
halogeni ugljikovodici, teSki metali, tvari
koje sadrze silikon, sumpor ili se mogu Moguce otrovanje Moguce otrovanje
polimerizirati
Greska linearnosti <5 %DGE <5 %DGE <0,3 vol.-% <0,2 vol.-%
mjerne vrijednosti

Standardi EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(funkcija mjerenja za zastitu od eksplozije EN 50271 EN 50271 (mjerenje nedostatka i visSka EN 50271
i mjerenje nedostatka kisika i viska kisika, kisika)
kao i otrovnih plinova, DEKRA EXAM EN 50271
GmbH, Essen, Njemacka:
BVS 10 ATEX E 080 X),
PFG 10 G 001 X)
Unakrsne osjetljivosti®) prisutno prisutno prisutno®) prisutno'®)
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XXS H,S-LC XXS CO XXS CO-LC
Nacelo mjerenja elektrokemijski elektrokemijski elektrokemijski
Vrijeme odziva mjerne vrijednosti ty _gg <18 sekundi <25 sekundi <25 sekundi
Vrijeme odziva mjerne vrijednosti ty 50 <6 sekundi <12 sekundi <12 sekundi

Podrucje prikaza

0 do 100 ppm H,S ™

0 do 2000 ppm CO 2

0 do 2000 ppm CO 2

mjerne vrijednosti

mjerne vrijednosti

Odstupanije nulte tocke (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

Raspon dohvata® +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm

Odstupanje uredaja <1 % mijerne vrijednosti / <1 % mijerne vrijednosti / <1 % mijerne vrijednosti /
mjesecno mjesecno mjesecno

\Vrijeme zagrijavanja <5 minuta <5 minuta <5 minuta

Utjecaj senzorskih otrova - - -———

sumporovodik H,S, 10 ppm

halogeni ugljikovodici, teski metali, tvari

koje sadrze silikon, sumpor ili se mogu -

polimerizirati

Greska linearnosti 2% <3% <2%

mjerne vrijednosti

Standardi

(funkcija mjerenja za zastitu od eksplozije
i mjerenje nedostatka kisika i viSka kisika,
kao i otrovnih plinova, DEKRA EXAM
GmbH, Essen, Njemacka:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

8)

Unakrsne osjetljivosti

prisutno 10

prisutno 13)

prisutno 13
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1) Tehnicki priruénik, upute za uporabu / tehnicki listovi upotrijebljenih senzora i radunalni softver Drager CC-Vision za Drager X-am 5000 mogu se preuzeti na stranici proizvoda X-am 5000 na sliede¢oj web
stranici: www.draeger.com. Takoder pogledajte priloZzene upute za uporabu i tehnicke listove upotrijebljenih senzora.

2) Za padajuce koncentracije vrijeme odziva za nonan iznosi 50 sekundi.

3) Alkani od metana do nonana, DGE vrijednosti prema EN 60079-20-1. Kod brzina strujanja od 0 do 6 m/s odstupanje prikaza od mjerne vrijednosti iznosi 5 do 10 %. Kod podes$avanja na propan odstupanje
prikaza u zraku u podrucju 80 do 120 kPa moZe iznositi do 8 %DGE.

4) Certificirano mjerno podrucje za: 0 do 5 vol.-%

5) Certificirano mjerno podrucje za: 1 do 100 ppm

6) Raspon mjernih vrijednosti nekog zapaljivog plina koji moze biti u rasponu od +2 odn. -5 % DGE oko nule i kod kojeg mjerni uredaj prikazuje ,0".
Raspon mjernih vrijednosti kisika koji moZze biti u rasponu od +/- 0,5 % oko 20,9 % i kod kojeg mjerni uredaj prikazuje ,20,9".
Raspon mjernih vrijednosti nekog otrovnog plina koji moZe biti u rasponu oko nule koji ovisi o senzoru i kod kojeg mjerni uredaj prikazuje ,0“. To¢ne su vrijednosti navedene u stupcu ,Raspon dohvata“
odgovarajuéeg senzora.
Ovo se podrucje mjernih vrijednosti naziva ,Rasponom dohvata“ u kojem neznatne oscilacije mjernih vrijednosti (npr. $um signala, oscilacije u koncentraciji) ne dovode do promjene prikaza. Mjerne
vrijednosti izvan raspona dohvata prikazuju se sa svojom stvarnom mjernom vrijedno$¢u. Pode$eni raspon dohvata moze se i¢itati softverom Drager CC-Vision i moZze biti manji od gore navedenog.
Raspon dohvata neprestano je aktiviran u mjernom nacinu rada, a deaktiviran u nacinu rada za kalibriranje. Za senzor DragerSensor CatEx 125 PR Gas (plin) kod primjene pod zemljom vrijedi raspon
dohvata: +0,1 odn. -0,2 vol.-%.

7) Uredaj reagira na vecinu zapaljivih plinova i para. Osjetljivosti su razli¢ite ovisno o plinu. Preporuéujemo kalibriranje s ciljnim plinom koji treba mjeriti. Za red alkana osjetljivost metana prema nonanu se
smanjuje.

8) Tablica unakrsnih osjetljivosti nalazi se u uputama za uporabu odn. specifikaciji pojedinog senzora.

9) Etan, eten, etin, ugljikov dioksid i vodik mogu negativno utjecati na mjerne signale. Bez mjerenja O, u heliju.

10)Sumporni dioksid, dusikov dioksid i vodik mogu utjecati pozitivno, a klor negativno na mjerne signale.

11) Certificirano mjerno podrucje za: 0,4 do 100 ppm

12) Certificirano mjerno podrucje za: 3 do 500 ppm

13)Acetilen, vodik i dusikov monoksid mogu pozitivno utjecati na mjerne signale.
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Za vaso varnost

® Pred uporabo proizvoda pazljivo preberite ta navodila za uporabo in navodila
za uporabo pripadajocih proizvodov.

® Natan¢no upostevajte navodila za uporabo. Uporabnik mora v celoti razumeti
navodila in jim natanéno slediti. Proizvod je dovoljeno uporabljati samo v skladu
z namenom uporabe.

® Navodil za uporabo ne odvrzite med odpadke. Navodila je treba shraniti in
zagotoviti je treba, da bodo uporabniki proizvod ustrezno uporabljali.

® Ta proizvod sme uporabljati samo Solano in strokovno osebje.

® Upostevati je treba lokalne in nacionalne smernice, ki veljajo za ta proizvod.

® Proizvod, kot je opisan v teh navodilih za uporabo, lahko pregleduje,
popravlja in servisira samo usposobljeno in strokovno osebje (glejte poglavje
"Vzdrzevanje" na strani 209). Servisna dela, ki niso opisana v teh navodilih,
lahko opravlja samo podjetje Drager ali strokovno osebje, ki ga usposobi
podjetje Drager. Podjetje Drager svetuje, da s podjetjem Drager sklenete
pogodbo o servisiranju.

® Pri servisnih delih uporabite le originalne sestavne dele in opremo podjetja

Drager. V nasprotnem primeru lahko pride do nepravilnega delovanja proizvoda.

® Pomanjkljivih ali nepopolnih proizvodov ne uporabljajte. Na proizvodu ne
izvajajte sprememb.

® V primeru napak ali izpadov proizvoda ali delov proizvoda obvestite podjetje
Drager.

Varna povezava z elektricnimi napravami
Elektricne povezave z napravami, ki niso omenjene v teh navodilih za uporabo,
so dovoljene samo po posvetu s proizvajalci ali s strokovnjakom.

Uporaba v eksplozijsko ogrozenih obmogjih

Naprave ali sestavne dele, ki se uporabljajo v eksplozijsko ogrozenih obmogjih
in so preizkuSeni ter odobreni po nacionalnih, evropskih ali mednarodnih
direktivah za zascito pred eksplozijo, je dovoljeno uporabljati le v pogojih, ki so
navedeni v atestu in ob upoStevanju relevantnih zakonskih predpisov. Naprav in
sestavnih delov ni dovoljeno spreminjati. Prepovedana je uporaba pokvarjenih
ali nepopolnih sestavnih delov. Pri servisiranju teh naprav ali sestavnih delov
morate upostevati veljavne predpise.

Pomen opozorilnih znakov

Naslednji opozorilni znaki so v dokumentu uporabljeni za oznacevanje in
poudarjanje pripadajo¢ega opozorilnega besedila, ki zahteva dodatno pozornost
s strani uporabnika. Pomeni opozorilnih znakov so definirani na naslednji nacin:
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A OPOZORILO

Opozorilo na morebitno nevarno situacijo.
Ce se tej ne izognete, lahko pride do hudih poskodb, tudi s smrtnim izidom.

A\ PREVIDNOST
Opozorilo na morebitno nevarno situacijo. Ce se tej ne izognete, lahko pride do
poskodb ali $kode na proizvodu ali okolju. Uporablja se lahko tudi kot opozorilo
pred nenamerno uporabo.

NAPOTEK
Dodatna informacija za uporabo izdelka.

Namen uporabe

Prenosna merilna naprava za plin za neprekinjen nadzor koncentracije ve¢ plinov
v okoljskem zraku na delovnem mestu in v obmocgjih, ki so eksplozijsko ogroZzena.
Neodvisno merjenje do 5 plinov glede na names¢ene senzorje Drager.

Preizkusi in dovoljenja

Oznacevanje

Glejte "Opombe o preizkusih", "Oznacéevanje", strani 327. Tipska plo$¢ica na
merilniku plinov se ne sme prelepiti.

Merilno-tehniéni preizkus ustreznosti BVS 10 ATEX E 080 X se nana$a na
nastavljanje s ciljnim plinom.

Eksplozijsko ogrozena obmogéja, razvr§éena po conah

Naprava je predvidena za uporabo v eksplozijsko ogroZzenih obmogjih con 0,1
ali 2 ali v rudnikih, v katerih lahko nastopi jamski plin. Namenjena je za uporabo
v temperaturnem obmocju od —20 °C do +50 °C in za obmogja, kjer se lahko
nahajajo plini eksplozijskih razredov IIA, 1IB ali [IC in temperaturnih razredov T3
ali T4 (odvisno od polnilnih in obi¢ajnih baterij). V rudnikih se sme naprava
uporabljati samo v obmogjih, v katerih je nevarnost mehanskih vplivov majhna.

Eksplozijsko ogrozena obmogéja, razvr§éena po razdelkih

Naprava je predvidena za uporabo v eksplozijsko ogrozenih obmogjih, v katerih je
v skladu z razredom 1&ll, div. 1 ali div. 2 temperaturno obmocje dolo€eno od —

20 °C do +50 °C, in obmogja, kjer so lahko prisotni plini in prah skupin A, B, C, D,
E, F, G in temperaturnih razredov T3 ali T4 (odvisno od akumulatorskih in
obicajnih baterij).



A OPOZORILO

Zahteva CSA: Merilne vrednosti, ki presegajo maksimalno vrednost merjenega
obmocja, lahko pomenijo eksplozivno ozracje.

Velja samo za certificiranje za skupino Il. CSA standard C22.2 §t. 152 ne
vsebuje zahtev za nevarna obmocja skupine Il in zato ta naprava ni bila
preizku$ena s strani CSA za skupino Il. Senzor bi se lahko zamasil in ne bi
pravilno meril plina, ali ne bi posvaril uporabnika pred tem, da merjenje plina ni
mogoce.

A OPOZORILO

Obéutljivost je treba vsak dan pred prvo uporabo preveriti z uporabo znane
koncentracije preverjanega plina, in sicer s 25 do 50 % konéne vrednosti
koncentracije. To¢nost mora zna$ati od 0 do +20 % dejanske vrednosti.
Tocnost je mogoce popraviti z umerjanjem.

NAPOTEK

Zahteva CSA: Samo del naprave, ki meri vnetljive pline, je bil s strani CSA
preverjen glede vedenja ob merjenju.
CSA naprave ni odobrila za uporabo v rudnikih.
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Konfiguracija

NAPOTEK

Konfiguracijo naprave sme spreminjati samo $olano in strokovno osebje.

Da bi napravo individualno konfigurirali s standardno konfiguracijo, morate napravo
povezati z ra¢unalnikom s pomocjo infrardeéega USB-kabla (naro€. §t. 83 17 409)
ali sistema E-Cal. Konfiguriranje se izvaja z racunalnisko programsko opremo
Drager CC-Vision. Racunalnisko programsko opremo Drager CC-Vision lahko
brezplacno prenesete na nasledniji spletni strani: www.draeger.com/software.

— Sprememba konfiguracije: glejte Tehni¢ni priro¢nik.

Standardna konfiguracija naprave

Drager X-am® 5000"

Bump test/ test delovanja 2)

Hiter preizkus zaplinjevanja

7) Samoohranjanje in potrditev alarmov A1 in A2 lahko konfigurirate s pomocjo racunalniske

programske opreme Drager CC-Vision.

Nastavitve naprave

Za napravo lahko izvedete naslednje spremembe parametrov naprave:

Oznaka

Obmocje

Geslo

Steviléno obmogje (3-mestno)

Signal delovanja LED R

Da/ne

Signal delovanja troblja”

Da/ne

Nagin izklopa

4Izklop dovoljen” ali
4Izklop prepovedan® ali
»1zklop prepovedan pri A2*

Dolzine izmene (TWA) 2)

60-14400 (v minutah)
(nastavitev za alarm izpostavljenosti)

(kratkotrajna srednja
vrednost)

Nastavitev s svezim vkljuéeno

zrakom?)

Signal delovanja 23 vklju¢eno

Izklop 2 dovoljen

Faktor SEM 2) 4.4 (vol.-%)

ohy) (4,4 vol.-% jé enako 100 % SEM)
STEL 24)5) Funkcija STEL - ni aktivna

trajanje srednje vrednosti = 15 minut

TWA 2)5)6)
(srednja vrednost izmene)

Funkcija STEL - ni aktivna
trajanje srednje vrednosti = 8 ur

Alarm A1 7)

Mogoce potrditi, se ne ohranja sam, predalarm,
naras¢ajoca krivulja

Alarm A1 pri senzorju O, 7

Ni mogoce potrditi, se ohranja sam, kot glavni
alarm, padajoca krivulja

Trajanje kratkotrajne srednje
vrednosti (STEL) 34

0-15 (v minutah)
(nastavitev za alarm izpostavljenosti)

1) Vsaj eden od signalov delovanja mora biti vklopljen.

2) Ustreza ¢asu ugotavljanja srednje vrednosti in se uporablja za izracun vrednosti izpostavljenosti TWA.
3) Vrednotenje samo, ¢e je za to predviden senzor.

4) Ustreza ¢asu ugotavljanja srednje vrednosti in se uporablja za izracun vrednosti izpostavljenosti STEL.

Nastavitve senzorja

Za senzorje lahko izvedete naslednje spremembe parametrov senzorja:

Oznaka

Obmocje

Mejna vrednost alarma A1 (v merilni
enoti)

0-A2

Mejna vrednost alarma A2 (v merilni
enoti)

A1 — konéna vrednost merilnega
obmocja

Vrsta vrednotenja1 )

Ni aktiven, TWA, STEL, TWA+STEL

Alarm A2 7)

Ni mogoce potrditi, se ne ohranja sam,
glavni alarm, narascajoca krivulja

1) X-am® je registrirana blagovna znamka podjetja Drager.

2

Ob dobavi lahko nastavitve odstopajo zaradi Zelje naro¢nika. Trenutne nastavitve lahko preverite

in spremenite s pomocjo programske opreme Drager CC-Vision

3

Periodigno kratko utripanja signalizira sposobnost delovanja naprave. Ce signala delovanja ni,

delovanja v skladu s predpisi ni mogoc¢e zagotoviti.

4) STEL: Srednja vrednost kratkotrajne izpostavljenosti, najve¢ 15 minut.

5) Vrednotenje samo, ¢e je za to predviden senzor.

6) TWA: Srednje vrednosti izmene so mejne vrednosti na delovnem mestu za praviloma dnevno
osemurno izpostavljenost 5 dni na teden v delovnem ¢asu.
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Mejna vrednost alarma STEL
(v merilni enoti)”

0 — konéna vrednost merilnega
obmocja

Mejna vrednost alarma TWA
(v merilni enoti)”

0 — konéna vrednost merilnega
obmocja

1) Vrednotenje samo, Ce je za to predviden senzor.




Preizkus parametrov

Da bi zagotovili, da so se vrednosti pravilno prenesle na merilnik:
® |zberite gumb podatki z X-am 1/2/5x00 v Drager CC-Vision.
® Preverite parameter.

Obratovanje

Priprave za uporabo

® Pred prvo uporabo naprave vstavite napolnjeno napajalno enoto NiMH T4
ali akumulator, ki ga je odobrilo podjetje Drager, glejte poglavje "Zamenjava
akumulatorjev" na strani 206.

® Naprava je pripravljena za uporabo.

A OPOZORILO

Da bi zmanj$ali tveganje vziga vnetljivega in eksplozivnega ozracja, morate
obvezno upostevati naslednje opozorilne napotke:

Uporabljajte samo napajalne enote tipov ABT 01xx, HBT 00xx ali HBT 01xx.
Za dovoljene akumulatorje in pripadajoce temperaturne razrede glejte oznake
na akumulatorjih.

Zamenjava sestavnih delov lahko vpliva na lastno varnost.

Vklop naprave

® Tipko [OK] drzite pritisnjeno pribl. 3 sekunde, dokler ne potece odstevanje,
ki je prikazano na zaslonu"3.2.1".

— Zakratek ¢as se aktivirajo segmenti zaslona, vidni, zvo€ni in vibracijski alarm
za kontrolo pravilnega delovanja.

— Pokaze se razli¢ica programske opreme.

— Naprava izvede samotest.

— Naslednji senzor, na vrsti za umerjanje, bo prikazan s preostalimi dnevi do
naslednjega umerjanja, npr. » Ex %U SEM CAL 20 «.

— Cas do poteka intervala za funkcionalni preizkus je prikazan v dnevih,
npr. "bt 123".

— Zaporedno se S)okazejo vse alarmne mejne vrednosti A1 in A2 ter po potrebi
»@ « (TWA in» ™ « STEL) za vse toksicne pline (npr. H,S ali CO).

1) Le, ¢e je aktivirano v konfiguraciji naprave. Stanje ob dostavi: ni aktivirano.

V ¢asu utekanja senzorjev:

® Utripa prikaz izmerjene vrednosti.

® Prikaze se posebni simbol » [] «.

® V fazi utekanja ni alarmov.

® Utripajo rdece LED.

® Merilnik plinov je pripravljen za merjenje, ¢im izmerjene vrednosti ve¢
ne utripajo in rdece LED vec¢ ne svetijo. Posebni simbol » [1] « se po
potrebi Se prikaze, Ce obstajajo ustrezna opozorila (npr. pripravljenost
na nastavitev Se ni dosezena) (za priklic opozoril glejte tehniéni
priro¢nik).

® Pritisnite tipko [OK]-, da bi prekinili prikaz sekvence vklopa.

Izklop naprave

® |stoCasno drzite pritisnjeni tipki [OK] in [ + ], dokler na zaslonu ne potece
odstevanje» 3.2.1".

— Preden se naprava izklopi, se za kratek ¢as aktivirajo vidni, zvo¢ni ter
vibracijski alarm.

Pred prihodom na delovho mesto

A OPOZORILO

Pred meritvami, relevantnimi za varnost, nastavitve preverite s testom
zaplinjevanja (Bump test), po potrebi prilagodite in preverite vse elemente
alarma. Test zaplinjenja (Bump test) morate izvesti v skladu z nacionalnimi
predpisi, €e obstajajo.

Pomanijkljivo nastavljanje lahko vodi do napacnih rezultatov meritev, kar lahko
povzro¢i hude zdravstvene okvare.

A\ PREVIDNOST

Senzor CatEx je namenjen za meritve vnetljivih plinov in hlapov v me$anicah
z zrakom (t.j. vsebnost O, = 21 vol. %). V primeru okolice z nizko ali visoko
koli¢ino kisika lahko pride do napaénih merilnih vrednosti.

® Vklopite napravo, na zaslonu bodo prikazane trenutne izmerjene vrednosti.
— Upostevaijte opozorilo » [[] « 0z. napotek o motnji » [ «.
[ Napravo lahko normalno uporabljate. Ce opozorilo ne ugasne samodejno
med uporabo, je treba napravo po uporabi servisirati.
I Naprava ni pripravljena za merjenje in jo je treba servisirati.
® Preverite, ali odprtina za vhod plinov na napravi ni zakrita ali onesnazena.
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A OPOZORILO

Nevarnost eksplozije! Da bi zmanjSali tveganje vziga vnetljivega in eksplozivnega

ozracja, morate obvezno upostevati naslednje opozorilne napotke:

®  Delci katalizatorskih strupov v merilnem plinu (npr. hlapljive silicijeve spojine,
2veplove spojine, spojine tezkih kovin ali ogljikovodiki) lahko $kodijo senzorju
CatEx. Ce senzorja CatEx ni ve¢ mogod&e umeriti na ciljno koncentracijo, ga
je treba zamenjati.

®  Pri meritvah v ozragju z malo kisika (>12 vol.-% O,) lahko pride do
napacnih prikazov senzorja CatEx; zanesljiva meritev s senzorjem CatEx
tedaj ni ve€¢ mogoca.

® V ozracju obogatenim s kisikom (>21 vol.-% O,), eksplozijska za$¢ita ni
zagotovljena; napravo odstranite iz eksplozijskega obmocja.

® Visoke vrednosti izven merilnega obmocja lahko morda nakazujejo na
eksplozivno koncentracijo.
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Med delovanjem

— Med delovanjem se pojavljajo izmerjene vrednosti za vsak merjeni plin.

— Ce obstaja alarm, se aktivirajo ustrezni prikazi, optiéni, zvo&ni ter vibracijski
alarm, — glejte poglavje “Prepoznavanje alarmov”.

— Pri prekoragitvi ali podkoragitvi merilnega obmocja se namesto prikaza
izmerjene vrednosti prikaze nasledniji prikaz:
L S (prekoracitev merilnega obmogja) ali

» I_ I «(nedoseganje merilnega obmogja) ali

» «(zaporni alarm).
._J (zap )

— Ce je prisoten senzor O, in izmeri koncentracijo O, pod 12 vol. %, bo pri
kanalu Ex namesto izmerjene vrednosti z » = = « prikazana motnja, Ce je
izmerjena vrednost pod pragom predalarma (ne pri nastavitvi CH, z merilnim
obmocjem >100 % SEM).

— Po kratkotrajni prekoracitvi meritve obmocja EC merilnih kanalov (do ene ure),
- kontrola merilnih kanalov ni potrebna

NAPOTEK

Posebna stanja, v katerih ni meritev (hitri meni, meni za umerjanje, utekanje
senzorjev, vnos gesla), se prikazejo z zvo¢nim signalom (po¢asno utripanje

alarma LED _— L I LI L)

A OPOZORILO

Ob uporabi DragerSensor CatEx 125 PR v merilniku plinov je treba po sunkoviti
obremenitvi, ki na sveZzem zraku povzroci od ni¢le odstopajoci od¢€itek, nastaviti
ni¢lo in obéutljivost. To opozorilo ne velja pri uporabi DréagerSensor CatEx 125
PR Gas.




Prepoznavanje alarmov

Alarm prepoznate po vidnih in zvo¢nih signalih ter vibracijah v navedenem ritmu.

NAPOTEK

Pri nizkih temperaturah je mogoce ¢itljivost prikazovalnik izbolj$ati z vklopom
osvetlitve ozadja.

Predalarm za koncentracijo A1

Prekinjeno alarmno sporocilo:

Izmenjujoc prikaz » A1 « in merilne vrednosti.
Ni za O,!

Predalarm A1 se ne ohranja sam in preneha, ko pade koncentracija pod
alarmno mejno vrednost A1.

Ob A1 se oglasi enkratni zvo¢ni signal in utripa alarmna LED.

Ob A2 se oglasi dvojni zvo¢ni signal in utripa alarmna LED.

Jnno

Potrditev predalarma:
® Pritisnite tipko [OK] - izklopita se samo zvocni in vibracijski alarm.

Glavni alarm A2 za koncentracijo

Prekinjeno alarmno sporocilo:
Izmenjujo€ prikaz » A2 « in merilne vrednosti.
Za 0,: A1 = pomanjkanje kisika

A2 = presezek kisika

qnn_nn

A OPOZORILO

Takoj zapustite obmocje, Zivljenjska nevarnost! Glavni alarm se ohranja sam
in ga ni mogoce potrditi.

Sele ko zapustite obmogje in pade koncentracija pod alarmno mejno vrednost:
® Pritisnite tipko [OK] - alarmni signali se izklopijo.

Ce na kanalu CatEx pride do znatne prekoragitve merilnega obmogja

(zelo visoka koncentracija gorljivih snovi), se sprozi zaporni alarm. Ta zaporni
alarm CatEx lahko potrdite roéno z izklopom in ponovnim vklopom merilnika
na svezem zraku.

V nastavitvi konfiguracije CH4 z merilnim obmocjem 100 vol. % se ne sproZi
zaporni alarm, saj se pri tem uporablja merilno nacelo toplotnega voda.

A OPOZORILO

Merilno obmogje 0 do 100 vol. % CHy ni primerno za nadzorovanje
eksplozivnih mesanic v merilnem obmo¢ju od 0 do 100 % SEM.

Alarm za izpostavljenost STEL / TWA

Prekinjeno alarmno sporocilo: mn__nn__nmnmn
Izmeni¢no se prikazujeta » A2 « in » ™ « (STEL) oz. » @ « (TWA) in merilna
vrednost:

A\ PREVIDNOST

Ogrozanje zdravja! Takoj zapustite obmocje. Po pojavu tega alarma je treba
ponovni nastop na to delovno mesto urediti v skladu z nacionalnih predpisih.

— Alarmov STEL in TWA ni mogoce potrditi.
® |zklopite napravo. Vrednosti za ovrednotenje izpostavljenosti so izbrisane po
ponovnem vklopu.

NAPOTEK
Alarm STEL se lahko sprozi z zamikom najve¢ 1 minute.

Predalarm za baterije

Prekinjeno alarmno sporocilo:

Utripajo¢ posebni simbol » [J] « na desni strani
prikazovalnika:

o n . no

Potrditev predalarma:
® Pritisnite tipko [OK] - izklopita se samo zvocni in vibracijski alarm.
— Baterija bo po prvem predalarmu baterije vzdrzala Se pribl. 20 minut.

Glavni alarm za baterijo

Prekinjeno alarmno sporocilo:

Utripajo¢ posebni simbol » [] « na desni strani
prikazovalnika:

U nrn

Glavnega alarma baterije ni mogoce potrditi:

— Naprava se bo samodejno izklopila po 10 sekundah.

— Preden se naprava izklopi, se za kratek ¢as aktivirajo vidni, zvocni ter
vibracijski alarm.
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Alarm za napravo

Prekinjeno alarmno sporogilo:

Prikaz posebnega simbola » [ « na desni strani
prikazovalnika:

_nnn_nnn_nn

— Naprava ni pripravljena za uporabo.

® Zahtevajte, da vzdrzevalci ali servisno osebje DragerService odpravijo napako.

Priklic informacijskega nacina

® Med merjenjem pritisnite tipko [OK] za pribl. 3 sekunde.

— Ce obstajajo opozorila ali motnje, se pokaZejo ustrezne kode opozoril ali
napak (glejte tehni¢ni prirocnik).
Za naslednji prikaz zaporedoma pritisnite tipko [OK]. PrikaZejo se koni¢ne
vrednosti ter vrednosti izpostavljenosti TWA in STEV.

— Ce 10 sekund ne pritisnete nobene tipke, se naprava samodejno preklopi
v nacin za merjenje.

Nacin Prikaz informacij v izklopljene stanju

Ko je naprava izklopljena, pritisnite tipko [ + ]. Za vse kanale bo prikazano ime
pline, merska enota in konéna vrednost merilnega obmocja.

S ponovnim pritiskom tipke [ + ] zapustite nacin za prikaz informacij v izklopljenem
stanju naprave (ali zaradi Casovne omejitve).

Priklic hitrega menija

® V nacinu za merjenje trikrat pritisnite tipko [ + ].

— Ce so bile z ra¢unalnisko programsko opremo "Drager CC-Vision" aktivirane
funkcije za hitri meni, lahko te funkcije izberete s tipko [ +]. Ce v hitrem
meniju niso aktivirane nobene funkcije, naprava nadaljuje merjenje.

Mozne funkcije: 1. Preizkus s plinom (za nastavitve pri preizkusu s

plinom glejte tehni¢ni priro€nik)

2. Nastavitev s svezim zrakom

. Brisanje koni¢nih vrednosti

4. Za prikaz informacij o ¢rpalki glejte tehnicni
priro¢nik

5. Za aktiviranje ali dezaktiviranje ¢rpalke glejte
tehnicni prironik

w

® Pritisnite tipko [OK], da prikli¢ete izbrano funkcijo.
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@ Ce zelite prekiniti aktivno funkcijo in preklopiti v nagin Merjenje, pritisnite
tipko [ +1].

— Ce 60 sekund ne pritisnete nobene tipke, se naprava samodejno preklopi
v nacin za merjenje.

Menjava baterij / akumulatorjev

A OPOZORILO

Nevarnost eksplozije! Da bi zmanjSali tveganje vziga vnetljivega in eksplozivhega
ozracja, morate obvezno upostevati naslednje opozorilne napotke:
Izrabljenih baterij ne odvrzite v ogenj in jih ne odpirajte na silo.
Akumulatorjev ne zamenjujte ali polnite v eksplozijsko ogrozenih obmocjih.
Novih akumulatorjev ne pomesajte z Ze rabljenimi akumulatorji, prav tako a ne
pomesajte akumulatorjev razli¢nih proizvajalcev in tipov.
Pred vzdrZevalnimi deli odstranite akumulatorje.
Baterije / akumulatorji so del dovoljenja Ex.
Uporabljati je dovoljeno le naslednje tipe baterij:
— alkalne baterije — T3 — (se ne polnijo!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta tipa 41 os" (power one) ali

Varta tipa 4006") (industrijsko)
— Alkalne baterije — T4 — (se ne polnijo!)

Duracell Procell MN1500")
— Akumulatorji NiMH — T3 — (se polnijo)

GP 180AAHC" (1800) najv. 40 °C temperature okolice.

Napajalno enoto NiMH T4 (tip HBT 0000) ali (tip HBT 0100) napolnite samo
z ustreznim polnilnikom Drager. NiMH enoceli¢no celico za nosilec baterij
ABT 0100 napolnite v skladu s specifikacijami proizvajalca. Okoljska
temperatura med polnjenjem: 0 do +40 °C.

1

BVS10 ATEX E 080X in PFG 10 G 001X nista predmet merilno-tehni¢nega preverjanja primernosti.

Izklop naprave:

® Socasno drzite pritisnjeni tipki [OK] in [ +].

® Na napajalni enoti odvijte vijake in jo izvlecite.
Pri nosilcu baterije (naro¢. §t. 83 22 237):

® zamenjajte alkalne baterije oz. NiMH akumulatorje. UposStevajte usmerjenost
polov.

Pri napajalni enoti NiMH T4 (tip HBT 0000) / T4 HC (tip HBT 0100):
® Napajalno enoto zamenjajte v celoti.
® Napajalno enoto vstavite v napravo in zategnite vijake, naprava se
samodejno vklopi.



Polnjenje naprave z napajalno enoto NiMH T4
(tip HBT 0000) / T4 HC (tip HBT 0100)

A OPOZORILO

Nevarnost eksplozije! Da bi zmanjSali tveganje vziga vnetljivega in eksplozivnega
ozracja, morate obvezno upostevati naslednje opozorilne napotke:

Ne polnite v rudniskem jasku in eksplozijsko ogrozenih obmogjih!

Polnilniki niso izdelani v skladu s smernicami za treskavce in zas¢ito pred
eksplozijo.

Napajalno enoto NiMH T4 (tip HBT 0000) ali (tip HBT 0100) napolnite

z ustreznim polnilnikom Drager. Okoljska temperatura med polnjenjem:

0 do +40 °C.

Izvajanje roénega testa zaplinjevanja (Bumptest)

NAPOTEK

Samodejno preverjanje funkcij s postajo BumpTest je opisano v tehni¢énem

priro¢niku.

® Pripravite jeklenko s preizkusnim plinom, pretok mora biti 0,5 I/min in
koncentracija plina mora biti vecja od koncentracije pri alarmni mejni vrednosti.
® Jeklenko s preizkusnim povezite z drzalom za umerjanje (naroc. t. 83 18 752).

A\ PREVIDNOST
Ogrozanje zdravja! Nikoli ne vdihujte preizkusnega plina.

Upostevajte opozorila na nevarnost z ustreznih varnostnih podatkovnih listov.

Tudi ¢e naprave ne uporabljate priporo€amo, da jo hranite v polnilniku!
® |zklopljeno napravo vstavite v polnilnik.
— Prikaz LED na polnilniku:

I n I polnjenje
M nnnmnmn motnja
T polno

Za varovanje akumulatorjev naj polnjenje poteka samo v temperaturnem
obmogju od 5 do 35 °C. Po izhodu iz tega temperaturnega obmocja se polnjenje
samodejno prekine, po povratku vanj pa samodejno nadaljuje. Polnjenje
obi€ajno traja 4 ure. Nova napajalna enota NiMH doseze polno zmogljivost po
treh celotnih ciklusih polnjenje / praznjenje. Naprave ne shranjujte nikoli
predolgo (maksimalno 2 meseca) brez napajanja, ker se izrabi notranja baterija
pomnilnika.

A OPOZORILO

Zahteva CSA: pred uporabo je treba izvesti Bump test. Izvesti ga je treba

v merilnem obmoc¢ju 25-50 % maksimalne vrednosti merjenega obmogja, pri
Eemer pa se lahko prikazana merilna vrednost 0-20 % razlikuje od dejanske
merilne vrednosti. Toénost merjenja je mogoc¢e popraviti z umerjanjem.

® Vklopite napravo in jo polozite v drzalo za umerjanje — pritisnite jo navzdol,
da se zaskodi.

® Odprite ventil jeklenke s preizkusnim plinom, da te¢e plin prek senzorjev.

® Pocakajte, da naprava prikaze koncentracijo preizkusnega plina v zadostnih
toleranénih mejah:
Npr.: 20 % koncentracije preizkusnega plina R
0,: 0,6 vol. %"
TOX: +20 % koncentracije preizkusnega plina. N

— Odvisno od koncentracije preizkusnega plina prikazuje naprava ob prekoracenju
alarmnih mejnih vrednosti izmenoma koncentracijo plina z » A1 « ali » A2 «.

® Zaprite ventil jeklenke s preizkusnim plinom in vzemite napravo iz drzala za
umerjanje.
Ce prikazi niso znotraj zgoraj navedenih obmogij:

® Napravo naj nastavijo vzdrzevalci.

1) Pri oddajanju mesalnega plina Drager (naro¢. $t. 68 11 130) morajo biti prikazi v tem obmocju.
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NAPOTEK

Za preizkus odzivnih ¢asov preizkusni plin t90 preko drzala za umerjanje
dovedite na X-am. Rezultate preverite v skladu s podatki v tabeli od strani 211
do prikaza 90 % kon¢nega prikaza.

NAPOTEK

Po preizkusu s plinom (meni) kazZe prikazovalnik simbol tiskalnika, ¢eprav na
Bump-Test-Station (postajo za preizkus s plinom) tiskalnik ni priklju¢en.

Umerjanje
Napake v napravi in merilnih kanalih lahko preprecijo umerjanje.

NAPOTEK

Dréager priporoc¢a, da se pri nastavitvah z nadomestnim plinom uporablja
razsirjeni preizkus s plinom (glejte navodilo za uporabo Drager X-dock).

Umerjanje s svezim zrakom

Napravo je treba umerjati s svezim zrakom brez merilnih ali drugih motecih
plinov. Pri nastavljanju s svezim zrakom se bo ni€elna to¢ka vseh senzorjev
(z izjemo senzorjev Drager XXS O, in XXS CO,) nastavila na 0. Pri senzorju

Dréager XXS O, se prikaz preklopi na 20,9 vol. %, pri senzorju Drager XXS CO,

pa na 0,03 vol.

NAPOTEK

Senzor Drager XXS O3 ne podpira nastavljanja s svezim zrakom /
nastavljanja nielne tocke. Umerjanje / nastavitev ni¢elne tocke tega senzorja
lahko opravite z racunalniSko programsko opremo Drager CC-Vision. Pri tem
je treba uporabiti primeren ni€elni plin, ki ne vsebuje ozona (npr. Ny).

® VKklopite napravo.

® 3-krat pritisnite tipko [ + ], pokaze se simbol za nastavljanje s svezim
zrakom » 3 «.

® Za zacCetek funkcije nastavljanja s svezim zrakom pritisnite tipko [OK].

— lzmerjene vrednost utripajo.
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Ko so izmerjene vrednosti stabilne:

® za izvedbo nastavljanja pritisnite tipko [OK].

— Prikaz trenutne koncentracije plina se izmenjuje s prikazom » OK «.

® Da bi zapustili nastavitve, pritisnite tipko [OK] ali poc¢akajte pribl. 5 sekund.
Ce se pri umerjanju s svezim zrakom pojavi napaka:

— Pokaze se sporocilo o motnji » l{ « in namesto izmerjene vrednosti se za
zadevni senzor pokaze » = = «.

® \/ tem primeru morate umerjanje s svezim zrakom ponoviti. Po potrebi
zahtevajte, da senzor zamenja kvalificirano osebje.

Umerjanje obcutljivosti za posamezen merilni kanal
— Umerjanje ob¢utljivosti je mogoce izvajati loeno za posamezne senzorje
— Pri umerjanju / nastavljanju obcutljivosti se nastavi ob&utljivost izbranega
senzorja na vrednost uporabljenega preizkusnega plina.
— Uporabljajte obi¢ajen preizkusni plin.
Dovoljena koncentracija preizkusnega plina:
Npr.: 40 do 100 % SEM
O, 10do 25 vol.-%
CO: 20 do 999 ppm
H,S: 5 do 99 ppm
NO, 5 do 99 ppm
Koncentracije preizkusnega plina: glejte navodilo za uporabo ustreznega
senzorja Drager.
® Jeklenko s preizkusnim povezite z drzalom za umerjanje.
® Preizkusni plin v odvod ali na prosto (cev pritrdite na drugi prikljucek drzala
za umerjanje).

A\ PREVIDNOST

Nikoli ne vdihujte preizkusnega plina. Ogrozanje zdravja!
Upostevajte opozorila na nevarnost z ustreznih varnostnih podatkovnih listov.

® Vkiopite napravi in vstavite drzalo za umerjanje.

® Da bi priklicali meni za umerjanje, pritisnite tipko [ + ] in jo drzite pritisnjeno
5 sekund in vnesite geslo (geslo ob dobavi = 001).

® Stipko [ + ] izberite funkcijo umerjanje enega plina in utripati bo zacel simbol
za umerjanje obcutljivosti » () «

® Za zacCetek izbire kanala pritisnite tipko [OK].

— Prikaz bo utripal in prikazoval plin prvega merilnega kanala, npr. » ch4 -
% SEM «.

® Za zagon funkcije nastavljanja merilnega kanala pritisnite tipko [OK] ali pa
s tipko [ + ] izberite drug merilni kanal (O, - vol. %, H,S - ppm, CO - ppm itd.).

— Pokaze se koncentracija preizkusnega plina.




Za potrditev koncentracije preizkusnega plina pritisnite tipko [OK] ali
spremenite koncentracijo preizkusnega plina s tipko [ + ] in potrdite

s pritiskom na tipko [OK].

Izmerjena vrednost utripa.

Odprite ventil jeklenke s preizkusnim plinom, da tece plin prek senzorja

s pretokom 0,5 I/min.

Prikazana utripajo¢a izmerjena vrednosti se spremeni na vrednost, ki ustreza
dovajanemu preizkusnemu plinu.

Ko je prikazana izmerjena vrednost stabilna (po najmanj 120 sekundah):
za izvedbo nastavljanja pritisnite tipko [OK].

Prikaz trenutne koncentracije plina se izmenjuje s prikazom » OK «.

Da bi kongali nastavitev merilnega kanala, pritisnite na tipko [OK],

ali po¢akaijte pribl. 5 sekund.

Po potrebi se za nastavitev ponudi naslednji merilni kanal.

Po nastavljanju zadnjega merilnega kanala preide naprava v nacin Merjenje.

Zaprite ventil jeklenke s preizkusnim plinom in vzemite napravo iz drzala za
umerjanje.

Ce se pri umerjanju / nastavitvi ob&utljivosti pojavi napaka:

Pokaze se sporo¢ilo o motnji » B « in namesto izmerjene vrednosti se za
zadevni senzor pokaze » = = «.

V tem primeru morate ponoviti umerjanje.

Po potrebi zamenjajte senzor.

Napotek za uporabo v rudarski jami:

Pri umerjanju kanala Ex na merilni plin metan je treba prikaz naprave
nastaviti na vrednost, ki mora biti 5 % (relativno) viSja od uporabljene
koncentracije preizkusnega plina.

Ciscenje
Naprava ne potrebuje posebne nege.

Ce je mocno onesnazena, jo lahko sperete s hladno vodo. Po potrebi
uporabite za spiranje gobo.

A\ PREVIDNOST

Grobi Eistilni pripomocki (S¢etke itd.), Cistilna sredstva in razredcila lahko
unicijo filter za prah in vodo.

Napravo obriSite do suhega s krpo.

Vzdrzevanje
Napravo naj vsako leto pregledajo in vzdrzujejo strokovnjaki. Primerjajte:

EN 60079-29-2 — Navodilo za izbiro, montazo, uporabo in vzdrzevanje
naprav za odkrivanje in merjenje gorljivih plinov in kisika

EN 45544-4 — Elektricne naprave za neposredno odkrivanje in neposredno
merjenje koncentracije strupenih plinov in hlapov — 4. del: Navodilo za
izbiro, montazo, uporabo in vzdrZzevanje

Nacionalni predpisi

Priporoc¢eni ¢asovni interval za umerjanje merilnih kanalov za eksplozivne pline,
0O,, H,S, SO,, NO, in CO: 6 mesecev. Intervali umerjanja: glejte navodilo za
uporabo ustreznega senzorja Drager.

Podrobnosti o nadomestnih delih najdete v tehni¢nem priro€niku.

Skladiscéenje

Podjetje Drager svetuje, da napravo skladiscite v polnilnem modulu

(nar. §t. 83 18 639).

Podjetje Drager svetuje, da stanje napolnjenosti napajanja z energijo
preverite najpozneje vsake 3tedne, ¢e naprava ni skladi§¢ena v polnilnem
modulu.

Odstranjevanje med odpadke

)i

"

Ta izdelek ni dovoljeno odlagati med gospodinjske odpadke. Zato je
oznacen s simbolom, navedenim ob strani.

Podjetje Drager ta proizvod brezplaéno vzame nazaj. Informacije

o tem so na voljo pri nacionalnih distribucijskih organizacijah in pri
podjetju Drager.

Baterij in akumulatorjev ne smete odlagati med gospodinjske
odpadke. Zato so oznacene s simbolom, navedenim ob strani.
Baterije in akumulatorje je treba v skladu z veljavnimi predpisi in
odlagati na zbirnih mestih za baterije.
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Tehniéni podatki

lzvle€ek: podrobnosti najdete v tehniénem priroéniku

1)

Znak CE:

Glejte izjavo o skladnosti na strani 328.

Okoljski pogoiji:
Med uporabo in
skladis¢enjem

Temperaturno obmocje
v kratkem ¢asovnem
obdobjuz):

Polozaj uporabe

Cas skladiséenja
X-am 5000
Senzorji

Vrsta zaScite

—20 do +50 °C pri napajalnih enotah NiMH tipa:
HBT 0000 in HBT 0100,

pri alkalnem enoceli¢nem tipu:

Duracell Procell MN 1500?)

—20 do +40 °C pri enoceli¢nih baterijah NiMH tipa:

GP 180AAHCZin pri alkalnem enoceli¢nem tipu:
Panasonic LR6 Powerline

0 do +40 °C pri alkalnih enoceli¢nih baterijah tipa:
Varta 40062, Varta 41062),

700 do 1300 hPa

10 do 90 % (do 95 % kratko€asno) rel. vl.

—40 do +50 °C

Najve¢ 15 minut z napajalno enoto NiMH T4
(HBT 0000) ali T4 HC (HBT 0100) Pogoj:
predhodno skladi§€enje naprave pri sobni
temperaturi (+20 °C) za vsaj 60 minut.

poljubno

1 leto
1 leto

IP 67 za naprave s senzorji

Dovoljenja®’:

(glejte “Notes on Approval” na strani 327)

Merilno-tehni¢ni preizkus ustreznosti BVS 10 ATEX
E 080 X se nanasa na nastavljanje s ciljnim plinom.

Jakost zvoka bujenja

Cas obratovanja:

— Alkalna baterija

— NiMH-
Napajalna enota:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Mere:
Teza:

Casovni interval
posodabljanja za zaslon
in signale
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Obicajno 90 dB (A) v razdalji 30 cm

Obicajno 12 ur pod normalnimi pogoji

Obicajno 12 ur pod normalnimi pogoji
Obic¢ajno 13 ur pod normalnimi pogoji
pribl. 130 x 48 x 44 mm (V x S x G)
pribl. 220 do 250 g

1s

1)

Lp

Tehnicni prirocnik, navodila za uporabo / podatkovne liste uporabljenih senzorjev in ra¢unalni$ko
programsko opremo CC-Vision za Drager X-am 5000 lahko prenesete na strani z izdelki X-am 5000
na naslednjem spletni strani: www.draeger.com. Glejte tudi priloZena navodila za uporabo in
podatkovne liste uporabljenih senzorjev.

BVS10 ATEX E 080X in PFG 10 G 001X nista predmet merilno-tehni¢nega preverjanja primernosti.
Merilno-tehnicni preizkusi ustreznosti so veljavni za merilnik plina X-am 5000 in drZalo za umerjanje.
Dovoljenja eksplozijske za&¢ite veljajo za merilnike plina X-am 5000; drzala za umerjanja se ne sme
uporabljati v eksplozijsko ogrozenem obmodju.




lzvle€¢ek: Podrobnosti si oglejte v navodilih za uporabo/tehni¢nih listih uporabljenih senzorjev”

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Princip merjenja Kataliticno Kataliticno elektrokemicni elektrokemicni
izgorevanje izgorevanje
Odzivni ¢as senzorja ty g <10 sekund <15 sekund
<17 sekund za metan <10 sekund za metan
<25 sekund za propan <18 sekund za propan
Odzivni ¢as senzorja ty 50 <6 sekund <6 sekund
<7 sekund za metan <7 sekund za metan

<40 sekund za nonan 2)
Obmocje prikazov 0 do 100 % SEM3 0 do 100 % SEM3 0 do 25 vol.-% 0 do 200 s)pm

0 do 100 vol. % za metan 0 do 100 vol. % za metan®) H,S ®
Odstopanije od nicle (EN 45544) - -——— - 2 ppm
Obmogje zajema®) +/- 2 ppm
Lezenje naprave - - - <1 % merilne vrednosti/mesec
Cas segrevanja 35 sekund 35 sekund <5 minut <5 minut
\Vpliv senzorskih strupov <1 % SEM/ <1 % SEM/ - -
Zveplovodik H,S, 10 ppm 8 ur 8 ur
halogenirani ogljikovodiki, tezke kovine,
snovi, ki vsebujejo silikone in Zveplo ali ki MozZna zastrupitev MozZna zastrupitev
lahko polimerizirajo
Napaka linearnosti <5 % SEM <5 % SEM <0,3 vol. % <0,2 vol. %

merilne vrednosti

Standardi EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(merilna funkcija za protieksplozijsko EN 50271 EN 50271 (merjenje pomanjkanja in EN 50271
zascito ter merjenje pomanjkanja kisika in presezka kisika)
presezka kisika ter strupenih plinov, EN 50271
DEKRA EXAM GmbH, Essen, Nemcija:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)
Pre¢ne obéutljivostis) prisotno prisotno prisotnog) prisotnom)
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XXS H,S-LC XXS CO XXS CO-LC
Princip merjenja elektrokemicni elektrokemicni elektrokemicni
Odzivni ¢as senzorja ty oo <18 sekund <25 sekund <25 sekund
Odzivni ¢as senzorja ty 50 <6 sekund <12 sekund <12 sekund

Obmocje prikazov

0 do 100 ppm H,S ™

0 do 2000 ppm CO 2

0 do 2000 ppm CO 2

merilne vrednosti

merilne vrednosti

Odstopanije od nicle (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

Obmogje zajema®) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm

Lezenje naprave <1 % merilne vrednostiimesec | <1 % merilne vrednostiimesec | <1 % merilne vrednosti/mesec
Cas segrevanja <5 minut <5 minut <5 minut

Vpliv senzorskih strupov - - -
Zveplovodik H,S, 10 ppm

halogenirani ogljikovodiki, tezke kovine,

snovi, ki vsebujejo silikone in Zveplo ali ki -

lahko polimerizirajo

Napaka linearnosti 2% <3 % 2%

merilne vrednosti

Standardi

(merilna funkcija za protieksplozijsko
zascito ter merjenje pomanjkanja kisika in
presezka kisika ter strupenih plinov,
DEKRA EXAM GmbH, Essen, Nemcija:
BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Pre¢ne obéutljivostig)

prisotno 10)

prisotno 13)

prisotno 13)
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Tehnicni priro¢nik, navodila za uporabo/tehni¢ne liste uporabljenih senzorjev in ra¢unalniko programsko opremo Dréger CC-Vision za Drager X-am 5000 si lahko prenesete s strani z izdelki X-am 5000
na nasledniji spletni strani: www.draeger.com. Glejte tudi priloZena navodila za uporabo in tehni¢ne liste uporabljenih senzorjev.

Za padajoce koncentracije zna$a odzivni ¢as za nonan 50 sekund.

Alkani od metana do nonana, vrednosti SEM v skladu z EN 60079-20-1. Pri hitrostih pretoka od 0 do 6 m/s znaSa odstopanje prikaza 5 do 10 % merilne vrednosti. Pri nastavitvi na propan lahko znasa
odstopanje prikaza na zraku v obmocju od 80 do 120 kPa do 8 % SEM.

Certificirano merilno obmocje za: 0 do 5 vol. %

Certificirano merilno obmogje za: 1 do 100 ppm

Obmocje merilnih vrednosti gorljivega plina, ki se lahko nahaja v obmocju +2 oz. -5 % SEM okoli ni¢le, in v katerem merilna naprava kaze
Obmocje merilnih vrednosti kisika, ki se lahko nahaja v obmo¢ju +/- 0,5 % okoli 20,9 %, in v katerem merilna naprava kaze "20,9".
Obmocje merilnih vrednosti strupenega plina, ki se lahko nahaja v obmogju okoli ni¢le, odvisnem od senzorja, in v katerem merilna naprava kaze "0". To¢ne vrednosti so navedene v stolpcu "Obmocje
zajema" zadevnega senzorja.

To obmocje merilnih vrednosti je oznaceno kot "Obmocje zajema", v katerem manj$e spremembe merilnih vrednosti (npr. Sumi signala, spremembe koncentracij) ne privedejo do spreminjajotega se prikaza.
Merilne vrednosti izven obmocja zajema so prikazane z njihovo dejansko merilno vrednostjo. Nastavljeno obmocje zajema lahko preberete z Drager CC-Vision in je lahko manj$e kot je navedeno zgoraj.
Obmocje zajema je v merilnem nacinu stalno aktivirano in v umeritvenem nacinu dezaktivirano. Za DragerSensor CatEx 125 PR Gas velja pri jamski uporabi obmocje zajema: +0,1 oz. -0,2 vol. %.
Naprava se odziva na vecino gorljivih plinov in hlapov. Ob¢utljivosti so razli¢ne glede na specifiko plina. Priporo¢amo umerjanje s ciljnim plinom, ki ga merite. Za vrsto alkanov se obdutljivost zmanj$uje od
metana do nonana.

Tabela pre¢nih obcutljivosti je vsebovana v navodilu za uporabo oz. tehni€nem listu vsakokratnega senzorja.

Etan, eten, etin, ogljikov dioksid in vodik lahko negativno vplivajo na merilne signale. Brez meritve O, v heliju.

Zveplov dioksid, dusikov dioksid in vodik lahko aditivno vplivajo na merilne signale, klor pa negativno.

Certificirano merilno obmogje za: 0,4 do 100 ppm

Certificirano merilno obmogje za: 3 do 500 ppm

Acetilen, vodik in dusikov monoksid lahko aditivno vplivajo na merilne signale.
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Pre vasu bezpecnost’

® Pred pouzitim vyrobku si pozorne precitajte tento navod na pouzitie, ako aj
navody na pouzitie prisluSnych vyrobkov.

® Presne dodrziavajte navod na pouZitie. Pouzivatel musi Gplne pochopit pokyny
a presne ich dodrziavat. Vyrobok pouzivajte len na stanoveny Gcel pouzitia.

Tento vyrobok smie pouzivat iba zaskoleny a odborny personal.
Dodrziavajte miestne a narodné smernice platné pre tento vyrobok.
Vyrobok smie podla popisu v tomto navode na pouzitie kontrolovat,
opravovat a udrziavat iba zaskoleny a odborny personal (pozrite si kapitolu
,Udrzba“ na strane 223). Udrzbu nepopisant v tomto navode na pouZitie
smie vykonavat iba spol. Drager alebo odborny personal zaskoleny spol.

Dréager. Spol. Drager odporuc¢a uzatvorenie servisnej zmluvy so spol. Drager.

® Pri udrzbe pouzivajte iba originalne diely a prislusenstvo spol. Drager.
Inak by mohlo déjst k nepriaznivému ovplyvneniu funkcie vyrobku.

® Nepouzivajte chybné alebo neuplné vyrobky. Nevykonavajte Ziadne zmeny
na vyrobku.

® Pri chybach alebo vypadkoch vyrobku alebo jeho €asti informujte spol. Drager.

Bezpecné prepojenie s elektrickymi zariadeniami
Elektrické prepojenie so zariadeniami, ktoré nie su uvedené v tomto navode na
pouzitie, uskuto€iiujte az po konzultacii s vyrobcami alebo odbornikom.

Pouzitie v prostrediach s nebezpec¢enstvom vybuchu

Pristroje alebo konstrukéné diely, ktoré sa pouzivaju v prostrediach

s nebezpedenstvom vybuchu a ktoré s odskusané a schvalené podla narodnych,
eurdpskych alebo medzinarodnych smernic o ochrane proti vybuchu, sa smu
pouzivat len pri podmienkach uvedenych v schvaleni a pri re§pektovani
relevantnych zakonnych ustanoveni. Nevykonavajte zmeny na pristrojoch

a konstrukénych dieloch. Pouzitie chybnych alebo neuplnych dielov je nepripustné.
Pri adrzbe tychto pristrojov alebo konstrukénych dielov musite reSpektovat’
relevantné ustanovenia.

Vyznam vystraznych znaciek

V tomto dokumente s na oznacenie a zvyraznenie prislusnych vystraznych
textov, ktoré si vyzaduju zvySenu pozornost pouzivatela, pouzité nasledujlce
vystrazné znacky. Platia nasledujuce definicie vystraznych znaciek:
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Nelikvidujte navod na pouzitie. Zabezpecte jeho uloZenie a riadne pouzivanie.

A VYSTRAHA

Upozornenie na moznu nebezpeénu situaciu.
Ak jej nezabranite, moze doéjst k umrtiu alebo vaznemu poraneniu.

A POZOR
Upozornenie na moznu nebezpeénu situaciu. Ak jej nezabranite, méze dojst
k poraneniu alebo po$kodeniu vyrobku, prip. k ekologickej havarii. Da sa
pouzit' aj ako vystraha pred neprimeranym pouzitim.

UPOZORNENIE
Dodatoéna informacia o pouzivani vyrobku.

Ucel pouzitia

Prenosny pristroj na meranie plynov pre kontinualne sledovanie koncentracie
viacerych plynov v okolitom vzduchu na pracovisku a v zénach ohrozenych
vybuchom.

Nezavislé meranie az do 5 plynov v zavislosti od nainstalovanych senzorov
Drager.

Skusky a osvedcenia

Oznacenie

Pozrite si ¢asti ,Notes on Approval“, ,Marking"“, strana 327. Typovy &titok na
pristroji na meranie plynov nesmie byt prelepeny.

Skuska spdsobilosti meracej techniky BVS 10 ATEX E 080 X sa vztahuje na
nastavenie cielovym plynom.

Oblasti ohrozené vybuchom, klasifikované podla zén

Pristroj je uréeny na pouzivanie v zédnach ohrozenych vybuchom klasifikovanych
ako zona 0, zéna 1 alebo z6na 2, resp. v baniach ohrozenych banskym plynom.
Je uréeny na pouzivanie v teplotnom rozsahu —20 °C do +50 °C a pre oblasti,

v ktorych sa mézu vyskytovat plyny triedy vybusnosti lIA, IIB alebo IIC a teplotnej
triedy T3 alebo T4 (v zavislosti od akumulatora a batérii). Pri pouzivani v baniach
sa pristroj smie pouzivat len v oblastiach, v ktorych je nizke nebezpecenstvo
sposobené mechanickymi vplyvmi.

Oblasti ohrozené vybuchom, klasifikované podra divizii

Pristroj je ur¢eny na pouzivanie v oblastiach ohrozenych vybuchom podla
triedy I&ll, div. 1 alebo div. 2, v ktorych sa vyskytuju teplotné rozsahy od —20 °C
do +50 °C, a v oblastiach, v ktorych sa m6zu vyskytovat plyny alebo prach
skupin A, B, C, D, E, F, G a teplotnej triedy T3 alebo T4 (v zavislosti od
akumulatora a batérii).



A VYSTRAHA

Upozornenie od asociacie CSA: Namerané hodnoty presahujlice najvacsiu
hodnotu meracieho rozsahu mézu signalizovat vybu$nu atmosféru.

Plati len pre certifikaciu triedy Il. Norma CSA C22.2 ¢. 152 neobsahuje Ziadne
poziadavky pre nebezpecéné zény triedy Il a preto bolo toto zariadenie
testované pomocou CSA nie pre triedu Il. Senzor by sa mohol upchat a plyn
by meral nespravne alebo pouzivatela by nevaroval pred tym, Ze meranie
plynu nie je mozné.

A VYSTRAHA
Kazdy den pred prvym pouzitim je nutné skontrolovat citlivost pristroja
odmeranim znamej koncentracie plynu, ktory sa ma merat — pouzita
koncentracia by mala zodpovedat 25 — 50 % koncovej hodnoty koncentracie.
Presnost sa musi pohybovat v rozsahu 0 az +20 % skuto¢nej hodnoty.
Presnost mozno napravit vykonanim kalibracie.

UPOZORNENIE

Upozornenie od asociacie CSA: Skuska funkénosti merania vykonana
asociaciou CSA sa vztahuje iba na diel pristroja, ktory meria horfavé plyny.
Asociacia CSA nevydala schvalenie na pouZitie pristroja v baniach.

Prehlad jednotlivych sucasti

cha i E

%LEL BU il

02 7 =

Vol% esg 6

co |

ppm BU v

H2S w

s 0|3

NHs3 nn

PPm UL g

I Sy B

12 13 14 .
1 Pristup plynu 8 IC rozhranie
2 Poplasna LED 9 Upeviiovacia klipsa
3 Klaksén 10 Typovy Stitok
4 Tlacidlo [OK] 11 Kontakty pre nabijanie
5 Napdjacia jednotka 12 Zobrazenie nameraného plynu
6 Tlacidlo [ +] 13 Zobrazenie nameranej hodnoty
7 Displej 14  Zvlastne symboly

15 Nastroj na vymenu senzorov

Zvlastne symboly:
[l Upozornenie na poruchu Jy Nastavenie 1 gombikom
[  Vystrazné upozornenie 0 Nastavenie jednym plynom
A Zobrazenie $pickovej hodnoty B Heslo nutné
@ Zobrazenie TWA B Batéria 100 % nabita
(™ Zobrazenie STEL [E Batéria nabita na 2/3
vl ReZim zaplynovacieho testu [  Batéria nabita na 1/3
sk Nastavenie na gisty vzduch [1 Batéria vybita
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Konfiguracia

UPOZORNENIE

Konfiguraciu pristroja smie menit iba zaskoleny a odborny personal.

Na individudlne Standardné konfigurovanie pristroja musite pristroj prepojit

infraéervenym kablom USB (obj. €. 83 17 409) alebo prostrednictvom systému

E-Cal s poc¢itatom. Konfigurovanie sa vykonava v pocitaéovom softvéri

Drager CC-Vision. Pocitacovy softvér Drager CC-Vision si mozno bezplatne

prevziat na nasledujlcej internetovej adrese: www.draeger.com/software.

— Informécie tykajuce sa vykonavania zmien konfiguracie najdete v Technickej
prirucke.

Standardna konfiguracia pristroja

Drager X-am® 50007

Rezim zaplyriovacieho Rozsireny zaplyfiovaci test

testu 2

Nastavenie na ¢isty zap.

vzduch?

Prevadzkovy signal 23 zap.

Vypnutie 2) povolené

2 . 9

(F;T)o rLEL (4,4 obj. % :ﬁiégsjéd/g)mo % LEL)

STEL 249 Funkcia STEL - neaktivna

(Stredna hodnota po kratke Trvanie stredné hodnoty = 15 minut

obdobie)

TWA 2)5)6) Funkcia TWA — neaktivna

(Stredna hodnota na smenu) Trvanie stredné hodnoty = 8 hodin

Alarm A1 7) Potvrditelny, nesamodrzny predbezny poplach,
nabezna hrana

Alarm A1 O, senzoru /) Nepotvrditefny, samodrzny, ako hlavny alarm,
zostupna hrana

Alarm A2 7) Nepotvrditelny, samodrzny, hlavny alarm,
nabezna hrana

) X-am® je zapisana znacka spolo¢nosti Drager.

2) Odlisujuce sa nastavenia sa mozu pri dodavke zvolit $pecificky podla zakaznika. Aktualne nastavenie
moZete kontrolovat a menit pomocou PC softvéru Drager CC-Vision.

Periodické kratke blikanie signalizuje, Ze zariadenie je v prevadzkyschopnom stave. Ak zariadenie
nevydava prevadzkovy signal, nie je mozné zaistit riadnu prevadzku.

STEL: Stredna hodnota expozicie po kratke obdobie, zvy¢ajne 15 minut.

Vyhodnotenie len, ak je k tomu senzor uréeny.

«

o
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6) TWA: Stredna hodnota za pracovni zmenu su limitné hodnoty na pracovisku, spravidla pre dennt
osemhodinovl expoziciu po dobu 5 dni v tyzdni v ramci celozivotného odpracovaného €asu.
7) Samodrzné zapojenie a potvrdenie alarmu A1 a A2 mozno konfigurovat pomocou pocitacového

softvéru Drager CC-Vision.

Nastavenia pristroja

Na pristroji je mozné vykonat nasledujuce zmeny parametru:

Oznacenie Oblast’

Heslo Ciselna oblast (3miestna)
Indikator LED prevadzkového Ano / Nie

signalu R

Prevadzkovy signal — hukacka ") Ano / Nie

ReZim vypnutia

,Vypnutie povolené” alebo
,Vypnutie zakédzané* alebo
,Vypnutie zakazané u A2“

Dizka pracovnej zmeny (TWA) 2)

60 — 14 400 (minuty)
(nastavenie pre expozi¢ny alarm)

Trvanie kratkodobej hodnoty
(STEL) 34

0 — 15 (minuty)
(nastavenie pre expozi¢ny alarm)

Minimalne jeden z oboch prevadzkovych signalov musi byt zapnuty.
Odpoveda strednému ¢asu a pouzivame k vypocitaniu hodnoty expozicie TWA.

1)
2)
3) Vyhodnotenie len, ak je k tomu senzor uréeny.
4)

Odpoveda strednému ¢asu a pouzivame k vypocitaniu hodnoty expozicie STEL.

Nastavenia senzoru

Na senzoroch je mozné vykonat nasledujice zmeny parametru:

Oznacenie

Oblast’

Poplachovy prah A1 (jednotka
merania)

0-A2

Poplachovy prah A2 (jednotka
merania)

A1 — najvacsia hodnota meracieho
rozsahu

Typ vyhodnotenia”

Neaktivne, TWA, STEL, TWA+STEL

Poplachovy prah STEL
(jednotka merania)®)

0 — najvacsia hodnota meracieho
rozsahu

Poplachovy prah TWA
(jednotka merania)®)

0 — najvacsia hodnota meracieho
rozsahu

1) Vyhodnotenie len, ak je k tomu senzor uréeny.




Kontrola parametru

Ak chcete skontrolovat, ¢i sa hodnoty spravne preniesli do meracieho pristroja:

® Stlacte softvérové tlacidlo Data z X-am 1/2/5x00 v softvéri Drager CC-Vision.
®  Skontrolujte parameter.

Prevadzka

Priprava na prevadzku

® Pred prvym pouzitim pristroja dori vloZte nabit( napajaciu jednotku
NiMH T4 alebo batérie schvalené spolocnostou Drager, pozrite si kapitolu
,Vymena batérii“, strana 220.

®  Pristroj je pripraveny na prevadzku.

A VYSTRAHA

V zaujme znizenia rizika zapalenia horfavych alebo vybusnych atmosfér treba
bezpodmienecne dodrziavat nasledujuce vystrazné upozornenia:

Pouzivajte iba napajacie jednotky typu ABT 01xx, HBT 00xx alebo HBT 01xx.
Informacie o pripustnych akumulatoroch a prislusnych teplotnych triedach su
uvedené na akumulatoroch.

Vymena komponentov méze obmedzit viastni bezpeénost.

Zapnutie pristroja

® Tlacidlo [OK] podrzte stlaéené priblizne 3 sekundy, kym sa nedokon¢i
odpocitavanie ,,3 . 2 . 1%, ktoré sa zobrazuje na displeji.

— V kratkom Case sa aktivuju vSetky segmenty displeja, opticky, akusticky,
ako aj vibraény poplach pre kontrolu riadnej funkcie.

— Zobrazi sa verzia softvéru.

— Pristroj vykona samocinny test.

— Senzor, ktory sa ma nastavit ako dal$i, sa zobrazi spolu s informaciou
o pocte dni zostavajucich do dalSieho nastavenia,
napr. ,Ex %LEL CAL 20.

— Doba do uplynutia intervalu zaplyfiovacieho testu sa zobrazuje v drioch,
napr. ,,bt 123,

— Postupne sa zobrazia vSetky poplachové prahy A1 a A2, ako aj,,@“ (TWA)”
a,,®“ (STEL)" pre v3etky toxické plyny (napr. H,S alebo CO).

— Pocas nabehovej fazy senzorov:

Zobrazenie nameranej hodnoty blika

Zobrazi sa zvlastny symbol » [1] «.

V nabehovej faze sa neuskutoéni ziadny poplach.

Cervené LED blikaja.

Pristroj na meranie plynov je pripraveny na meranie vtedy, ked

namerané hodnoty uz neblikaju a ervené LED uz nesvietia. Zvlastny

symbol » [1] « sa vdanom pripade nadalej zobrazuje, ak ide o prislu§né

varovné upozornenia (napr. pripravenost na nastavenie este nie je

dosiahnuté) (vyvolanie varovnych upozorneni, pozri Technickd

prirucku).

® Zobrazenie postupnosti zapinania zrusite stlacenim tlacidla [OK].

Vypnutie pristroja

® Podrzte sucasne stlacené tlacidla [OK] a [+], kym sa nedokon&i
odpogcitavanie ,,3 . 2 . 1%, ktoré sa zobrazuje na displeji.

— Pred vypnutim pristroja sa v kratkom ¢ase aktivuje opticky, akusticky, ako aj
vibraény poplach.

Pred vstupom na pracovisko

A VYSTRAHA

Pred bezpe€nostnymi meraniami overte nastavenie testom plynom (Bump
Test), resp. nastavte a overte vSetky prvky alarmu. Zaplyfiovaci test sa musi
vykonat v sulade s miestnymi predpismi, ak su k dispozicii.

Chybné nastavenie moze viest k chybnym vysledkom merania, v désledku
¢oho moze dojst k ohrozeniu zdravia.

A POZOR

Senzor CatEx-Sensor je ur€eny na meranie zmesi horfavych plynov a par
a vzduchu (t. j. obsah O, =21 obj. %). V pripade pouZitia v priestoroch s nizkym
alebo vysokym obsahom kyslika namerané hodnoty nemusia byt spravne.

® Zapnite pristroj — na displeji sa zobrazia aktualne namerané hodnoty.
— Dodrziavajte vystrazné upozornenie ,,[1 “, resp. upozornenie na poruchu ,, [ “.
[1] Pristroj sa m6ze normalne prevadzkovat. Ak by vystrazné upozornenie
pocas prevadzky nezmizlo samocinne, musite po ukonéeni pouzivania
vykonat' udrzbu pristroja.
[ Pristroj nie je pripraveny na meranie a musi sa na fiom vykonat udrzba.
® Preverte, Ci nie je zakryty alebo znecisteny otvor pre vstup plynu na pristroji.

1) Len ked sa aktivuje v konfiguracii pristroja. Stav pri dodani: neaktivované.
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A VYSTRAHA

Nebezpecenstvo vybuchu! V zaujme zniZenia rizika zapalenia horfavych alebo

vybusnych atmosfér treba bezpodmiene¢ne dodrziavat nasledujuce vystrazné

upozornenia:

® Zlozky katalyzatorovych jedov v meranom plyne (napr. prchavé zlu¢eniny
kremika, siry, tazkych kovov alebo halogénové uhlovodiky) mézu
poskodit senzor CatEx. Ak sa uz senzor CatEx neda viac kalibrovat na
cielovd koncentraciu, musite ho vymenit.

® V pripade merani v atmosfére s nizkym obsahom kyslika (< 12 obj. % O,)
moze senzor CatEx poskytovat chybné indikacie; senzor CatEx v takomto
pripade neumozriuje spolahlivé meranie.

® V atmosfére obohatenej kyslikom (> 21 obj. % O) nie je zaru¢ena ochrana

® Vysoké hodnoty presahujice rozsah merania mdzu signalizovat
pritomnost’ vybusnej koncentracie.

proti vybuchu — pristroj odstrante z priestoru s nebezpecenstvom vybuchu.
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Poéas prevadzky

— V prevadzke sa zobrazuju namerané hodnoty pre kazdy meraci plyn.

— Povygenerovani poplachu sa aktivuju prisluSné zobrazenia, opticky, akusticky,
ako aj vibraény poplach — pozrite si kapitolu ,Rozpoznanie poplachov*.

— Pri prekroceni alebo nedosiahnuti meracieho rozsahu sa namiesto
zobrazenia nameranych hodnét objavi nasledovné zobrazenie:
S “ (prekroenie meracieho rozsahu) alebo

sl IL“ (nedosiahnutie meracieho rozsahu) alebo

“ (Blokovaci poplach).
” r

— Ak sa pouziva senzor O, a nameria koncentracie O, nizSie nez 12 obj. %,
pri ex-kanale sa namiesto nameranej hodnoty zobrazi porucha so symbolom
, = = “ pokial sa namerana hodnota nachadza pod prahom predbezného
poplachu (neplati v pripade nastavenia CH4 s rozsahom merania > 100 %
LEL).

— Po kratkodobom prekro¢eni meracieho rozsahu meracich kanalov EC
(do jednej hodiny) nie je potrebna kontrola meracich kanalov.

UPOZORNENIE

Na signalizaciu osobitnych stavov, pri ktorych sa nevykonava Ziadne meranie
(rychle menu, kalibra¢né menu, ndbeh senzorov, zadanie hesla), sltzi opticky

signal (pomalé blikanie indikatora LED alarmu _— L I LI L)

A VYSTRAHA

V pripade pouzitia DragerSensor CatEx 125 PR v meracom pristroji je nutné
po razovom zatazeni, po ktorom sa na ¢erstvom vzduchu zobrazuje ina nez

nulova hodnota, vykonat nastavenie nulového bodu a citlivosti. Toto varovanie
neplati pri pouzivani senzora DragerSensor CatEx 125 PR pre plyn.




Rozpoznanie poplachov
Poplach sa signalizuje opticky, akusticky a vibraciou v danom rytme.

UPOZORNENIE

A VYSTRAHA

Rozsah merania 0 az 100 obj. % CHj, nie je vhodny na monitorovanie
vybusnych zmesi v rozsahu merania 0 az 100 % LEL.

Pri nizkych teplotach mozno zlepsit' Citatelnost displeja zapnutim podsvietenia.

Koncentracény predpoplach A1

Preru$ené poplasné hlasenie:

Striedavo sa zobrazuju ,,A1“ a namerana
hodnota. Nie pre O,!

J_n - n-

Predpoplach A1 nie je samodrzny a zhasne, ked koncentracia poklesne pod
poplasny prah A1.

Pri A1 zaznie jednoduchy tén a poplasna LED blika.

Pri A2 zaznie dvojity tén a poplasna LED blika dvojito.

Potvrdenie predpoplachu:
® Stlacte tlacidlo [OK] — vypnu sa len akusticky a vibracny poplach.

Koncentraény hlavny poplach A2
Prerusené poplasné hlasenie: nn mnn nn

Striedavo sa zobrazuju ,,A2“ a namerana hodnota.
Pre O,: A1 = nedostatok kyslika
A2 = nadbytok kyslika

A VYSTRAHA

Ihned opustite zonu, nebezpecéenstvo ohrozenia Zivota! Hlavny poplach je
samodrzny a neda sa potvrdit.

AZ po opusteni zény, ked koncentracia klesne pod poplasny prah:

® Stlacte tlacidlo [OK] — poplasné hlasenia sa vypnu.

Ak ddjde na kanali CatEx k vyraznému prekro&eniu meracieho rozsahu

(prili§ vysoka koncentracia horlavych latok), vygeneruje sa blokovaci poplach.
Samodrzny alarm CatEx sa potvrdzuje prostrednictvom vypnutia a opatovného
zapnutia pristroja na ¢istom vzduchu.

V konfiguraénom nastaveni CH,4 s rozsahom merania 100 obj. % sa
nevygeneruje ziadny blokovaci poplach, kedZe v tomto pripade sa vyuziva
princip merania prenosu tepla.

Expozicny alarm STEL / TWA

PreruSené poplasné hlasenie: mn__nn__nmnmn
Striedavo sa zobrazuju ,,A2“ a ,,(®“ (STEL), resp. ,,@“ (TWA) a namerana
hodnota:

A\ POZOR

Ohrozenie zdravia! Ihned opustite zonu. Pracovné nasadenie osoby sa po
tomto poplachu musi upravit' v sulade s narodnymi predpismi.

— Poplach STEL a TWA sa neda potvrdit.
® Vypnite pristroj. Hodnoty na vyhodnotenie expozicie su po opatovnom
zapnuti vymazané.

UPOZORNENIE
Aktivaciu poplachu STEL mozno oneskorit maximalne o jednu mindtu.

Predpoplach kvéli batérii
Prerusené poplasné hlasenie:

Blikajuci zvlastny symbol ,, []“ na pravej strane
displeja:

o n . no

Potvrdenie predpoplachu:
® Stlacte tlacidlo [OK] — vypnu sa len akusticky a vibracny poplach.
— Batéria vydrzi po prvom predbeznom poplachu batérie eSte priblizne 20 minut.

Hlavny poplach kvéli batérii
Preru$ené poplasné hlasenie:

Blikajuci zvlastny symbol ,,[]* na pravej strane
displeja:

U nrn

Hlavny poplach kvéli batérii sa neda potvrdit’

— Pristroj sa po 10 sekundach automaticky vypne.

— Pred vypnutim pristroja sa v kratkom ¢ase aktivuje opticky, akusticky, ako aj
vibraény poplach.
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Poplach kvéli pristroju

Preru$ené poplasné hlasenie:
Zobrazenie zvlastneho symbolu ,,[§“ na pravej
strane displeja:

_nnn_nnn_nn

— Pristroj nie je pripraveny na prevadzku.
® Odstranenim chyby poverte personal pre udrzbu alebo servis spolo¢nosti
Dréager.

Vyvolanie informaéného rezimu

® V meracom rezime podrzte tlacidlo [OK] stlacené priblizne po dobu 3 sekund.

— Pri existencii vystrah alebo poruch sa zobrazia prislu§né kédy upozorneni,
resp. chyb (pozri Technicku priru¢ku).
Nasledujuce ukazovatele zobrazite postupnym stlac¢anim tladidla [OK].
Zobrazia sa Spi¢kové hodnoty, ako aj hodnoty expozicie TWA a STEL.

— Ak 10 sekund nestlacite Ziadne tlacidlo, pristroj sa automaticky vrati do
meracieho rezimu.

Rezim Info-Off

Ked je pristroj vypnuty, stlacte tlacidlo [ + ]. Pre vSetky kanaly sa zobrazi nazov
plynu, merna jednotka a kone¢na hodnota meracieho rozsahu.

Opéatovné stlacenie tlacidla [ + ] ukonéi rezim Info-Off (pripadne sa ukonéi po
uplynuti ¢asového limitu).

Vyvolanie rychleho menu

® \/ meracom rezime trikrat stlacte tlacidlo [ +].

— Po aktivacii funkcii pre rychle menu v pocitacovom softvéri Drager CC-Vision
mozete tieto funkcie volit tlacidlom [ + ]. Ak nie su v rychlom menu aktivované
Ziadne funkcie, zostane pristroj v meracom rezime.

Mozné funkcie: 1. Zaplyfiovaci test (konfiguracia pre zaplyfiovaci test,

pozri Technicku priru¢ku)

2. Nastavenie na Cisty vzduch

. Vymazanie $pickovych hodnot

4. Zobrazenie informacii tykajucich sa pumpy, pozri
Technicku priru¢ku

5. Pumpu aktivovat alebo deaktivovat, pozri
Technicku priru¢ku

w

® Stlacenim tlacidla [OK] aktivujete zvolenu funkciu.
® Stlacenim tlacidla [ + ] zruSite aktivnu funkciu a prepnete pristroj spat do
meracieho rezimu.

220

— Ak 60 sekund nestlacite ziadne tlagidlo, pristroj sa automaticky vrati do
meracieho rezimu.

Vymena batérii / akumulatorov

A VYSTRAHA

Nebezpecenstvo vybuchu! V zaujme zniZenia rizika zapalenia horfavych alebo
vybusnych atmosfér treba bezpodmienecne dodrziavat nasledujlce vystrazné
upozornenia:
Pouzité batérie nehadzte do ohria a nerozoberajte nasilim.
Batérie nevymienajte ani nenabijajte v priestoroch, v ktorych hrozi
nebezpecenstvo vybuchu.
Nové batérie nekombinujte s uz pouzitymi batériami a nekombinujte batérie od
réznych vyrobcov &i batérie r6znych typov.
Pred zagatim vykonavania udrzbovych prac batérie vyberte z pristroja.
Schvalenie na pouzitie v priestoroch s nebezpeéenstvom vybuchu sa
vztahuje aj na batérie / akumulatory.
Smu sa pouzivat len nasledovné typy:
— Alkalické batérie — T3 — (nenabijatelné!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta Type 4106") (power one) alebo

Varta Type 4006") (industrial)
— Alkalické batérie — T4 — (nenabijatelné!)

Duracell Procell MN1500")
— Akumulatory NiMH — T3 — (nabijatelné)

GP 180AAHC")(1 800), teplota okolia max. 40 °C.

Na nabijanie napajacich jednotiek NiMH T4 (typ HBT 0000) alebo T4 HC
(typ HBT 0100) pouzivajte iba nabijatky dodané k tymto jednotkam
spolo¢nostou Drager. Nabite NiMH ¢lanky pre drziak batérii ABT 0100 podla
udajov vyrobca. Teplota okolia po€as nabijania: 0 az +40 °C.

1

Nie je predmetom skisky spdsobilosti meracej techniky BVS10 ATEX E 080X a PFG 10 G 001X.
Vypnutie pristroja:
® SUcasne drzte stlacené tlacidla [OK] a [ +].
® Uvolnite skrutku na napajacej jednotke a vytiahnite napajaciu jednotku.
Pri drziaku batérii (obj. ¢. 83 22 237):
® Vymente alkalické batérie resp. akumulatory NiMH. Dbajte na polaritu.
Pri napéajacej jednotke NiMH T4 (typ HBT 0000) / T4 HC (typ HBT 0100):
® Vymeinte cell napajaciu jednotku.
® VlozZte napajaciu jednotku do pristroja a utiahnite skrutku, pristroj sa
automaticky zapne.



Nabite pristroj s napajacou jednotkou NiMH T4
(typ HBT 0000) / T4 HC (typ HBT 0100)

A VYSTRAHA

Nebezpecenstvo vybuchu! V zaujme znizenia rizika zapalenia horlavych
alebo vybusnych atmosfér treba bezpodmiene¢ne dodrziavat nasledujice
vystrazné upozornenia:

Nenabijajte pod zemou alebo v zédnach ohrozenych vybuchom!

Nabijacky nie su konstruované podla smernic pre vybusné plyny a ochranu
proti vybuchu.

Nabite NiMH napajaciu jednotku T4 (typu HBT 0000) alebo T4 HC (typu
HBT 0100) prislusnou nabijackou znacky Drager. Teplota okolia poc¢as
nabijania: 0 az +40 °C.

Aj nepouzivany pristroj odporid¢ame skladovat v nabijacej miske!
® \/ypnuty pristroj vloZte do nabijacej misky.
— Signaliza¢na LED na nabijacej miske:

I n I Nabijanie
. nn_nn Porucha
1T Nabita

V zaujme zniZenia zataZenia akumulatorov sa nabijanie vykonava len

v prostredi s teplotnym rozsahom od 5 do 35 °C. V pripade poklesu teploty pod
tento rozsah alebo prekroCenia tohto rozsahu sa nabijanie automaticky prerusi
a po obnoveni teplotného rozsahu bude automaticky pokracovat. Zvy&ajna
doba nabijania je 4 hodiny. Nova napéjacia jednotka NiMH dosiahne pinu
kapacitu po troch plnych cykloch nabitia / vybitia. Pristroj nikdy neskladujte dlho
(maximalne 2 mesiace) bez napajania energiou, pretozZe inak sa vybije
vnutorna vyrovnavacia batéria.

Ruéné vykonanie zaplynovacieho testu (Bump Test)

UPOZORNENIE

Automaticka kontrola funkénosti s pouzitim stanice Bump Test je opisana

v Technickej prirucke.

® Pripravte skiSobnu plynovu flfasu, pritom musi byt prietok 0,5l/min.
a koncentracia plynu musi byt vySsia nez ski$ana koncentracia poplasného
prahu.

® Spojte skuSobnu plynovu flasu s kalibraénym pripravkom (obj. €. 83 18 752).

A POZOR

Ohrozenie zdravia! Nikdy nevdychujte skusobny plyn.
Dodrziavajte upozornenia na nebezpecenstva uvedené v prislusnych kartach
bezpecénostnych Udajov.

A VYSTRAHA

Upozornenie od asociacie CSA: pred pouzitim je nutné vykonat Bump Test.
Rozsah merania musi zodpovedat 25 — 50 % najvacSej hodnoty rozsahu
merania, pricom je pripustna odchylka zobrazenej nameranej hodnoty od
skuto¢nej nameranej hodnoty v rozsahu 0 — 20 %. Presnost merania mozno
napravit vykonanim kalibracie.

® Zapnite pristroj a vloZte ho do kalibraéného pripravku — zatlacajte nadol,
az kym nezapadne.

® Otvorte ventil skuSobnej plynovej flase, aby plyn prudil cez senzory.

® Pockajte, kym pristroj nezobrazi koncentraciu skisaného plynu s dostatocnou
toleranciou:
Ex: +20 % koncentracie skusobného plynu R
O,: 0,6 obj. %"
TOX: £20 % koncentracie skisobného plynu. )

— V zavislosti od koncentracie skusobného plynu zobrazi pristroj pri prekroceni
poplachovych prahov koncentraciu plynu striedavo s ,,A1* alebo ,,A2*.

@ Zatvorte ventil skiSobnej plynovej flase a vyberte pristroj z kalibracného
pripravku.

Ak sa zobrazenia nenachadzaju v hore uvedenych rozsahoch:
® Dajte pristroj nastavit' personalu udrzby.

Pri davkovani zmieSaného plynu Dréger (obj. €. 68 11 130) musia zobrazené hodnoty spadat do
tohto rozsahu.
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UPOZORNENIE

Na kontrolu ¢asov odozvy t90 aplikujte skuSobny plyn do pristroja X-am
prostrednictvom kalibra¢ného pripravku. Vysledky skontrolujte podla tdajov
v tabulke, ktora zac¢ina na strana 225, a to az po zobrazenu hodnotu na urovni
90 % koncovej zobrazenej hodnoty.

UPOZORNENIE

Na displeji sa po dokonéeni zaplyfiovacieho testu (menu) zobrazi ikona
tlaciarne, a to aj v pripade, Ze k stanici Bump Test nie je pripojena tlaciarer.

Nastavenie
Chyby pristroja a kanala mézu viest k tomu, Ze nastavenie nebude mozné.

UPOZORNENIE

Dréager odporuca pouzivat pri justovani nahradného plynu rozsireny
zaplyfovaci test (pozri navod na pouzitie Drager X-dock).

Vykon nastavenia na ¢isty vzduch

Pristroj nastavte na Cisty vzduch, bez meracich plynov alebo inych rusivych
plynov. V pripade nastavenia na €isty vzduch sa nulovy bod vS§etkych senzorov
(s vynimkou senzorov DragerSensor XXS O, a XXS CO,) nastavi na hodnotu
0. V pripade senzora DréagerSensor XXS O, sa zobrazenie nastavi na hodnotu
20,9 obj. % a v pripade senzora DragerSensor XXS CO, sa nastavi na

0,03 obj. %.

UPOZORNENIE

Senzor DrégerSensor XXS O3 nepodporuje nastavenie na Cerstvy vzduch /
nastavenie nulového bodu. Kalibraciu / nastavenie nulového bodu tychto
senzorov mozno vykonat pomocou softvéru Drager CC-Vision. Na tento tGcel
treba pouzit vhodny nulovy plyn bez obsahu 0zénu (napr. N).

® Zapnite pristroj.

N

® Stlacte 3-krat tlacidlo [+], zobrazi sa symbol nastavenia na cisty vzduch ,, 53¢

® Stlacenim tlacidla [OK] spustite funkciu nastavenia na ¢isty vzduch.
— Namerané hodnoty blikaju.
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Ked su namerané hodnoty stabilné:

® Stlacenim tlacidla [OK] vykonajte nastavenie.

— Striedavo sa zobrazuju hodnota aktualnej koncentracie plynu a indikator ,,OK*“.

® Funkciu nastavenia ukoncite stlacenim tlacidla [OK] alebo pockajte priblizne
5 sekund.
Ak sa pri nastaveni na 8isty vzduch vyskytla chyba:

— Zobrazi sa upozornenie na poruchu ,, [ “ a namiesto nameranej hodnoty sa
pre dany senzor zobrazi polozka ,, = .

® V takomto pripade zopakujte nastavenie na €isty vzduch. V pripade potreby
poziadajte kvalifikovany personal o vymenu senzora.

Nastavenie citlivosti jednotlivého meracieho kanala

— Nastavenie citlivosti sa moze vykonat selektivne pre jednotlivé senzory.
— Pri nastaveni citlivosti sa citlivost’ zvoleného senzora nastavi na hodnotu
pouzitého skusobného plynu.
— Pouzivajte bezne dostupny skusobny plyn.
Pripustna koncentracia skuSobného plynu:
Ex: 40az 100 % LEL
O, 10az250bj. %
CO: 20 az 999 ppm
H,S: 5 az 99 ppm
NO, 5 az 99 ppm
Informacie o koncentraciach skusobného plynu pre iné plyny najdete
v navode na pouzitie konkrétneho senzora DragerSensor.
® Spojte skuSobnu plynovu flasu s kalibraénym pripravkom.
® Skusobny plyn odvadzajte do odsavania alebo do exteriéru (pripojte hadicu
na druhu pripojku kalibraéného pripravku).
A\ POZOR

Nikdy nevdychuijte skiSobny plyn. Ohrozenie zdravia!
Dodrziavajte upozornenia na nebezpecenstva uvedené v prislusnych kartach
bezpecénostnych udajov.

® Zapnite pristroj a vloZte ho do kalibra¢ného pripravku.

@ Stlacenim a podrzanim tlacidla [+] po dobu 5 sekund zobrazte kalibracné
menu a zadajte heslo (heslo pri dodani = 001).

® Tlacidlom [+] zvolte funkciu nastavenia jednym plynom — symbol nastavenia
citlivosti ,, () “ blika.

® Stla¢enim tlacidla [OK] spustite vyber kanala.

— Na displeji sa zobrazi blikajuci indikator plynu prvého meracieho kanala,
napr. ,,ch4 - %UEG*.

® Stlaenim tlacidla [OK] spustite funkciu nastavenia tohto meracieho kanala




alebo tlacidlom [ + ] vyberte iny meraci kanal (O, — obj. %, H,S — ppm, CO —
ppm atd.).

— Zobrazi sa koncentracia skusobného plynu.

® Stlacenim tlacidla [OK] potvrdte koncentraciu skusobného plynu alebo
tlacidlom [ + ] zmerite koncentraciu skusobného plynu a potom stla¢enim
tlacidla [OK] ukonéte vyber.

— Namerana hodnota blika.

® Otvorte ventil ffaSe so skiSobnym plynom a plyn nechajte pradit cez senzor
— objemovy prietok musi dosahovat hodnotu 0,5 I/min.

— Zobrazena, blikajuca namerana hodnota sa zmeni na hodnotu podla
privadzaného skuSobného plynu.

Ak je zobrazena namerana hodnota stabilna (po minimalne 120 sekundach):

® Stlacenim tlacidla [OK] vykonajte nastavenie.

— Striedavo sa zobrazuju hodnota aktualnej koncentracie plynu a indikator ,,OK*.

® Na ukonéenie nastavenia tohto meracieho kanala stlacte tlacidlo [OK] alebo
pockajte priblizne 5 sekund.

— V pripade potreby sa zobrazi dal$i meraci kanal na nastavenie.

— Po dokonéeni nastavenia posledného meracieho kanala sa zariadenie
prepne do meracieho rezimu.

® Zatvorte ventil skiSobnej plynovej flase a vyberte pristroj z kalibracného
pripravku.

Ak sa pri nastaveni citlivosti vyskytla chyba:
— Zobrazi sa upozornenie na poruchu ,, i “ a namiesto nameranej hodnoty sa
pre dany senzor zobrazi polozka ,, = =*.

® \/ takomto pripade zopakujte nastavenie.

® \/ pripade potreby vymerite senzor.

Upozornenie pre pouzivanie v baniach, v podzemi:

— V pripade vykonavania nastavenia ex-kanala na meraci plyn metan musite
zobrazenie pristroja nastavit na hodnotu, ktora je vysSia o 5 % (relativne)
ako pouzivana koncentracia skusobného plynu.

Cistenie
Pristroj si nevyZaduje osobitné oSetrovanie.

® Priintenzivhom znecisteni sa pristroj méze umyt studenou vodou. V pripade
potreby pouzite na umytie Spongiu.

A POZOR

Drsné cistiace predmety (kefy atd.), Cistiace prostriedky a rozpustadla mézu
znicit prachovy a vodny filter.

® Pristroj osuste handrou.

Udrzba

Pristroj by sa mal raz za rok podrobit’ in§pekciam a udrzbe prostrednictvom

odbornych pracovnikov. Porovnaj:

® EN 60079-29-2 — Detektory plynu - Vyber, inStalacia, pouzivanie a udrzba
detektorov horfavych plynov a kyslika

® EN 45544-4 — Elektrické pristroje pouzivané na priamu detekciu a priame
meranie koncentracie toxickych plynov a par — ast 4: Navod na vyber,
inStalaciu, pouzivanie a udrzbu

® Narodné predpisy

Odporucany interval kalibracie meracich kanalov Ex, Oy, HpS, SO, NO, a CO:
6 mesiacov. Informacie o intervaloch kalibracie pre iné plyny najdete v navode
na pouzitie konkrétneho senzora DragerSensor.

Podrobnosti o nahradnych dieloch najdete v Technickej prirucke.

Skladovanie

® Spolo¢nost Drager odporuca skladovat pristroj v nabijacom module (obj. €.
83 18 639).

® Ak sa pristroj nenachadza v nabijacom module, spolo¢nost Drager
odporucéa aspon raz za 3 tyzdne skontrolovat stav nabitia zdroja energie.

Likvidacia
Tento produkt sa nesmie likvidovat spolu s komunalnym odpadom.
Preto je oznaceny vedla uvedenym symbolom.
Spol. Drager odoberie tento vyrobok bezplatne. Prislu§né informacie
f— vam poskytnu narodni distributori a spol Drager.
= Batérie a akumulatory sa nesmu likvidovat spolu s komunalnym
ﬁ odpadom. Preto su oznacené vedla uvedenym symbolom. PouZité
,‘o batérie a akumulatory odovzdajte v zberniach batérii, ktoré

zabezpedia ich likvidaciu v stlade s predpismi.
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Technické udaje

Skratené: Podrobné informacie su uvedené v Technickej priruéke™

Okolité podmienky:

pri prevadzke
a skladovani

Teplotny rozsah pocas
kratkeho obdobia?):

Prevadzkova poloha

Skladovacia doba
X-am 5000
Senzory

Druh krytia

—20 az +50 °C v pripade napdjacich jednotiek
NiMH typu: HBT 0000 a HBT 0100,

u alkalickych jednotlivych &lankoch, typ:

Duracell Procell MN 15002

—20 az +40 °C v pripade jednotlivych ¢lankov
NiMH typu:

GP 180AAHC? a alkalickych jednotlivych ¢lankoch,
typ:

Panasonic LR6 Powerline,

0 az +40 °C v pripade alkalickych jednotlivych
¢lankov typu:

Varta 4006, Varta 41062),

700 az 1 300 hPa

10 az 90 % (kratkodobo do 95 %) relativnej vihkosti

—40 az +50 °C

Maximalne 15 minut s napdjacou jednotkou
NiMH T4 (HBT 0000) alebo T4 HC (HBT 0100)
Podmienka: pristroj treba pred pouzitim ulozit na
miesto s izbovou teplotou (+20 °C) na dobu
minimalne 60 minut.

fubovolna

1 rok
1 rok

IP 67 pre pristroj so senzormi

Hlasitost poplachu

Prevadzkovy ¢as:

— alkalicka batéria

— NiMH
napajacia jednotka:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Rozmery:
Hmotnost:
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Standardne 90 dB (A) vo vzdialenosti 30 cm

Typicky 12 hodin pri normalnych podmienkach

Typicky 12 hodin pri normalnych podmienkach
Typicky 13 hodin pri normalnych podmienkach

pribl. 130 x 48 x 44 mm (V x 8 x H)
pribl. 220 az 250 g

Interval aktualizacie pre
displej a signal:

Oznacenie CE:

1s

Pozri Vyhlasenie zhody na strana 328.

Osved&enia®):

(pozrite si €ast' ,Notes on Approval“ na strane 327)

Skuska sposobilosti meracej techniky
BVS 10 ATEX E 080 X sa vztahuje na nastavenie
cielovym plynom.

1) Technicku priru¢ku, navody na pouzitie / listy technickych tdajov pouzivanych senzorov
a pocitacovy softvér Drager CC-Vision pre pristroj Drager X-am 5000 si mozete stiahnut zo
stranky vyrobku X-am 5000 na nasledujticej internetovej lokalite: www.draeger.com. Pozri tiez
prilozené navody na pouzitie a datové listy pouzitych senzorov.

Lr

Nie je predmetom skusky sposobilosti meracej techniky BVS10 ATEX E 080X a PFG 10 G 001X.
Skusky sposobilosti meracej techniky platia pre pristroj na meranie plynov X-am 5000 a kalibraény

pripravok. Osvedcenia pre ochranu proti vybuchu su platné len pre pristroj na meranie X-am 5000
a kalibraény pripravok nie je mozné prevadzkovat v oblastiach s nebezpecenstvom vybuchu.




Skratené: Podrobné informacie su uvedené v navodoch na pouzitie/listoch technickych udajov pouzivanych senzorov'

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Princip merania katalytické katalytické elektrochemicky elektrochemicky
spalovanie spalovanie
Cas odozvy ty_ g9 <10 sekund <15 sekdnd
<17 sekund pre metan <10 sekund pre metan
<25 sekund pre propan <18 sekund pre propan
Cas odozvy ty_sg <6 sekund <6 sekund
<7 sekund pre metan <7 sekund pre metan
<40 sekund pre nonan 2)
Rozsah merania 0az 100 % LEL® 04az 100 % LELY 0 az 25 obj. % 0 az 200 ?pm
0 az 100 obj. % pre metan 0 az 100 obj. % pre metan®) H,S ®
Odchylka nulového bodu (EN 45544) - -——— - 2 ppm
Oblast zachytenia® +/- 2 ppm

Drift pristroja

<1 % z nameranej hodnoty/

mesiac

Doba nabehu 35 sekund 35 sekund <5 minut <5 minut
\Vplyv senzorovych jedov <1 % LEL/ <1 % LEL/ -——- -———
Sirovodik H,S, 10 ppm 8 hodin 8 hodin
Halogénové uhlovodiky, tazké kovy, latky
s obsahom silikénu ¢i siry alebo latky Mozna otrava Mozna otrava
schopné polymerizacie
Odchylka od linearity <5 % LEL <5 % LEL <0,3 obj. % <0,2 obj. %

z nameranej hodnoty
Normy EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(funkcia merania na ochranu proti EN 50271 EN 50271 (meranie nedostatku a nadbytku EN 50271
vybuchu a meranie nedostatku a kyslika)
nadbytku kyslika, ako aj toxickych plynov, EN 50271
DEKRA EXAM GmbH, Essen, Nemecko:
BVS 10 ATEX E 080 X),
PFG 10 G 001 X)
Krizové citlivosti®) k dispozicii k dispozicii k dispozicii®) k dispozicii'®




XXS H,S-LC XXS CO XXS CO-LC
Princip merania elektrochemicky elektrochemicky elektrochemicky
Cas odozvy ty_gg <18 sekund <25 sekund <25 sekund
Cas odozvy ty_ 50 <6 sekind <12 sekund <12 sekand

Rozsah merania

0 az 100 ppm HyS 1

0 az 2 000 ppm CO 12)

0 az 2 000 ppm CO 12

z nameranej hodnoty

z nameranej hodnoty

Odchylka nulového bodu (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

Oblast zachytenia® +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm

Drift pristroja <1 % z nameranej hodnoty/ <1 % z nameranej hodnoty/ <1 % z nameranej hodnoty/
mesiac mesiac mesiac

Doba nabehu <5 minut <5 minut <5 minut

'Vplyv senzorovych jedov - - -———

Sirovodik H,S, 10 ppm

Halogénové uhlovodiky, tazké kovy, latky

s obsahom silikénu ¢&i siry alebo latky -

schopné polymerizacie

Odchylka od linearity 2% <3 % 2%

z nameranej hodnoty

Normy EN 45544-1/-2 EN 45544-1/-2 EN 45544-1/-2
(funkcia merania na ochranu proti EN 50271 EN 50271 EN 50271
\vybuchu a meranie nedostatku a

nadbytku kyslika, ako aj toxickych plynov,

DEKRA EXAM GmbH, Essen, Nemecko:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

Krizové citlivosti®) k dispozicii 1) k dispozicii ') k dispozicii '3
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1)

2
3

4
5
6

7

8
9)

10)
11)
12)
13)

Technicku prirucku, navody na poutzitie/listy technickych tdajov pouzivanych senzorov a pocitacovy softvér Drager CC-Vision pre pristroj Drager X-am 5000 si moZete stiahnut zo stranky vyrobku X-
am 5000 na nasleduijucej internetovej lokalite: www.draeger.com. Pozri tiez priloZzené navody na pouzitie a datové listy pouzitych senzorov.

Pre klesajuce koncentracie ma ¢as nastavenia pre nonan hodnotu 50 sekund.

Alkany od metanu po nonan, hodnoty LEL podfa normy EN 60079-20-1. V pripade rychlosti pridenia od 0 do 6 m/s sa odchylka zobrazenej hodnoty pohybuje v rozmedzi 5 az 10 % z nameranej hodnoty.
Pri nastaveni na propan méze mat odchylka zobrazenej hodnoty vo vzduchu v rozsahu 80 az 120 kPa hodnotu aZ do 8 % LEL.

Certifikovany rozsah merania pre: 0 az 5 obj. %

Certifikovany rozsah merania pre: 1 az 100 ppm

Rozsah nameranych hodnét horfavého plynu, ktory v rozmedzi od +2 resp. -5% LEL moZe byt okolo nuly a v ktorom meraci pristroj ukazuje ,0“.

Rozsah nameranych hodnét kyslika, ktory v rozmedzi +/- 0,5% moze byt okolo 20,9% a v ktorom meraci pristroj ukazuje ,20,9%.

Oblast nameranych hodnét toxického plynu, ktora méze byt okolo nuly v rozsahu zavislom od senzora a v ktorej meraci pristroj zobrazuje ,0¢. Presné hodnoty st uvedené v stipci ,Oblast zachytenia“
prislu§ného senzora.

Tato oblast nameranych hodnét sa nazyva ,Oblast zachytenia“ a je charakteristicka tym, Ze malé vykyvy nameranych hodnét (napr. signalové Sumy, vykyvy koncentracie) v ramci tejto oblasti nevedu

k zobrazovaniu premenlivych hodnét. Namerané hodnoty spadajice mimo oblasti zachytenia sa zobrazuju so skutoénou hodnotou. Nastavent oblast zachytenia si mozno pozriet v softvéri Drager CC-
Vision a tato oblast moéze byt mensia nez je uvedené vyssie. Oblast zachytenia je v meracom rezime vzdy aktivovana, zatial ¢o v kalibranom rezime je vzdy deaktivovana. Pre DragerSensor CatEx 125
PR Gas pri pouziti pod zemou plati oblast zachytenia: +0,1 resp. -0,2 obj.-%.

Pristroj reaguje na vacsinu horfavych plynov a par. Citlivosti st rozdielne $pecificky podfa plynu. Odportic¢ame kalibraciu s meranym ciefovym plynom. Pre rad alkanov sa citlivost' znizuje od metanu po
nonan.

Tabulka krizovych citlivosti je uvedena v navode na pouzitie, resp. v liste technickych udajov prislusného senzora.

Meracie signaly mézu byt negativne ovplyvnené etanom, eténom, etinom, oxidom uhli¢itym a vodikom. Bez merania O, v héliu.

Meracie signaly mézu byt ovplyviiované aditivne oxidom siri¢itym, oxidom dusiitym a vodikom a negativne chlérom.

Certifikovany rozsah merania pre: 0,4 az 100 ppm

Certifikovany rozsah merania pre: 3 az 500 ppm

Meracie signaly mézu byt aditivne ovplyvnené acetylénom, vodikom a oxidom dusnatym.
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Pro Vasi bezpecnost

® Pred pouzitim tohoto produktu si pozorné prostudujte tento navod k pouziti
a navody k pouziti souvisejicich vyrobku.

® DodrZujte pfesné navod k pouziti. UzZivatel musi pokyntim Uplné rozumét a musi
je pfesné dodrzovat. Vyrobek se smi pouzivat jen v souladu s Uc¢elem pouZziti.

® Navod k pouziti nevyhazujte. Zajistéte jeho uloZeni a fadné pouzivani ze
strany uzivatelU.

® Tento vyrobek smi pouzivat jen vy$koleny a odborné zdatny personal.

® Dodrzujte mistni a narodni smérnice, které se tykaji tohoto vyrobku.

® \yrobek smi kontrolovat, opravovat a udrzovat jen vySkoleny a odborné
zdatny personal podle popisu v tomto navodu k pouZiti (viz kapitola ,Udrzba*
na strané 237). Udrzbarské prace, které nejsou popsany v tomto navodu k
pouziti, smi provadét jen firma Drager nebo odborny personal firmou Dréager
vyskoleny. Doporu€ujeme uzavfeni servisni smlouvy s firmou Drager.

® P¥i provadéni technické udrzby pouzivejte jen originalni dily a pfislusenstvi

firmy Dréager. Jinak by mohla byt negativné ovlivnéna spravna funkce vyrobku.

® Nepouzivejte vadné nebo nelplné vyrobky. Neprovadéjte zadné zmény
na vyrobku.

® V pripadé zavad nebo vypadkl vyrobku nebo jeho ¢asti informuijte firmu Drager.

Bezpecné spojeni s elektrickymi pristroji
Elektrické pfipojeni pristrojl, které nejsou uvedeny v tomto navodu k pouziti,
je dovoleno pouze po konzultaci s vyrobci nebo s odbornikem.

Pouzivani v prostorech ohrozenych vybuchem

PFistroje nebo konstrukéni dily, které se uzivaji v prostorech ohrozenych
vybuchem a jsou testovany a schvaleny podle narodnich, evropskych nebo
mezinarodnich smérnic o ochrané pred vybuchem, se sméji pouzivat jen za
podminek uvedenych v jejich schvalovacich dokumentech a pfi dodrzovani
pFislusnych zakonnych ustanoveni. PFistroje a jejich soucasti se nesmi
pfedélavat. Pouzivani vadnych nebo neuplnych dilt je nepfipustné.

Pfi opravach téchto pfistroju nebo konstrukénich dill se musi dodrzovat
aplikovatelna ustanoveni.

Vyznam vystraznych znacek

Nasledujici vystrazné znacky se pouzivaji v tomto dokumentu za uc¢elem
oznaceni a zduraznéni pfislusnych vystraznych textl, které vyzaduji zvySenou
pozornost ze strany uzivatele. Vyznam vystraznych znacek je definovan
nasledujicim zpdsobem:
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A VAROVANI

Upozornéni na potencialné hrozici nebezpec¢nou situaci.
Jestlize se této situace nevyvarujete, mize nastat smrt nebo tézka zranéni.

A POZOR
Upozornéni na potencialné hrozici nebezpecnou situaci. Jestlize se této situace
nevyvarujete, mGze dojit ke zranénim nebo $kodam na vyrobku, &i Zivotnim
prostfedi. Lze pouzit také jako vystrahu pfed neodbornym pouzivanim.

UPOZORNEN[
Dodateéna informace k pouzivani vyrobku.

Ucel pouziti
Pfenosny méfici pristroj pro stalé sledovani koncentrace vice plyn(i v okolnim

vzduchu na pracovisti a v prostfedi s nebezpecim vybuchu.
Nezavisla méreni az 5 plynu podle poctu a typu instalovanych senzor(i Drager.

Kontroly a schvaleni

Oznaceni

Viz ,Notes on Approval“, ,Marking*, strana 327. Typovy $titek na plynovém
meéficim pfistroji nesmi byt pfelepen.

Zkousky zpusobilosti méfici techniky BVS 10 ATEX E 080 X se vztahuji na
sefizeni cilovym plynem.

Prostredi s nebezpeéim vybuchu, klasifikovana podle zén

PFistroj byl navrZzen pro nasazeni v prostfedich s nebezpe&im vybuchu nebo

v dolech, ve kterych se mlze vyskytovat dulni plyn, klasifikovanych jako zéna
0, zéna 1 nebo zéna 2. Je urcen k pouZiti pfi teplotach od - 20 °C do + 50 °C

a v mistech, kde se mohou vyskytovat plyny tfidy vybusnosti IIA, 1B nebo IIC
a teplotni tfidy T3 nebo T4 (v zavislosti na akumulatoru a bateriich).

PFi nasazeni v dolech se pfistroj miize pouzivat jen v oblastech, kde hrozi jen
nizké nebezpeci mechanickych vlivu.

Prostiedi s nebezpecim vybuchu, klasifikovana podle divizi

PFistroj je uréen pro pouziti v prostfedcich s nebezpeéim vybuchu tfidy 1&ll,
div.1 nebo div. 2 teplotach od - 20 °C do + 50 °C a pro oblasti, kde mohou byt
pfitomny plyny nebo prachy skupin A, B, C, D nebo E, F, G a teplotni tfidy T3
nebo T4 (v zavislosti na akumulatoru a bateriich).



A VAROVANI

PoZadavek CSA Namérené hodnoty nad koncové hodnoty rozsahu méfeni
mohou znamenat vybusnou atmosféru.

Plati jen pro certifikaci tfidy Il. Norma CSA C22.2, ¢. 152, neobsahuje zadné
pozadavky pro nebezpeéné oblasti tfidy Il, a tudiz toto zafizeni nebylo pro tfidu
Il prostifednictvim CSA testovano. Senzor by se mohl ucpat, takze plyn by ne-
bylo mozné méfit, nebo uzivatel by nebyl varovan, Ze méfeni plynu neni moz-
né.

A VAROVANI

Citlivost je nutné testovat denné pfed prvnim pouzitim znamou koncentraci
plynu, ktery se bude méfit a to pfi 25 az 50 % mezni hodnoty koncentrace.
Presnost méfeni musi ¢init 0 az + +20 % skute¢né hodnoty. Pfesnost Ize
upravit kalibraci.

UPOZORNEN{

Pozadavek CSA Na chovani pfi méfeni CSA byla testovana pouze ¢ast
zafizeni méfici hoflavy plyn.
Pristroj nebyl schvalen asociaci CSA pro pouziti v dolech.

cha i E
%LEL BU il
02 N0 | =
Vol% |_J U g
co i
ppm BU v
H2S w
i 003
NHs3 nn
PPm UL g
I Sy B
12 13 14 H

1 Vstup pro plyn 8 IC rozhrani

2 LED alarmu 9 Upeviovaci klip

3 Houkacka 10 Typovy Stitek

4  Tlacitko [OK] 11 Kontakty nabijeni

5 Napajeci zdroj 12 Ukazatel méfenych plyn(

6 Tlacitko [ +] 13 Ukazatel méfenych hodnot

7 Displej 14  Specialni symboly

15 Nastroj pro vyménu senzoru

Specialni symboly:

[ Upozornéni na poruchu Jy  Sefizeni jednim tlagitkem

[ Varovani f\  Sefizeni jednim plynem

A Ukazatel maximalni hodnoty B Je nutné heslo

@ Ukazatel TWA B  Nabiti baterie na 100 %

™ Ukazatel STEL E  Nabiti baterie na 2/3

vl Rezim Bump-Test [ Nabiti baterie na 1/3

sk Sefizeni na gisty vzduch [1 Baterie vybita
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Konfigurace

UPOZORNENI

pracovnikim.

Konfiguraci pfistroje je povoleno ménit pouze $kolenym a odborné zplsobilym

K provedeni individudlni konfigurace pfistroje se standardni konfiguraci se
pfistroj musi pomoci USB kabelu s infraéervenym rozhranim (obj. ¢. 83 17 409)
nebo systémem E-Cal spojit s PC. Konfigurace se provadi pomoci PC software
Drager CC-Vision. PC software Drager CC-Vision Ize zdarma stahnout na
nasledujici internetové adrese: www.draeger.com/software.

— Zmeéna konfigurace: viz technicka pfirucka.

Standardni konfigurace pfistroje

Drager X-am® 50007

Rezim Bump-Test 2

Rozsiteny test zaplynovanim

(Stfedni hodnota po kratké
obdobi)

Sefizeni Gerstvym zap

vzduchem?

Provozni signal 2)3) zap

Vypnuti 2 povoleno

Faktor DMV 2 4,4 (obj. %)

(chy) (4,4 obj. % odpovida 100 % DMV)
STEL 24 9) Vynulovani STEL neaktivni

Trvani stfedni hodnoty = 15 minut

TWA 25)6)
(Stfedni hodnota na sménu)

Funkce TWA neaktivni
Trvani stfedni hodnoty = 8 hodin

Alarm A1 7)

potvrditelny, nesamodrzny predbé&zny alarm,
nabézna hrana

Alarm A1 O,senzoru )

potvrditelny, nesamodrzny, jako hlavni alarm,
sestupna hrana

Alarm A2 7)

nepotvrditelny, samodrzny hlavni alarm,
nabézna hrana

1) X-am® je zapsana obchodni znacka firmy Drager.
2) Pfi dodavce podle pozadavkl zakaznika je mozné zvolit jind nastaveni. Aktudlni nastaveni ze
zkontrolovat a zménit pomoci PC softwaru Drager CC-Vision.

3

signal, nelze zajistit fadny provoz.

4
5
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Periodicky kratky blikajici signal signalizuje provozuschopnost pfistroje. Nevydava-li se provozni

) STEL: Stfedni hodnota expozice po kratké obdobi, zpravidla 15 minut.
Vyhodnoceni pouze, je-li k tomu senzor uréen.

6) TWA: Stfedni hodnota na sménu jsou limitni hodnoty na pracovisti pro zpravidla denni
osmihodinovou expozici po 5 dni tydné po odpracovany €as v Zivoté.
7) Samodrzné zapojeni a potvrzeni alarmu A1 a A2 je mozné konfigurovat pomoci PC software

Dréager CC-Vision.
Nastaveni pristroje

Na pfistroji Ize provést nasledujici zmény parametru:

Provozni signal - houkacka®)

Nazev Oblast
Heslo Ciselna oblast (3mistna)
Provozni signal LED ) Ano/Ne

Ano/Ne

Rezim vypnuti

,Povoleno vypnuti* oder
,Vypnuti zakdzano“ nebo
LVypnuti zakézano u A2“

Délka smény (TWA) 2

60 - 14400 (minuty)
(nastaveni pro expozi¢ni alarm)

Trvani kratkodobé hodnoty (STEL) 34

0 - 15 (minuty)
(nastaveni pro expoziéni alarm)

1
2
3) Vyhodnoceni pouze, je-li k tomu senzor uréen.
4

Nastaveni senzort

) Minimalné jeden z obou provoznich signalt musi byt zapnut.

) Odpovida stfednimu ¢asu a pouzivame k vypoctu hodnoty expozice TWA.
)

)

Odpovida stfednimu ¢asu a pouzivame k vypoctu hodnoty expozice STEL .

Na senzorech Ize provést nasledujici zmény parametru:

Nazev

Oblast

Mez alarmu A1 (jednotka méfeni)

0-A2

Mez alarmu A2 (jednotka méreni)

A1 — nejvétsi hodnota méficiho rozsahu

Zpusob vyhodnoceni’)

Neaktivni, TWA, STEL, TWA+STEL

Mez alarmu STEL
(jednotka méfem’)”

0 — nejvétsi hodnota méficiho rozsahu

Mez alarmu TWA
(jednotka m&feni)")

0 — nejvétsi hodnota méficiho rozsahu

1) Vyhodnoceni pouze, je-li k tomu senzor uréen.




Kontrola parametru

Ke kontrole, zda byly hodnoty méficiho zatizeni fadné prevzaty:
® Zvolte tlacitko Daten vom X-am 1/2/5x00 ve Drager CC-Vision.
®  Zkontrolujte parametr.

Provoz

Pfipravy pro provoz

® Pred prvnim pouzitim pfistroje vlozte pfilozeny napajeci zdroj NiMH T4 nebo
akumulatory povolené spole¢nosti Drager, viz kapitola ,Vyména baterii“ na
strana 234.

®  P¥istroj je pfipraven k pouziti.

A VAROVANI

Pro zabranéni riziku zapalu v hoflavych nebo vybusnych atmosférach je tfeba
bezpodmineéné dodrzovat nasledujici vystrazné pokyny:

Pouzivejte pouze napajeci akumulatory typu ABT 01xx, HBT 00xx nebo
HBT 01xx. Viz zna¢ka na akumulatoru pro pfipustné akumulatory a pfislusnou
teplotni tfidu.

Vyména komponent muZe ovlivnit jiskrovou bezpecnost.

Zapnuti pristroje

® Podrzte tlacitko [OK] asi na 3 sekundy stisknuté, az se na displeji ukonéi
zobrazované odpoditavani »3.2.1 «.

— Kratce se aktivuji vSechny segmenty displeje, opticky, akusticky a vibracni
alarm pro kontrolu fadné funkce.

— Zobrazi se verze softwaru.

— Pristroj provede vlastni test.

— Zobrazi se senzor ¢ekajici na sefizeni se zbyvajicimi dny do nejblizsi
sefizeni napf. » Ex %UEG CAL 20 «.

— Zobrazi se doba do uplynuti intervalu zaplynovani ve dnech, napf. » bt 123 «.

— V8echny meze pro vyvolani alarmu » @ « (TWA)” a»M™ « (STEL)” pro
vSechny toxické plyny (napf. H,S nebo CO) jsou zobrazovany jedna podruhé.

— Béhem nabihani senzor:

Zobrazeni zméfenych hodnot blika.

Zobrazuje se specialni symbol » [1] «.

V prubéhu faze nabéhu nejsou signalizovany zadné alarmy.

Blikaji ¢ervené kontrolky.

Plynovy méfici pfistroj je pfipraven k méfeni, jakmile zméfené hodnoty

prestanou blikat a zhasnou ¢ervené kontrolky. Specialni symbol » [1] «

se zobrazuje i nadale, jestlize existuji odpovidajici vystrazna

upozornéni (napf. pfipravenost pro kalibraci nebyla je$té dosazena)

(pokud budete potfebovat informace o vyvolavani vystraznych

upozornéni, viz Technicka pfirucka).

@ Stisknéte tlacitko [OK] pro ukonceni indikace sekvence spousténi.

Vypnuti pristroje

©® Podrzte tlacitko [OK] a [ + ] na cca 3 sekundy stisknuté, az se na displeji
ukonéi zobrazované odpoéitavani » 3.2.1 «.

— PrFed vypnutim pristroje se kratce aktivuji vSechny segmenty displeje, opticky,
akusticky a vibraéni alarm.

Pfed vstupem na pracovisté

A VAROVANI

Pred bezpec€nostnimi méfenimi ovérte sefizeni testem plynem (Bump Test),
resp. sefidte a ovéfte vSechny prvky alarmu. Funkéni zkouska plynem
(Bump Test) musi byt provedena podle mistnich pfedpisu, jsou-li k dispozici.
Chybné sefizeni muze vést k chybnym vysledkim méfeni a zpUsobit tak
ohrozeni zdravi.

A POZOR
Senzor CatEx je uréen pro méfeni hoflavych plynd ve smésich se vzduchem
(tj. obsah O, = 21 obj. %). U prostfedi s nizkym nebo vysokym obsahem
kysliku mohou byt zobrazena chybna méreni.

® Zapnéte pfistroj, na displeji se zobrazi aktualni namérené hodnoty.
— Sledujte vystrazné » [1] « resp. poruchové upozornéni » [ «.
[ Pristroj mizete normalné pouzit. Neodezni-li varovani béhem provozu samo,
musite po skonceni pouziti provést drzbu pfistroje.
[ Pristroj neni pfipraven k méfeni a musi se provést udrzba.
®  Zkontrolujte, zda otvor vstupu plynu na pfistroji nebyl zakryt nebo znecistén.

1) Pouze tehdy, je-li aktivovano v konfiguraci pfistroje. Vychozi nastaveni: neni aktivni.
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A VAROVANI

Nebezpedi vybuchu! Pro zabranéni riziku zapalu v hoflavych nebo vybusnych

atmosférach je tfeba bezpodmine€né dodrzovat nasledujici vystrazné pokyny:

® Podily katalyzatorovych jedi v méfeném plynu (napf. tékavé slouceniny
kfemiku, siry, tézkych kovl nebo halogenové uhlovodiky) mohou poskodit
senzor CatEx. V pfipadé, Ze jiz nelze senzor CatEx kalibrovat na cilovou
koncentraci, musi se senzor vymenit.

® Pfi méfenich v atmosféfe s nizkym obsahem kysliku (<12 obj. % O,)
muZze dochazet k chybnym indikacim senzoru CatEx; spolehlivé méfeni
pak neni pomoci senzoru CatEx mozné.

® \/ atmosféfe obohacené kyslikem (>21 obj. % O,) neni zaru¢enéa ochrana
proti explozi; pFistroj odstrarite z explozivni oblasti.

® Vysoké hodnoty mimo rozsah zobrazeni poukazuji pfipadné na vybusnou
koncentraci.
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P¥i provozu

— Namérené hodnoty se zobrazuji pro kazdy méfeny plyn.
— Dojde-li k alarmu, aktivuji se pfislusné symboly a opticky, akusticky a vibra¢ni

alarm — viz kapitola “Popis alarmd”.

— Je-li méfici rozsah pfekroéen nebo podkro€en, zobrazi se namisto

naméfeného hodnoty nasledujici symboly:
L S (pfekroceni méficiho rozsahu) nebo

» |_ |_ « (podkro¢eni méficiho rozsahu) nebo

» ._J «(samodrzny alarm).

— P¥i koncentracich O, pod 12 obj. %, které bude méfit pfipadny senzor O,,

bude na Ex-kanalu zobrazena namisto méfené hodnoty porucha » = = «,
pokud se méfena hodnota pohybuje pod prahem pfedpoplachu (neplati pfi
nastaveni CH, s rozsahem méfeni >100 %DMV).

— Po kratkodobém prekroceni méficiho rozsahu méficich kanal TOX (az do

jedné hodiny) neni nutna kontrola méficich kanalu.

UPOZORNENI

Zvlastni podminky, pokud nedojde k zadnému méfeni (rychlé menu,

menu kalibrace, rozbéh senzoru, zadani hesla), jsou signalizovany optickym
signalem (pomalé blikani LED _ LI LI L alarmu).

A VAROVANI

Pokud je v plynovém méficim pfistroji pouzit senzor DragerSensor CatEx 125
PR, musi se po narazovém zatizeni, které ma za nasledek, Ze se na cerstvém
vzduchu zobrazuje jind hodnota nez nula, provést kalibrace nulového bodu a
citlivosti. Jestlize je pouZzit senzor DragerSensor CatEx 125 PR Gas, tato
vystraha neplati.




Popis alarmii
Alarm je rozpoznavan opticky, akusticky a vibracemi v uvedeném rytmu.

UPOZORNENI

A VAROVANI

Rozsah méfeni 0 az 100 obj.% CH, neni vhodny pro sledovani vybusnych
smeési v rozsahu méfeni 0 az 100 %DMV.

PFi nizkych teplotach Ize ¢itelnost displeje zlepsit zapnutim na podsviceni.

Predbézny alarm koncentrace A1

PFeruSované hlaseni alarmu:

Stfidajici se zobrazeni » A1 « a naméfena hodnota.
Neplati pro Oo!

J_n - n-

Predbézny alarm A1 nezlstava na displeji a zhasne, jakmile koncentrace
klesne pod mez pro alarm A1.

Pfi A1 se rozezni jednoduchy tén a LED alarmu blika stejnomérné.

PFi A2 se rozezni dvojity ton a LED alarmu blika dvakrat rychle po sobé.

Potvrzeni pfedbézného alarmu:
® Stisknéte tlacitko [OK], pouze se vypne akusticky alarm a vibra¢ni alarm.

Hlavni alarm koncentrace A2
PreruSované hlaseni alarmu: nn mnn nn

Stfidajici se ukazatel » A2 « a naméfena hodnota.
Pro O,: A1 = nedostatek kysliku
A2 = prebytek kysliku

A VAROVANI

Okamzité opustte prostor, nebezpeci ohrozeni zZivota! Hlavni alarm je samodrzny
a nelze jej potvrdit.

Teprve po opusténi nebezpecné oblasti, jakmile klesne koncentrace pod mez
alarmu.

® Stisknéte tladitko [OK], hlaSeni alarmu se vypnou.

Pokud dojde k vyraznému prekroeni méficiho rozsahu na kanalu CatEx (velmi
vysoka koncentrace hoflavych latek), aktivuje se samodrzny alarm. Samodrzny
alarm CatEx se potvrzuje prostfednictvim vypnuti a opétovného zapnuti
pfistroje na Cistém vzduchu.

V konfigura¢nim nastaveni CH4 s rozsahem méfeni 100 obj. % se neaktivuje
samodrzny alarm, protoZe je pouzit princip méfeni tepelné vodivosti.

Expozi¢ni alarmy STEL / TWA

PreruSované hlaseni alarmu: nn__nn Mnn
Stfidajici se ukazatel » A2 « a » ™ « (STEL) resp. » @ « (TWA) a naméfena
hodnota:

A\ POZOR

Ohrozeni zdravi! Okamzité opustte tento prostor. Po tomto alarmu musi byt
dal$i pracovni nasazeni osoby stanoveno podle mistnich predpisu.

— Alarm STEL a TWA nelze potvrdit.
® Vypnéte pfistroj. Po op&tovném zapnuti pfistroje se hodnoty vyhodnoceni
expozice vymazou.

UPOZORNENI
Alarm STEL Ize spustit s maximalnim zpozdénim jedné minuty.

Predbézny alarm stavu nabiti baterie

PreruSované hlaseni alarmu:

Blikajici zvlastni symbol » [J] « na pravé strané
displeje.

o n . no

Potvrzeni predbézného alarmu:
® Stisknéte tlacitko [OK], pouze se vypne akusticky alarm a vibra¢ni alarm.
— Akumulator vydrzi po prvnim pfedalarmu jesté cca 20 minut.

Hlavni alarm vybiti baterie

PreruSované hlaseni alarmu:

Blikajici zvlastni symbol » [] « na pravé strané
displeje.

U nrn

Alarm vybiti baterie nelze potvrdit:

— Pristroj se po 10 sekundach automaticky vypne.

— Pred vypnutim pristroje se kratce aktivuji vSechny segmenty displeje, opticky,
akusticky a vibraéni alarm.
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Alarm pristroje

PreruSované hlaseni alarmu:

Zobrazeni zvlastniho symbolu » [ « na pravé
strané displeje:

_nnn_nnn_nn

— P¥istroj nelze pouzit.
® Predejte pfistroj personalu udrzby nebo do servisu Drager kvili odstranéni
zavady.

Rezim Info

® \/ rezimu méfeni stisknéte tlacitko [OK] na cca 3 sekundy.

— Jsou-li aktivni varovani nebo poruchy, zobrazi se pfislusny pokyn resp.
chybovy kéd (viz Technickou pFirucku).
Po sobé stisknéte tlacitko [OK] pro pfechod na dal$i zobrazeni. Zobrazi se
maximalni hodnoty a hodnoty expozice TWA a STEV.

— Nedojde-li do 10 sekund ke stisknuti nékterého z tlacitek, vrati se pfistroj zpét
do rezimu mérfeni.

Rezim Info-Off

Pri vypnutém pfistroji stisknéte tlacitko [ + ]. U v8ech kanalli se zobrazi nazev
plynu, jednotka méfeni a hrani¢ni hodnota stupnice.

Dal$im stisknutim tlacitka [ + ] se rezim Info-Off ukon&i (nebo po vyprseni
¢asového limitu).

Otevieni rychlého menu

® V rezimu méfeni stisknéte tfikrat tlacitko [ + ].

— Pokud jste prostfednictvim PC softwaru Drager CC-Vision aktivovali funkce
pro rychlé menu, Ize tyto funkce navolit pomoci tlacitka [ + ]. Pokud jste

v rychlém menu neaktivovali Zadné funkce, pfistroj zGstava v rezimu méreni.

Mozné funkce: 1. Zkouska s plynem (pokud budete potfebovat

informace o konfiguraci zkousky s plynem, viz
Technicka pfirucka)

. Kalibrace ¢istym vzduchem

. Vymazani $pi¢kovych hodnot

. Vypis informaci o pumpé, viz Technicka pfirucka

. Aktivovani nebo deaktivovani pumpy, viz Technicka
prirucka

g~ wWwN
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® Stisknéte tladitko [OK] pro vyvolani zvolené funkce.

® Stisknéte tlacitko [ + ] pro ukonéeni aktivni funkce a pfechod do rezimu méreni.

— Nedojde-li do 60 sekund ke stisknuti nékterého z tladitek, vrati se prfistroj zpét
do rezimu mérfeni.

Vyména baterii / akumulatort

A VAROVANI

Nebezpedi vybuchu! Pro zabranéni riziku zapalu v hoflavych nebo vybusnych
atmosférach je tfeba bezpodmineéné dodrzovat nasledujici vystrazné pokyny:
Vybité baterie nevhazujte do ohné a neotvirejte nasilim.
Akumulatory nemérite nebo nenabijejte v oblastech ohroZenych vybuchem.
Nepouzivejte nové baterie spolecné s pouzitymi bateriemi a nemichejte baterie
riznych vyrobcl nebo nestejnych typu.
PFed opravou a udrzbou baterie vyjméte.
Baterie/akumulatory jsou soucasti schvaleni pristroje pro prostfedi s nebezpedim
vybuchu.
Pouze nasledujici typy sméji byt pouzivany:
— Alkalické baterie — T3 — (nedobijeci!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta typ 4106") (power one) nebo

Varta typ 4006") (pramyslovy)
— Alkalické baterie — T4 — (nedobijeci!)

Duracell Procell MN1500")
— Akumulatory NiMH — T3 — (dobijeci)

GP 180AAHC" (1800 mAh) do max. teploty prostiedi 40 °C.

NiMH napéjeci jednotku T4 (typ HBT 0000) nebo T4 HC (typ HBT 0100)
nabijejte pouze pomoci pfislusného nabijeciho pfistroje Drager. Nabijte NiMH
¢lanky pro drzak baterii ABT 0100 dle Gdaji vyrobce. Okolni teplota béhem
procesu nabijeni: 0 az +40 °C

1) Neni pfedmétem zpusobilosti méfici techniky BVS10 ATEX E 080X a PFG 10 G 001X.
Vypnéte pfistroj:

® Pridrzte soucasné stisknuta tlacitka [OK] a [ +1].

® Povolte Sroub na napajecim zdroji a zdroj vytahnéte.

V pfipadé zdroje na alkalické baterie (obj. ¢. 83 22 237):
® Vymeérite alkalické baterie resp. akumulatory NiMH. Dbejte na spravnou polaritu.

V pfipadé napajeciho zdroje NiMH T4 (typ HBT 0000) / T4 HC (typ HBT 0100):
® Vyménte cely napdjeci zdroj.
® Napajeci zdroj vloZte do pfistroje a utahnéte Sroub, pfistroj se zapne
automaticky.



Nabijte pristroj s napajecim zdrojem NiMH T4
(typ HBT 0000) / T4 HC (typ HBT 0100)

A VAROVANI

Nebezpeci vybuchu! Pro zabranéni riziku zapalu v hoflavych nebo vybusnych
atmosférach je tfeba bezpodmineéné dodrzovat nasleduijici vystrazné pokyny:
Nenabijejte v podzemi nebo v prostorach s nebezpecim vybuchu!

Nabijecky nejsou vyrobeny podle smérnic pro naro¢né prostfedi a ochranu
proti vybuchu.

NiMH napéjeci jednotku T4 (typ HBT 0000) nebo T4 HC (typ HBT 0100)
nabijejte pomoci pfislusného nabijeciho pfistroje Drager. Okolni teplota
béhem procesu nabijeni: 0 az +40 °C

Manualni provedeni testu plynem (Bump Test)

UPOZORNENI

Automaticka funkéni zkouska pomoci stanice pro Bump Test je popsana

v Technické pfirucce.

® Pripravte lahev s testovacim plynem, pfitom musi objemovy pratok ¢init 0,5 I/min
a koncentrace plynu musi byt vy$si nezZ mez koncentrace pro spusténi alarmu.
® Pripojte lahev s testovacim plynem ke kalibra¢ni kolébce (obj. ¢. 83 18 752).

A\ POZOR
Ohrozeni zdravi! ZkuSebni plyn nikdy nevdechujte.

Dodrzujte bezpe¢nostni pokyny podle pfislusnych bezpe€nostnich datovych listd.

Pokud pfistroj nepouzivate, doporuujeme jej umistit do nabijecky!
® Vlozte vypnuty pfistroj do nabijecky.
— Ukazatel LED na nabijecce:

I n I Nabijeni
nn__nmn_nn Porucha
a1 Baterie nabita

Kvuli Setfeni baterie se pfistroj nabiji pouze v rozsahu teplot od 5 do 35 °C.
P¥i pfekro€eni nebo poklesu teploty z daného teplotniho rozsahu se nabijeni
automaticky prerusi a pokracuje automaticky az po navratu do pozadovaného
teplotniho rozsahu. Doba nabijeni €ini béZné 4 hodiny. Novy napajeci zdroj
NiMH dosahne pIné kapacity po tfech cyklech nabiti/vybiti. Pfistroj nikdy
nenechavejte dlouhou dobu bez napajeni (max. dva mésice), protoZze by se
vybila vnitfni zalohovaci baterie.

A VAROVANI

Pozadavek CSA: pfed pouzitim provést Bump Test. Provadi se v rozsahu
méreni 25-50 % koncové hodnoty rozsahu méfeni, pficemz se muze
zobrazena naméfena hodnota lisit 0-20 % od skute€né naméfené hodnoty.
Presnost méfeni Ize upravit kalibraci.

® Zapnéte pristroj a vloZte jej do kalibracni kolébky — zatlacte smérem dold,
az pristroj zaskodi.
® Otevrete ventil lahve s testovacim plynem, tak aby plyn proudil pfes senzory.
® Pockejte, az pristroj zobrazi koncentraci testovaciho plynu s dostatec¢nou
toleranci:
Ex: +20 % koncentrace testovaciho plynu N
Oy: 0,6 obj. % ")
TOX: +20 % koncentrace testovaciho plynu. N
— Podle koncentrace testovaciho plynu zobrazuje pfistroj pfi pfekro¢eni mezi
pro spusténi alarmu koncentraci plynu stfidavé» A1 « nebo » A2 «.
® Zavrete ventil lahve s testovacim plynem a vyjméte pfistroj z kalibra¢ni kolébky.

Pokud nelezi indikace ve vySe uvedenych tolerancich:
® Nechte pfistroj sefidit personalu udrzby.

1) Pfi pouziti smésného plynu Drager (obj. ¢. 68 11 130) by zobrazené hodnoty mély lezet v tomto
rozsahu.
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UPOZORNENI
Pro kontrolu nastavené doby méfenych hodnot t90 pfivedte pfes kalibraéni
kolébku zkusebni plyn na X-am. Zkontrolujte vysledky dle udaji v tabulce od
strana 239 aZ po zobrazeni 90 % konecného zobrazeni.

UPOZORNENI

Po zkous$ce s plynem (menu) se na displeji zobrazi symbol tiskarny, i kdyz ke
stanici pro zkousku s plynem zadna tiskarna pfipojena neni.

Sefizeni
Chyby pfistroje a kanali mohou vést k tomu, Ze neni mozné provést sefizeni.

UPOZORNENI

Firma Drager doporucuje, aby se pfi kalibraci nahradnim plynem pouzivala
roz$ifena zkouska s plynem (viz navod k pouziti pfistroje Drager X-dock).

Provedeni sefizeni na ¢isty vzduch

Sefizeni pfistroje na Cisty vzduch se provadi bez pfitomnosti méfenych nebo
jinych nezadoucich plynt. Pfi justazi Sistym vzduchem se nulovy bod vSech
senzoru (s vyjimkou senzoru Drager XXS O, a XXS CO,) nastavuje na 0.

U senzoru Drager XXS O, se ukazatel nastavi na 20,9 obj. % a u senzoru
Dréager XXS CO, na 0,03 obj. %.

UPOZORNENI

Justaz cerstvym vzduchem/justaz nulového bodu neni podporovana
senzorem Drager XXS Og. Kalibrace/justaz tohoto senzoru mize byt
provedena prostfednictvim softwaru Drager CC-Vision. Pfitom je tfeba pouzit

vhodny nulovy plyn bez obsahu ozonu (napf. Ny).

® Zapnéte pfistroj.
® Stisknéte tfikrat tlacitko [ + ], zobrazi se ikona pro justaz istym vzduchem » < «.

® Spusténi funkce justaz cerstvym vzduchem se provede tlacitkem [OK].
— Mérené hodnoty blikaji.
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Jsou-li naméfené hodnoty stabilni:

® Stisknéte tlacitko [OK] za u¢elem provedeni sefizeni.

— Zobrazeni aktudlni koncentrace plynu se stfida se zobrazenim » OK «.

® Pro opusténi funkce sefizeni stisknéte tlacitko [OK] nebo vyckejte cca
5 sekund.
Dojde-li pfi sefizeni na Cisty vzduch k chybé:

— Zobrazi se symbol poruchy » [ « namisto naméfené hodnoty se pro
prisluSny senzor » = = « na displeji objevi.

® V tomto pfipadé opakujte sefizeni na Cisty vzduch. V pfipadé potfeby nechte
senzor vymeénit kvalifikovanym personalem.

Sefizeni citlivosti jednotlivych méficich kanalt

— Sefizeni citlivosti mGzZete provadét oddélené pro jednotlivé senzory.

— Pri sefizeni citlivosti se citlivost zvoleného senzoru nastavuje na hodnotu
pouzitého testovaciho plynu.

— Pouzivejte na trhu bézny testovaci plyn.

Povolena koncentrace testovaciho plynu:

Ex: 40 az 100 %DMV
O, 10az250bj. %
CO: 20 az 999 ppm

H,S: 5 az 99 ppm
NO, 5 az 99 ppm
Koncentrace jinych testovacich plynu: viz navod k pouziti jednotlivych
senzoru Drager.

® Pripojte lahev s testovacim plynem ke kalibra¢ni kolébce.

® Testovaci plyn odvadéjte do odtahu nebo ven (hadici pfipojte ke druhé
pfipojce kalibra¢ni kolébky).

A\ POZOR

Zku$ebni plyn nikdy nevdechujte. OhrozZeni zdravi!
Dodrzujte bezpe¢nostni pokyny podle pfislusnych bezpe€nostnich datovych listd.

® Zapnéte pfistroj a vlozte jej do kalibraéni kolébky.

® K otevieni nabidky pro kalibraci stisknéte tlacitko [ + ] a pfidrzte jej stisknuté
5 sekund, zadejte heslo (heslo pfi dodani = 001).

® Pomoci tlagitka [ + ] navolte funkci sefizeni jednim plynem, symbol sefizeni
citlivosti » () « blika.

® Spusténi volby kanalu se provede tlacitkem [OK].

— Displej zobrazuje blikanim plyn prvniho méficiho kanalu, napf. » ch4 - %DMV «.

® Stisknutim tlacitka [OK] spustite funkci sefizeni tohoto méficiho kanalu,
nebo tlagitkem [ + ] vyberte néktery jiny méfici kanal (O, - obj. %, H,S - ppm,
CO - ppm atd.).




— Na displeji se zobrazi koncentrace zkuSebniho plynu.

® Stisknéte tlacitko [OK] pro potvrzeni koncentrace zku$ebniho plynu nebo
zménte koncentraci kalibraéniho plynu pomoci tlagitka [ + ] a uzaviete
stisknutim tlacitka [OK].

— Naméfena hodnota blika.

® Oteviete ventil lahve s testovacim plynem, aby plyn proudil objemovym
pratokem 0,5 I/min pfes senzor.

— Zobrazena, blikajici méfena hodnota se zméni na hodnotu podle
privadéného testovaciho plynu.
Je-li zobrazena namérena hodnota stabilni (po nejméné 120 sekundach):

® Stisknéte tlacitko [OK] za ucelem provedeni sefizeni.

— Zobrazeni aktudlni koncentrace plynu se stfida se zobrazenim » OK «.

® K ukonéeni sefizeni tohoto méficiho kanalu stisknéte tlacitko [OK] nebo
vyckejte pfiblizné 5 sekund.

— Dal$i méfici kanal je pfip. nabidnut k sefizeni.

— Po sefizeni posledniho méficiho kanalu se pfistroj pfepne do rezimu méfeni.

® Zavrete ventil lahve s testovacim plynem a vyjméte pfistroj z kalibraéni
kolébky.
Dojde-li pfi sefizeni citlivosti k chybé:
— Zobrazi se symbol poruchy » [ « namisto naméfené hodnoty se pro
prislusny senzor » = = « na displeji objevi.
® V tomto pfipadé opakujte sefizeni.
® Pripadné vymérite senzor.
Pokyn pro pouziti v diilnim podzemi:
—  P¥i kalibraci kanalu Ex na méfeny plyn metan se musi ukazatel pristroje
nastavit na hodnotu o 5 % (relativné) vy$si nez je pouzita koncentrace
testovaciho plynu.

Cisténi
PFistroj nevyZaduje zadnou specialni péci.

® P¥i silném znecisténi Ize pfistroj omyt studenou vodou. Pro omyvani pouzijte
houbu na myti.

A POZOR

Drsné ¢istici predméty (kartace atd.), Cistici prostfedky a rozpoustédla mohou
znicit prachové a vodni filtry.

® P¥istroj osuste hadrem.

Udrzba

PFistroj musi byt jednou roéné podroben inspekcim a udrzbam specialisty.

Srovnej:

® EN 60079-29-2 — Detektory plynli - Vybér, instalace, pouziti a udrzba
detektort hoflavych plyni a kysliku

® EN 45544-4 — Elektrické pristroje pouzivané pro pfimou detekci a pfimé
méfeni koncentrace toxickych plynd a par - Cast 4: Pokyny pro volbu,
instalaci, pouziti a udrzbu

® Narodni predpisy

Doporucené intervaly kalibrace méficich kanall Ex, O,, H,S, SO,, NO,

a CO: 6 mésicu Kalibra¢ni intervaly jinych plyn(: viz ndvod k pouZiti jednotlivych

senzoru Drager.

Podrobnosti o nahradnich dilech naleznete v Technické pfirucce.

Skladovani

® Drager doporucuje skladovat pfistroj v nabijecim modulu (obj. €. 83 18 639).
® Neni-li pfistroj uloZzen v nabijecim modulu, doporucéuje spole¢nost Drager
kontrolovat stav nabiti a napajeni nejpozdéji kazdé 3 tydny.

Likvidace odpadu

)4

"

Tento produkt nesmi byt likvidovan v ramci komunalniho odpadu.
Proto je oznacen vedle uvedenym symbolem.

Firma Drager tento vyrobek bezplatné odebere nazpét. Informace
k tomu poskytuji narodni odbytové organizace a firma Drager.

Baterie a akumulatory nesmi byt likvidovany v ramci komunalniho
odpadu. Proto jsou tato mista oznacena vedle uvedenym symbolem.
Baterie a akumulatory odevzdaveijte k likvidaci podle platnych
predpisd na sbérnych mistech pro baterie.
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Technické udaje Znatka CE: Viz ProhlaSeni o shodé na strana 328.
. v . PR f L& i X and _ _ _

Vyiiatek: Podrobnosti najdete v Technické priruéce™ Certifikaced): (viz “Notes on Approval’ na strané 327)

Provozni podminky:

Pfi provozu a skladovani —20 az +50 °C u napajecich jednotek NiMH typu: Zkousky zpUsobilosti méfici techniky BVS 10 ATEX
HBT 0000 a HBT 0100, E 080 X se vztahuji na sefizeni cilovym plynem.
u jednotlivych alkalickych &lankd typu: 1) Technicka piirucka, navody k pouZiti/datové listy pouzitych senzorti a PC software CC-Vision pro
Duracell Procell MN 1500 Drager X-am 5000 Ize stahnout na strance vyrobku X-am 5000 pod nasledujici internetovou
—20 az +40 °C u NiMH ¢lanku typu: strankou: www.draeger.com. Viz také priloZzené navody k pouZiti a datové listy instalovanych
GP 180AAHC? a jednotlivych alkalickych clanku typu: senzorl. o )
Panasonic LR6 Powerline 2) Neni prredmetem zvpvys(obllostll méfici techn{lky BVSVIOM:EX E 080X a PFG 10 G 091?(. )

~ ° L s . 3) Vlastni kontroly méfici techniky jsou platné pro méfici pfistroj X-am 5000 a kalibra¢ni kolébku.

0 az +40 C2: u alka“Ckycg ¢lanka typu: Certifikace pro ochranu proti vybuchu jsou platné pouze pro méfici pfistroj X-am 5000; kalibraéni
Varta 40062), Varta 41062, kolébku nelze pouzivat v oblastech s nebezpedim vybuchu.

700 az 1300 hPa
10 az 90 % (az 95 % kratkodobé) rel. vihkosti.

Teplotni rozsah po -40 az +50 °C

kratkou dobu?): Maximalné 15 minut s napajecim zdrojem NiMH T4
(HBT 0000) nebo T4 HC (HBT 0100) Pfedpoklad:
predchozi skladovani zafizeni pfi pokojové teploté
(+20 °C) po dobu alespori 60 minut.

Provozni poloha libovolna

Skladovaci doba

X-am 5000 1 rok

Snimace 1 rok
Stuper kryti IP 67 pro pfistroj se senzory
Hlasitost alarmu Typicky 90dB (A) ve vzdalenosti 30 cm
Doba provozu:
— Alkalicka baterie Typicky 12 hodin za normalnich podminek
— Napajeci zdroj NiMH

akumulator:

T4 (HBT 0000)  Typicky 12 hodin za normalnich podminek
T4 HC (HBT 0100)  Typicky 13 hodin za normalnich podminek

Rozméry: cca 130 x 48 x 44 mm (V x S x H)
Hmotnost: asi220-250g

Interval aktualizace pro 1s
displej a signal:
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Vynatek: Podrobnosti najdete v navodech k pouziti/datovych listech pouzitych senzora

1)

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Princip méfeni katalytické katalytické elektrochemicky elektrochemicky
spalovani spalovani
Odezva ty go <10 sekund <15 sekund
<17 sekund pro metan <10 sekund pro metan
<25 sekund pro propan <18 sekund pro propan
Odezva ty_ 50 <6 sekund <6 sekund
<7 sekund pro metan <7 sekund pro metan

<40 sekund pro nonan 2)
Rozsah indikace 0 az 100 %DMV?) 0 az 100 %DMV 0 az 25 obj. % 0 az 200 ?pm

0 az 100 obj. % pro metan 0 az 100 obj. % pro metan®) H,S ®
Odchylka nulového bodu (EN 45544) - -——— - 2 ppm
Pasmo necitlivosti®) +/- 2 ppm
Drift pfistroje - - - <1 % z naméfené hodnoty
Doba nabéhu 35 sekund 35 sekund <5 minut <5 minut
\Vliv senzorickych jed <1 %DMV/ <1 %DMV/ - -
Sirovodik H,S, 10 ppm 8 hodin 8 hodin
Halogenové uhlovodiky, téZké kovy, latky
s obsahem silikonu, siry nebo latky MozZnost otravy MozZnost otravy
schopné polymerizace
Odchylka linearity <5 %DMV <5 %DMV <0,3 obj. % <0,2 obj. %

z naméfené hodnoty

Normy EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(mé&fici funkce pro ochranu pred EN 50271 EN 50271 (méFeni nedostatku a pfebytku EN 50271
vybuchem a méfeni nedostatku a kysliku)
prebytku kysliku a toxickych plynu, EN 50271
DEKRA EXAM GmbH, Essen, Némecko:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)
Kiizné citlivosti®) k dispozici k dispozici k dispozici® k dispozici'®)
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XXS H,S-LC XXS CO XXS CO-LC
Princip méfeni elektrochemicky elektrochemicky elektrochemicky
Odezva ty_gg <18 sekund <25 sekund <25 sekund
Odezvaty 5o <6 sekund <12 sekund <12 sekund

Rozsah indikace

0 az 100 ppm HyS '

0 az 2000 ppm CO "2

0 az 2000 ppm CO 12)

z naméfené hodnoty

z naméfené hodnoty

Odchylka nulového bodu (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

Pasmo necitlivosti®) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm

Drift pfistroje <1 % z naméfené hodnoty <1 % z naméfené hodnoty <1 % z naméfené hodnoty
Doba nabéhu <5 minut <5 minut <5 minut

Vliv senzorickych jedu -——- -——- -———

Sirovodik H,S, 10 ppm

Halogenové uhlovodiky, tézké kovy, latky

s obsahem silikonu, siry nebo latky -

schopné polymerizace

Odchylka linearity 2% <3 % 2%

z naméfené hodnoty

Normy

(méfici funkce pro ochranu pred
\vybuchem a méfeni nedostatku a
prebytku kysliku a toxickych plynd,
DEKRA EXAM GmbH, Essen, Némecko:
BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Krizové citlivosti®)

k dispozici 10)

k dispozici 13)

k dispozici 13)
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1) Technicka pfiru¢ka, navody k pouziti/datové listy pouzitych senzorti a PC software Drager CC-Vision pro Drager X-am 5000 Ize stahnout na strance vyrobku X-am 5000 pod nasledujici internetovou
strankou: www.draeger.com. Viz také pfiloZzené navody k pouziti a datové listy instalovanych senzorG.

2) Pro klesajici koncentrace ¢ini doba nastaveni pro nonan 50 sekund.

3) Alkany od metanu po nonan, hodnoty DMV podle CSN EN 60079-20-1. P¥i rychlostech proudéni 0aZ 6 m/s je odchylka méfeni 5 az 10 % od namé¥ené hodnoty. Pfi sefizeni na propan miZe odchylka
indikace ve vzduchu v rozsahu 80 az 120 kPa ¢init az 8 %DMV.

4) Certifikovany méfici rozsah pro: 0 az 5 obj. %

5) Certifikovany méfici rozsah pro: 1 az 100 ppm

6) Rozsah zméfenych hodnot hoflavych plynu, které mohou leZe v rozsahu od +2, pfip. -5% DMV okolo nuly a které se na méficim pfistroji vypisuji jako hodnota ,0“.
Rozsah naméfenych hodnot kysliku, ktery se mize v rozsahu +/- 0,5% nachazet v okoli 20,9%, a ve kterém méfici pfistroj ukazuje ,20,9.
Rozsah zméfenych hodnot toxickych plynu, které mohou leZet v zavislosti na senzoru v urcitém pasmu okolo nuly a které se na méficim pfistroji vypisuji jako hodnota ,0“. Pfesné hodnoty jsou uvedeny ve
sloupci ,pasmo necitlivosti“ pfislusného senzoru.
Tento rozsah naméfenych hodnot je oznacovan jako ,pasmo necitlivosti“, pfi nizkych kolisani méfené hodnoty (napf. signal Sumu, kolisani koncentrace) nedochazi ke zménam na displeji. Namérené
hodnoty mimo pasmo necitlivosti jsou zobrazeny s jejich skute¢nou naméfenou hodnotou. Nastavené pasmo necitlivosti Ize zjistit pomoci aplikace Drager CC-Vision a mize byt mensi, nez je uvedeno
vy$e. Pasmo necitlivosti je trvale aktivovano v rezimu méfeni a deaktivovano v kalibracnim rezimu. Pro senzor DragerSensor CatEx 125 PR plati v pfipadé pouziti v podzemnim prostfedi pasmo necitlivosti:
+0,1, pfip. -0,2% obj.

7) Pristroj reaguje na vétsinu hoflavych plynu a par. Citlivosti jsou rozdilné v zavislosti na méfeném plynu. Doporuéujeme provadét kalibraci méfenym cilovym plynem. Pro fadu alkan citlivost ubyva od metanu
k nonanu.

8) Tabulka kfizovych citlivosti je obsazena v navodu k pouZziti, pfip. v idajovém listu pfislusného senzoru.

9) Meéfici signaly mohou byt negativné ovlivnény ptisobenim etanu, etenu, etinu, vodiku a kysli¢niku uhli¢itého. Bez méfeni O, v héliu.
10)Mérené signaly mohou byt aditivné ovlivnény oxidem sifi¢itym, oxidem dusicitym a vodikem a negativné chlorem.

11) Certifikovany méfici rozsah pro: 0,4 az 100 ppm

12)Certifikovany méfici rozsah pro: 3 az 500 ppm

13)Méfené signaly mohou byt aditivné ovlivnény plsobenim acetylénu, vodiku a oxidu dusnatého.

241



3a Bawara 6e3onacHocT

® [peaun ynotpeba Ha NpoaykTa NpoyeTeTe BHUMATENHO Ta3n MHCTPYKLMS 3a
ynotpeba v MHCTPyKUMUTe 3a ynotpeba Ha NpuHaanexalyuTe npoaykTu.

® CnasBaiiTe TOYHO MHCTPYyKUMATa 3a ynotpeba. MoTpebutensT Tpsabsa ga
pa3bupa HambJIHO UHCTPYKLMWTE 1 Aa M criefBa TOYHO. M3nonaeaHeTo Ha
npoayKTa e No3BoeHO CamMo B CbOTBETCTBUE C NpeAHa3HaYeHneTo.

® He 13xBBLPNANTE MHCTPYKUMSITA 3a ynoTpeba. MapaHTupaiiTe, Ye noTpebutenst
LLie CbXpaHsiBa 1 13non3ea NpoayKTa NpaBUHO.

® Camo 0ByyeH 1 KOMMETEHTEH NEPCOHaN MMa NPaBOTO Aa U3MOM3Ba TO3W NPOAYKT.

® CriefBaiTe nokarnHuTe ¥ HauMOHarNHUTEe OMPEKTUBU, KOUTO 3acsraT To3u
NPOAYKT.

® [NpoayKTbT MOXeE Aa Ce NPOBEPsIBA, PEMOHTVPA U NOAABPXA B M3MNPABHOCT, KaKTO
€ OM1caHo B Ta3u MHCTPYKLMS 3a ynoTpeba, camo OT 0Gy4eH U KOMMNETEHTEH
nepcoxan (Bux rnaea "Moaapwbxka" Ha cTp. 251). PabotuTe no nogabpxaHe
B M3MPaBHOCT Ha NPoAyKTa, KOWTO HE Ca ONWCaHMU B Tasw UHCTPYKUMS 3a
ynoTpe6a, MoraT a ce U3BbpLUBAT camo oT Drager unu oT nepcoHari, oby4yeH ot
Drager. Drager npenopbyBa Aa ce cknoun cepsuseH gorosop ¢ Drager.

® [Npun paboTn no nogabpPKaHe B U3NPaBHOCT U3MOM3BaTe Camo OpUTMHANHK
YacTu 1 npvHagnexHocTn Ha Drager. B npoTvBeH cnyyai KopekTHaTa
YHKLMSA Ha NPOAYKTa MOXe Aa ce Hamanu.

® He nsnonssanTte noBpeaeHU U HEMbIHO KOMMMEKTOBAHW NPOAYKTY.
He n3BbpLIBaiTE NPOMEHM MO NpoaykTa.

® Hdpopmuparite Drager npu noBpeamn unm oTkas Ha NpoAayKTa Unm Ha YacTu
Ha npoaykTa.

Be3onacHo cBbp3BaHe C enekTpuyecku ypeam

EnekTpuyecko cBbp3BaHe C ypeau, He YNOMEHaTH B Ta3n MHCTPYKUMS 3a
ynoTpe6a, MOXe Aa CTaBa caMo crief, CbrnacyBaHe C NPOU3BOAVUTENNUTE UMY CbC
crneumanmcr.

Pa6oTa BLB B3pUBOONAacHU 30HN

Ypeaum 1 enemeHTH, KOMTO Ce W3MON3BaT BbB B3PUBOOMACHM 30HW U KOUTO Ca
NPOBEPEHM U JOMNYCHaTW A0 ynoTpeba cropes HauvoHanHuTe, eBponenckuTe
1 MEXAYHapOAHWUTE AUPEKTVBY 3a 3aLuuTa OT eKCNo3umn, MoraT Aa ce
ynoTpe6siBaT camo npw ycrosusiTa, NOCOMEHN B AOKYMEHTA 3a fonyckaHe Ao
ynoTpe6a 1 npu cnaseaHe Ha CbOTBETHUTE 3aKOHOBM pa3snopeatu. Ypeaute
1 enemeHTUTE He 6UBa Aa ce NPoMeHsT. He ce gonycka u3nonssaHeTo Ha
AedEKTHN UNW HEMbIHO KOMMIEKTOBaHW YacTu. [Mpy peMOHTY Ha Te3n ypeau
Unu eneMeHTn TpabBa Aa ce B3eMaT NpeaBwa CbOTBETHUTE pasnopeabu.

3HauyeHue Ha NpeaynpeanTEnHUTE 3HaLUM

CnepgawmTte nNpegynpeauTeriHn 3Haum ce 13nonaeat B TO3v NPOoAyKT, 3a Aa
0603HayaBaT CbOTBETHUTE NpeaynpeanTenHu TeKCTOBE U Aa NoavepTaBar,
Ye Cce M3MCKBa MOBULLEHO BHUMAHMWE OT CTpaHa Ha notpebutens. 3HaveHusTa
Ha npeaynpeavTenHuTe 3Haum ca AeduHUpaHmn KakTo crieasa:
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A NPEAYNPEXOEHUE

YkasaHue 3a noTeHumManHa onacHa cutyaumsi.
Axko T He Bbae nsberHata, MoraT 4a HaCTBNAT CMbPT UMK TEXKN HapaHsIBaHUs!.

A BHUMAHUE
YkasaHwvie 3a noTeHupasnHa onacHa cutyauust. AKo Ts1 He Gbae usberHara, morar
[1a HaCTbNAT HapaHABaHWA UM YBPEXAaHMS Ha NPOAYKTa UMK Ha OKorHaTa
cpena. Moxe Aa ce n3nonaea v kato NpeaynpexkaeHue 3a HenpasunHa ynotpeba.

YKA3AHUE
[lonbnHutenHa nHhopMaLms 3a U3Non3BaHeTo Ha NPoAyKTa.

MpegHasHavyeHue

MpeHocuM ypen 3a n3mMepBaHe Ha rasoBe 3a HenpeKbCHAT KOHTPON Ha
KOHLIEHTPaLMsATa Ha HAKOMNKO ra3a BbB Bb3AlyXa Ha paboTHO MACTO 1 BbB
B3pPWMBOOMACHWU PanioHN.

HeaaBncnmo nsmepsaHe Ha 40 5 rasa B CbOTBETCTBUE C UHCTaNMpaHuTe
ceH3opu Ha Dréager.

MU3anutBaHe n AonycKaHe OO0 eKkcnnoaTtauus

O6o3HaueHune

BuxTe “Notes on Approval”, “Marking”, ctpaHuua 327. Bbpxy dabpuyHata
Tabenka Ha ypeaa 3a n3mepBaHe Ha rasoBe He TpsibBa Aa ce 3anens HULLO
Apyro.

M3nuTaHneTo 3a NpUrogHOCT Nno namepsarenHa TexHuka BVS 10 ATEX E 080 X
ce OTHacs 3a HacTpoWKa C LieneBus ras.

B3puBoonacHu paoHu, knacuduumpaHm no 30HU

YpenbT e npegHa3HayeH 3a 13nonssaHe BbB B3pUBOONACHU paitoHn Ha 3oHa 0,
30Ha 1 nnun 3oHa 2 Unu B 3acTpalleHy OT MMHHU rasoBe MuHW. M3nonsea ce

B TemnepatypeH gnanasoH ot —20 °C go +50 °C v B 30HM, KbAETO MOXe Aa
MMa Hanu4Hu rasose oT ekcnnosunoHeH knac lIA, IIB unm [IC n ot
TemnepatypeH knac T3 unu T4 (B 3aBMCUMOCT OT akymynaTopa v ot
6atepuuTe). MNpy NpUNOXeHWETO Ha ypeaa B MUHU TON MOXE Aa ce U3nonaea
camo B palioHu, KbAETO MMa Masika OnacHOCT OT MeXaHWYHN Bb34ENCTBUS.

B3puBoonacHu paitoHu, knacuduumpaHu no noarpynu

YpenbT e npefHa3HayeH 3a U3rnonasaHe BbB B3PMBOOMACHU PaiioHU, B KOUTO
ce onpegens cbrnacHo knac 1&ll, noarp. 1 unu noarp. 2 B TemnepartypeH
avanasoH ot —20 °C go +50 °C, v 3a paiioHu, KbAETO MOXe Aa MMa HanU4yHU
rasose nnu npax for rpynu A, B, C, D, E, F, G n TemneparypeH knac T3 nnu T4
(B 3aBMCUMOCT OT akymynartopa v oT batepuute).



A NPEAYNPEXAEHUE

WckaHe Ha CSA: CTOMHOCTM Ha u3MepBaHe Ha MakcumarnHaTa CTOMHOCT Ha
M3MepBaTenHust 06XBaT MoraT Aa 03Ha4aBaT EKCMIo3MBHa aTMocdepa.

OTHacs ce camo 3a cepTudmkaumsa ot knac Il. CSA-HopmaTtue C22.2 Ne 152
He Cbbp)Ka N3NCKBaHWS 3@ ONACHW 30HK OT Knac Il 1 3aToBa To3u ypeq He e
TecTBaH oT CSA 3a knac Il. CeH30pbT MOXe Aa ce 3anyLwiu 1 fa He u3mMepBa
KOPEKTHO rasa unm Aa He npegynpeaun notpedutens, Ye He e Bb3MOXHO
n3MepBaHe Ha rasa.

A NMPEOAYNPEXOEHUE

YyBcTBUTENHOCTTA TPsibBa Aa ce NpoBepsiBa EXXEAHEBHO NPEAN MbPBOHaAYaNHOTO
M3MON3BaHe C M3BECTHA KOHLIEHTPaLIMA Ha ra3a, KOWTo Lwe Gbae n3mepBaH,
cboTBETHO € 25 10 50 % OT KparHaTa CTOWHOCT Ha KOHLIEHTpaumsiTa. ToYHoCTTa
Tpsi6Ba Aa Bbanusa Ha 0 go +20 % oT AeicTBUTENHATa CTOMHOCT. TouHoCTTa
Moxe Aa 6bae KopurmpaHa nocpencTBoM kanmbpupaHxe.

YKA3AHUE

WckaHe Ha CSA: Camo nsmepBalLata ropymusi ras 4acT Ha ypeaa e npoeepeHa
oT CSA 0THOCHO NoBeAEeHVETO Npu U3MepBaHe.
CSA He ponycka ypeaa 3a ynotpeba B MUHMU.
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Anapwma, cBeToamoam
3BykOBa CuMrHanmaaums

3aXpaHBaUJ, naHen

NOoO AR WON-

CneunanHu cMMBoOnu:

YkazaHue 3a HenmanpaBHOCT
Mpepynpexaexne

MokasaHne Ha nukoBaTa CTOMHOCT
MokasaHne TWA

MokasaHne STEL

Pexvm Bump-Test

HacTtporika ynct Bb3gyx

Se6HMEHR

WHbpayvepseH nHTepdenc
BakpenBsaLy, knunc

dabpuyHa Tabenka

KoHTakTu 3a 3apexaaHe
MokasaHue Ha n3MepBaHusi ra3
MokasaHue Ha namepeHara CTOMHOCT
CneuuanHu cumeonu

MHCTpYMeHT 3a cMsiHa Ha ceH3opu

Jy Hacrpoika ¢ 1 6yToH

N HacTpoiika ¢ eguH ras

B Heobxoavma e napona

E Barepusita e nbnHa Ha 100 %
E Batepusita e 2/3 nbnHa

& Barepusrtae 1/3 nbnHa

[1 Batepusita e npasHa
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KoHdmrypauus

YKA3AHUE

Camo obyyeH 1 KOMNeTEHTEH NepcoHan uMa NpaBoTo Aa NPOMeHs
KOHdUrypaumaTa Ha ypeaa.

3a da ce KOHMUrypupa MHAMBMAYanHO eauH ypea, CbC CTaHaapTHa
KoHdurypaums, ypeabT TpsbBa Aa ce cBbpxe ¢ UHdpadepseH kaben USB
(kaTanoxeH Homep 83 17 409) unu cuctema E-Cal c nepcoHaneH koMnoTbp.
KoHdpurypupaHeTo ce n3sbpLuBa ¢ komnioTbpHusi codtyep Drager CC-Vision.
KomnioTbpHusT codtyep Drager CC-Vision moxe aa 6bae ceaneH 6e3nnatHo
Ha cneaHus UHTepHeT agpec: www.draeger.com/software.

— TpomsiHa Ha KOHMUrypaumsaTa: BUX TEXHUYECKUSI HAPBYHUK.

CtaHpapTHa KoHdurypaums Ha ypeauTe

6) TWA: CpeHuTe CTOMHOCTM 3a CMsiHa Ca rpaHU4HU CTOMHOCTU 3a paboTHOTO MSACTO 3a NPUHLMNHA
eXeHeBHa 0CeMYacoBa eKcroauLus 5 AHW B ceamuLaTa No BpeMe Ha Lieniisi nepuog Ha padota.

7) CamocTosITenHOTO NoagbpxaHe W U3knioysaHe Ha anapmm A1 u A2 morat aa 6baat
KOHChUrypupaHm ¢ kKoMnioTbpHusi codptyep Drager CC-Vision.

HacTtpowku Ha ypepa
3a eaviH ypen morat aa 6baaTt HanpaBeHW CreaHUTe NPOMEHN Ha napameTpuTe

Ha ypepa:

O6Go3HayeHue Ouana3oH

Mapona undpoB AnanasoH (3-3HayeH)
CaeToavoneH paGoteH curvan ) Ha/He

PaGoTeH curHan krakcon™ Ha/He

Drager X-am® 5000

L,M3kniouBaHe nNo3BoneHo" unm
,Ma3kniouBaHe 3abpaHeHo" nnm
L,M3kntousaHe 3abpaHeHo npu A2*

Pexum Ha nsknoysaHe

Peskum Bump-Test 2 PaswwupeH TecT 3a obrasseaHe

60 - 14400 (B MUHYTK)

[IbmkvHa Ha cmsiHata (TWA) 2) C
(HacTpoitka 3a anapma 3a eKcroauLMsl)

MpoABLMKUTENHOCT KpaTKOBPEMEHHa 0 - 15 (B MuHyTH)

(HacTpoiika 3a anapma 3a ekcrouLius)

HacTpoiika uncT Bbaayx? BKITIO4EHO

PaGoreH curHan 2 3) BKIMIOYEHO

WakniousaHe 2) Nno3BoreHo

daktop ArB 2 4,4 (06. %)

(chy) PA (4,4 06. % cwotBeTcTBaT Ha 100 %[ArB)
STEL 24)9) ®yHkuma STEL - HeakTUBHa
(KpaTkoBpemeHHa cpeaHa TMPOMLIKMTENHOCT Ha CPeAHATa CTOMHOCT =
CTOMHOCT) 15 MUHYTU

TWA 25 6) ®yHKLUMs TWA - HeakTUBHa

(Cpeqna CToitHOCT 3a cMsiHa) | [IPOABIMKUTENHOCT Ha cpeaHaTa CTOMHOCT = 8 yaca

Moxe fAa Bbe U3KnoveHa, He e camonoagbpxa-
wa ce, NnpeaBapuTenHa anapma,
noBuLLIaBaLL ce (OPOHT

Anapma A1 7

Anapma A1 npu censop O,’) | HE MOXe 1a Gb/e U3KNIodeHa, CaMonoaabpxaLa
ce, KaTo rMaBHa anapma, NoHWxasaLy ce (OpoHT

He MoXe Aa Obae UsknioveHa, camonogabpXKalla

Anapwma A2 7
ce, rMaBHa anapma, noBuLIaBaLl ce OPoHT

D=

X-am® e peructpupaHa mapka Ha Drager.

HecTtangapTHn HacTpoiiku MoraT aa GbaaT nsbupanm Npy JocTaBkaTa cropes Hyxaute

Ha KnueHTa. AKTyanHata HacTpolika Moxe Aa Gbae npoBepeHa 1 NpoOMeHeHa C nomoLyTa Ha
KoMMIOTbpHUst copTyep Drager CC-Vision.

3) EAHO nepuoauyHo KpaTko MUraHe CUrHanuaupa 3a rotoBHocTTa 3a paboTa Ha ypeaa. AKo Hama
HanuyeH paboTeH CurHan, He MOXe Aa Ce rapaHTUpa npasunHata pabora.

AHanua camo, ako CEH30pbT e NpeaBuaeH 3a Tosa.

ok
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) STEL: CpeaHa CTOMHOCT Ha €KCMo3nuUmMa Npu KpaTbk MHTepBan oT Bpeme, Haii-4ecto 15 MUHYTU.

cromHoct (STEL) 3)4)

D=

MwuHUMYM enH oT ABaTa paboTHK curHana Tpsibsa aa 6bae BKIIOYEH.

CbOTBETCTBa Ha BPEMETO Ha yCpeaHsiBaHe U Ce U3MNon3Ba 3a U3UMCNsBaHe Ha CTOMHOCTTa Ha
ekcnoauumna TWA.

AHanua camo, ako CeH30pbT e NpeaBuaeH 3a ToBa.

CbOTBETCTBA Ha BPEMETO Ha yCpeaHsiBaHe U Ce U3MOoN3Ba 3a U3HUCNsSBaHe Ha CTONHOCTTa Ha
ekcnoauuua STEL.

XS

HacTpowku Ha ceH3opuTe

3a ceH3opuTe MoraT Aa GbaaT HanpaBeHu criefHUTe NPOMeHW Ha napameTpuTe
Ha ceHsopuTe:

O6o3HavyeHue [Ounana3oH

Anapwmet npar A1 (B mepHa eauHnua) | 0 - A2

AnapmeH npar A2 (B mepHa eanHnua) | A1 — KpaliHa CTOMHOCT Ha AnanasoHa

Ha n3mepsaHe

Bua aranuaupane?) Heakviser, TWA, STEL, TWA+STEL

AnapmeH npar STEL
(B MepHa e,u,mnmu,a)”

0 — KpaliHa CTOMHOCT Ha Auana3oHa Ha
n3mepBaHe

AnapmeH npar TWA
(B MepHa e,D,I/IHI/ILI,a)1)

0 — KpaliHa CTOMHOCT Ha Auana3oHa Ha
n3mepBaHe

1) AHanua camo, ako CEH30pbT € NpeaBuaeH 3a ToBa.



MpoBepka Ha napameTpuTe

3a fa ce rapaHTupa, Ye CTOHOCTUTE ca BUnu NpeHeceHn KOPEKTHO BbPXY
ypena 3a usmepBaHe Ha rasose:

® KomaHgeH 6yToH U3b6epeTe aaHHuTe oT X-am 1/2/5x00 B Drager CC-Vision.
® [IpoBepeTe napameTpure.

Pabora

MoproTtoBka 3a pa6oTta

® [lpeav NbpBOTO U3NON3BaHe Ha ypeaa noctaseTe 3apefeH 3axpaHBall
naHen NiMH T4 nnu paspeluenu ot Drager 6atepun, BuxTe rmasa “CMmsiHa
Ha GaTepun” Ha cTpaHuua 248.

® YpenwT e roToB 3a paborta.

A NPEOYNPEXOEHUE

3a fga ce Hamany PUCKBT OT 3anasiBaHe Ha ropUMM UK eKCMNO3UBH
aTMocdepy, 3aabIKUTENHO TPsIGBa Aa ce cbOnogaBat cnefHUTe ykasaHus
3a npegynpexaeHue:

WManonsgarite camo 3axpaHBaiy naHeny tun ABT 01xx, HBT 00xx nnu
HBT 01xx. BuxTe 0603Ha4eHNeTO Ha akymynaTopa 3a paspeLleHn
aKyMynaTopu 1 CbOTBETHUSI TEMMNEpaTypeH Krac.

3amMsiHaTa Ha KOMMOHEHTM MOXe Aa BroLUK nckpobezonacHocTTa.

BkniouBaHe Ha ypeaa

® 3appbxTe 6yToH [OK] HaTucHaT oK. 3 cekyHaM, 4oKaTo NoKa3aHOTO Ha
ekpaHa obpaTHo 6poeHe » 3 .. 2. 1 « usTteve.

— 3a kpaTko BpeMe Ce aKTUBMPaT BCUYKM CETMEHTU Ha ekpaHa, onTuyeckara,
akKycTuyHaTa, KakTo 1 BubpaumoHHaTa anapma 3a KOHTPOn Ha npasunHaTa
DyHKUMSA.

— [MokasBa ce coTyepHaTa Bepcus.

— YpeawT ce TecTBa cam.

— TMokaaBa ce CeH30pBT, Ha KOWTO CrieABa Aa ce Hanpasy HacTpoiika 3aefHo
C OCTaBalMTe AHWU OO0 criefBallata HacTpovika, Hanp. » Ex %ArB CAL 20 «.

— BpemeTo fo M3TMYaHe Ha MHTepBana 3a TecT 3a obrassiBaHe ce nokassa B AHM,
Hanp. » bt 123 «.

— Bceunuku anapmenn nparose A1 1 A2 kKakto n » @ « (TWA)” m» ™ « (STEL)”
3a BCWYKM TOKCWYHM ra3oBe (Hanp. HyS nnn CO) ce nokassaT eanH cnep, Apyr.

— Tlo Bpeme Ha (hasaTa Ha nogrpsiBaHe Ha ceHaopuTe:

Moka3aHneTo Ha ypeaa 3a M3MepBaHe Ha rasoBe Mura.

[Mokassa ce cneunanHuAT cumeon » [1 «.

BbB dpasara Ha noarpsiBaHe Hama anapmupaHe.

YepBeHWTe CBETOAVOAN MUraT.

YpeabT 3a M3MepBaHe Ha rasoBe e roToB 3a pabota, korato

CTOMHOCTWTE Ha U3MepBaHUATA BEYE HE MUTaT U YepPBEHUTE

CBeToAVOoAM Beve He cBeTAT. CneumanHusaT cumeon » [I] « Moxe Aa

npoabLIMKM Aa ce Noka3ea, ako ca HalMyHU CbOTBETHUTE

npenynpeauTeriHn ykasaHus (Hanp. Ye He e JOoCTUrHaTa roTOBHOCT 3a

HacTpolika) (OTHOCHO U3BMKBaHe Ha NpeaynpeauTenHn ykasaHus, BUX

TexHUYEeCKUst HAPBYHUK).

® HatucHete 6yToH [OK], 3a Aa npekbCHETE NOKa3aHWETO 3a BKITOYBAHE.

U3kniouBaHe Ha ypena

©® 3aapbxTe eAHOBpeMeHHO HaTucHaTu B6yToH [OK] 1 6yToH [ + ], aokaTo
nateye obpaTtHOTO GpoeHe Ha ekpaHa » 3. 2. 1 « nateve.

— Tlpeav ypeasbT Aa ce M3KMouw, 3a KpaTko ce akTUBMpaT onTuyHaTa,
aKycTMuHaTa, KakTo 1 BUbpaumnoHHaTa anapma.

Mpenwn pa 3actaHete Ha paGOTHOTO CHn MAacTto

A NPEAYNPEXOEHUE

3a nocTuraHe Ha U3MepBaHUsi, rapaHTUPaLLM CUrypHOCTTa, NpoBepeTe
HacTpomkaTa nocpeacTBoM TecT 3a obrasssaHe (Bump Test), npu Hyxaa ro
npeunsnpanTe u NPOBEPETE BCUYKM ariapMeHy efieMeHTH. AKO UMa HannuyHN
HauMoHarHu pasnopeabu, TecTbT 3a obrassisaHe TpsibBa Aa ce U3BbPLIY

B CbOTBETCTBME C Te3n pasnopenou.

peluHaTa HacTpoika MoXe [a AoBeae A0 rPeLH PesyrTaTu OT M3MepBaHeTo,
YMWTO MOCHEACTBUA MoraT Aa GbAaT TeXKW YBpexaaH!s Ha 3ApaBeTo.

A BHAMAHUE

CeHson CatEx e npeaHa3Ha4YeH 3a U3MepBaHuWsi Ha FopPUMM rasose 1 Napu B cMec
C Bb3yX (T.e. cbabpxaHue Ha O, = 21 06.%). B cnyyaii Ha 6egHa unv Gorata Ha
Kcropoa cpeaa Morar Aa 6baaT nokasaHu rpeLLHy CTOMHOCTM Ha U3MEepPBaHe.

® Bknioyete ypeaa, akTyanHute CTOWHOCTM Ha U3MepBaHUsATa ce nokassaT Ha
ekpaHa.
— CbobpassiBaiiTe ce C NpeaynpeanTENHOTO yKkasaHue » [ « UNnu ¢ ykasaHMeTo

1) Camo aKo ca aKT1BMpaHW B KOHUrypaLusiTa Ha ypeaa. CbCTosiHUE NpU JOCTABKa: HE aKTUBMPaH.
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3a HEW3npaBHOCT » [ «.

[f] YpeabT Moxe Aa ce n3nonssa HopmanHo. Ako no BpeMe Ha paboTa
npeaynpeanTenHoTo cbobLUeHne He n34e3He camo, crnea ynotpeba
ypenbT TpsibBa Aa 6bae nperneaaH.

I YpenbT He e rotoB 3a paboTa u Tpsbea aa 6bae nperneaat.

® [lpoBepeTe, fanu OTBOPBLT 3a HABNM3aHe Ha ra3 B ypeaa He e 3aKpuT unu
3aMbpCEH.

NPEAYNPEXOEHUE

OnacHocT oT ekcnnoaus! 3a 4a ce Hamasnm pUCKbLT OT 3anansaHe Ha ropumMmu

UM eKCNo3vBHY aTMocdepu, 3aabiKMTENHO Tpsibea Aa ce cbbnogasat

crefHUTE ykasaHus 3a npeaynpexaeHue:

® [lpumecu Ha KaTanM3TopHU OTPOBY B M3MEpBaHUs ra3 (Hanp. NeTnmem
CbEAMHEHNS Ha CUINULWIA, CSpa U TEXKU METanm UIn XanoreHHu
BbrNeBogopoamn) MoraT Aa nospeasT ceHaop CatEx. Ako ceHaop CatEx
Beve He Moxe Aa 6bae kanubpupaH 3a CbOTBETHATA KOHLEHTpaLWs,
CeH30pbT TpsibBa fa 6bae CMEHEH.

® [lpu namepsaHus B 6eaHa Ha kncnopog atmMocdepa (<12 06.-% O,) moxe
[a ce CTUrHe 4O rpeLuHy nokasaHus Ha ceHsop CatEx, Torasa Beye He
€ Bb3MOXHO HaJexXaHO n3MepBaHe cbe ceH3op CatEx.

® B oborateHa ¢ kucrnopog atmoccdepa (>21 06. % O,) He ce rapaHTUpa
B3pVBO3aLLMTa; OTCTPAHETE ypeaa OT eKCrno3uBHaTta obnact.

® BuCOKM CTOMHOCTM M3BBLH 06XBaTa Ha U3MepBaHe yka3BaT eBeHT. 3a
B3pMBOOMNacHa KOHLEHTpauus.

Mo Bpeme Ha pab6oTta

— TMo Bpeme Ha paGoTa ce nokassaT CTOMHOCTUTE Ha M3MepBaHWsTa 3a BCEKN
M3MepBaH ras.

— AKo e 3afeiicTBaHa HAKOsl anapma, ce akTMBMUPaT CbOTBETHUTE NOKa3aHus,
onTuyeckarta, akycTuyHaTa, kakto U BubpauvoHHaTa anapma, BUXKTe rnasa
“Pa3no3HaBaHe Ha anapmuTe”.

— AKO fafeH AvanasoH Ha navepsaHe 6bae HaaBWLWEH UMW UMa Criag Nog, Hero,
BMECTO MoKasaH1e 3a U3MepeHaTa CTOMHOCT Ce MosiBsBa CIieQHOTO CbobLLEHME:
» |7 |~ « (HagxebprisiHe Ha fuanasoHa Ha u3mepsaHe) unu

» |_ l_ « (Cnap nog gnanasoHa Ha U3MepBaHe) unu

» ._J «(Anapma 3a 6nokvipaHe).

— Ako e HanunuyeH ceHsop 3a O, 1 Toii n3mepu koHUeHTpauus Ha O,nog 12 ob.
%, Ha Ex-kaHana BMeCTo CTOMHOCTTa Ha U3MepBaHe ce Hamupa
Hen3npaBHOCT n306pa3eHa c » = = «, ako CTOMHOCTTa Ha U3MepBaHe e Nof
npara Ha npeaBapuTenHarta anapma (He npu Hactpoiika CHy ¢ o6xBat Ha
namepsaxe >100 %[ArB).

— Cnep kpaTkoTpalHO (40 €AVH Yac) HaaXBbPIIsiHE Ha AvanasoHa Ha M3MepBaHe
Ha U3MepBaTenH1Te KaHanm 3a TOKCMYHM rasoBe, He e Heobxoauma nposepka
Ha U3MepBaTenHUTe KaHanu.

YKA3AHWE
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CneumanHn CbCTOsIHUSA, Npu KOUTO He Ce U3BBbPLLBa NpoLuec Ha usmepBaHe
(6'bp30 MEHI0, MeHI0 3a Kanm6pmpaHe, nogaBaHe Ha CeH30pu, BbBeXaaHe Ha
napona), Ce nokassart C ONTU4YeH curHan (6aBHO MuUraHe Ha ceetoauoga 3a

anapma 1 I 1T L)

NPEOYNPEXOEHUE

Mpwu n3nonasaHe Ha DragerSensor CatEx 125 PR B ypeaa 3a nsmepsaHe Ha
rasose, crief yaapHo HaToBapBaHe, KOeTo BOAM A0 WHAMKALMS Ha YACTUA
Bb3[yX pasnuyHa oT Hyna, TpsibBa Aa ce M3BbPLUM HacTpolka Ha HyrneeaTta
TOYKa U Ha YyBCTBUTENHOCTTA. ToBa NpeaynpexaeH1e He e BanuaHo npu
nsnonasaHe Ha DragerSensor CatEx 125 PR ras.




Pa3sno3HaBaHe Ha anapmuTte

AnapmaTa Ce nposaBdABa ONTUYeCKn, akyCTU4HO U nocpencTsom BI/I6paL|I/IM
B onpeaeneH putbMm.

YKA3AHUE

Mpu H1UCKM TeMnepaTypu OTYUTAHETO Ha AUCNNEes MOXe Aa 6bae nogobpeHo
nocpeacTBOM BKOYBaHe Ha (HOHOBOTO OCBETIEHNME.

MpeaBaputenHa anapma A1 3a KOHUeHTpauus
N nn

MpekbcHaTo cbOBLLEHME 3a anapMma:

PenyBat ce nokasaHue » A1 « 1 nsmepeHara
CTOMHOCT. He ce oTHacs 3a Oy!

MpenBaputenHata anapma A1 He e camonoaabpalla ce U NPpekbCBa, KoraTto
KOHLeHTpauusiTa cnagHe nog gonyctumus npar A1.

Mpn A1 Npo3ByYaBa eQVHUYEH TOH U CBETOAMOABLT Ha anapmara Mura.

Mpu A2 npo3ByyaBa ABOEH TOH U CBETOAMOABLT Ha anapmara mura ABOWHO.

M3kniouBaHe Ha NpeABapuTenHaTta anapMa:
® HaTtucHete 6yToH [OK], nskntoyBaT ce caMmo akycTuyHaTa u BubpavumoHHaTa
anapma.

aBHa anapma A2 3a KOHUeHTpauus
ﬂpeK'bCHaTO c1>o6|.|.|eHme 3a anapma: |||| |||| ||||

PenyBat ce nokasaHue » A2 « 1 n3mepeHaTa CTONHOCT.
3a 0, A1 = HepocTur Ha Kucnopog,
A2 = npecuLiaHe ¢ knucnopon

A NPEOYNPEXOEHUE

BepgHara HanycHeTe paiioHa, onacHocT 3a xuBoTa! [maBHaTta anapma
e camonogAbpKalla ce 1 He MoXe Aa Ce U3KIoYBa.

EnBa cnep HanyckaHe Ha pavioHa 1 KOraTo KOHLeHTpauusaTa e cnagHana nog
AonycTMMUs npar:

® HaTtucHete 6yToH [OK], cbobLieHusiTa 3a anapma ce usknoysar.

AKO Ce CTWUrHe [0 3HaUNTENHO HaAXBBPIIAHE Ha AnanasoHa Ha U3MepBaHe Ha kaHan
CatEx (MHOro Brcoka KOHLIEHTpaLWs Ha ropuMm ra3ose), ce 3afeincTea anapmMa 3a
6nokvpaHe. Ta3v anapma 3a 6rnokvpaHe CatEx moxe fa 6bae nskniodeHa pbyHoO

C M3KITIOMBaHe 1 MOBTOPHO BKIOYBAHE Ha ypena KbM Y/CT Bb3AyX.

B HacTpoiikaTta Ha koHdurypaumsita CH4 ¢ obxBat Ha nsmepsare 100 06. % He
ce 3afericTBa anapma 3a 6rokvpaHe, Tbil KaTo 3a TOBa Ce U3MOoMN3Ba NPUHLMMBT
Ha n3MepBaHe Ha TOMMONPOBOAMMOCTTA.

A NPEAYNPEXOEHUE

O6xBaTbT Ha nsmepsaHe 0 4o 100 06. % CH4 He e noaxoasiLy 3a KOHTPOM Ha
eKCMno3nBHM cMecu B o6xBaTa Ha namepsaHe ot 0 go 100 %[ArB.

Anapwma 3a ekcno3suuusa STEL / TWA

MpekbcHaTo cbobLLeHVe 3a anapmMa: M1
PepnyBalum ce nokasaHus » A2 « u» ™ « (STEL) pecn. » @ « (TWA)
1 n3MepeHa CTONHOCT:

A\ BHUIMAHVE

OnacHocT 3a 3gpaBeTo! BegHara HanycHeTe panoHa. M3non3saHeTo Ha
nepcoHan crep Tasv anapma ce perynupa ot HauvoHarHuTe npeanucaHus.

— AnapmuTte 3a STEL n TWA He morat aa ce u3kno4ear.
® [3kntoyeTe ypeaa. Cnen NOBTOPHO BKIOYBAHE CTOWHOCTUTE 3a OLieHKa Ha
ekcrnosuumusTa e 6baaT 3anuyeHu.

YKA3AHUE
Anapma STEL moxe Aa ce 3aeiicTBa MakCcUMyM C efHa MyHyTa 3abaBsHe.

MpepBapuTenHa anapma 3a 6atepusi
- n-n

npeKbCHaTO cbobLeHve 3a anapma:

Murawy cneumaneH cuMBoOn » [ « Ha asicHaTa
CTpaHa Ha aucnnes:

W3kniouBaHe Ha npefBapuTenHaTta anapma:

® HaTtucHete 6yToH [OK], n3kntouBaT ce camo akycTuyHaTa 1 BubpaumoHHaTa
anapma.

— Bartepusita nsgbpka owe okono 20 MUHYTU crieq NbpBaTa npegsapuTenHa
anapma 3a batepus.

aBHa anapma 3a 6atepus
nn_nn_nn

MpekbcHaTo cbOGLLEHVE 3a anapMma:

Mwrawy cneuvaneH cumeon » [] « Ha gsicHaTa
cTpaHa Ha gucnnes:

naBHaTa anapma 3a 6aTepusi He MOXe [a ce U3KIYBa:

— Cnegn 10 cekyHamM ypeabT ce U3KIoYBa aBTOMATUYHO.

— Mpeau ypeabT oa ce M3knioym, 3a KpaTko ce akTUBMpaT onTu4YHaTa,
aKycTMuHaTa, KakTo 1 BubpaumnoHHaTa anapma.
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Anapma 3a HeM3npaBHOCT Ha ypeaa
I nnn_nrn

MpekbcHaTo cboObLLEHME 3a anapma:

MokasBaHe Ha cneumaneH cumeon » B « Ha
AsicHaTa cTpaHa Ha ekpaHa:

— YpenbT He e roToB 3a paborTa.
® BbanoxeTe OTCTPaHSBAHETO Ha NoOBpeAaTa Ha NoaAbpXalLusa NepcoHan
1nu Ha cepBuaHata cnyxba Ha Drager.

M3BuKBaHe Ha pexum uHdopmauma

® B npoueca Ha namepBaHe HatucHeTe 6yToH [OK] 3a okono 3 cekyHau.

— [Mpu Hanuune Ha NpeaynpPeXaeHUst NN HeU3npPaBHOCTU Ce NokassaT
CbOTBETHWTE KOAOBE Ha YKasaHWsATa Ui KoJoBeTe Ha rpeLuknTe
(BMX TeXHUYECKUS HAaPBYHWK).
HaTtuckante nocnegosatenHo 6yTtoH [OK] 3a Bcsiko cnegpallo nokasaHue.
[Moka3BaT ce NMKOBUTE CTOMHOCTM, KAKTO U CTOMHOCTUTE 3a ekcnoauums TWA
n STEL.

— Ako B npoagbmkeHue Ha 10 cekyHOM He ce HaTUCHE HWMKaKbB BYTOH, ypeabT
ce BpblLa aBTOMaTU4YHO B PEXUM Ha M3MepBaHe.

Pexum UHpopmauus nsknroyeHa

Mpw n3knioveH ypen HatucHete ByToH [ + ]. 3a BCuukM KaHanu ce nokaseaTt MMETO
Ha rasa, MepHaTa eavHMLA 1 KpaiiHaTta CTOMHOCT Ha AvanasoHa Ha n3MepBaHe.
MoBTOpHO HaTUckaHe Ha ByToHa [ + ] 3aBbpLuBa pexuma MHdbopmaums
U3KIIoYEHa (MM Npy N3TUYaHe Ha BPeMeTo).

M3BuKBaHe Ha 6bP30 MEHIO

® B npoueca Ha namepBaHe HaTucHeTe ByToHa [ +] Tpu nbTun.

— Ako hyHKUMMTE Ha 6bP30TO MEHIO Ca akTMBMPaHU Ype3 codpTyepa Drager
CC-Vision 3a 6bp30TO MeHI0, Tean yHKUMK MoraT Aa 6baat n3bparmn
nocpencTsom 6yToHa [ + ]. Ako B 6bpP30TO MEHIO HE Ca aKTUBMPaHW HUKaKBU
hyHKUMW, ypeabT OCTaBa B PeXUM Ha n3MepBaHe.

Bb3mMoxHu pyHKUmMM: 1. TecT 3a obrassBaHe (OTHOCHO KOHMMrypaums 3a
TeCT 3a obrassiBaHe, BX TEXHUYECKUSI HAPBYHMK)
2. Hactpo#ka 4ncT Bb3ayx
3. WN3TprBaHe Ha NUKOBU CTOMHOCTYU

4. OTHOCHO Noka3BaHe Ha MHdopMaLuus 3a nomnara,
BUXK TEXHUYECKUS HAPBYHWK.

5. OTHOCHO aKTMBMPaHe Unu aeakTuBMpaHe Ha
nomnara, Bk TEeXHUYECKUsI HapbYHUK.
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® HatucHete 6yToH [OK], 3a na nssumkate usbpaHata yHKLMS.

® HatucHete ByToH [ + ], 3a fa npekbcHeTe akTUBHaTa pyHKUMA 1 Aa BbpHETE
B PEXUM Ha n3MepBaHe.

— AKo B npoabIkeHne Ha 60 cekyHAW He ce HaTUCHE HYKakbB BYTOH, ypeabT
ce BpblLa aBTOMaTUYHO B PEXUM Ha M3MeEpPBaHeE.

CmsHa Ha 6aTepuun | akymynaTtopu

NPEOYNPEXOEHUE

OnacHocT ot ekcnnosus! 3a Aa ce HaManu pUcKbLT OT 3ananBaHe Ha ropumn
UK eKCNo3nBHK aTMocdepu, 3adbmKMTenHo Tpsibea Aa ce cbbnogasat
CrneaHUTE yKasaHusa 3a npegynpexaeHue:
M3anonasaHuTe GaTepuy Aa HE ce XBLPINAT B OMbH 1 4a HE CE OTBapsIT ChbC cuna.
He cmeHsinTe 1 He 3apexpaiite 6aTepyn BbB B3pUBOONACHW paiioHW.
He cmecBaiiTe HOBM GaTepum ¢ Beye M3Non3BaHu 1 6atepum Ha pasnuyHun
NPOV3BOAUTENW UMW OT Pa3NMYHK TUMOBE.
Mpeawn geviHoCcT No nopapwXKKaTa n3BaxaanTe 6atepuute.
Batepuute / akymynatopuTe ca 4acT OT pa3peLUnTeNnHOTO 3a B3pMBO3aLLMTa.
Camo creaHuTe BUOOBE Ca paspeLLleHn 3a U3Mon3BaHe:
— AnkanHu 6atepumn — T3 — (He ce npe3apexaart!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta Type 41 os" (power one) unu

Varta Type 4006") (industrial)
— Ankanuu 6atepun — T4 — gHe ce npesapexgart!)

Duracell Procell MN1500"
— Axymynatopu NiMH — T3 — (npe3apexaaluu ce)

GP 180AAHC" (1800) makc. 40 °C TemnepaTypa Ha OKOJNHUS Bb3AyX.

Bapexpaiite 3axpaHsawyus naHen NiMH T4 (tun HBT 0000) nnu T4 HC
(Tun HBT 0100) camo cbC CbOTBETHOTO 3apsiAHO YCTPOMCTBO Drager.
3apepete knetkute NiMH 3a gbpxay 3a 6atepun ABT 0100 cbrnacHo
cneundukaumaTa Ha npomssoauTensi. OkonHa Temneparypa no Bpeme Ha
npoueca Ha 3apexgaHe: 0 go +40 °C.

1) He e npeameT Ha M3nMTaHWETO 3a NPUrOAHOCT NO U3MepBaTenHa TexHnka BVS10 ATEX E 080X
1 PFG 10 G 001X.

W3kniouBaHe Ha ypeaa:

® HatncHete eagHoBpemeHHo 6yToHa [OK] u 6yToHa [ + ] 1 3agpbxTe ABaTa
6yTOHa HaTUcHaTw.

©® Pa3BuiiTe BMHTaA Ha 3axpaHBalLusa NaHen u u3BageTe 3axpaHBallys naHern.

Mpwn abpxay Ha 6aTepum (katanoxeH Ne 83 22 237):
® CwmeHeTe ankanHute 6atepum, pecn. akymynatopute NiMH.
Cbobpa3ssiBaiiTe ce ¢ nonocuTe.



Mpwu 3axpaxBaLy naHen NiMH T4 (tun HBT 0000) / T4 HC (tvun HBT 0100):
® CmeHeTe B KOMMNIEKT Lienus 3axpaHBall, naHern.
® [locTaBeTe 3axpaHBalLuWsi NaHen B ypeaa v 3aTerHete BUHTA, YpPeabT ce
BKIIOYBA @aBTOMATUYHO.

3apexpaHe Ha ypea cbe 3axpaHBauw nadHen NiMH T4
(Tvn HBT 0000) / T4 HC (tun HBT 0100)

NPEAYNPEXOEHUE

OnacHocT oT ekcnno3us! 3a Aa ce HaManu pUCKbT OT 3anansaHe Ha ropUMn
UM eKCMO3NBHY aTMocepu, 3adbimknMTenHo Tpsibea Aa ce cvbnogasat
CrneaHUTe yKkasaHusa 3a npegynpexaeHue:

[la He ce 3apexaa B NOA3EMUS MW BbB B3PMBOONACHM panioHu!
3apexgalumTe yCTPOMUCTBa HE Ca KOHCTPYMPaHW B CbOTBETCTBUE C NPeanMcaHusiTa
3a B3pMBO3aLLMTa.

Bapexpaiite 3axpaHsalyus naHen NiMH T4 (tun HBT 0000) unm T4 HC

(Tun HBT 0100) cbC cbOTBETHOTO 3apsaHO ycTpoiicTeo Drager. OkonHa

MpoBexpaHe Ha pbYeH TecT 3a obrassBaHe
(BumpTest)

YKA3AHUE

ABTOMaTM4HaTa NpoBepka Ha hyHKUMMTe CbC CTaHuus BumpTest e onucana
B TEXHUYECKUS HAPBYHUK.

Temneparypa no Bpeme Ha npoueca Ha 3apexgaHe: 0 go +40 °C.

[opu v KoraTo ypeasbT He ce U3Mon3ea, npenopbysaMe Toi ja Ce CbXpaHsiBa
B rHE340TO 3a 3apexaaHe!

® locTaBeTe WU3KIIYEHUS ypes B THe300TO 3a 3apexaaHe.

— CBeTNMHHM NOKa3aHWs Ha FHe3no0To 3a 3apexaaHe:

I n I 3apexaaHe
nn nn nn MoBpena
a1 3apeneH

3a fa ce NpeanassaT akymynaTopuTe, 3apex/aaHeTo UM CTaBa camo

B TemnepaTypHus guanasoH ot 5 go 35 °C. NMpu nanusaHe usBbH TeMnepaTypHUs
AnanasoH 3apex/aaHeTo ce NpekbCBa aBTOMAaTUYHO U Cred BpbLuaHe

B TEMMepaTypHUs AnanasoH 3apex/aaHeTo Npoabixasa aBTOMaTUYHO.
HopmanHoTo Bpeme Ha 3apexaaHe e 4 yaca. HoBusaT 3axpaxBaly naHen NiMH
[0CTUra MbIHUA CW KanaumTeT cneq Tp MbHU LMKba Ha 3apexaaHe /
paspexaaHe. He apbxTe ypeaa Abnro Ha cknag (MakcumanHo 2 meceua) 6e3
3apexaaHe, Tbii kaTo BbTpeLLuHaTa pesepBHa 6atepusi ce usxabsisa.

® [puroTBeTe GyTUnKaTa C eTanoHeH ras, kato 06eMbT Ha U3TUYALLKSA ra3
TpsibBa aa e 0,5 L/min, a KOHUEeHTpauusiTa My Aa € No-BUCOKa OT U3MUTBaHWSA
anapMeH npar Ha KOHLEeHTpauus.

® CabpxeTe ByTunkarta c eTanoHeH ra3 ¢ kanubpupalioTo yCTPoMCTBO
(kaTtanoxeH Ne 83 18 752).

A\ BHUMAHUE

OnacHocT 3a 3gpaBeTo! He BauwiBaiTe HUKOra eTanoHHWs raa.
CnasBaiiTe npegnucaHysita 3a 6e30MacHOCT OT CbOTBETHUTE UHGOPMALIMOHHN
JICTOBKM.

A NPEOYNP HUE

WckaHe Ha CSA: npeav ynotpeba npoeeaete Bump Test. Toi ce nposexaa

B obxBaTa Ha namepsaHe 25-50 % Ha MakcumariHaTa CTOMHOCT Ha
n3mepBaTenHus 06xBarT, Npy ToBa Noka3BaHaTa CTOWHOCT Ha M3MepBaHe MoXe Aa
ce pasnu4yasa 0-20 % oT feiicTBUTENHATa CTOMHOCT Ha M3MepBaHe. TOYHOCTTa Ha
n3mepBaHeTo Moxe Aa Gbae kopuripaHa NnocpeacTsoM kanvbpupaHe.

® BkroyeTe ypefa, noctaBeTe ro B kanubpupaLloTo yCTPOMCTBO — HAaTUCHETE
ro Hagony, fgokato ce dukcupa.

® OTBOpeTe BeHTWNAa Ha ByTunkaTta c eTarioHeH ras, 3a 4a noTteye rasbT BbpXy
ceH3opuTe.

® ll3yakaiiTe, 4OKATO YpeabT NoKaXe KOHLEHTpaumsiTa Ha eTarioHHUs ra3
C AocTaTbyeH AonycK:

Ex: £20 % OT KOHUEHTpauusaTa Ha eTanoHHWs ras D)
Oy: 0,6 06. % ")
TOX: £20 % OT KOHUEeHTpauusiTa Ha eTanoHHNS ras. D)

— B 3aBUCUMOCT OT KOHLIEHTpaUMsiTa Ha eTanNoHHNSA ras, Npy NpeBuLLlaBaHe
Ha ropHUTE anapMeHu nparoBe ypeabT Noka3Ba peayBallo ce rasoeata
KOHUeHTpaumsa ¢ » A1 « unn » A2 «.

® 3aTBOpeTe BeHTWUmNa Ha GyTurkaTa c eTanoHeH ra3 u MaxHeTe ypeaa ot
KanuépupaLLoTo yCTPONCTBO.

AKO NoKasaHusaTa He ce BKMIoYBaT B FOPHUTE AManasoHu:
® YpeabT [a ce HacTpoW OT NOALbPXKALLMS NepcoHan.

Mpu nogaBaHe Ha rasoeaTa cmec Drager (katanoxeH Homep 68 11 130) nokasaHusita Tpsibea aa
ca B TO31 AWana3soH.
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YKA3AHUE

3a npoBepka Ha BpeMeHaTta Ha peakuus nogante etanoHeH ras t90 npes
KanmbpupaLLoTo YCTPOMCTBO KbM X-am. lNpoBepeTe pesynTatuTe B CbOTBETCTBME
C AaHHu B Tabnuuara ot ctpaHuua 253 fo nokasaHue ot 90 % ot kpaiHoTO
nokasaHue.

YKA3AHUE

Cnep Tecta 3a obrassiBaHe, AMCNNENAT (MEHK)) nokasea CMMBOJT Ha NPUHTED,

0PV 1 aKo HsIMa CBbp3aH NPUHTEP KbM CTaHuusiTa Bump Test.

HacTtpoiika

HeusnpaBHOCTY Ha ypeaa v Ha kaHanuTe MoraTt Aa 4oBeAat 40 HEBb3MOXHOCT
[a Ce N3BbPLUN HACTPOMKa.

YKA3AHUE

Drager npenopbyBa Npy HacTpolKa Ha 3amecTBalL, ra3 Aa ce 13nonasa
pasLumpeH TecT 3a obrassBaHe (BWX MHCTpykUmsiTa 3a ynoTpeba Ha Drager X-
dock).

M3B'prIJBaHe Ha HachOﬁKa YUCT Bb3AYX

Hactpoliite ypena Ha uuCT Bb3ayx, 6e3 HANMMYMETO HA U3MEPBAHM ra3oBe UIu
ApYru cMmyLLaBaLLy rasose. [pu HacTpovikaTta YiCT Bb3ayX HyrnesaTta Todka Ha
BCWYKI CEH30pU (C U3krtodeHne Ha DréagerSensor XXS O, n XXS CO,) ce
noctass Ha 0. Mpwu DrégerSensor XXS O, nokasaHneTo ce noctass Ha 20,9 06. %,
a npu DrégerSensor XXS CO, Ha 0,03 06. %.

YKA3AHUE

HacTpolika uncT Bb3ayx / HacTpolka HyneBa To4Ka He ce nogabpxar oT
DragerSensor XXS O3. KannbpupaHeTo / HacTpoiikaTa Ha Hynesarta Touka Ha
TO31 CeH30p MOXe Aa ce M3BbpLLK CbC codTyepa Drager CC-Vision. Mpu ToBa
TpsbBa fa ce 13non3sa NoAXoAsLL HyreB ras, KONTo He Chabpxa 030H (Hanp. Np).

® Bkniovete ypeaa.

T

® HatucHeTe Tpy MbTy GyToHa [ + ], CUMBONBT Ha HACTPOIKA YMCT Bb3OyX » S5 «

Ce nosesdBa.

® HaTtucHete 6yToH [OK], 3a ga ctapTvpate gyHKLMUsTa 3a HacTporKa YncT
Bb3AYX.
— [MokasaHusTa Ha U3MepeHUTe CTOMHOCTU MUraT.
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KoraTo n3mepeHuTe CTOWHOCTU Ca NMOCTOSIHHM:

® 3a Ja n3BbpLUMTE HacTpoKkaTta, HaTtucHeTe ByToH [OK].

— [lokasaHneTo Ha akTyanHaTta KOHLeHTpauus Ha rasa ce peaysa
c nokasaHuneTo » OK «.

® HaTtucHete 6yToH [OK], 3a ga u3knioumTe hyHKUMATa HA HACTpoMKa Unu
n34yakante okomno 5 cekyHau.
AKo ce e nosiBuna rpeLlka npu HaCTporka YNCT Bb3ayX:

— MMosiBsiBa Ce ykasaHUETO 3a NoBpeaa » [ « ¥ BMECTO CTOMHOCTTA Ha U3MepBaHe
ce NosIBsIBa 3HAKbT » = = «, OTHACsILL Ce 3a 3acerHaTusi CeH3op.

@ B 103 crnyyaii HacTpolika YMCT Bb3ayx TpsioBa Aa ce NoBTopy. EBEHT. ceH30pbT
[a ce CMeHW OT kBanuduumpaH nepcoHann.

HaCTpOﬁBaHe Ha YyBCTBUTEJNTHOCTTA 3a oTAaesieH
naMepBaTesnieH KaHan
— HacTtpoiiBaHeTo Ha 4yBCTBMTENHOCTTa MOXe fa Ce Hanpasu nsbmpaTtenHo 3a
OTAEIHN CEH30pU.
— [Mpu HacTpoiiBaHETO YyBCTBUTENHOCTTA Ha U3BpaHWs CEH30p ce HacTpoiiBa
Ha CTOMHOCTTa Ha U3MOMN3BaHWsS eTanoHeH ras.
— W3nonasBaiite obn4aeH eTanoHeH ras, KoiTo MoXe Aa ce Hamepwu
B TbproBckaTa Mpexa.
JlonycTMMa KOHLEHTpaLMsi Ha eTaroHeH ras:
Ex: 40 go 100 %AOrB
O, 10p02506. %
CO: 20 o 999 ppm
H,S: 5 o 99 ppm
NO, 5 go 99 ppm
KoHLeHTpaLum Ha Apyru eTanoHHK ra3oBe: BUXTE WHCTPYKLMSTa 3a
ynotpeba Ha cboTBeTHUTE ceH3opu Drager.
® CabpxeTe ByTunkarta ¢ eTarnioHeH ras ¢ kanMbpupalioTo yCTPOUCTBO.
® OTBefeTe eTanoHHWs ra3 B oTBexjall Tpb6onpoBoa Unu Ha OTKPUTO
(cBBpXETE LINayxa kKbM BTOpaTa Bpb3ka Ha kKanubpupalLoTo yCTPOCTBO).

A BHUMAHUE

He BauwBanTte Hukora etanoHHus ras. OnacHocT 3a 3apaseTo!
CnasBaWiTe npeanmcaHusTa 3a 6€30nacHOCT OT CbOTBETHWUTE MH(OPMALIVIOHHU
TIMCTOBKM.

® BkritoyeTe ypeaa v ro noctaseTe B KanmbprpalloTo yCTPoicTBO.

® 3a fa n3BuKkaTe MeHTO 3a kanubpupaHe, HaTucHeTe ByToHa [+ ] ro
3agpbxTe 5 cekyHau, BbBeAeTe naponarta (MbpBoHavyanHa napona npu
poctaskarta = 001).

® C 6yToHa [ + ] nsbepete pyHkumusaTa Hactpoika ¢ eavH ras, CUMBONbT 3a



HacTpoliBaHe Ha uyBCTBUTENHOCTTa » (| « Mura.

® HaTtucHete 6yToH [OK], 3a fa craptupare n3bopa Ha kaHan.

— [JOucnnesT nokassa MuraLLo rasa Ha MbpBUs M3MepBaTENEH kaHarl,
Hanp. » ch4 - %OrB«.

® HaTtucHete 6yToH [OK], 3a aa ctapTupate yHKUMATa 3a HaCcTpoka Ha To3u
n3mepBaTeneH kaHan unu ¢ 6yToH [ + ] n3bepeTe Apyr namepBaTeneH kaHan
(O, - 06. %, HyS - ppm, CO - ppm # T.H.).

— [oka3sBa ce KOHLiEHTpaLuaTa Ha eTarnoHHUs ras.

® HatucHete 6yToH [OK], 3a Aa NOTBbPAMTE KOHLEHTPALMSITA HA ETANOHHUS ra3
WU NMPOMEHETE KOHLIEHTPALMSITA Ha eTaroHHUsA ra3 ¢ 6yToH [ + ] u npuknoyeTte
C HaTuckaHe Ha 6yToH [OK].

— [MokasaHneTo Ha n3aMepeHaTa CTOMHOCT Mura.

©® OTBOpeTe BeHTUNa Ha ByTunkaTta ¢ eTarnoHeH ras, 3a ja noteye rasbT BbpXy
ceH3opuTe, kaTo 06emMbT Ha noToka e 0,5 nutpa/MuHyTa.

— [lMokasaHaTta muralla nsmepeHa CTOMHOCT Ce peJlyBa CbC CTOMHOCTTA,
CbOTBETCTBALlA Ha NoJaBaHNs eTarnoHeH ras.

KoraTo nokassaHaTa n3amepeHa CTOMHOCT ce cTabunumanpa (Hai-manko cneg
120 cekyHam):

® 3a Ja u3BbpLUUTE HacTpoKkaTta, HatucHeTe ByToH [OK].

— [lokasaHneTo Ha aKkTyanHaTta KOHLieHTpauus Ha rasa ce peaysa
¢ nokasaHveto » OK «.

® HaTtucHete 6yToHa [OK] nnu n3vakariTe okono 5 cekyHau, 3a 4a NpUKioYnTe
HacTpoikaTa Ha To3n n3MepBaTeneH kaHan.

— CnepgBalyysi n3mMepBaTenieH kaHan ce npeasara eBeHT. 3a HacTpolika.

— Cnep HacTpoiikaTta Ha NOCNeAHWs U3MepBaTeneH kaHan ypeabT ce
NPEBKMOYBA B PEXWUM Ha U3MEpPBaHE.

® 3aTBOpeTe BeHTUNa Ha ByTunkaTa c eTanoHeH ra3 u MaxHeTe ypeaa ot
KanuBpupaLLoTo YCTPOIRCTBO.

Ako ce e nosiBuna rpeLuka npu HacTpomBaHe Ha YyBCTBUTENHOCTTA:

— TosiBsiBa ce ykasaHWeTo 3a nospeaa » K « v BMECTO CTOMHOCTTa Ha
M3MepBaHe ce MosIBSIBa 3HAKbT » = = «, OTHACSLL Ce 3a 3acerHaTusi CEH30p.

® B 1031 cnyyait HacTpoikaTa TpsibBa Aa ce NoOBTOPU.

® [Npu HeobXx. CMeHeTe ceH3opa.

YkasaHue 3a usnonssaHe B MMHHOTO Aero 3a NOoA3eMHM rasoBse:
- I'Ipm HaCTpOI;IKa Ha Ex-kaHana 3a n3MepBaHnA ra3 MeTaH NokKasaHMeTo Ha

ypena TpsibBa fa ce HacTpou 3a CTOMHOCT 5 % (OTHOCMTENHO) NO-BUCOKA
OT U3ron3BaHaTa KOHLEHTPALWS Ha ETaNOHHUS ras.

MoyncrtBaHe

YpeobT He U3NCKBa HUKAKBU OCOBEHM rpuxm.
©® [Ipu cMNHO 3ambpcaBaHe ypeabT MOXe Aa Ce U3Mmne CbC CTyaeHa Boaa.

Mpu HeobxoaumocT n3nonseavite rbba 3a M3MmBaHe.

A BHAMAHUE

Ipy6u npeamMeTy 3a NoYnCTBaHe (Y4eTKM 1 Ap.), MOYMCTBaLLM NpenapaTu
1 pa3TBOpWTENM MoraT Aa paspyLluaT Bb3AyLHUA U BoAeH punTbp.

® [loacywaBaiTe ypeaa c Kbpna.

Moaapbxkka

YpenbT TpsbBa BCsika roAvHa Ja ce noanara Ha NnpoBepku 1 nogapbxka ot

cneuuanuctu. CpasHu:

® EN 60079-29-2 — Ypeau 3a usmepBaHe Ha rasoBe - U3bop, MHcTanauus,
13nonssaHe 1 NoaapbXKa Ha ypeau 3a uamepsaHe Ha ropuMu rasose
1 KUCnopoa

® EN 45544-4 — EnekTpuyeckun ypeam 3a AMPEKTHO OTKPUBaHe 1 ANPEKTHO
13MepBaHe Ha KOHLEHTpaLUWsTa Ha TOKCUYHM ra3oBe v napu - vacT 4:
PbKOBOACTBO 3a M360p, MHCTanaLus, N3MNon3BaHe 1 NoaApbXKa

® HauvoHanHu pasnopenbu

MpenopbunTeneH nHTepsan Ha kanubpupaxe 3a uamepsaTenHuTe kaHamu Ex,
O,, H,S, SO,, NOymu CO: 6 meceua. MHTepanu Ha kanubpupaHe Ha gpyru
rasoBe: BUXTE UHCTPYKUUsATA 3a yrnoTpeba Ha CboTBeTHUTE ceH3opu Drager.
MoapoBHOCTU 3a PE3EPBHUTE YaCTU MOXKETE @ BUAUTE B TEXHUYECKUS HAPBYHUK.

CbxpaHeHue

® Drager npenopbyBa, ypeabT Aa Ce CbXpaHsiBa B Mogyna 3a 3apexgaHe
(kaTtanoxeH Homep 83 18 639).

® Dréger npernopbyBa, CbCTOSHUETO Ha 3apex/aaHe Ha 3axpaHBaHeTo Ja ce
npoBepsiBa Han-KbCHO Ha BCEKM 3 CeAMULIN, aKo ypeabT OLLe Ce CbXpaHsBa
B MOAYna 3a 3apexaaHe.

OTCTpaHﬂ BaHe KaTo oTnagbk

To3u npoaykT He 6vBa Aa ce oTCTpaHsBa KaoTo BUTOH oTnagbK.
Mopaawm ToBa ToW € 0603HaYEH CbC CbCEQHUS CUMBOIT.

Drager 6e3nnaTtHo npuema o6paTHo npoaykTta. Hdopmauums 3a ToBa
LLie nosyyuTe OT HaUMOHaNHMUTE TbProBCkU opraHusauumn u Drager.

Batepumnte n aKymynartopuTte He 6uBa na ce OTCTpaHABAT KaTo 6utoBm
oTnagbuun. I'Iopap,m TOBa Te ca 0603HaYEeHN CbC CrEAHNS CUMBOIT.
OTCTpaHFIBaVITe 6aTep|/||/|Te W akymynatopute CbrnacHo sanungHute
npegnucaHusa U B NyHKTOBETE 3a C'bﬁl/lpaHe Ha GaTepMM.
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TexHNYecKn gaHHU

W3Bagka: Bux nogpo6HOCTU B TEXHUYECKUSA Hap'b"lHMKﬂ

npu pabota n
CbXxpaHeHue

TemnepatypeH
[ManasoH 3a KpaTbk
nepwvop oT Bpeme~’:

Pa6oTHo nonoxeHue

Bpewme 3a cbxpaHeHue
X-am 5000
CeH3sopu

Knac Ha 3auuTa

YcnoBusi Ha okonHaTta cpega:

—20 po +50 °C npu NiMH 3axpaHBaLuym naHenu Tun:
HBT 0000 1 HBT 0100,

npy ankanHu KNeTkn Tun:

Duracell Procell MN1500 15002)

—20 po +40 °C npu NiMH kneTku Tvn:

GP 180AAHC2 1 Npu ankanHu KNeTkn Tun:
Panasonic LR6 Powerline

0 po +40 °C npwv ankanHu KNeTku Tvn:
Varta 40062, Varta 41062),

700 go 1300 hPa

10 o 90 % (no 95 % 3a kpatko) r. F.

—40 po +50 °C

Makcvmym 15 MUHYTU CbC 3axpaHBaLL, naHen
NiMH T4 (HBT 0000) unun T4 HC (HBT 0100)
YcnoBue: NpeBapUTENHO CbXpaHEHWE Ha ypeaa
npu craiiHa Temnepatypa (+20 °C) 3a MUHUMYM
60 MUHYTW.

NPOU3BOJTHO

1 roguHa
1 roguHa

IP 67 3a ypen cbc ceH3opu

WHTepBan 3a
akTyanuaupaHe 3a

€eKpaHa U curHanuTre:

O6o3HaveHne CE:

1 cek

Bwx [eknapauus 3a CbOTBETCTBME Ha
cTpaHuua 328.

CepTudmkatnl:

(B “Notes on Approval” Ha cTp. 327)

M3nuTaHneTo 3a NpMrogHoOCT No M3mMepBaTtenHa
TexHvka BVS 10 ATEX E 080 X ce oTHacs 3a
HacTpoiika C Lienesust ras.

Cwna Ha 3Byka Ha
anapmara

Bpeme Ha pabora:
— AnkanHa 6atepust
— NiMH-

3axpaHBall naHen:

T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)
Paawmepu:
Terno:
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HopmanHo 90 dB (A) Ha pascTosiHe 30 cm

OB6uKHOBEHO 12 Yaca Npu HopMarHu yCroBust

O6ukHoBEHO 12 Yaca Npu HopMariHK ycrnoBus
O6ukHoBeHO 13 Yaca npu HOpPMarnHu ycrnoBusi
okoro 130 x 48 x 44 MM (BMCOYMHA X LUMPUHA X
abnbounHa)

ok. 220 no 250 r

1) TexHUYEecKMAT HapBbYHUK, MHCTPYKLMMUTE 3a ynoTpeba / MHGOpPMaLMOHHITE NIMCTOBKM Ha
M3MNON3BaHNUTE CEH30pK 1 Ha KOMMIOTLPHUS codTyep CC-Vision 3a Drager X-am 5000 morat ga
6baar cBaneHu ot cTpaHuuaTa Ha npogykTa Ha X-am 5000 Ha cnepgHata MIHTepHeT cTpanvua:
www.draeger.com BuxTe 1 NpunoxeHuTe MHCTPYKUMK 3a ynotpeda n MHPOpPMaLMOHHW NUCTOBKN

Ha n3noni3saHUTe CeH30pun.

2) He e npegmeT Ha M3NUTaHWETO 3a NPUroAHOCT MO M3MepBaTenHa TexHuka BVS10 ATEX E 080X

1 PFG 10 G 001X.

3) WanuTaHusaTa 3a NPUrogHOCT MO U3MepBaTerHa TexHUKa ca BanuiHu 3a u3MepBarenHis ypeq 3a
ra3 X-am 5000 u 3a kanubpupalLoTo ycTpoiicTBo. CepTudmkaTTe 3a B3pMBO3aLLuTa ca BanuaHu
camo 3a ypeaa 3a n3amepBaHe Ha rasose X-am 5000; kanmbpupalloTo ycTpoiicTBO He BuBa aa ce
13nonasa B eKCrIo3nBHU 0BnacTy.




U3Bapka: 3a nogpo6HOCTM BUXKTE WHCTpPYKUUUTe 3a yﬂOTpeGa/MHd)OpMaLWIOHHVITe JIMCTOBKU Ha n3non3BaHute CeHSOpVI”

CatEx 125 PR CatEx 125 PR ra3 XXS 0, XXS H,S
MpUHUMN Ha U3MEepPBaHETO KaTanuTuiHo KaTanuTU4Ho eneKTPOXUMUIEH €reKTPOXUMUYEH
narapsiHe uarapsiHe

Bpeme Ha peakums ty_gg

<17 cekyHOu 3a MeTaH
<25 ceKkyHam 3a nponaH

<10 cekyHau 3a MeTaH
<18 cekyHau 3a nponaH

<10 cekyHau

<15 cekyHamn

Bpeme Ha peakums ty 5o

<7 ceKkyHAu 3a MeTaH
<40ceKkyHAM 3a HOHaH 2)

<7 ceKyHau 3a meTaH

<6 cekyHam

<6 cekyHaun

O6xBaT Ha n3vepBaHe

0 go 100 %Are3

ot 0 o 100 %/re?

ot 0 1o 25 06. %

ot 0 go 200 ppm

ot 0 10 100 06. % 3a MeTaH | ot 0 Ao 100 06. % 3a meTanH®) H,S
OTKNOHeHue oT HyneeaTa Touka (EN - -——— - 2 ppm
45544)
Iuanason Ha npuemare®) +/- 2 ppm
OTKNOHEeHns -——— -——- -——- <1 % OT CTONHOCTTa Ha
n3vepBaHe/mecel|
Bpeme 3a noarpssaHe 35 cekyHaun 35 cekyHam <5 MUHYTH <5 MUHYTK
BrvsiHne Ha CeH30pHM TOKCUHM <1% [ars/ <1% [ars/ - -———
ceposogopoa H,S, 10 ppm 8 vaca 8 vaca
XanoreHHW BLIMEBOAOPOAN, TEXKN
MeTanu, CbAbPXaLln CUMUKOH, Bb3moxHo oTpaBsiHe Bb3moxHo oTpaBsiHe
CbAbPXKaLLM Cspa UKW BellecTBa CbC
CKNOHHOCT KbM NonMMepusaums
pellka npu nuHeapuanpaHe <5 % are <5%are <0,3 06. % <0,2 06. %
OT CTOHOCTTa Ha U3MepBaHe
CrtaHpapTn EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(M3mepBaHe c Len npegoTepaTsiBaHe Ha EN 50271 EN 50271 (M3mepBaHe Ha HegoCTHr 1 EN 50271
eKCMNo3nn 1 U3MepBaHe Ha HeJOCTUT U CBPBX KONMUYECTBO Ha KUCNOPOA)
CBPBX KOMMYECTBO Ha KUCMOPOA, KakTo n EN 50271
Ha ToKCu4HM rasose, DEKRA EXAM
GmbH, rp. EceH, Mepmanus:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)
KpbCToCaHa uyBcTBUTENHOCTS) chbluecTByBa cbllecTByBa cblectaysa®) cbujectaysa'®
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XXS H,S-LC

XXs CcO

XXS CO-LC

MpuHUMN Ha n3MepBaHeTo

€NeKTpoOXnMn4eH

€NeKTPpoOXnMn4eH

eNeKTPOXuMn4eH

Bpeme Ha peakuus ty_go

<18 cekyHan

<25 cekyHan

<25 cekyHau

Bpeme Ha peakuus ty 5o

<6 cekyHan

<12 cekyHan

<12 cekyHau

O6xBaT Ha n3vepBaHe

0 a0 100 ppm H,S ™

ot 0 4o 2000 ppm CO 12)

ot 0 ao 2000 ppm CO 12)

OT CTOMHOCTTa Ha u3mepBaHe

OT CTOMHOCTTa Ha U3MepBaHe

OTKNOHeHWe oT Hynesata To4ka (EN 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

45544)

[AvnanasoH Ha npmemaHeB) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm

OTKNOHeHUs <1 % OT CTOMHOCTTa Ha <1 % OT cTOMHOCTTa Ha <1 % oT cToMHOCTTa Ha
n3mepBaHe/MeceL| n3mepsaHe/mecel| n3mepsaHe/mecel|

Bpewme 3a nogrpsisaHe <5 MUHYTK <5 MUHYTK <5 MUHYTK

BnusiHne Ha CEH30PHW TOKCUHK -——— -——— -

cepoBopopon H,S, 10 ppm

XanoreHHN BbrNeBOAOPOAY, TEXKN

MeTanu, CbabpXally CUIMKOH, -

CbAbPXKaLLM CApa UK BeLlecTBa CbC

CKMOHHOCT KbM NonMMepu3aums

peluka npu nuHeapuavpaHe <2 % <3 % <2%

OT CTOWHOCTTa Ha u3mMepBaHe

Crangaptv

(MN3mepBaHe ¢ uen npegoTBpaTsiBaHe Ha
EKCMIIo3nn n namepBaHe Ha HeJoCTUr n
CBPBX KOJIMYECTBO HA KNCINOPOL, KakTo n
Ha TokcuyHK rasose, DEKRA EXAM
GmbH, rp. EceH, lepmanus:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

KpbcTocaHa vyyBcTBUTEN HOCTS)

cbluecTByBa 10)

cbLecTByBa 13)

cbllecTByBa 13)

254




1) TexHUYEeCKUAT HapBYHUK, MHCTPYKUMUTE 3a ynoTpe6a/MHOopMaLMOHHUTE JIMCTOBKM Ha U3MOM3BaHUTE CEH30PpK 1 Ha KOMMNIOTbPHUS codTyep Drager CC-Vision 3a Drager X-am 5000 morat aa 6baar
cBareHn oT CTpaHuLiaTa Ha npoaykTa Ha X-am 5000 Ha criegHaTa MHTepHeT cTpaHuua: www.draeger.com BukTe 1 NpUnoxeHNTe MHCTPYKLMKM 3a ynoTpe6a 1 MHAOPMAaLIMOHHN NUCTOBKN Ha U3NOM3BaHUTe
CeH3opu.

3a cnagalla KoHLEeHTpaLysi, BpEMETO 3a HacTpoiiBaHe 3a HoHaH e 50 cekyHau.

3) AnkaHu OT MeTaH [10 HOHaH, cToiHocTn [INB cbrnacHo EN 60079-20-1. Mpu ckopocTu Ha npoTudaHe ot 0 0 6 m/s OTKNOHEHUETO Ha NokasaHWeTo Bbanusa Ha 5 4o 10 % oT uamepBaHaTa CToMHOCT. Mpun
HacTpoika 3a NnponaH, OTKIIOHEHWETO Ha NoKa3aHWeTo BbB Bb3dyXa B AvnanasoHa ot 80 ao 120 kPa moxe Aa Bb3nuaa Ha 4o 8 % AB.

CepTuduumnpaH obxsat Ha namepsaHe 3a: o1 0 4o 5 06. %

CepTuduumnpaH obxsaT Ha u3mepsaHe 3a: ot 1 go 100 ppm

[nana3soH OT CTOMHOCTY Ha U3MepBaHe Ha 3ananum ras, KONTo MOXe Aa Ce Hamupa B AnanasoH oT +2, pecn. - 5% [1I'B okono Hyna u B KOWTO M3MepBaTeNHUAT ypea nokassa ,0°.

Jvana3oH OT CTOMHOCTU Ha U3MepBaHe Ha KUCMopoZ, KOMTO MOXe Aia ce Hamupa B AnanasoH ot +/- 0,5% okono 20,9% v B KOMTO n3MepBaTenHUAT ypes nokassa ,20,9%

[lnana3soH OT CTOMHOCTW Ha U3MEPBaHE Ha TOKCUYEH ra3, KOUTO B 3aBUCUM OT CEH30pa Auana3oH MOXe Aa Ce HamMmupa OKOMO Hymna U B KOWTO n3MepBaTenHUAT ypes nokassa ,0“. ToYHUTe CTOMHOCTM ca
cneundrumpaHmn B konoHka “fluana3oH Ha npueMaHe” Ha CbOTBETHUS CEH30P.

Toan AnanasoH OT CTOMHOCTU Ha U3MepBaHe ce o6o3HauaBa Kato ,[inanasoH Ha npuemaHe”, B KOUTO MUHAMAnHK koneGaHns Ha CTOMHOCTUTE Ha M3MepBaHe (Hanp. LWyM Ha curHana, koneanus Ha
KOHLIEHTPaLmsiTa) He BOASAT A0 NPOMsiHA Ha NokasaHueTo. CTOMHOCTY Ha N3MepBaHe U3BbH AvanasoHa Ha NpruemaHe ce Nokassar C JeiiCTBUTENHaTa Cit CTOMHOCT Ha M3MepBaHe. HacTpoeHusT AnanasoH
Ha u3MepBaHe Moxe Ja Gbae otueteH ¢ Drager CC-Vision 1 Moxe Aa GbAe NO-ManbK OT NOCOYEHNs rope. [IManasoHbT Ha NpUeMaHe € akTUBMPaH MOCTOSIHHO B PEXUM Ha U3MepBaHe U € AeakTBMPaH B
pexum Ha kanubpupaHe. 3a DragerSensor CatEx 125 PR ra3 npu uanonasaHe noj 3emMsTa, € BanuaeH AuanasoHbT Ha npuemane: +0,1 pecn. -0,2 06. %.

YpenbT pearvpa Ha NOBEYETO 3ananumi ra3ose 1 napu. YyBCTBUTENHOCTUTE Ca Pa3nuyHM Criopes pasnuyHuTe rasose. Mpenopbysame kanbpupaHeTo Aa ce HampaBK TO4YHO C rasa, KOUTo e Gbae
u3MepBaH. 3a NnopeauLiaTa oT ankaHy YyBCTBUTENHOCTTA CE HamarnsiBa OT MeTaH KbM HOHaH.

8) TabnuuaTta 3a KpbCTOCAHa YyBCTBUTENHOCT Ce CbAbpXa B MHCTPYKUMsTa 3a ynoTpeba, pecn. B MHOPMaLIMOHHaTa NUCTOBKA Ha CbOTBETHUS CEH30P.

9) [aHHWTe OT M3MepBaHETO MoraT Aa GbAaT NOBMUSIHW OT €TaH, ETEH, €TUH, BbIMEpOoAEeH ANOKCU U BOAOPOA B OTpULiaTenHa nocoka. bes O, namepsaHe B xenuii.

10)JaHHuTE OT U3MepBaHeTO MoraT Aa 6bAaT NOBMMSHU OT CEPEH ANOKCK/, a30TEH ANOKCUA U BOAOPOA B NOMOXWTENHA MOCOKa, @ OT XNOp - B OTpULIATENHa.

11) CepTudmumpaH obxsaT Ha uamepsaHe 3a: ot 0,4 no 100 ppm

12) CepTudmumpaH obxsaT Ha usmepsaHe 3a: o1 3 go 500 ppm

13)[laHHuTe OT U3MepBaHeTO MoraT Aa GbaaT NOBNUSIHU aAUTUBHO OT aLEeTUNEeH, BOAOPOA U a30TeH MOHOOKCHZ.

ICR £

7
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Pentru siguranta dumneavoastra

® Tnaintea utilizarii produsului, cititi cu atentie prezentele instructiuni de utilizare
si instructiunile de utilizare ale produselor apartinatoare.

® Respectati intocmai instructiunile de utilizare. Utilizatorul trebuie sa inteleaga
integral instructiunile si sa le urmeze intocmai. Produsul poate fi utilizat numai
in conformitate cu scopul de utilizare.

® Nu aruncati instructiunile de utilizare. Asigurati-va ca utilizatorii pastreaza si
folosesc in mod corespunzator instructiunile.

® Acest produs poate fi utilizat numai de catre personalul instruit si specializat.

® Respectati reglementarile locale si nationale referitoare la acest produs.

® Verificarea, repararea si intretinerea produsului in conformitate cu prezentele
instructiuni de utilizare este permisa numai personalului instruit si specializat
(vezi capitolul "Intretinerea curenta" la pagina 265). Lucrérile de intretinere
care nu sunt descrise in instructiunile de utilizare vor fi efectuate numai de
catre Dréager, respectiv de catre personalul de specialitate instruit de Drager.
Drager recomanda incheierea unui contract de service cu firma Drager.

® Pentru lucrarile de intretinere si reparatii, utilizati numai piese si accesorii
originale Drager. In caz contrar, functionarea corecta a produsului ar putea fi
afectata in mod negativ.

® Nu utilizati produsele defecte sau incomplete. Nu aduceti modificari produsului.

® Informati firma Drager in cazul unor erori sau defectiuni ale produsului sau ale
pieselor produsului.

Cuplarea fara pericole la aparatele electrice

Cuplarea electrica la aparatele electrice care nu sunt indicate in aceste
instructiuni de utilizare se va face numai dupa o consultare prealabila cu
producatorul sau cu un specialist.

Utilizarea in zone cu pericol de explozie

Aparatele sau piesele care se vor folosi in zonele cu pericol de explozie si sunt
verificate si aprobate conform directivelor nationale, europene sau
internationale de protectie impotriva exploziilor, se vor folosi numai in conditiile
specificate Tn autorizatie si cu respectarea reglementarilor legale relevante.

Nu este permisa modificarea aparatelor si pieselor. Utilizarea de piese defecte
sau incomplete este inadmisibila. La lucrarile de reparatii si intretinere efectuate
asupra acestui aparat sau a componentelor acestuia trebuie respectate
prevederile corespunzatoare.

Semnificatia simbolurilor de avertizare

in prezentul document se folosesc urmatoarele simboluri de avertizare pentru
a marca si evidentia avertismentele textuale aferente, care necesita o atentie
sporita din partea utilizatorului. Semnificatiile simbolurilor de avertizare sunt
definite dupa cum urmeaza:
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A AVERTIZARE

Indica o situatie periculoasa potentiala.
Daca aceasta nu este evitata, pot aparea decesul sau raniri grave.

A\ ATENTIE

Indica o situatie periculoasa potentiala. Daca aceasta nu este evitata, pot
aparea raniri sau daune materiale asupra produsului sau mediului inconjurator.
Poate fi utilizata si ca avertisment impotriva utilizarii incorecte.

REMARCA
Informatii suplimentare referitoare la utilizarea aparatului.

Scopul utilizarii

Aparat de masurare gaz portabil pentru supravegherea permanenta

a concentratiei tuturor gazelor aflate in mediu inconjurator, la locul de lucru si
in domeniile care reprezinta un pericol de explozie.

Masurare independenta de pana la 5 gaze, corespunzator senzorilor Drager
instalati.

Verificari si aprobari

Marcaj

Vezi “Notes on Approval”, “Marking”, pagina 327. Placuta de fabricatie de pe
aparatul de masurare gaz nu este permis sa fie acoperita cu alte autocolante.
Testul de aptitudine de masurare BVS 10 ATEX E 080 X se refera la ajustarea
cu gaz selectat.

Zone cu pericol de explozie, clasificate dupa zone

Aparatul este prevazut pentru utilizarea in domeniile cu pericol de explozie din
zona 0, zona 1 sau zona 2 sau in mine cu pericol provocat de gazele de mina.
Poate fi folosit in domeniul de temperatura de la —20 °C pana la +50 °C,

si pentru zone, unde pot exista gaze cu clasa de explozie IIA, 1I1B sau IIC si
clasa de temperaturd T3 sau T4 (in functie de acumulatori si baterie). In cazul
utilizarii in mine, aparatul poate fi folosit numai in zone in care pericolul prin
influente mecanice este redus.

Zone cu pericol de explozie, clasificate dupa divizie

Aparatul este prevazut pentru utilizarea in domeniile cu pericol de explozie,

in cele conform clasei I&ll, div. 1 sau div. 2 in cadrul unui domeniu de
temperatura de la —20 °C pana la +50 °C, si pentru zone, unde pot exista gaze
sau pulberi din grupele A, B, C, D, E, F, G si clasa de temperatura T3 sau T4 (in
functie de acumulatori si baterie).



A AVERTIZARE

Cerinta CSA: Valorile masurate peste valoarea limitd a domeniului de
masurare pot indica o atmosfera exploziva.

Valabil numai pentru clasa de certificare Il. Standardul CSA C22.2 nr. 152 nu
cuprinde nicio cerinta pentru domeniile de pericol ale clasei Il si in consecinta
acest aparat nu a fost testat pentru clasa Il prin CSA. Senzorul nu poate
masura corect obturari si gaz sau nu poate avertiza in prealabil utilizatorul ca
nu este posibila o masurare a gazului.

A AVERTIZARE

Sensibilitatea trebuie sa fie verificata zilnic inainte de prima utilizare cu

o concentratie cunoscuta a gazului de masurat corespunzator la 25 pana la
50 % din valoarea limita a concentratiei. Precizia trebuie sa fie 0 pana la +20 %
din valoarea efectiva. Precizia poate fi corectata prin calibrare.

REMARCA

Cerintda CSA: Numai partea aparatului care masoara gaze inflamabile a fost
verificata de CSA referitor la comportamentul la masurare.
Aparatul nu a fost avizat de CSA pentru utilizarea in mine.

Descrierea componentelor

00123896.eps

X 15
cha i E
%LEL BU il
02 o =
Vol% esg 6
co |
ppm BU v
H2S w
i 003
NHs3 nn
PPm UL g
I Sy B
J 12 13 14
1 Orificiul pentru admisia gazului 8 Interfata IR
2 LED alarmare 9 Clema de fixare
3 Semnal sonor 10 Placuta de tip
4  Tasta[OK] 11 Contacte pentru incarcare
5 Unitatea de alimentare 12 Afisaj pentru gazul masurat
6 Tasta[+] 13 Afisarea valorii masurate
7 Display 14  Simboluri speciale
15 Scula pentru inlocuirea
senzorului
Simboluri speciale:
[ Afisare eroare &y Ajustare buton 1
[  Avertisment | Ajustare cu un gaz
A Afigare valoare de varf B Necesita parola
@ Afisare TWA B Baterie incarcata 100 %
™ Afisare STEL B Baterie plina pe 2/3
v Test de concentratie I  Baterie plina pe 1/3
Y% Ajustare cu aer proaspat [ Baterie goala
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Configurarea

REMARCA

Modificarea configuratiei aparatului este permisa numai personalului scolarizat
si competent.

Pentru a configura un aparat cu configuratia standard se va lega aparatul cu
cablul de infrarogu USB (nr. comanda 83 17 409) sau prin sistemul E-Cal cu un
calculator. Configurarea se face cu ajutorul softului de calculator Drager CC-Vision.
Softul de calculator Dréager CC-Vision poate fi descarcat gratuit de la urmatoarea
adresa de internet: www.draeger.com/software.

— Modificarea configuratiei: vezi Manualul tehnic.

Configuratia standard a aparatului

Drager X-am® 50007

7) Automentinerea si confirmarea alarmelor A1 si A2 pot fi configurate cu ajutorul softului de
PC Drager CC-Vision.

Setari aparat
Pentru un aparat, se pot seta urmatoarele modificari ale parametrilor:

Notatie Domeniu

Parola Domeniu numeric (3 poz.)
Semnal de functionare LED ") Da/Nu

Semnal de functionare avertizor Da/Nu

acustic"

Modul functional oprire ,Oprire permisa“ sau
,Oprire interzisa“ sau

,Oprire interzisa la A2"

Durata schimb (TWA) 2) 60 - 14400 (in minute)

D=

X-am® este o marca nregistrata a firmei Drager.

Reglaje diferite se pot alege specific clientului, la livrare. Reglajul actual se poate modifica si

verifica cu softul PC Drager CC-Vision.

3) Un semnal intermitent periodic scurt semnalizeaza capacitatea de functionare a aparatului. In cazul in
care semnalul de functionare nu exista, exploatarea in mod corespunzétor nu poate fi desfasurata.

4) STEL: Valoarea medie a unei expuneri pe un interval de timp scurt, de reguld 15 minute.

5) Evaluare numai dacéa este prevazut un senzor in acest scop.

6) TWA: Valorile directoare medii sunt valori limita la locul de munca, de regula pentru expunere

zilnica de opt ore, in 5 zile pe sdptdmana, in perioada activa.
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Test de concentratie 2) Test de gazare extins (Setare pentru alarma de expunere)
Ajustare cu aer proaspat?) pornit Durata valoare de scurta durata 0 - 15 (in minute)
Semnal de functionare 2 3) pornit (STEL) 34 (Setare pentru alarma de expunere)
Oprire 2) permis 1) Cel putin unul din cele doud semnale de functionare trebuie activat.
2) Corespunde timpului de mediere si se utilizeaza pentru calcularea valorii de expunere TWA.
Factor LIE 2 4,4 (procente de volum) 3) Evaluare numai daca este prevazut un senzor in acest scop.
(chy) (4,4 procente de volum corespund la 100 %LIE) 4) Corespunde timpului de mediere si se utilizeaza pentru calcularea valorii de expunere STEL.
STEL 20495 Functie STEL - inactiva .. .
(Valoare medie de scurta Durats valoare medie = 15 minute Reglarile senzorilor
durata) Pentru senzori, se pot seta urmatoarele modificari ale parametrilor senzorului:
TWA 2)5) 6) Fupctie TWA - in_activé Notatie Domeniu
(Valoare medie pe schimb) Duratd valoare medie =8 ore Prag de alarma A1 (in unitate 0-A2
Alarma A1 7) Confirmabila, fara automentinere, de masurd)
alarma preliminara, flanc ascendent = - - s :
_ : p _ - Prag de alarma A2 (in unitate A1 —valoare limitd domeniu de
Alarma A1 in cazul O,- Neconfirmabila, cu automentinere, ca alarma de masur) masurare
s 7 principala, flanc descendent
enzor . . e — : ; Tipul evaluarii” Inactiv, TWA, STEL, TWA+STEL
econfirmabild, cu automentinere, = — - =
Alarma A2 alarma principala, flanc ascendent Prag de alarma STEL 0 - valoare limitd domeniu de masurare

(in unitate de masura)"

Prag de alarma TWA 0 — valoare limitd domeniu de masurare

(in unitate de masura)"

1) Evaluare numai daca este prevazut un senzor in acest scop.



Verificare parametri

Pentru a asigura conditjile ca valorile sa fi fost transmise corect la detectorul de gaz:
® Selectati butonul soft Date de la X-am 1/2/5x00 in Drager CC-Vision.
® Controlati parametrii.

Utilizarea aparatului

Pregatirea pentru utilizare

e Tnainte de prima utilizare a aparatului, introduceti o unitate de
alimentare NiMH T4 incarcata sau baterii avizate de Dréager, vezi capitolul
"Schimbarea bateriilor" la pagina 262.

® Aparatul nu este pregatit de functionare.

A AVERTIZARE

Pentru a reduce riscul unei aprinderi a atmosferelor inflamabile sau explozive,
se vor respecta obligatoriu urmatoarele indicatii de avertizare:

Utilizati numai unitatile de alimentare tip ABT 01xx, HBT 00xx sau HBT 01xx.
Vezi identificatorul de la acumulator pentru acumulatorii avizati si clasa de
temperatura aferenta.

Schimbarea de componente poate prejudicia propria securitate.

- In timpul fazei de demarare a senzorilor:

Afisajul valorii de masurare lumineaza intermitent

Este afisat simbolul special » [1] «.

in timpul fazei de activare nu are loc nicio alarma.

LED-urile rosii lumineaza intermitent.

Aparatul de masurare gaz este pregatit de masurare imediat ce valorile
de masurare nu mai lumineaza intermitent si LED-urile rosii nu mai
lumineaza. Simbolul special » [1] « este eventual afisat mai departe
atunci cand indicatji de avertizare corespunzatoare (de ex. pregatirea
pentru ajustare inca neatinsa) sunt prezente (apelarea indicatiei de
avertizare vezi Manualul tehnic).

® Apasati tasta [OK], pentru a intrerupe afisarea secventei de pornire.

Oprirea aparatului

® Mentineti apasata concomitent tasta [OK] si tasta [ + ], pana cand se
deruleazad numaratoarea inversa » 3 . 2 . 1 « indicata pe afigaj.

— Tnainte ca aparatul s fie oprit, se activeazé scurt alarma optica, cea acustic
si cea cu vibratii.

nainte de a patrunde in zona de lucru

A\ AVERTIZARE

Tnainte de masuréri relevante pentru siguranta, verificati ajustarea printr-un test
de gazare (Test bump), daca este cazul ajustati si verificati toate elementele de
alarmé. In cazul in care existi reglementéri nationale, testul cu gaz trebuie
efectuat conform acestor reglementari.

Ajustarea defectuoasa poate duce la rezultate eronate ale masurarii care
poate provoca afectiuni grave asupra sanatatii.

Pornirea aparatului

® Mentineti tasta [OK] apasata aprox. 3 secunde, pana ce se deruleaza
numadratoarea inversa » 3. 2 . 1 « indicata pe afisaj.

— Tn acest moment se activeazé scurt toate segmentele afisajului, respectiv
alarma optica, cea acustica si cea cu vibratii ale functionarii corecte.

— Versiunea de software se afigeaza.

— Aparatul efectueaza un autotest.

— Senzorul care tocmai urmeaza sa fie ajustat se afiseaza cu zilele ramase
pana la urmatoarea ajustare de ex. » Ex %LIE CAL 20 «.

— Se afiseaza durata in zile pana la scurgerea intervalului de gazare, de ex.
» bt 123 «.

— Toate pragurile de alarma A1 si A2, precum si» @ « (TWA)Vsi» (® « (STEL)"
pentru toate gazele toxice (de ex. H,S sau CO) sunt afigate consecutiv.

1) Numai dacé este activat in configuratia aparatului. Starea de livrare din fabrica: nu este activata.

A\ ATENTIE
Senzorul CatEx este destinat pentru masurarea gazelor si vaporilor inflamabili in
amestec cu aerul (adica continut O, = 21 procente de volum). In cazul unui mediu
cu continut scazut sau ridicat de oxigen, pot fi afisate valori masurate gresit.

® Porniti aparatul; valorile masurate actuale sunt afisate pe ecran.
— Atentie la indicatia de avertizare » [1] «, respectiv de defectiune » [ «.

[ Aparatul poate fi utilizat normal. Daca indicatia de avertizare nu dispare
automat n timpul utilizarii, aparatul trebuie supus unei intretineri dupa
incheierea utilizarii.

I Aparatul nu este pregatit pentru masurare si trebuie efectuata intretinerea
curenta.

® Asigurati-va ca orificiul de admisie a gazului de pe aparat nu este acoperit
sau murdarit.
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A AVERTIZAR|

Pericol de explozie! Pentru a reduce riscul unei aprinderi a atmosferelor

inflamabile sau explozive, se vor respecta obligatoriu urmatoarele indicatii

de avertizare:

® Fractiunea de otravuri de catalizator din gazul de masurat (ex. legaturi
volatile de siliciu, sulf, metale grele sau hidrocarburi halogenate) poate
deteriora senzorul CatEx. Daca senzorul CatEx nu mai poate fi calibrat
la concentratia tinta, senzorul trebuie inlocuit.

® |amasuratori in atmosfera cu continut scazut de oxigen (<12 procente de
volum O,) este posibil ca senzorul CatEx sa indice valori eronate; in acest
caz nu este posibila masurarea fiabila cu un senzor CatEx.

® Tn atmosferd imbogatita cu oxigen (>21 procente de volum O,) nu este
asigurata protectia impotriva exploziei; indepartati aparatul din zona Ex.

® Valorile ridicate ale domeniului de afisare indica dupa caz, o concentratie
cu capacitate de explozie.
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In timpul utilizarii

— In timpul utilizarii se afiseaza valorile masurate pentru fiecare gaz de méasurat.

— Daca s-a declansat o alarma, atunci se activeaza afisajele corespunzatoare,
respectiv alarma optica, acustica si cu vibratii — vezi capitolul "Identificarea
alarmelor”.

— Daca o valoare iese din domeniul de masurare, in loc de afisarea valorii
masurate apare urmatoare indicatie:
» = = «(Valoare peste domeniul de masurare) sau

» I I «(Valoare sub domeniul de mésurare) sau

» |‘J «(Alarma de blocare).

— Daca exista un senzor O, si acesta masoara o concentratie de O, de sub
12 procente de volum, in locul valorii masurate, la canalul Ex este afigata
o defectiune cu » = = « cu conditia ca valoarea masurata sa se afle sub
pragul de prealarma (nu la reglajul CH,4 cu domeniul de masurare >100 %LIE).
— Dupa o depasire de durata scurta a domeniului de masurare a canalelor de
masurare EC (pana la o ora) o verificare a canalelor de masurare nu este
necesara.

REMARCA

Stari speciale in care nu se realizeaza nicio masurare (meniul rapid, meniul de
calibrare, alimentarea senzorilor, introducerea parolei) sunt afigsate printr-un
semnal optic (aprindere intermitenta lentd a LED-ului de alarma

LI ir i)

A AVERTIZARE

La utilizarea senzorului DragerSensor CatEx 125 PR in aparatul de masurare
gaz, dupa o solicitare prin soc trebuie efectuata o ajustare a punctului zero care
duce la afisarea aerului proaspat, o ajustare de la punctul zero si a sensibilitaii.
Aceasta avertizare nu este valabild la utilizare senzorului DragerSensor CatEx
125 PR Gas.




Identificarea alarmelor
Alarma este afisata in ritmul stabilit, optic, acustic si prin vibratii.

REMARCA

La temperaturi scazute se poate imbunatati lizibilitatea ecranului prin
conectarea iluminarii fundalului.

Prealarma pentru concentratie A1

Alarma intermitenta:

Afisare » A1 « si valoare masurata alternativ.
Nu este valabil pentru O,!

Jnno

Prealarma A1 nu se mentine si se stinge cand concentratia scade sub pragul
de alarmare A1.

La A1 se emite un singur ton si LED-ul de alarmare palpaie.

La A2 se emit doua tonuri si LED-ul de alarmare palpaie de doua ori.

Confirmarea prealarmei:
® Apasati tasta [OK]; numai alarma acustica si cea cu vibratii sunt oprite.

Alarma principala pentru concentratie A2
qn_nnnn

Alarma intermitenta:
Afisare » A2 « si valoare masurata alternativ.
Pentru O,: A1 = deficit de oxigen

A2 = exces de oxigen

A AVERTIZARE

Parasiti imediat zona, pericol de moarte! O alarma principala se mentine si nu
poate fi confirmata.

Abia dupa parasirea zonei, dupa ce concentratia a scazut sub pragul de alarmare:

® Apasati tasta [OK], mesajele de alarma se opresc.

Daca se ajunge la o depasire clara a domeniului de masurare pe canalul
CatEXx, (concentratie foarte mare de substante inflamabile), se declanseaza

o alarma de blocare. Aceasta alarma de blocare CatEx poate fi confirmata prin
deconectarea si reconectarea manuala a aparatului la aer proaspat.

Tn setarea de configurare CH, cu domeniul de m&surare 100 procente de volum
nu se declangeaza nicio alarma de blocare, deoarece in acest scop se utilizeaza
principiul de masurare a conductivitatii termice.

A AVERTIZARE

Domeniul de masurare 0 bis pana la 100 procente de volum CHy nu este
adecvat pentru monitorizarea amestecurilor explozive in domeniul de masurare
de la 0 pana la 100 %LIE.

Alarma de expunere STEL / TWA

Alarma intermitenta: M nn M
Afisarea » A2 « si » ™ « (STEL), respectiv» @ « (TWA) si valoarea
masurata alternativ:

A\ ATENTIE

Pericol pentru sénatate! Parasiti imediat zona. Dupa aceasta alarma, sarcinile
de lucru ale persoanei trebuie reglementate conform prevederilor nationale.

— Alarma STEL si TWA nu poate fi confirmata.
® Opriti aparatul. Valorile pentru evaluarea expunerii sunt sterse dupa ce
aparatul este pornit din nou.

REMARCA

Alarma STEL se poate declansa cu intarziere maxima de un minut.

Prealarma pentru baterie

Alarma intermitenta:

Simbolul special cu aprindere intermitenta » [ «
n partea dreapta a ecranului:

N n _n-

Confirmarea prealarmei:
©® Apasati tasta [OK]; numai alarma acustica si cea cu vibratii sunt oprite.
— Dupa prima prealarma a bateriei, aceasta mai tine aprox. 20 de minute.

Alarma principala pentru baterie

Alarma intermitenta:

Simbolul special cu aprindere intermitentd » [] «
n partea dreapta a ecranului:

nnn_nn

Alarma principala pentru baterie nu poate fi confirmata:

— Aparatul se opreste automat dupa 10 secunde.

— Tnainte ca aparatul s fie oprit, se activeaza scurt alarma optica, cea acustica
si cea cu vibratii.
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Alarma aparatului

Alarma intermitenta:

Afisajul simbolului special » l§ « in partea
dreapta a ecranului:

— Aparatul nu este pregatit de functionare.
® Apelati la personalul de intretinere sau la service-ul Dréger pentru
remedierea defectiunii.

Apelarea modului de informatii

® in regimul de masurare, apasati tasta [OK] aprox. 3 secunde.

— La activarea avertizarilor sau avariilor se afiseaza codurile de indicare resp.
eroare (vezi manualul tehnic).
Apasati succesiv tasta [OK] pentru urmatorul afisaj. Se afiseaza valorile
de varf, respectiv valorile de expunere TWA si STEL.

— Daca nu se actioneaza nici o tasta timp de 10 secunde, aparatul revine
automat in regimul de masurare.

Modul Info-Off

Cu aparatul deconectat, apasati tasta [ + ]. Pentru fiecare canal se va afisa
numele gazului, unitatea de masura, unitate de masura si valoarea limita

a domeniului de masurare.

O noua apasare a tastei [ + ] incheie modul Info-Off (sau prin Timeout).

Apelarea meniului rapid

® in regimul de masurare, apasati tasta [ + ] de trei ori.

— Daca softul Drager CC-Vision a fost folosit pentru a activa functii ale meniului
rapid, functiile respective pot fi selectate cu tasta [ + ]. Daca nici o functie din
meniul rapid nu a fost activata, aparatul ramane in regimul de masurare.

Test gazare (configurarea pentru testul de gazare —
bump test, vezi Manualul tehnic)

. Ajustare cu aer proaspat

. Stergere valori de varf

. Afisare informatii pompa, vezi Manualul tehnic.

. Activare sau dezactivare pompa, vezi Manualul
tehnic

Functii posibile: 1.

a b~ w N

® Apasati tasta [OK] pentru a apela functia selectata.
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® Apasati tasta [ + ] pentru a intrerupe functia curenta si pentru a trece in
regimul de masurare.

— Daca nu se actioneaza nici o tasta timp de 60 secunde, aparatul revine
automat in regimul de masurare.

inlocuirea bateriilor / acumulatorilor

A AVERTIZARE

Pericol de explozie! Pentru a reduce riscul unei aprinderi a atmosferelor
inflamabile sau explozive, se vor respecta obligatoriu urmatoarele indicatii de
avertizare:
Nu aruncati bateriile consumate in foc si nu incercati sa le desfaceti cu forta.
Nu schimbati sau incarcati bateriile in zone cu pericol de explozie.
Nu amestecati bateriile noi cu cele deja consumate si nici baterii de la diferiti
producatori sau de tipuri diferite.
Inainte de lucrarile de intretinere generala, scoateti bateriile.
Bateriile / acumulatorii sunt parte a omologarii Ex.
Se pot folosi numai urmatoarele tipuri:
— Baterii alcaline — T3 — (nu pot fi reincarcate!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta tip 4106") (power one) sau

Varta tip 4006 (industrial)
— Baterii alcaline — T4 — (nu pot fi reincarcate!)

Duracell Procell MN1500")
— Acumulatori NiMH — T3 — (refncarcabili)

GP 180AAHC" (1800) max. 40 °C temperatura ambianta.

Tncarcati unitatea de alimentare NiMH T4 (tip HBT 0000) sau T4 HC (tip HBT 0100)
numai cu incarcétorul aferent Dréger. Incércati celulele individuale NiMH pentru
suportul bateriilor ABT 0100 conform specificatjilor producatorului. Temperatura
ambianta n timpul procesului de incarcare: 0 pana la +40 °C.

1) Nu face obiectul testului de aptitudine de masurare BVS10 ATEX E 080X si PFG 10 G 001X.

Oprirea aparatului:
® Tineti apasate concomitent tastele [OK] si [ + 1.
® Desfaceti surubul de pe unitatea de alimentare si scoateti afara unitatea
de alimentare.
La suportul bateriilor (nr. com. 83 22 237):
® finlocuiti bateriile alcaline resp. acumulatorii NiMH. Atentie la polaritate.
La unitatea de alimentare NiMH T4 (Tip HBT 0000) / T4 HC (Tip HBT 0100):
® finlocuiti complet unitatea de alimentare.
® Unitatea de alimentare se introduce n aparat si se strange cu suruburi,
aparatul porneste in mod automat.



incarcati aparatul cu unitatea de alimentare
NiMH T4 (Tip HBT 0000) / T4 HC (Tip HBT 0100)

A\ AVERTIZARE

Pericol de explozie! Pentru a reduce riscul unei aprinderi a atmosferelor
inflamabile sau explozive, se vor respecta obligatoriu urmatoarele indicatji
de avertizare:

Nu incarcati in zone cu pericol de explozie!

ncarcatoarele nu sunt construite conform directivelor cu privire la gazele de
mina si la protectia la explozie.

Incércati unitatea de alimentare NiMH T4 (Tip HBT 0000) sau T4 HC (Tip
HBT 0100) cu incarcatorul corespunzator Drager. Temperatura ambianta in

Efectuarea bump testului manual (Bump Test)

REMARCA

Verificarea automata a functionarii cu statia Bump Test este descrisa in
manualul tehnic.

® Pregatiti butelia cu gaz de test; debitul volumic trebuie sa fie de 0,5 L/min si
concentratia de gaz trebuie sa fie mai mare decat concentratia pragului de
alarmare care se testeaza.

® Conectati butelia cu gaz de test la furca de calibrare (nr. com. 83 18 752).

timpul procesului de incarcare: 0 pana la +40 °C.

A\ ATENTIE

Pericol pentru sanatate! Nu inhalati gazul de test.
Respectati indicatiile de pericol din fisele de date de securitate corespunzatoare.

Noi va recomandam ca si un aparat nefolosit sa fie depozitat in suportul de
fncarcare!

® |ntroduceti aparatul oprit in suportul de incarcat.

— LED-ul indicator de pe suportul de incarcare:

I n I incarcare
M nnnmnmn Defectiune
[ Incércat

Pentru menajarea acumulatorului incarcarea se face numai in domeniu de
temperaturi intre 5 pana la 35 °C. Daca temperatura nu se incadreaza intre
aceste valori, incarcarea este intrerupta automat si este reluatd automat abia
dupa ce temperatura este din nou in intervalul admis. Durata de incarcare este
fn mod normal de 4 ore. O unitate de alimentare noud NiMH atinge capacitatea
sa maxima dupa trei cicluri complete de incarcare / descarcare. Aparatul nu se
depoziteaza pentru un timp indelungat (maxim 2 luni) fara alimentare,
deoarece bateriile buffer se consuma.

A AVERTIZARE

Cerinta CSA: inainte de utilizare trebuie efectuat un bump test. Acesta se va
efectua in domeniul de masurare de 25-50 % din valoarea limitd a domeniului
de masurare, iar valoarea masurata afigata poate varia cu 0-20 % fata de

valoarea masurata efectiva. Precizia masurarii poate fi corectata prin calibrare.

® Porniti aparatul si introduceti-l in furca de calibrare — apasati-l in jos, pana

cand se fixeaza in pozitie.

Deschideti supapa buteliei de test pentru ca gazul sa ajunga la senzori.

Asteptati pana cand aparatul afiseaza concentratia gazului de test cu

o toleranta suficienta:

Ex: #20 % din concentratia gazului de test N

Oy: 0,6 procente de volum ')

TOX: +20 % din concentratia gazului de test. )

— In functie de concentratia gazului de test, la depasirea pragului de alarmare,
aparatul indica alternativ concentratia de gaz si » A1 « sau » A2 «.

[ Tnchide;i supapa buteliei cu gaz de test si scoateti aparatul din furca de calibrare.

Daca afisajele nu indica valori in domeniile indicate mai sus:
Aparatul trebuie sa fie ajustat de personalul de intretinere.

1) La alimentarea cu gaz mixt Drager (nr. com. 68 11 130) valorile afisate trebuie sa se afle in acest
domeniu.
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REMARCA

Pentru verificarea timpilor de setare a valorii de masurare t90, introduceti gaz
de testare prin furca de calibrare in X-am. Verificati rezultatele corespunzator
indicatiilor din tabelul incepand cu pagina 267 pana la un afisaj de 90 % din
afisajul final.

REMARCA

Dupa testul de gazare — bump test (meniu), ecranul afiseaza un simbol de
imprimanta, chiar daca nu este conectata nicio imprimanta la statia Bump-
Test.

Ajustare

Erorile la aparate si canale pot conduce, la o imposibilitate de efectuare a ajustarii.

REMARCA

Dréager recomanda ca la ajustarile gazului de inlocuire sa se utilizare testul de
gazare extins (vezi instructiunile de utilizare Drager X-dock).

Realizati ajustarea cu aer proaspat

Ajustati aparatul in aer proaspat, lipsit de gaze de masurat sau alte gaze care
pot cauza perturbatii. In cazul ajustérii cu aer proaspat, punctul zero al tuturor
senzorilor (cu exceptia senzorului Dréager XXS O, si XXS CO,) se seteaza
pe 0. La senzorul Drager XXS O,, afigajul se seteaza la 20,9 procente de
volum si la senzorul Drager XXS CO, la 0,03 procente de volum.

REMARCA

Ajustarea cu aer proaspat / ajustarea punctului zero nu este compatibila cu
senzorul Dréager XXS Og3. O calibrare / ajustare a punctului zero al acestui
senzor poate fi efectuata cu softul Drager CC-Vision. in acest caz se
utilizeaza un gaz zero adecvat, care nu contine ozon (de ex. Ny).

® Porniti aparatul.

® Apasati tasta [ + ] de 3 ori, pe ecran se afiseaza simbolul pentru ajustarea cu
aer proaspat » R «.

® Apasatj tasta [OK] pentru a porni functia de ajustare cu aer proaspat.

— Valorile masurate clipesc.
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Daca valorile masurate sunt stabilite:

® Apasati tasta [OK] pentru a efectua ajustarea.

— Afisajul concentratiei actuale a gazului alterneaza cu afisajul » OK «.

® Apasati tasta [OK] pentru a parasi functia de ajustare sau asteptati aprox.
5 secunde.
Daca a aparut o eroare in timpul ajustarii cu aer proaspat:

— Se afiseaza indicatia de eroare » [ « si in locul valorii masurate se
afisgeaza » = = « pentru senzorul afectat.

® In acest caz se repeté ajustarea cu aer proaspét. Dupa caz, solicitati
inlocuirea senzorului de catre o personalul calificat.

Ajustarea sensibilitatii pentru un canal de masurare
individual
- Ajustarea sensibilitatii se poate efectua selectiv pentru fiecare senzor in parte.
— Incazul ajustarii sensibilitatii, senzorul selectat se seteaza la valoarea gazului
de test utilizat.
— Se va utiliza gaz de test uzual.
Concentratie gaz de test permisa:
Ex: 40 panala 100 %LIE
O, 10 pénala 25 % vol.
CO: 20 pana la 999 ppm
H,S: 5 pana la 99 ppm
NO, 5 pana la 99 ppm
Concentratia gazului de test pentru alte gaze: vezi instructiunile de utilizare
ale senzorilor Drager respectivi.

® Conectati butelia cu gaz de test la furca de calibrare.
® Gazul de test se conecteaza la o evacuare sau in exterior (se racordeaza
furtunul la al doilea racord al furcii de calibrare).

A\ ATENTIE

Nu inhalati gazul de test. Pericol pentru sanatate!
Respectati indicatiile de pericol din fisele de date de securitate corespunzatoare.

® Se cupleaza aparatul si se introduce in furca de calibrare.

® Apasati tasta [ + ] si mentineti-o apasata 5 secunde pentru a apela meniul de
calibrare, introduceti parola (parola la livrare = 001).

® Selectati cu tasta [ + ] functia Ajustare cu un gaz, simbolul pentru ajustarea
sensibilitatii » () « se aprinde intermitent.

® Apasati tasta [OK] pentru a porni selectarea canalului.

— Ecranul afiseaza intermitent gazul din primul canal de masurare, de ex. » ch4 -
%LIE«.

® Apasati tasta [OK] pentru a porni functia de ajustare a acestui canal de




masurare sau selectati cu tasta [ + ] un alt canal de masurare (O, - procente
de volum, H,S - ppm, CO - ppm etc.).

— Este afigata concentratia gazului de test.

® Apasati tasta [OK] pentru a confirma concentratia gazului de test, sau
modificati concentratia gazului de test cu ajutorul tastei [ + ] si incheiati prin
apasarea tastei [OK].

— Valoarea masurata palpaie.

® Deschideti supapa buteliei cu gaz de test, pentru a permite un flux de gaz cu
un debit volumic de 0,5 I/min peste senzor.

— Valoarea indicata care palpaie se schimba in functie de valoarea masurata la
admisia gazului de test.

Daca valoarea afisata este stabila (dupa cel putin 120 de secunde):

® Apasati tasta [OK] pentru a efectua ajustarea.

— Afisajul concentratiei actuale a gazului alterneaza cu afisajul » OK «.

® Pentru a termina ajustarea acestui canal de masurare apasati tasta [OK] sau
asteptati aprox. 5 secunde.

— Dupa caz este oferit spre ajustare urmatorul canal de masurare.
— Dupa ajustarea ultimului canal de masurare aparatul comuta in regimul de
masurare.

® Inchideti supapa buteliei cu gaz de test si scoateti aparatul din furca de calibrare.

Daca a aparut o eroare in timpul ajustarii sensibilitatii:

— Se afigeaza indicatia de eroare » Bl « si in locul valorii masurate se
afisgeaza » = = « pentru senzorul afectat.

® In acest caz se repet ajustarea sensibilit4ti.

® Daca este necesar se schimba senzorul.

Indicatie pentru utilizarea in minerit subteran:
— La ajustarea canalului Ex pe gazul de testare metan, se va seta afisajul

aparatului pe o valoare cu 5 % (relativ) mai mare decat concentratia gazului
de test utilizata.

Curatarea

Aparatul nu necesita nici o ingrijire speciala.
® Daca este foarte murdar, aparatul poate fi spalat cu apa rece. Daca este nevoie,
folositi un burete pentru spalare.

A\ ATENTIE

Obiectele de curatat dure (perii etc.), solutiile de curatat si solventii pot distruge
filtrele de praf si de apa.

® Uscati aparatul cu o carpa.

intretinerea curenta

Aparatul trebuie supus anual la inspectii si intretineri efectuate de specialisti.

Compara:

® EN 60079-29-2 — Detectoare de gaz - alegerea, instalarea, utilizarea si
intretinerea aparatelor pentru masurarea gazelor inflamabile si a oxigenului

® EN 45544-4 — Aparate electrice pentru detectarea directa si masurarea
directa a concentratiei gazelor si vaporilor toxici - partea 4: Indrumar pentru
alegere, instalare, utilizare si intretinere

® Reglementari nationale

Intervalul de calibrare recomandat pentru canalele de masurare Ex, O,, H,S,
SO,, NO,si CO: 6 luni. Intervale de calibrare pentru alte gaze: vezi instructiunile
de utilizare ale senzorilor Drager respectivi.

Detaliile despre piesele de schimb se gasesc in Manualul tehnic.

Depozitarea

® Drager recomanda depozitarea aparatului in modul de incarcat (nr. de
comanda 83 18 639).

® Drager recomanda verificarea starii de incarcare a alimentarii cu energie
cel tarziu la fiecare 3 saptamani, daca aparatul nu este depozitat in modulul
de incarcare.

Eliminarea ca deseu
Acest produs nu are voie sa fie eliminat ca deseu menajer. Prin urmare,
este marcat cu simbolul alaturat.

Dréager preia in mod gratuit acest produs Tnapoi. Birourile nationale
de vanzari si firma Drager va pot oferi informatiile necesare pentru
aceasta.

Bateriile si acumulatorii nu au voie sa fie eliminati ca deseu menajer.
Prin urmare, sunt marcate cu simbolul alaturat. Eliminati bateriile si
acumulatorii ca deseu conform prescriptiilor in vigoare la locurile
special amenajate pentru colectarea bateriilor.

"
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Date tehnice

Extras: Detalii se gisesc in Manualul tehnic?

Conditii de mediu:
in timpul utilizarii si al
depozitarii

Domeniul de temperaturi
pentru un interval scurt
de timp2 :

Pozitia de lucru

Perioada de depozitare
X-am 5000
Senzorii

Clasa de protectie

—20 pana la +50 °C la unitati de alimentare

NiMH tip: HBT 0000 si HBT 0100,

in cazul celulelor individuale alcaline tip:

Duracell Procell MN 1500%)

—20 pana la +40 °C la celulele individuale NiMH tip:
GP 180AAHC? si in cazul celulelor individuale
alcaline tip:

Panasonic Powerline LR6

0 pana la +40 °C la celulele individuale alcaline tip:
Varta 40062, Varta 41062),

700 pana la 1300 hPa

10 panala 90 % (panala 95 % pentru scurt timp) r. F.

—40 péana la +50 °C.

Maxim 15 minute cu unitatea de alimentare
NiMH T4 (HBT 0000) sau T4 HC (HBT 0100);
conditia necesara: depozitarea prealabila

a aparatului la temperatura incintei (+20 °C) timp
de cel putin 60 minute.

oricare

1an
1an

IP 67 pentru aparate cu senzori

Interval de actualizare
pentru display si semnale:

Marcaj CE:

1s

Vezi Declaratie de conformitate la pagina 328.

Avizarid):

(vezi "Notes on Approval" la pagina 327)

Testul de aptitudine de méasurare BVS 10
ATEX E 080 X se refera la ajustarea cu gaz selectat.

Volumul alarmei

Timp de functionare:

— Baterie alcalina

— Unitate de alimentare
NiMH
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Dimensiuni:

Masa:
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Tipic 90 dB (A) la o distanta de 30 cm

Tipic 12 ore in conditii normale

Tipic 12 ore in conditii normale
Tipic 13 ore in conditii normale

aprox. 130 x 48 x 44 mm (Hx B x T)
aprox. 220 pana la 250 g

1) Manualul tehnic, instructiunile de utilizare / figele de date ale senzorilor utilizati si softul de
calculator CC-Vision pentru modelul Drager X-am 5000, pot fi descarcate de pe pagina produsului
X-am 5000 de la urmatoarea pagina de internet: www.draeger.com. Vezi si instructiunile de
utilizare atasate si specificatiile pentru senzorii utilizati.

Lr

Nu face obiectul testului de aptitudine de masurare BVS10 ATEX E 080X si PFG 10 G 001X.
Verificarile de aptitudine a tehnicii de masurare sunt valabile pentru detectorul de gaz X-am 5000

si furca de calibrare. Avizarile de protectie impotriva exploziilor sunt valabile pentru detectorul de
gaz X-am 5000; furca de calibrare nu poate fi folositd in zona de explozie.




Extras: Pentru detalii, vezi instructiunile de utilizare/fisele de date ale senzorilor utilizati”

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Principiu de masurare

ardere
catalitica

ardere
catalitica

electrochimic

electrochimic

Timp de setare a valorii de masurare
to..90

<17 secunde pentru metan
<25 secunde pentru propan

<10 secunde pentru metan
<18 secunde pentru propan

<10 secunde

<15 secunde

Timp de setare a valorii de masurare
to..50

<7 secunde pentru metan
<40 secunde pentru nonan )

<7 secunde pentru metan

<6 secunde

<6 secunde

Domeniul de afigsare

0 pan la 100 %LIE®)
0 pana la 100 procente de volum
pentru metan

0 pan la 100 %LIE®)
0 pana la 100 procente de volum
pentru metan®

0 pana la 25 procente de volum

0 pana la 200 ppm
H,S %

Deviatie de punctul zero (EN 45544)

2 ppm

Interval de cuprindere®)

+/- 2 ppm

Deviatie aparat

<1 % din valoarea masurata/

luna
Timp incalzire 35 secunde 35 secunde <5 minute <5 minute
Influenta otravurilor senzorului <1 %LIE/ <1 %LIE/ - -
Hidrogen sulfurat H,S, 10 ppm 8 ore 8 ore
hidrocarburi cu halogen, metale grele,
substante cu continut de silicon, sulf sau Intoxicare posibila Intoxicare posibila
care se pot polimeriza
Eroare de liniaritate <5 %LIE <5 %LIE <0,3 vol.-% <0,2 vol.-%

din valoarea masurata

Normele EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(functia de masurare pentru protectia EN 50271 EN 50271 (masurarea lipsei sau excesului EN 50271
contra exploziei si masurarea lipsei de de oxigen)
oxigen si excesului de oxigen precum si EN 50271
gaze toxice, DEKRA EXAM Gmbh,
Essen, Germania:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)
Sensibilitati incrucisate® existent existent existent?) existent'?)
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XXS H,S-LC

XXs CcO

XXS CO-LC

Principiu de masurare

electrochimic

electrochimic

electrochimic

'Timp de setare a valorii de masurare
to..90

<18 secunde

<25 secunde

<25 secunde

'Timp de setare a valorii de masurare
to..50

<6 secunde

<12 secunde

<12 secunde

Domeniul de afigsare

0 pana la 100 ppm H,S ™

0 pana la 2000 ppm CO 2

0 pana la 2000 ppm CO 2

Deviatie de punctul zero (EN 45544)

0,4 ppm

6 ppm

1 ppm

Interval de cuprindere®

+/- 0,4 ppm

+/- 6 ppm

+/-1 ppm

Deviatie aparat

<1 % din valoarea masurata/luna

<1 % din valoarea masurata/luna

<1 % din valoarea masurata/lund

'Timp incalzire <5 minute <5 minute <5 minute
Influenta otravurilor senzorului -——— -——— -——=
Hidrogen sulfurat H,S, 10 ppm

hidrocarburi cu halogen, metale grele,

substante cu continut de silicon, sulf sau -

care se pot polimeriza

Eroare de liniaritate 2% <3 % <2 %

din valoarea masurata

din valoarea masurata

din valoarea masurata

Normele

(functia de masurare pentru protectia
contra exploziei si masurarea lipsei de
oxigen si excesului de oxigen precum si
gaze toxice, DEKRA EXAM Gmbh,
Essen, Germania:

BVS 10 ATEX E 080 X),

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

8)

Sensibilitati incrucisate

existent 10

existent 19)

existent 13)
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1)

2
3

4
5
6

7

8)
9)

10)
11)
12)
13)

Manualul tehnic, instructiunile de utilizare/fisele de date ale senzorilor utilizati si softul de calculator Drager CC-Vision pentru modelul Dréger X-am 5000, pot fi descarcate de pe pagina produsului X-am
5000 de la urmatoarea pagina de internet: www.draeger.com. Vezi si instructiunile de utilizare atasate si specificatiile pentru senzorii utilizati.

Pentru concentratiile in scadere, timpul de reglare pentru nonan este de 50 secunde.

Alcani de la metan la nonan, valori LIE (limita de explozie inferioara) conform EN 60079-20-1. La viteze de curgere de la 0 pané la 6 m/s, abaterea afigajului este de 5 pana la 10 % din valoarea masurata.
La ajustarea pe propan, abaterea indicatiei in aer in domeniul de la 80 pana la 120 kPa, poate fi de pana la 8 %LIE.

Domeniu de masurare certificat pentru: 0 pana la 5 procente de volum

Domeniu de masurare certificat pentru: 1 pana la 100 ppm

Domeniul valorilor de masurare ale unui gaz inflamabil, care se poate situa intr-un domeniu de +2 respectiv -5% LIE (limita de explozie inferioara) in jurul lui zero si in care aparatul de masura afiseaza ,0".
Domeniul valorilor de mésurare pentru oxigen, care se poate situa intr-un domeniu de +/- 0,5% in jurul lui 20,9% si in care aparatul de masura afiseaza ,20,9".

Domeniul valorilor de masurare ale unui gaz toxic, care se poate situa intr-un domeniu dependent de senzor in jurul lui zero si in care aparatul de masura afiseaza ,0”. Valorile exacte sunt specificate in
coloana ,Interval de cuprindere” a senzorului respectiv.

in acest domeniu al valorilor de masurare, denumit ,Interval de cuprindere”, variatiile mici ale valorilor masurate (de ex. zgomote de semnal, variatji ale concentratiei) nu determina un afisaj alternant. Valorile
masurate din afara intervalului de cuprindere sunt afisate cu valoarea masurata efectiva. Intervalul de cuprindere setat poate fi citit cu Drager CC-Vision si poate fi din acest motiv mai mic decat cel indicat
mai sus. Intervalul de cuprindere este activat permanent in regimul de masurare si dezactivat in regimul de calibrare. Pentru senzorul de gaz DragerSensor CatEx 125 PR Gas, la utilizarea in subteran
este valabil intervalul de cuprindere: +0,1 respectiv -0,2 Vol.-%.

Aparatul reactioneaza la majoritatea gazelor si vaporilor inflamabili. Sensibilitatea este diferita in functie de gazul specific. Va recomandam o calibrare cu un gaz selectat de masurat. Pentru seria de alcani
sensibilitatea scade de la metan la nonan.

Tabelul sensibilitatilor pentru alte marimi decat cele de méasurare este inclus in instructiunile de utilizare resp. in figele de date ale fiecarui senzor .

Semnalele méasurate pot fi influentate negativ prin etan, etend, dioxid de carbon si hidrogen. Fara masurare O, n heliu.

Semnalele méasurate pot fi influentate aditiv prin dioxid de sulf, dioxid de azot si hidrogen si negativ prin clor.

Domeniu de masurare certificat pentru: 0,4 pana la 100 ppm

Domeniul de méasurare certificat pentru: 3 pana la 500 ppm

Semnalele masurate pot fi influentate aditiv prin acetilena, hidrogen si monoxid de azot.
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Az On biztonsaga érdekében

® A termék hasznalata el6tt olvassa el figyelmesen ezt a hasznalati utmutatot
és a hozzatartozo termékekét is.

® Pontosan tartsa be a hasznalati utmutatét. A felhasznaldnak az utasitasokat
tokéletesen meg kell értenie, és pontosan kell kdvetnie. A terméket csak
a felhasznalasi célnak megfeleléen szabad hasznalni.

® Ne dobja ki ezt a hasznalati Utmutatét. A hasznaléknak biztositaniuk kell
a meg0rzést és a rendeltetésszerli hasznalatot.

® Ezt a terméket csak szakmai ismeretekkel rendelkezd, kioktatott személyek
hasznalhatjak.

® A termékre vonatkozo helyi és nemzeti iranyelvekben foglaltakat be kell tartani.

©® A termék ellendrzését, javitasat és karbantartasat csak képzett és szakmai
ismeretekkel rendelkez6 személyzet végezheti a hasznalati Gtmutatéban
leirtak szerint (lasd "Karbantartas" fejezet a 279. oldalon). A hasznalati
Utmutatéban nem szerepl6 karbantartasi munkakat csak a Drager cég, vagy
a Drager cég altal kiképzett szakszemélyzet végezheti. A Drager javasolja,
hogy kdsson szerviz szerz6dést a Drager vallalattal.

® Akarbantartasi munkakhoz csak a Drager cég eredeti alkatrészeit és tartozékait
hasznalja. Ellenkezé esetben a termék helyes miikddése megvaltozhat.

® Hibas vagy hianyos termékeket nem szabad hasznalni. A termék mindennemdi
megvaltoztatasa tilos.

® A Drager céget tajékoztatni kell a termék vagy a termék részeinek hibairol
vagy kiesésérdl.

Veszélytelen csatlakoztatas az elektromos késziilékekhez

A jelen hasznalati dtmutatoban nem emlitett készilékkel valo elektromos
csatlakoztatast kizarélag a gyartéval vagy egy szakemberrel valé egyeztetés
utan végezze.

Alkalmazas robbanasveszélyes kdrnyezetben

A robbanasveszélyes kdrnyezetben hasznalt és a nemzeti, eurépai vagy
nemzetkdzi robbanasvédelmi irdnyelvek szerint ellenérzétt és engedélyezett
készllékek vagy alkatrészek kizarolag az engedélyben meghatarozott
koérulmények kdzott és a vonatkozo torvényi rendelkezések betartasa mellett
alkalmazhatdk. A késziilékeket és az alkatrészeket nem szabad modositani.
Meghibasodott vagy nem teljes alkatrészek hasznalata tilos. A készulék vagy

részegységek javitasa esetén vegye figyelembe az alkalmazhaté rendelkezéseket.

A figyelmeztet6 jelek jelentése

A kévetkez6 figyelmeztetd jeleket fogjuk ebben a dokumentumban hasznaini,
hogy megijeldljiik és kiemeljik azokat a hozzatartozé figyelmezteté szovegeket,
amelyek a felhasznalo részérdl fokozott elévigyazatossagot kdvetelnek meg.
A figyelmeztet6 jelek jelentését az aldbbiakban adjuk meg:
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A VIGYAZAT

Figyelmeztetés potencialis veszélyhelyzetre.
Ha ezt nem kerdili el, haldl Iéphet fel vagy sulyos sériilések fordulhatnak el6.

A\ FIGYELEM
Figyelmeztetés potencialis veszélyhelyzetre. Ha ezt nem kertili el, sérllések
fordulhatnak elé, illetéleg a termék vagy a kdrnyezet karosodasa kdvetkezhet be.
Ezt a jelet a szakszer(tlen hasznalatra valé figyelmeztetésként is lehet hasznalni.

MEGJEGYZES
Kiegészité informacié a termék alkalmazasahoz.

Az alkalmazas célja

Hordozhat6 gazmérdkésziilék a munkahely kérnyezeti levegéjében és
Egy vagy akar 5 gaz fliggetlen mérése, az alkalmazott Drager érzékel6knek
megfeleléen.

Vizsgalatok és engedélyek

Jelolés

Lasd "Notes on Approval", "Marking", 327. oldal. A gazmérdékészulék
tipustablajat tilos felllragasztani.

A BVS 10 ATEX E 080 X méréstechnikai alkalmassagi vizsga a célgaz
beszabalyozasara vonatkozik.

Robbanasveszélyes teriiletek z6nankénti osztalyba sorolassal

A késziléket a 0. zéna, 1. z6na vagy 2. zéna besorolasu robbanasveszélyes
terlleteken, vagy banyagazzal veszélyeztetett terlileteken val6 alkalmazasra
fejlesztették ki. A késziilék -20 °C - +50 °C kozotti hdmérséklettartomanyon belil
térténd hasznalatra alkalmas, valamint olyan terlleteken hasznalhatd, ahol a lIA,
1IB vagy |IC robbanasi osztalyba, és T3 vagy T4 hémérsékleti osztalyba sorolt
(az akkumulatortdl és elemektdl fliggéen) gazok fordulhatnak elé.
Banyamivekben valé alkalmazas esetén a késziiléket csak olyan teriileteken
szabad hasznalni, ahol csak csekély mérvii mechanikai sérlilési veszély all fenn.

Robbanasveszélyes teriiletek szakaszonkénti osztalyba sorolassal

A készilék olyan robbanasveszélyes kdrnyezetben torténd hasznalatra késziilt,
amelyben az 1&ll, Div. 1 vagy Div. 2 osztaly szerint -20 °C - +50 °C kdzotti
hémeérséklettartomanyon belil van meghatarozva, és olyan tartomanyokban,
ahol A, B, C, D, E, F, G csoportu és T3 vagy T4 h6mérséklet osztalyu (az
akkumulatortol vagy elemektél fliggéen) gazok vagy porok fordulhatnak elé.



A VIGYAZAT

CSA kovetelmény: A mérési tartomany legnagyobb értéke folotti mérési
értékek robbanodképes légkort jelenthetnek.

Csak Il. osztaly tanusitvanyra érvényes. C22.2 CSA szabvany 152 sz. nem
tartalmaz kdvetelményeket a Il. osztaly veszélyzénaira vonatkozéan, ezért ezt
a készuléket nem teszteltiik Il. osztalyra. Az érzékel6 eldugulhat, és a gaz nem
helyesen mérhet6, vagy a hasznalét nem lehet figyelmeztetni, hogy gazmérés
nem lehetséges.

A VIGYAZAT
Az érzékenységet naponta az els® hasznalat el6tt a mérendd gaz ismert

ellendrizni kell. A pontossagnak a tényleges érték 0 - +20 %-anak kell lennie.
A pontossag kalibralassal korrigalhato.

MEGJEGYZES

CSA kovetelmény: A készilléknek csak az éghetd gazt mérd részét tesztelte
a CSA a mérési viselkedésre vonatkozdan.
A készlléket a CSA a banyakban valo alkalmazasra nem engedélyezte.

Mi micsoda

00123896.eps

cha i E
%LEL BU il
02 o =
Vol% esg 6
co |
ppm BU v
H2S w
i 003
NHs3 nn
PPm UL g
I Sy B
12 13 14

1 Gazbemenet 8  IR-interfész

2 Riaszt6 LED 9 Rogzitécsipesz

3 Kirt 10 Tipustabla

4 [OK] gomb 11 Toltéérintkezok

5  Tapegység 12 Mérdgazkijelzd

6 [+]gomb 13 Mérésiérték-kijelz6

7 Kijelzd 14 Kildnleges szimbolumok

15 Szerszam az érzékel6cseréhez

Kiilonleges szimbélumok:

[ Zavarjelzés 3y 1 gombos beszabalyozas

[  Figyelmezteté jelzés 0 Egygéazas beszabalyozas

A Csucsértékkijelzd B Jelszo szikséges

@ TWAKkijelzé B Telep toltdttsége 100 %

™ STEL kijelz6 B Telep toltottsége 2/3

vl Bump Test izemmod [ Telep toltottsége 1/3

sk Friss leveg6 beszabalyozas [1 Telep lemerdlt
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Konfiguracio

MEGJEGYZES

Ezt a késziilékkonfiguraciot csak képzett és szakmai ismeretekkel rendelkezé
személyek modosithatjak.

Egy késziilék standard-konfiguracioval torténé egyedi konfiguralasahoz

a késziiléket az USB infravords kabellel (rendelési sz. 83 17 409) vagy az
E-Cal-System segitségével kell 6sszekotni szamitégéppel. A konfiguralas
a Drager CC-Vision szamitégépes szoftverrel hajthaté végre. A Drager CC-

Vision szamitégépes szoftver a kdvetkez6 internetcimen ingyenesen letoltheto:

www.draeger.com/software.
— Konfiguracié médositasa: lasd Miszaki kézikonyv.

Standard késziilékkonfiguracio

Drager X-am® 50007

Bump Test lizemmod 2) Bévitett gazositasi teszt
Friss levegdvel torténé be
beallitas?

Uzemijel 2)3) be

Kikapcsolas 2) engedélyezve

4 (térf.-%

ARH-té 52 4.4 (terf -%)
enyezo (4,4 térf.-% 100% ARH-nek felel meg)

(chy)

STEL funkci6 - inaktiv

STEL 2 49 )
Atlagos id6tartam = 15 perc

(révididejii atlagérték)

TWA funkcié - inaktiv

TWA 29 6) )
Atlagos id6étartam = 8 6ra

(miszak atlagérték)

Nyugtazhatd, nem éntarto, elériasztas,

Riasztas A17)
iasztas emelkedd oldal

Nem nyugtazhato, dntarté, mint a fériasztas,

A1 riasztas az O,-
esd oldal

érzékelénel )

Nem nyugtazhato, ontarto, fériasztas,

Riasztas A2 7)
iasztas emelkedd oldal

Az X-am® a Dréager bejegyzett markaneve.
Szallitaskor ettl eltérd, az tigyfél kivansagahoz igazodo beallitasok is valaszthatok. Az aktualis
beallitas a Drager CC-Vision szamitégépes szoftverrel ellendrizhet6é és modosithato.

D=

3) Akésziilék lizemképes allapotat periodikus révid villogas jelzi. Amennyiben az (izemjel elmarad,

akkor a szabalyszer(i miikddés nem garantélhaté.
STEL: egy expozici6 atlagértéke egy rovid idétartamon keresztiil, legtdbbszor 15 perc.
Kiértékelés csak akkor van, ha arra a célra érzékeld all rendelkezésre.

o
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6) TWA: a miszak atlagértékei a munkahelyre vonatkozé hatarértékek, rendszerint napi 8-6ras
expoziciéra vonatkozéan, heti 5 napon, az élettartamra vonatkozé munkaidé soran.

7) Az A1 és A2 riasztasok Ontartasa és nyugtazasa a Drager CC-Vision szamitogépes szoftverrel
konfiguralhato.

Késziilékbeallitasok

A készilék esetén a késziilékparaméterek kovetkezd mddositasait lehet

végrehajtani:

Megnevezés Koérnyezet
Jelszé Numerikus tartomany (3-jegy()
LED tizemjel " Igen / Nem
Jelzékiirt Gizemjel") Igen / Nem

,Kikapcsolas engedélyezve” vagy
4Kikapcsolas tilos* vagy
,Kikapcsolas tilos az A2-nél”

Kikapcsolas izemmod

60 - 14400 (perc)

Miiszak atlagérték (TWA) 2) o
(beadllitas az expozicids riasztashoz)

0 - 15 (perc)

Rovididejti atlagérték (STEL) 34)
(bedllitas az expozicids riasztashoz)

1) Legaldbb a két izemjel egyikének bekapcsolva kell lenni.

2) Megfelel az atlagolasi idének és a TWA expozicids érték szamitdshoz hasznaljak.
3) Kiértékelés csak akkor van, ha arra a célra érzékeld all rendelkezésre.

4) Megfelel az atlagolasi idének és a STEL expozicios érték szamitashoz hasznaljak.

Erzékeld beallitasok

Az érzékelbk esetén az érzékel6paraméterek kdvetkezd modositasait lehet
végrehajtani:

Megnevezés Kornyezet

A1 riasztasi kiiszob (mértékegységben) | 0 - A2

A1 — a mérési tartomany legnagyobb
értéke

A2 riasztasi kiiszob (mértékegységben)

Kiértékelési mod!) Inaktiv, TWA, STEL, TWA+STEL

STEL riasztasi kiiszob 0 — a mérési tartomany legnagyobb

(mértékegységben)!) értéke
TWA riasztasi klisz6b 0 — a méresi tartomany legnagyobb
(mértékegységben)!) értéke

1) Kiértékelés csak akkor van, ha arra a célra érzékel6 all rendelkezésre.



A paraméterek ellenérzése

Az értékeknek a gazmérokészilékre torténd megfeleld atvitele garantalasa
érdekében:

® Valassza ki az Adatok az X-am 1/2/5x00-bol gombot a Drager CC-Visionban.

® Ellenérizze a paramétereket.

Uzemelés

El6késziilet az lizemeltetésre

® A készilék els6 hasznalata el6tt helyezzen be egy feltoltott T4 NiMH akku
egységet vagy a Drager altal engedélyezett elemet, lasd az "Alkali elemek
cseréje" c. fejezetet a 276. oldal-on.

® A készilék izemkész allapotban van.

A VIGYAZAT

A gyulékony vagy robbanoképes Iégkorok begyulladasi kockazatanak
minimalizalasa érdekében a kdvetkezd figyelmeztetéseket mindenképpen
figyelembe kell venni:

Csak ABT 01xx, HBT 00xx vagy HBT 01xx tipusu akku egységet hasznaljon.
Lasd az engedélyezett akkun 1évé jeldlést és a hozzatartozé hémérsékletosztalyt.

A részegységek cseréje veszélyeztetheti a személyi biztonsagot.

A késziilék bekapcsolasa

® Tartsa nyomva az [OK] gombot kb. 3 masodpercig, amig a kijelz6n
megjelend visszaszamlalas » 3. 2. 1 « be nem fejezédik.
— ROvid ideig megjelenik a kijelzd 6sszes eleme, ill. a szabalyos miikddés

ellendrzésére aktivalédik az optikai és akusztikai, valamint a vibracids riasztas.

— Megjelenik a szoftververzié.

— A készUlék ondiagndzist hajt végre.

— Megjelenik az az érzékel6, amely szamara a kdvetkez6 beszabalyozas
esedékes, a kdvetkezd beszabalyozasig fennmaradé napok szamaval
egyltt, pl. » Ex %UEG CAL 20 «.

— Napokban kifejezve megjelenik a gazositasi teszt intervallumanak leteltéig
visszamaradé idé, pl. » bt 123 «.

— Egymas utan megjelenik az 6sszes riasztasi kiiszob: A1 és A2,
valamint » @ « (TWA)" és » ® « (STEL)" minden toxikus gazra
vonatkozéan (pl. H,S vagy CO).

— Az érzékel6k felfutasi fazisa alatt:

A mérési érték megfeleld kijelzje villog

Megjelenik a» [1] « specialis szimbolum.

A felfutasi fazis alatt nem torténik riasztas.

A piros LED-ek villognak.

A gazmérbkészilék mérésre kész allapotban van, ha mar a mérési

értékek nem villognak, és piros LED-ek nem vilagitanak. A » [1] «

specidlis szimbdlum esetleg tovabbra is lathatd, ha megfeleld

figyelmeztetd jelzések vannak (pl. beallithatésagot még nem érte el)

(Figyelmeztetd jelzések megjelenitése, lasd Miiszaki kézikonyv).

® Az [OK] gomb megnyomasaval megszakithatja a bekapcsolasi szekvencia
kijelzését.

A késziilék kikapcsolasa

® Egyidejileg tartsa nyomva az [OK] és [ + ] gombokat, amig a kijelz6n
megjelend visszaszamlalas » 3. 2 . 1 « be nem fejezédik.

— A készulék kikapcsolasa elétt rovid id6re aktivalddik az optikai és akusztikai,
valamint a vibraciés riasztas.

A munkahely megkodzelitése el6tt

A VIGYAZAT

Biztonsagi szempontbdl fontos mérések elétt ellendrizze a beallitast egy
gazositasi teszt (Bump Test) segitségével, végezze el a szlikséges bedllitdsokat,
és ellendrizze az 6sszes riasztasi elemet. Amennyiben vannak érvényes nemzeti
szabalyozasok, a gazositasi tesztet ezeknek megfeleléen kell elvégezni.

A nem megfeleld beallitas hibas mérési eredményekhez vezethet, amelynek
kévetkeztében sulyos egészségligyi karosodasok Iéphetnek fel.

A\ FIGYELEM
A CatEx-érzékeld az éghet6 gazok és g6zok levegdvel vald keverékének
mérésére szolgal (azaz Oo-tartalom = 21 térf.-%). Oxigénszegény vagy
oxigéndus koérnyezetben hibas mérési érték jelenhetnek meg.

® Kapcsolja be a készuléket, a kijelz6n megjelennek az aktualis mérési értékek.
— Vegye figyelembe a figyelmezteté » [1] «ill. » [ « zavarjelzéseket.
[M A készilék normal modon GUzemeltethets. Ha a figyelmeztetd jelzés
nem aludna ki magatél izemelés kdzben, akkor a hasznalat befejeztével
gondoskodni kell a késziilék karbantartasarol.

I A készilék nincs mérésre kész allapotban, és el kell végezni a karbantartast.
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® Ellenérizze, hogy a készllék gazbedmld nyilasa nincs-e lefedve vagy
bekoszolédva.

A VIGYAZAT

Robbanasveszély! A gyulékony vagy robbandképes légkorok begyulladasi

kockazatanak minimalizalasa érdekében a kdvetkezd figyelmeztetéseket

mindenképpen figyelembe kell venni:

® A mérégazban lévé katalizator-mérgek (pl. folyékony szilicium-, kén- és
nehézfém-vegyiiletek, vagy halogénezett-szénhidrogének) karosithatjak
a CatEx érzékel6t. Ha a CatEx érzékel6t mar nem lehet a célkoncentraciéra
kalibralni, akkor az érzékelét ki kell cserélni.

® Oxigénszegény kérnyezetben (< 12 térf.-% O,) végzett mérések esetén
a CatEx-érzékel6 téves kijelzést mutathat; ebben az esetben a CatEx-
érzékelével nem lehetséges a megbizhatdé mérés.

® Oxigéndus kornyezetben (>21 térf.-% O,) a robbanasvédelem nem
biztositott; a késziiléket tavolitsa el az Ex-tartomanybdl.

® Akijelzési tartomanyon kivili magas értékek adott esetben robbanoképes
koncentraciéra utalnak.
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Uzemelés alatt

— Uzemelés kdzben minden mérégaz mérési értéke megjelenik.

— Ha riasztas all fenn, akkor aktivalédnak a megfelel6 kijelzék, az optikai,
akusztikai, valamint a vibracios riasztas, - lasd a "Riasztasok felismerése"
c. fejezetet.

— Egy mérési tartomany atlépése vagy negativ eltolédas fellépése esetén
a mérési értékek kijelzése helyett az alabbiak jelennek meg:
» |‘ l- « (mérési tartomany tullépése) vagy

» I I « (mérési tartomany ala cskkenés) vagy

» |‘J «(zaroloriasztas).

— Ha van Oy-érzékel6 és az 12 térf.-% alatti O,-koncentraciot mér, az Ex-
csatornanal a mért érték helyén » = = « jelzésl zavar jelenik meg,
amennyiben a mért érték az eldriasztasi kiiszob alatt van (a >100 % ARH
mérési tartomanyi CH, beallitasnal nem).

— Az EC-mérdcsatornak rovid ideig (max. egy 6ran at) tarté méréstartomany-
tullépése utan a mérécsatornak ellenérzésére nincs sziikség.

MEGJEGYZES

A kilénleges allapotokat, amelyekben nincs mérési izemmad (Quick-mend,
kalibralasi menl, az érzékel6k betolasa, jelszémegadas) egy optikai jel

(@ I LI LI L riasztas LED lassan villog) jelzi.

A VIGYAZAT

Egy DragerSensor CatEx 125 PR érzékel6nek a gazmérd készuléken térténd
alkalmazasa esetén - olyan I6késszer(i terhelés fellépését kdvetden, ami a friss
levegdn nullatol eltéré kijelzést eredményez - a nullpontot és az érzékenységet
Ujra be kell szabalyozni. Ez a figyelmeztetés nem érvényes a DragerSensor
CatEx 125 PR Gas alkalmazasa esetén.




Riasztasok felismerése

A riasztas optikai, akusztikai és vibracios jelzéssel torténik a megadott ritmusban.

MEGJEGYZES

Alacsony hémérsékleteknél a kijelzé leolvashatésaga a hattérvilagitas
bekapcsolasaval javithato.

A1 koncentracié-elériaszté

Szaggatott riasztasi jelzés:

» A1 « kijelz6 és mérési érték valtakozva.
A kovetkezére nem vonatkozik: O,!

Jnno

Az A1 el6riasztd nem oOntarto és kialszik, ha a koncentracié az A1 riasztasi
kliszdb ala esik.

A1 esetén egy egyszeri hangjelzés hangzik fel és a riaszté LED villog.

A2 esetén egy kett6s hangjelzés hangzik fel és a riaszté LED kétszer villog.

Eldriasztas nyugtazasa:
® [OK] gomb megnyomasa, az akusztikai riasztas és a vibracids riasztas
kikapcsol.

A2 koncentracié-fériaszto

Szaggatott riasztasi jelzés:
» A2 « kijelz6 és mérési érték valtakozva.
O,-nél: A1 = oxigénhiany

A2 = oxigéntdbblet

A VIGYAZAT

Azonnal hagyja el a terliletet, életveszély! A fériasztas Ontartd és nem
nyugtazhaté.

Csak a terllet elhagyasa utan, ha a koncentracié mar a riasztasi kiiszéb ala esett:
® [OK] gomb megnyomasa, a riasztasi jelzések lekapcsolnak.

A mérési tartomany jelent8s tullépése a CatEx-csatorna esetén (éghetd anyagok
nagyon magas koncentracioja) egy zaroldriasztast aktival. Ennek a CatEx-
zaroloriasztasnak a nyugtdzasa manualisan, a készlilék friss leveg6n torténd ki-
és bekapcsolasa altal térténhet.

A 100 térf.-% mérési tartomanyu CH, konfiguraciés beallitasban nem kertil

zaroloriasztas kivaltasra, mivel ennél a hévezetés mérési elv kerlil alkalmazasra.

A VIGYAZAT

A 0-100 térf.-% CH,4 mérési tartomany nem alkalmas robbanoképes
keverékek felligyeletére a 0 - 100 % ARHmérési tartomanyban.

STEL / TWA expozicios riasztas

Szaggatott riasztasi jelzés: mn__nn__nmnmn
» A2 « és » (™ « (STEL)ill. » @ « (TWA) kijelzés és mérési érték valtakozva:

A\ FIGYELEM
Egészségkarosodas veszélye! Azonnal hagyja el a terlletet. A személyi
munkavégzést e riasztas utan a nemzeti eldirasoknak megfelel6en kell
szabalyozni.

— A STEL- és TWA-riasztas nem nyugtazhato.
® Kapcsolja ki a készlléket. Az expozicid kiértékelési értékei az ismételt
bekapcsolas utan tériédnek.

MEGJEGYZES

A STEL-riasztas maximum 1 perc késleltetéssel valthatoé ki.

Telep-el6riasztas

Szaggatott riasztasi jelzés:

Villogé » [J] « specialis szimbdlum a kijelz jobb
oldalan:

o n . no

Elériasztas nyugtazasa:

® [OK] gomb megnyomasa, az akusztikai riasztas és a vibracios riasztas
kikapcsol.

— Az alkali elem az els6 elemszint-elériasztas utan még kb. 20 percet bir.

Elemszint-fériasztas

Szaggatott riasztasi jelzés:
Villogé » [] « specialis szimbélum a kijelzd jobb
oldalan:

nnn_nn

A telep fériasztasa nem nyugtazhato:

— A készUllék 10 masodperc elteltével automatikusan kikapcsol.

— A készulék kikapcsolasa el6tt rovid id6re aktivalddik az optikai és akusztikai,
valamint a vibracios riasztés.
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Késziilékriasztas

Szaggatott riasztasi jelzés:

» [ « specialis szimbdlum megjelenitése
a kijelzd jobb oldalan:

— Akésziilék nem tizemkész.
® Bizza meg a karbantarté személyzetet vagy a DragerService-t a hiba
elharitasaval.

Info lizemmad aktivalasa

® Mérési izemmoddban nyomja az [OK] gombot kb. 3 masodpercig.

— Figyelmeztetések vagy zavarok esetén megjelennek a megfeleld utasitas-
kodok ill. hibakédok (lasd a Mlszaki kézikdnyvet).
Egymas utan nyomja meg az [OK] gombot a kdvetkez6 kijelz6hoz.
Megjelennek a cstcsértékek valamint a TWA és STEV expozicios értékek.

— Ha 10 masodpercig semmilyen gombot nem nyom meg, akkor a késziilék
automatikusan visszatér a mérési izemmaodba.

Info-Off lzemméd
Kikapcsolt készilék mellett nyomja meg a [ +] gombot. Minden csatornara

megjelenik a gaz neve, a mértékegység és a mérési tartomany végének értéke.

A [ +] gomb ismételt megnyomasa befejezi az Info-Off izemmaodot
(vagy idétullépés miatt fejezédik be ez az izemmaod).

A gyorsvalaszté menii behivasa

® Meérési izemmddban nyomja meg haromszor a [ + ] gombot.

— Ha a Drager CC-Vision szamitégépes szoftverrel aktivalta a funkcidkat
a gyorsvalaszté meni szamara, akkor ezek a funkciok a [ + ] gombbal
valaszthatok ki. Ha nincsenek funkcidk a gyorsvalaszté meniiben aktivalva,
akkor a készUlék mérési izemmodban marad.

Lehetséges funkciok: 1. Gazositasiteszt (konfiguracié a gazositasiteszhez,

lasd Miszaki kézikdnyv)

2. Friss levegd beszabalyozas

3. A csucsértékek torlése

4. Szivattyu-informacidk megjelenitése, lasd Miszaki
kézikdnyv

5. Szivattyu aktivalasa vagy deaktivalasa, lasd
Muszaki kézikdnyv
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® Nyomja meg az [OK] gombot a kivant funkcié behivasahoz.

® Nyomja meg a [ + ]- gombot az aktiv funkcié megszakitdsahoz és a mérési
zemmodba valé atvaltashoz.

— Ha 60 méasodpercig semmilyen gombot nem nyom meg, akkor a készlilék
automatikusan visszatér a mérési izemmaodba.

Telepek / akkumulatorok cseréje

A VIGYAZAT

Robbanasveszély! A gyulékony vagy robbandképes légkorok begyulladasi
kockazatanak minimalizélasa érdekében a kévetkez6 figyelmeztetéseket
mindenképpen figyelembe kell venni:
A hasznalt telepeket ne dobja tlizbe és ne nyissa ki er6szakkal.
Az alkali elemeket ne robbanasveszélyes terlileten cserélje ki vagy toltse fel.
Az Uj elemeket ne keverje a mar hasznalt elemekkel, és a kiilonbdzé gyartdk
elemeit vagy a kiilénb6z6 tipusu elemeket se keverje egymassal.
Az alkali elemeket a karbantartasi munkak elétt vegye ki.
Az alkali elemek / akkumulatorok a robbanasveszéllyel kapcsolatos
engedélyezés részei.
Csak az alabbi tipusokat szabad hasznalni:
— Alkali elemek — T3 — (nem tolthetd!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta 4106-os tipus') (power one) vagy

Varta 4006-os tipus” (ipari)
— Alkali elemek — T4 — (nem tolthetd!)

Duracell Procell MN1500")
— Nikkel-fémhidrid akkumulator — T3 — (Ujratélthetd)

GP 180AAHC" (1800) max. 40 °C kérnyezeti hémérséklet.

A T4 (HBT 0000 tipus) vagy T4HC (HBT 0100 tipus) akku egységet a hozzatartozd
Dréager toltékészulékkel kell tolteni. Az NiMH egyedi akkumulatorokat az ABT 0100
teleptarton a gyarté specifikacidja szerint fel kell tolteni. Kdrnyezeti hémérséklet
a toltési folyamat alatt: 0 - +40 °C.

1) Nem targya a BVS10 ATEX E 080X és PFG 10 G 001X méréstechnikai alkalmasséagi vizsgalatnak.
A készllék kikapcsolasa:
® Tartsa lenyomva egyszerre az [OK] gombot és a [ + ] gombot.
® Oldja ki a csavart a tapegységen, és hlzza ki az ellatéegységet.
A teleptarténal (rendelési sz. 83 22 237):
® Cserélje ki az alkali elemeket, illetve a NiMH akkumulatorokat. Figyeljen
a polaritasra.
T4 (HBT 0000 tipus) / T4 HC (HBT 0100 tipus) NiMH akku egység esetén:
® Cserélje ki teliesen az tapegységet.



® Helyezze be a tApegységet a késziilékbe, és hizza meg a csavart, a késziilék
automatikusan bekapcsol.

A késziiléket T4 (HBT 0000 tipus) / T4 HC (HBT 0100
tipus) NiMH akku egységgel kell tolteni

A VIGYAZAT

Robbanasveszély! A gyulékony vagy robbandképes légkorok begyulladasi
kockazatanak minimalizalasa érdekében a kovetkezd figyelmeztetéseket
mindenképpen figyelembe kell venni:

Ne téltse sujtolég vagy robbanasveszélyes terileten!

A toltéberendezések nem a sujtélégre és robbanasvédelemre vonatkozé
iranyelv szerint készliltek.

A T4 (HBT 0000) vagy T4 HC (HBT 0100) tipust NiMH akku egységet

a hozzatartozé Drager toltékésziilékkel kell télteni. Kérnyezeti hémérséklet

Manualis gazositasi teszt (Bump Test) végrehajtasa

MEGJEGYZES

A Bump Test allomas segitségével torténé automatikus mikodés ellenérzés
leirasa a Miszaki kézikdnyvben talalhato.

® Ellen6rz6 gaz-palack elékészitése, ekdzben a térfogataramnak 0,5 liter/perc
értékiinek kell lennie, és a gazkoncentracidonak magasabbnak kell lennie,
mint az ellenérizendd riasztasi kiiszob-koncentracio.

® Kosse Ossze az ellenérzégaz-palackot a kalibraldbolcsével (rendelési sz.
83 18 752).

a toltési folyamat alatt: 0 - +40 °C.

A\ FIGYELEM
Egészségkarosodas veszélye! Az ellenérzégazt soha ne Iélegezze be.
Tartsa be a hozzatartozo biztonsagi adatlapok veszélyekre figyelmeztetd
el6irasait.

Nem hasznalt készlilék esetén is javasoljuk a késziilék toltdmodulban térténd
tarolasat!

® A kikapcsolt késziilék behelyezése a téltémodulban.

— LED kijelz6 a téltémodulon:

I I I Toltés
N i i Zavar
a1 Feltoltve

Az akkuk kimélése érdekében csak 5 - 35 °C kozott keril sor toltésre.

A hémérsékleti tartomanytdl valé eltérés esetén a toltés automatikusan
megszakad és a hémérsékleti tartomanyba torténd visszatérés esetén ismét
automatikusan folytatédik. A toltési id6é rendszerint 4 6ra. Az Uj NiMH akku
egységek csak harom teljes feltdltési / kisttési ciklus utan érik el teljes
kapacitasukat. A készlléket sohase tarolja huzamosabb ideig (max. 2 hénapig)
energiaellatas nélkul, mivel ilyenkor a belsé puffertelepet veszi a készilék
igénybe.

A VIGYAZAT

CSA kovetelmény: hasznalat el6tt Bump Testet kell végezni. Ezt a mérési
tartomany legnagyobb értékének 25 - 50 %-0s mérési tartomanyaban kell
elvégezni, ekkor a kijelzett mérési érték 0 - 20 %-kal eltérhet a tényleges
mérési értéktdl. A mérési pontossag kalibralassal korrigalhaté.

® Kapcsolja be a készlléket és helyezze a kalibralobdlcsébe — nyomija lefelé,
mig nem reteszel6dik.
® Nyissa ki az ellenérz6gaz-palack szelepét, hogy a gaz ataramoljon az
érzékeldkon.
® Varjon, mig a készllék a megfeleld tiréshataron beliili ellenérz6gaz-
koncentraciot nem jelez:
Ex:az ")
0O, ellendrzdgaz koncentracio 20 %-a: 0,6 térf.-% 1)
TOX: az ellen6érzégaz koncentracioé +20 %-a.
— Az ellenérzési koncentraciotdl fliggben a riasztasi kiiszéb tullépése esetén
a késziilék a gazkoncentraciot jelzi ki az » A1 « vagy » A2 «-vel véaltakozva.
® Zarja be az ellendrzdgaz-palack szelepét, és vegye ki a készlléket
a kalibralobolcs6bal.

Ha a kijelzések a fent megadott tartomanyokon kivil esnek:
® A karbantarté személyzettel szabalyoztassa be a késziiléket.

Drager-keverékgaz feladasa esetén (Rendelési sz. 68 11 130) a kijelz6knek ebben
a tartomanyban kell lennitik.
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MEGJEGYZES

A t90 mérési érték beallasi id6k ellenérzéséhez adjon mérégazt a kalibralébdlcs6n
keresztll az X-am készllékre. Ellendrizze az eredményeket a 281. oldal-tol
talalhato tablazatok adatainak megfeleléen a végkijelzé max. 90 %-os kijelzéséig.

MEGJEGYZES

A gazositasi teszt utan a kijelzé (menl) egy nyomtaté szimbdlumot mutat
akkor is, ha nincs nyomtato csatlakoztatva a Bump Test allomasra.

Beallitas
A késziilék- és csatornahibak okozhatjak azt, hogy a beszabalyozas nem
lehetséges.

MEGJEGYZES

A Dréager azt javasolja, hogy helyettesité gaz esetén a bdvitett gazositasi
tesztet alkalmazza (lasd Drager X-dock hasznalati Utmutatot).

Friss leveg6 beszabalyozas végrehajtasa

A készilék beszabalyozasat friss levegén végezze el, mérégazoktol vagy mas
zavar6 gazoktol mentesen. A friss levegd beszabalyozas esetén valamennyi
érzékel6 nullpontjat (az XXS O, és XXS CO, DragerSensor kivételével) 0-ra
kell allitani. Az XXS O, DragerSensor esetén a kijelz6t 20,9 térf.-%-ra, az XXS
CO, DragerSensor esetén pedig 0,03 térf.-%-ra kell allitani.

MEGJEGYZES

A friss levegd beszabalyozast / nullpont beszabalyozast az XXS O3
DragerSensor nem tdmogatja. Ennek az érzékelének a nullapont kalibralasa /
szabalyozasa a Drager CC-Vision szoftverrel végezhet6 el. Itt megfeleld,
6zonmentes nullazégazt (pl.N,) kell hasznalni.

® Kapcsolja be a készuléket.

® Nyomja meg haromszor a [ + ] gombot, megjelenik a friss levegd
beszabalyozasra vonatkozd » K « szimbolum.

® A friss leveg6 beszabalyozas inditdsahoz nyomja meg az [OK] gombot.

— A mérési értékek villognak.
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Ha a mérési értékek stabilak:

® A beszabalyozas végrehajtasahoz nyomja meg az [OK] gombot.

— Az aktualis gazkoncentracio kijelzéje valtakozik az » OK « kijelzével.

® Nyomja meg az [OK] gombot a beszabalyozasi funkciébdl torténd
kilépéshez, vagy varjon kb. 5 masodpercet.
Ha a friss levegd beszabalyozas soran hiba Iépett fel:

— Megjelenik a » [ « zavarjelzés és a mérési érték helyett az érintett
érzékel6nél » = = « jelenik meg.

® Ebben az esetben meg kell ismételni a friss levegével térténd beallitast.
Sziikség esetén cseréltesse ki az érzékel6t szakképzett személlyel.

Egy kiilon mérécsatorna érzékenységének beszabalyozasa

— Az érzékenység beszabalyozast az egyes érzékel6k szamara kuilén-kulon is
el lehet végezni.

— Az érzékenység beszabalyozasnal a kivalasztott érzékel6 érzékenysége az
alkalmazott tesztgaz értékére kerdl bedllitasra.

— Kereskedelemben kaphato ellenérzégazt kell hasznaini.

Megengedett ellenérz8gaz-koncentracio:
Ex: 40-100 %ARH
O, 10-25térf-%
CO: 20-t6l 999 ppm-ig
H,S: 5-t61 99 ppm-ig
NO, 5-t6l 99 ppm-ig
Mas gazok ellenérz6gaz koncentracioja: lasd az adott Drager érzékeld
hasznalati Gtmutatojat.

® Kosse Ossze az ellenérzégaz-palackot a kalibralébolcsével.

® \ezesse az ellenérzégazt egy elszivoba vagy kiltérre (a tomlét a kalibraldbolcsé
masodik csatlakozasara kell csatlakoztatni).

A\ FIGYELEM
Az ellenbrzégazt soha ne Iélegezze be. Egészségkarosodas veszélye!
Tartsa be a hozzatartoz6 biztonsagi adatlapok veszélyekre figyelmeztetd
eldirasait.

® Kapcsolja be a készlléket és helyezze a kalibralobdlcsébe.

® A kalibralé menu behivasahoz nyomja meg a [ + ] gombot és tartsa
megnyomva 5 masodpercig, adja meg a jelszot (jelszé a kiszallitaskor = 001).

® Valassza ki a [ + ] gombbal az egygazas beszabalyozas funkciot, az
érzékenység beszabalyozas » () « szimbéluma villog.

® Nyomja meg az [OK] gombot a csatornakivalasztas elinditasahoz.

— AKkijelzén villogva megjelenik az els6 mérécsatorna gaza, pl. » ch4 - %UEG «.

® Ezen mérdcsatorna beszabalyozasi funkcidjanak inditdsahoz nyomja meg



az [OK] gombot, vagy a [ + ]Jgombbal valasszon ki egy masik mérécsatornat

(O, - térf.-%, H,S - ppm, CO - ppm stb.).
— Megjelenik az ellenérzégaz-koncentracio.

nyugtézasahoz, vagy moédositsa az ellenérzégaz koncentracidjat a [ + ]
gombbal és fejezze be az [OK] gomb megnyomasaval.

— A mérési érték villog.

® Nyissa ki az ellenérz6gaz-palack szelepét, hogy a gaz 0,5 liter/perc
térfogatarammal aramolhasson keresztill az érzékelén.

— Akijelzett, villogd mérési érték a bevezetett ellenérz6gaz megfeleld értékére valt.

Ha a kijelzett mérési érték stabil (legaldabb 120 masodperc utan):
® A beszabalyozas végrehajtasahoz nyomja meg az [OK] gombot.
— Az aktudlis gazkoncentracio kijelzje valtakozik az » OK « kijelz6vel.

® Nyomja meg az [OK] gombot vagy varjon kb. 5 masodpercig a mérécsatorna

beszabalyozasanak befejezéséig.

— Adott esetben felajanlasra keriil a kévetkez6 mérécsatorna beszabalyozasa.

— Az utolsé mérécsatorna beszabalyozasa utan a késziilék mérési
Uzemmodba valt.

® Zarja be az ellenérzégaz-palack szelepét, és vegye ki a késziléket
a kalibralobdlcs6bal.

Ha az érzékenység beszabalyozas soran hiba lépett fel:

— Megjelenik a» B « zavarjelzés és a mérési érték helyett az érintett
érzékelénél » = = « jelenik meg.

® Ebben az esetben ismételje meg a beallitast.

® Adott esetben cserélje ki az érzékel6t.

Utasitas a foldalatti banyaszatban torténé alkalmazashoz:

— Az Ex-csatornanak metanra, mint mérégazra térténé beszabalyozasa
esetén a készulék kijelz6jét az alkalmazott ellenérzégaz-koncentracional
5 %-kal (relativ) magasabbra kell beallitani.

Tisztitas

A készilék nem igényel kuldnésebb gondozast.

® Erételjes koszolodas esetén a késziiléket lemoshatja hideg vizzel. Szikség

esetén hasznaljon szivacsot.

A\ FIGYELEM

Durva tisztitoszerszamok (kefék stb.), tisztitdszerek és oldoészerek
tonkretehetik a por- és vizsz(ir6ket.

® Tordlje szarazra a késziléket egy ronggyal.

Karbantartas

A

késziiléket szakemberekkel évente ellendriztetni kell és karbantartasnak

kell alavetni. Lasd:

EN 60079-29-2 — Gazmérdkészulékek — éghetd gazok és oxigén mérésére
szolgald késziilékek kivalasztasa, Uzembe helyezése, alkalmazasa és
karbantartasa

EN 45544-4 — Mérgezd gazok és gézok kdzvetlen kimutatasara és
kdzvetlen koncentracio-mérésére szolgald elektromos készllékek — 4. rész:
Iranyvonalak a kivalasztasra, izembe helyezésre, alkalmazasra és
karbantartasra

Nemzeti szabalyozasok

Ajanlott kalibralasi intervallum az Ex, O,, H,S, SO,, NO, és CO mérési csatorna
szamara: 6 hénap. Mas gazok kalibralasi intervalluma: lasd az adott Drager
érzékeld hasznalati utmutatojat.

A

poétalkatrészek részleteit lasd a Miszaki kézikdnyvben.

Tarolas

A Drager javasolja a késziiléknek a toltémodulban (Rendelési sz. 83 18 639)
valé tarolasat.

® A Drager javasolja az energiaellatas tltési allapotanak legkésébb 3 hetente
torténd ellenérzését, amennyiben a késziiléket nem a téltémodulban taroljak.
Artalmatlanitas

i

Ezt a terméket nem szabad kommunalis hulladékként artalmatlanitani.
Ezért a mellékelt szimbolum van feltlintetve rajta.

A Drager ezt a terméket dijmentesen visszaveszi. Ezzel kapcsolatban
bévebb informéacidkat a nemzeti értékesitési szervezettdl és a Dragerts|
kaphat.

Az alkali elemeket és akkumulatorokat nem szabad kommunalis
hulladékként artalmatlanitani. Az elemeken ezért a mellékelt
szimbdlum van feltlintetve. Az elemeket és akkumulatorokat az
érvényben lévé elirasoknak megfeleléen kell az akkumulator
gyljtéhelyeken artalmatlanitani.
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Miiszaki adatok

Kivonat: A részleteket lasd a miiszaki kézikényvben')

Kornyezeti feltételek:

Uzemelés és tarolas
soran

Hémérséklettartomany
egy rovid idétartamon
keresztil?):

Hasznalat k6zbeni
helyzet
Téarolasi id6
X-am 5000
Erzékel6k

Védettségi osztaly

-20 és +50 °C kozott alkali akku egységek
esetében, tipus: HBT 0000 és HBT 0100,

alkali egyedi akkumulatorok esetében, tipus:
Duracell Procell MN 1500?)

-20 és +40 °C kozott alkali akku egységek
esetében, tipus:

GP 180AAHC? és a kévetkezd tipusu alkali egyedi
akkumulatorok esetén:

Panasonic LR6 Powerline

0 és +40 °C kozott alkali egyedi akkumulatorok
esetében, tipus:

Varta 40062, Varta 41062),

700 - 1300 hPa

10 - 90 % (95 % rovid ideig) relativ paratartalomig.

-40 - +50 °C

Max. 15 perc T4 tipusu (HBT 0000) vagy T4 HC
(HBT 0100) tipust NiMH akku egységgel Eléfeltétel:
a készilék legalabb 60 percig teremhémérsékleten
valé (+20 °C) elézetes tarolasa.

Tetszbleges
1év
1év

IP 67 szenzoros készllékhez

Riasztasi hangeré
Uzemids:
- alkali elem
— NiMH-
akku egység:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Méretek:
Saly:
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Jellemzéen 90 dB (A) 30 cm tavolsagban

Jellemz6en 12 6ra normal feltételek kozott

Jellemz6en 12 6ra normal feltételek kozott
Jellemzéen 13 6ra normal feltételek kozott

kb. 130 x 48 x 44 mm (Ma x Szé x Mé)
kb.220-250 g

A kijelzd és a jelek
aktualizalasi intervalluma:

CE-jeldlés:

1mp

Lasd a megfeleléségi nyilatkozatot a 328. oldal..

Engedélyek®):

(lasd "Notes on Approval" a 327. oldalon)

A BVS 10 ATEX E 080 X méréstechnikai
alkalmassagi vizsga a célgaz beszabalyozasara
vonatkozik.

1) A miiszaki kézikdnyv, a hasznalt érzékel6k hasznalati utmutatdi / adatlapjai és a Drager X-am

2
3

5000 készUlékhez valé CC-Vision szamitégépes szoftver az X-am 5000 termékoldalardl az alabbi
internetcimen toltheték le: www.draeger.com. Lasd még a hasznalt érzékel6k mellékelt hasznalati
utmutatoéit és adatlapjait.

Nem targya a BVS10 ATEX E 080X és PFG 10 G 001X méréstechnikai alkalmassagi vizsgalatnak.
A méréstechnikai alkalmassagi vizsgalatok az X-am 5000 gazmérékésziilékhez és

a kalibralébolcs6hoz érvényesek. A robbanasvédelmi engedélyek csak az X-am 5000
gazméroékésziilékre érvényesek; a kalibralobdlcs6t nem szabad robbanéasveszélyes kérnyezetben
alkalmazni.




Kivonat: A részleteket lasd a hasznalt érzékelék hasznalati Gtmutatéjaban/adatlapjain®

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR Gas

XXS 0,

XXS H,S

Mérési elv

katalitikus
elégetés

katalitikus
elégetés

elektrokémiai

elektrokémiai

Meérési érték beallitasi id6 ty_gq

<17 masodperc metanra
<25 masodperc propanra

<10 masodperc metanra
<18 masodperc propanra

<10 masodperc

<15 masodperc

Mérési érték beallitasi id6 ty_so

<7 masodperc metanra
<40 masodperc nonanra 2)

<7 masodperc metanra

<6 masodperc

<6 masodperc

Kijelzési tartomany 0 - 100 %ARH® 0- 100 %ARHY 0- 25 térf.-% 0- 200 pom
0 — 100 térf.-% metanra 0 - 100 térf.-% metanra®) H,S

Nullaponteltérés (EN 45544) - -——— - 2 ppm

Befogasi tartomany®) +/- 2 ppm

Készllékdrift -——- -——- -——- mérési érték <1%-a/hénap

Felmelegitési id6 35 masodperc 35 masodperc <5 perc <5 perc

Az érzékel6t karosité anyag hatasa <1% ARH/ <1% ARH/ - -

Kénhidrogén H,S, 10 ppm 8 dra 8 dra

halogén-szénhidrogén, nehézfémek,

szilikontartalmu, kéntartalma vagy Mérgezés lehetséges Mérgezés lehetséges

polimerizaciora képes anyagok

Linearitasi hiba <5% ARH <5% ARH <0,3 térf.-% <0,2 térf.-%

a mérési értékts|

Szabvanyok EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2

(Robbanasvédelmi mérési funkcid, EN 50271 EN 50271 (Oxigénhiany és -felesleg EN 50271

tovabba oxigénhiany és -felesleg mérés, mérés)

valamint toxikus gazok mérése, DEKRA EN 50271

EXAM GmbH, Essen, Németorszag:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

Keresztérzékenységek®) létezik Iétezik 16tezik®) létezik'®)
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XXS H,S-LC

XXs CcO

XXS CO-LC

Mérési elv

elektrokémiai

elektrokémiai

elektrokémiai

Mérési érték beallitasi idé ty oo

<18 masodperc

<25 masodperc

<25 masodperc

Mérési értek beallitasi idé ty_sg

<6 masodperc

<12 masodperc

<12 masodperc

Kijelzési tartomany

0 - 100 ppm HyS "

0-2000 ppm CO 12

0 - 2000 ppm CO 2

Nullaponteltérés (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm

Befogasi tartomany®) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm
Készllékdrift mérési érték <1%-a/hénap mérési érték <1%-a/hénap mérési érték <1%-a/hénap
Felmelegitési id6 <5 perc <5 perc <5 perc

Az érzékel6t karositd anyag hatasa -——— -——— -——-
Kénhidrogén H,S, 10 ppm

halogén-szénhidrogén, nehézfémek,

szilikontartalmu, kéntartalmu vagy -

polimerizaciora képes anyagok

Linearitasi hiba 2% <3 % 2%

a mérési értéktdl

a mérési értéktdl

a mérési értéktol

Szabvanyok

(Robbanasvédelmi mérési funkcio,
tovabba oxigénhiany és -felesleg mérés,
'valamint toxikus gazok mérése, DEKRA
EXAM GmbH, Essen, Németorszag:
BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

Keresztérzékenységeks)

létezik 10)

létezik 13)

|6tezik 13)
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1)

A Miiszaki kézikdnyv, a hasznalt érzékeldk hasznalati Gtmutatéi/adatlapjai és a Drager X-am 5000 késziilékhez val6 Drager CC-Vision szamitégépes szoftver az X-am 5000 termékoldalarél az alabbi
internetcimen tolthetdk le: www.draeger.com. Lasd még a hasznalt érzékel6k mellékelt hasznalati utmutatoit és adatlapjait.

2) Csokkend koncentraciok esetén a beallitasi id6 nonanra vonatkozéan 50 masodperc.

3) Alkanok a metantol a nonanig, ARH-értékek az EN 60079-20-1 szerint. 0 és 6 m/s kdzotti aramlasi sebességek esetén a kijelzés eltérése a mérési érték 5 - 10 %-a. Propanra térténd beszabalyozas esetén
a kijelzés eltérése levegbben a 80 — 120 kPa tartomanyban max. 8%ARH lehet.

4) Tanusitott mérési tartomany alabbiakra: 0 — 5 térf.-%

5) Tanusitott mérési tartomany alabbiakra: 1-t61 100 ppm-ig

6) Egy éghet6 gaz mérési értékeinek tartomanya, amely nulla +2 — -5%ARH tartomanyban lehet, és amelyben a mérékésziilék
Az oxigén mérési értékeinek tartomanya, amely 20,9% +/- 0,5% kordili tartomanyban lehet, és amelyben a mérékésziilék "20,9" értéket jelez.
Egy mérgezd gaz mérési értékeinek tartomanya, amely az érzékel6tdl fliggd nulla kordli tartomanyban lehet, és amelyben a mérékésziilék "0" értéket jelez. A pontos értékek az érintett érzékels "Befogasi
tartomany" oszlopaban vannak specifikalva.
A mérési értékek ezen tartomanyat "befogasi tartomanynak" nevezziik, amelyben a kis mérési érték ingadozasok (pl. jelzajok, koncentracié ingadozasok) nem okoznak valtakozo kijelzést. A befogasi
tartomanyon kiviili mérési értékek tényleges mért értékiikkel keriilnek kijelzésre. A beallitott befogasi tartomany a Drager CC-Vision szoftverrel kiolvashaté és a fent megadottnal kisebb lehet. A befogasi
tartomany mérési izemmaodban folyamatosan aktivalt, a kalibralasi izemmaodban pedig deaktivalt. A DragerSensor CatEx 125 PR Gas fold alatti hasznalata esetén ez a befogasi tartomany érvényes: +0,1
—-0,2 térf-%

7) Akészllék a legtobb éghetd gazra és gbzre reagal. Az érzékenység a gaztol fiiggéen kiilonboz6. Javasoljuk, hogy végezzen kalibralast a mérendé célgazzal. Az alkanok sorozatara a metan-nonan
érzékenységet kell figyelembe venni.

8) A keresztérzékenységek tablazata a hasznalati Utmutatdban, illetve az adott érzékel6k adatlapjan talalhato.

9) A mérési jeleket az etan, etén, etin, széndioxid és hidrogén negativ médon befolyasolhatja. Nincs O,-mérés a héliumban.

10)A mérési jeleket a kéndioxid, a nitrogéndioxid és a hidrogén additiv médon, a klér negativ médon befolyasolhatja.

11) Tanusitott mérési tartomany alabbiakra: 0,4-t61 100 ppm-ig

12) Tanusitott mérési tartomany aldbbiakra: 3-t6l 500 ppm-ig

13)A mérési jeleket az acetilén, a hidrogén és a nitrogénmonoxid additiv médon befolyasolhatja.
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MNa Tnv acedA&id cag

® [piv Tn Xprion Tou TTPoidvTog dIaBA0TE TTPOTEKTIKG TIG TTAPOUCEG 0dnyieg
XPAONG KaI TIG 0BnYieg XPAONG TWV QVTIOTOIXWV TTPOIOVTWV.

® AkohouBeite TIOTA TIG 0dnyieg Xpriong. O xprnoTng Ba TTPETTEl va KATAVOET
TTAPWG Kal va TNPEi TTIOTA TIG 0dnyieg. To TTPOIdV ETTITPETTETAI VO
XPNOIYOTTOIEITAl HOVO GUPPWVA PE TO OKOTTO XPAONG TOU.

® Mnv TeTdre TIG 0dnyieg xpriong. PpovTioTe WOTe va QuAGooOVTal KAl Va
XPNOIMOTTOIoUVTaI CWATA aTrd TO XPAOTN.

® MOAvo eKTTaIOEUPEVO KAl EEEIDIKEUPEVO TTIPOCWTTIKG ETTITPETTETAI VO
XPNOIPOTIOIE] AQUTO TO TTPOIGV.

® Tnpeite TOUG TOTTIKOUG Kail €BVIKOUG KavoVvIoPOoUG TTou IoXUOUV Yia TO TIPOIOV auTo.

® MOVO eKTTAIOEUPEVO Kall ECEIBIKEUPEVO TIPOCWTTIKG ETTITPETTETAI VAl EAEYXEL, VO
ETMIOKEUACEI KOI VO CUVTNPE TO TIPOIOV, OTTWG TTEPIYPAPETAI OTIG TTAPOUTES 0dNYieg
xpnong (BA. KepdAaio "Zuvtipnon" otn oeAida 293). Epyaoieg ouvirpnong Tou
Bev TTEPIYPAPOVTaI OTIG TTAPOUTEG 0dNYiES, ETTITPETTETAI Va dlevepyoUvTal HOvo aTTd
Tnv Drager 1} a1ré rpoowTiké ekraideupévo ard Tnv Drager. H Dréger ouvioTd Tn
ouvayn cupfoAaiou uvtrpnong e Ty idia Tnv Drager.

® [0 epyaadieg CUVTAPNONG XPNOIUOTTOIEITE JOVOV AUBEVTIKA aVTAAAOKTIKG Kal
ageooudp Tng Drager. AlagopeTikd Ba pTTopoUoe va TTNPENCTE N CWOTH
A€IToupyia TOU TTPOIGVTOG.

® Mnv XPNOIPOTIOIEITE EAATTWHATIKG A NUITEAR TTpoidvTa. Mnv TTpofaiveTe o€
UETATPOTIEG GTO TTPOIOV.

® Evnuepwvete Tnv Drager o€ epimTwaon o@aApaTwy A BAABWv Tou TTpoidvTog
f €€apTNUATWY TOU.

AkivBuvn oUvdeon pe NAEKTPIKEG CUOKEUEG

HAekTpIKA 0UVOEDN UE CUOKEUEG, TTOU EV AVAPEPOVTAI OTO EYXEIPIOIO
odnyIwv Xpnong, yivetal Jévo PeTd aTrd EVNUEPWON TWV KATAOKEUOOTWY
A GAAWV EUTTEIPOYVWHOVWV.

AgiToupyia o€ TEPIOXEG TTOU TTApPoUCIddouv uwnAo Kivduvo ékpnéng
2UOKEUEG 1 EEAPTAATA, TTOU XPNOIUOTTIOIOUVTaI O€ TTEPIOXES HE KivOUVO €KPNENg
Kal TTou €xouv eAeyxOei kal eykpIBei BAoEl €BVIKWY, EUPWTTAIKWY i dIEBVWIV
TTPOdIAYPOPUWV AVTIEKPNKTIKAG TTPOOTACIAG, ETTITPETTETAI VA XPNOIUOTTIOIOUVTAl
HOVO UTTO TIG TIPOUTTOBECEIG TTOU aVAPEPOVTAI OTA TTIOTOTTOINTIKG Kal UTTd TNV
TAPNON TWV OXETIKWVY VOUIKWY dIaTAgewyV. Agv ETTITPETTOVTAI HETATPOTTEG OE
OUOKEUEG Kal €§apTApATA. ATTayopeUeTal n Xpron 5apTNUATWY TToU €X0UV
utrooTei BAGRN A gival nuITEAR. KaTd TIG ETTIOKEUOOTIKEG EPYOTIEG OTIG OUOKEUEG
f Ta egapTApaTa, TPETEl va AauBdvovTal uTrdwn ol I0XUOVTEG KOVOVIOUOI.

InMAcia TWV TTPOEISOTTOINTIKWY CUNBOAWV

a TTapakdaTw oUPBoAa XPNCIPOTIOIOUVTAl OTO TTOPOV £YYPaPO WOTE vVa
ETMONPAVOUV Kal VO TOVIOOUV TO QVTIOTOIXO TTPOEIBOTTOINTIKA KEIUEVA, TA OTTOIO
XpAdouv augnuévng TTPOCOXNG €K HEPOUG TOU XPAOTN. MapakdTw akoAouBei

0 0pIOPOG TNG ONUACiag Tou KaBe oupBdAou:
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A MPOEIAOMNOIHZH

Mapatréutrel o€ KATAOTATN EVOEXOUEVOU KIVOUVOU.
Av dev atropeuyBei, To ammoTéAecpa pTropei va eival Bdvatog i gofapoi
TPOQUMATIOHOI.

A\ NMPOZOXH
MapaTtréuTrel og KATAOTACT EVOEXOUEVOU KIVOUVOU. Av dev OTTOPEUXDEI, TO
QATTOTEAEOA PTTOPET VA €ival TPAUPATIOUOI 1) {NUIEG GTO TTPOIOV 1) TO TrEPIBAAAOV.
Mropei va xpnaoipoTroinBei kal wg TTPOEIBOTToINON Yia un TTPORAETTOUEVN XPAON.

EMIZHMAN:H
EmimrpéoBeTeg TTANPOPOPIES yia TN XPAGCN TOU TTPOIGVTOG.

ZKOTrog Xpnong

DopnTOG AVIXVEUTAG AEPIWY YIO TN GUVEXNA ETTITAPNON TNG CUYKEVTPWONG
B10pOpwV agpiwv aTov aépa TTEPIBAAAOVTOG TOU XWPOU EPYaaTiag Kail o€
TTEPIOXEG PE KivOUVo €KpNnENg.

AvegapTnTn YETPNON €wg 5 agpiwv avaloya Je TOUG EYKATECTNHEVOUG
aioOntApeg Drager.

‘EAeyxog ka1 éykpion

ZApavon

BA. "Notes on Approval", "Marking", ZeAida 327. H ivakida T0TTOU TTOU
BpiokeTal TTAVW OTOV QVIXVEUTH agpiou Oev ETTITPETTETAI VA KAAUTITETAI.

O peTporoyikdg €Aeyxog kataAAnAdTnTag BVS 10 ATEX E 080 X agopd aTn
pUBuIoN pE TO aéplo.

Meproxég pe kivduvo ékpnéng, Tagivopunuéveg Katd Jwveg

H ouokeun TrpoopideTal yia Xprion o€ TTEPIOKEG Pe Kivduvo ékpnéng Tng dwvng O,
NG dwvng 1 A TNG dwvng 2 A yia opuxeia GTTOU UTTAPXE! KivOUVOG aTré aépia
Tappou. Evdeikvutal yia xprion o€ e0pog Beppokpaaiag —20 °C £€wg +50 °C kal
yIa TIEPIOXEG OTTOU ival TTIBavr N TTAPOUTia agPiwY TwV KATnyopiwy €kpnéng IIA,
1B A 1IC ka1 Beppokpacia kAdong T3 i T4 (avahoya Pe TIG PTTaTapieg A Tnv
ETTAVOQOPTICOUEVN UTTATAPIA). Z€ OPUXEIQ N CUCKEUN ETTITPETTETAI VA
XPNOIUOTIOIEITAl HOVO OE TTEPIOKEG PE MEIWHEVO KIVOUVO PNXAVIKWY ETTIOPATEWV.

MNepioxég pe Kiviuvo ékpngng, Ta§IvounpéVEG KATA TOMEIG

H ouokeur| TTpoopieTal yia Xprion o€ TTEPIOXES PE KivOUVO €kpnéng,
Tagivounuéveg katd Tnv kartnyopia 1&ll, Topéag 1 A Topéag 2, og e0pog
Beppokpaaiag —20 °C éwg +50 °C kal o€ TePIoKEG GTToU gival TBavr n TTapoucia
agpiwv f okévng Twv opddwy A, B, C, D, E, F, G kai Beppokpaciog khdong T3 A
T4 (avdhoya Pe TNV ETTAVAQPOPTICOPEVN UTTATAPIA 1) TIG UTTOTAPIES).



A MPOEIAOMNOIHZH

Atraitnon CSA: O1 Tipég pétpnong Tavw atrd TNV TEAIKA TIPA TTEPIOXNG
HETPNONG MTTOPE] va UTTOBEIKVUOUV EKPNKTIKA aTPOCPaIpa.

loxuel pévo yia T mioToTroinan katnyopiag Il. To mpéTuTo CSA C22.2 Ap.
152 dev epIAapBavel TTpodiaypagEg yia TTEPIOXEG KIvdUvou Tng kartnyopiag Il
OUVETTWG N TTapoUoa ouokeun Oev eAéyxBnke amd Tnv CSA yia Tnv katnyopia
II. O a1gONnTAPAG EVOEXETAI VO TTAPOUCIGOEI EUPPAN Kal VO PNV HETPA OWoTd
TO A£PIO ) VO UNV TTPOEIBOTTOINCEN TOV XPAOTN, OTI N METPNON agpiou dev gival
EQIKTH.

A MPOEIAONOIHZH

H euaioBnaia TIpETTel va eEAEYXETAI KABNUEPIVA TTPIV TNV TTPWTN XPAON PE Hia
YVWOTHA CGUYKEVTPWON TOU AgPIOU TTPOG PETPNGN CUUPWVA WE TO 25 éwg 50 %
NG TENIKAG TIPAG ouykévipwong. H akpiBeia Tpétrel va avtioToixei oe 0 éwg +20 %
NG TTPAYHATIKAG TIUAG. H akpiBeia ptropei va dlopBwBei péow Babuovounong.

EMIZHMANZH
ATtraitnan CSA: M6évo 1o pépog péTpNong EUPAEKTWY AEPIWV TNG CUOKEURG
eAéyxOnke ammé Tn CSA wg TTpog Tn péBodo pETPNong.
H ouokeun dev eykpiBnke atd Tn CSA yia xprion o€ opuxeia.

Ti €ivar i

cha i E
%LEL BU il
(o) - —_
Vo 209 2
co |
ppm BU v
H2S w
i 003
NHs3 nn
PPm UL g
.
I Sy B
12 13 14 H
1 Eioodog agpiou 8 OUpa uTTEPUBPWV
2 LED cuvayeppol 9 ZQIYKTAPOG OTEPEWONG
3 Képva 10 Mivokida TUTTOU
4 MAAkTPO [OK] 11 Emogég eoptiong
5 Movdada Tpogodoaiag 12 ‘Evdeign perpolpevou agpiou
6 MAAKTPO [ +] 13 'Evdeign mnipAg pétpnong
7 006vn 14 EIdikd oUuBoia
15 EpyaAeio yia avTikatdotaon
aigbntipa
Ei1dikd ocuppoAa:
[ Emoruavon BAABNg 0 Tprivopn puBpion
[  MpogidotroinTikh UTTEdEIEN 0 P0BpIon evég agpiou
A Evdeign péyiotng TIUAG B Amarreita KwdIkog TTpooRacng
@ 'Evdeign TWA El Mrrarapia 100 % TARpNg
™ 'Evdeign STEL B  Mmarapia 2/3 TAfRpNg
vfi Aeitoupyia Bump-Test E  Mmarapia 1/3 TAfRpENg
Y% PUBpion kaBapou aépa [0 Mmarapia adeia
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Ailapépowaon

ETMIZHMANZH

MO6vo ekTTaIDEUPEVO Kal ECEIBIKEUPEVO TTPOCWTTIKG ETTITPETTETAI VA GAAGCEl TN
S10UOPPWAN TNG CUCKEUNAG.

7) H autodiatipnon kai n emBeBaiwaon Twv ouvayeppwv A1 kar A2 umropoulv va Siapop@wBouv e
n BonBeia Tou Aoyiopikou H/Y Drager CC-Vision.

PuBuioeig ouokeung

2€ IOt GUOKEUN PTTOPOUV Va TTPayHaToTToiNBoUV of aKOAOUBEG OAAQYEG TTOPONETPWV:

lMa TNV TTPooWTTIKA dIaNGPPWaN PIOG CUCKEUNG TTou dIaBéTel Baoikr dlapdpewan,
TIPETTEl va ouvOeDei N cuakeur péow Tou kaAwdiou utrepUBpwv USB

(kwd. TTapayyeAiag 83 17 409) r} To ouoTnua E-Cal pe évav H/Y. H diapdpewon
TrpayuaToTrolgital Ye To Aoyiopiké H/Y Drager CC-Vision. Mmropeite va AGBeTe
Swpeav 1o Aoyiopiké H/Y Drager CC-Vision atmé tnv mapakdtw digtbuvaon;:
www.draeger.com/software.

— AMayn diapdpewang: BA. Texvikod eyxeipidio

Baoikn d1apop@won CUCKEUNG

Nepiypagn EUpog
Kwdikdg mpdéofaong apIBunTIKG €UPOG (TPIYAPIOG)
Trua Aerroupyiag LED Nai / Oxi
ZAua Aeiroupyiag Kopva®) Nai / Oxi

AeiToupyia atrevepyoTtroinong "EmTPETIETAI N aTTEVEPYOTTOiNON" A
"AtrayopeUeTal n atrevepyotroinon” A
"ATrayopeUETal N aTTEVEPYOTTOINON
oto A2"

Drager X-am® 50007

Aermoupyia Bump-Test 2) Extetapévn Sokiuf Bump-Test

60 - 14400 (o€ AeTTTd)

Nidpkeia Bapdiag (TWA) 2)
(PuBuion yia cuvayepud €kBeang)

Aidpkela BpaxuTrpéBeaung TINAG 0 - 15 (o€ AemrTdh)

(PuBuion yia ouvayepud €kBeang)

(STEL) 34

PUBpIon kaBapou aépa?) on

TAua Aermoupyiag 2 3 on

Armevepyorroinon 2 EMTPETTETAN

5 Aeotrc LEL 2 4,4 (Vol.-%

(CKT)E eome (4,4 Vol.<% avTioToixo0v oe 100 %LEL)
STEL 24 %) Aeimoupyia STEL - avevepyn
(BpaxuTTpdBeaun péon Tiun) Aidpkela péong TipAg = 15 Aetrtd
TWA 2)5) 6) Neiroupyia TWA - avevepyn

(uéon Tir Bapdiag) Aidpkeia péong TG = 8 Wpeg

€MBERAIWOIYOG, UN auTodIATNPOUUEVOG,

Tuvayeppog A1 1)
VEPLOS TIPOCUVAYEPUOG, aVODIKO AKPO

Zuvayepuog A1 og
aiodnTpa O, 7

un emBeRaIWOIYOG, auTOdIATNPOUUEVOG,
OTTWG KUPI0G auvayepuds, KaBodIkd akpo

un emBeRalwaiyog, autodiaTnPoUPEVOG,

Suvayeppog A2 7)
YEPHOS KUPIOG OUVaYEPUOG, avodIKO GKPO

1) H ovopaoia X-am® amoteAei orua karateBév Tng Dréager.

ATtrokAivouoeg puBpioeig uTropouv va emAeyoUv atré Tov TTeAATN Katd Tnv Tapadoon. H Tpéxouca
pUBUION pTTOPET va eAeYXBEi Kal va TTPocappoOTEi pe To Aoyiopikéd Drager CC-Vision.

3) Mia TepIodIKr, GUVTOUN AVAAAUTTH UTTOSNAWVEL TN AEITOUPYIKT ETOINOTNTA TNG CUOKEUNG. Edv dev
uTTdpxel onpa Agitoupyiag, dev eival dlao@ahiopévn n opdn Aeiroupyia.

STEL: Méon Tiun €KBe0nG yia OUVTONO XPOVIKO SIAoTNHA, SUVABWS 15 AeTITd.

AgloAéynaon pévo edv o aioOnNTAPES TTPOOPIZETAI YIO TO OKOTTO QUTOV.

TWA: O1 péoeg TIuEG Bapdlag eival o opIakEG TIEG avd BEan epyaciag yia KATE Kavova oKTawpen
kaBnuepivr ékBean eTmi 5 nuépeg TNV £fBouada, KaTd Tn SIGPKEIa TOU Epyaciakouy Biou.

»

sk
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Na eivar evepyd TouAdxioTov éva améd Ta d0o orjuata AsiToupyiag.

AvTioToIXEl 0TO XpOVO TTPOCBIoPIGHOU TNG PHEONG TIMAG KAI XPNOIUOTTOIEITAI YIO TOV UTTOAOYIGHS TNG
TIAG €ékBeong TWA.

AgloAéynon pévo eav o aiobnTAPES TTPOOPICETAI YIO TO OKOTTO QUTOV.

AVTIOTOIXEl OTO XPOVO TTPOCDIOPICHOU TNG HETNG TIUAG KAl XPNOIUOTIOIEITAI VIO TOV UTTOAOYIOHS TNG
TIPAG €ékBeong STEL.

n

e

PuBpioceig aicOntipa

Ma Tov ailoBnTApa umropouv va Tpayuatotroin8ouv oi akdAoubeg aAhayég
TIAPAPETPWV:

Meprypagn Evpog

‘Opio ouvayeppou A1 (o€ povada 0-A2

pETpNONg)

‘Opio cuvayeppol A2 (o€ povada A1 — Tehikr) Tipn e0poug pETPNong
pétpnong)

Tutoc agloAdynong™ Avevepyo, TWA, STEL, TWA+STEL

‘Oplo ouvayeppou STEL
(o€ povada pérpnone)’

0 — TeAikr) TIipR e0poug pETpNong

‘Opio cuvayeppol TWA
(o€ povada péTpﬂOﬂg)”

0 — TeAikny Tipr) e0poug pETPNoNg

1) AgloAdynon poévo €dv o aloBnTAPEG TTPOOPIZETAI IO TO OKOTTO QUTOV.



"EAgyX0G TWV TTOPAPETPWV

MNa va Sloo@alioTei OTI N TIUA €xel HETARIBACTEI CWOTA OTOV AVIXVEUTH QEPIWV:
® [latioTe 10 KouuTri Aedopéva atrd X-am 1/2/5x00 oto Drager CC-Vision.
®  EAéyETe TIG TTAPAPETPOUG.

A&iToupyia

MpoeToipacieg yia Tn AsiIToupyia

® [lpiv TNV TTPWTN XPr 0N TNG CUOKEUAG TTPETTEI VO TOTTOBETNBET pia PopTIoPEVN
povada Tpogodoaiag NiMH T4 rj eykekpiyéveg amo T Drager ptratapieg,
BA. ke@dAaio "ANayn ptratapiwv” otn ZeAida 290.

® H oguokeun givail €Toiun yia Asitoupyia.

A MPOEIAOMNOIHZH

Ma va peiwBei o Kivduvog ava@Aegng eUPAEKTNG ) EKPNKTIKAG aTHOCQAIPAG,
TIPETTEI va TNPOUVTAI OTTWODNTIOTE Of TTAPAKATW UTTOSEIgEIG TTpoEIdoTTOINONG:

XpnaigoTrolgite pévo povadeg Tpopodoaiag TUtrou ABT 01xx, HBT 00xx

A HBT 01xx. AlaBAoTe TN OAPAvVON TNG ETTAVAPOPTIOPEVNG YTTATAPIAG VI TIG
EYKEKPIUEVEG ETTAVOPOPTIOUEVEG UTTATAPIEG KaI TNV AVTIOTOIXN KATNyopia
Bepuokpaciag.

H avTtikatdoTtaon egaptnudTtwy PTropei va eTnpedael apvnTiKa Thv

QVTIEKPNKTIKA TTPOCTACIA TOU OPYAVOU.

Evepyotoinon cuokeung

® Kpartiote matnuévo 1o TANKTPo [OK] yia Trep. 3 SeuTepOAETITa, PéEXPI Va
oAokANpwOEei n avtioTpopn pétpnon »3 . 2 . 1 « TTou ep@avifeTal oTnv 086V,

— TMpoowpivd evepyoTroloUvTtal SAa Ta TUAKATA TNG 086VNG, O OTITIKOG, O AKOUOTIKOG
Kal 0 SovNTIKOG CUVAYEPUAG, Yia ToV EAEyX0 OpBNG AeiToupyiag.

— Epegavietal n ékdoan Aoyiouikou.

— H ouokeun ekTeAei évav auToéAeyxo.

— O embduevog TTpog pUBIoN aiIeONTAPAG EUPaviCeTal padi e TIG EVATTOPEVOUOES
NUEPESG WG TNV TTOMEVN pUBUIon T1.X. » Ex %LEL CAL 20 «.

— O xpovog wg 10 TEAOG Tou dlaaTApaTog dokiung Bump-Test epgavidetal o
nuépeg, T.X. » bt 123 «.

— OAa 1a katwAhia cuvayeppol A1 kal A2, KaBwg eTTiong Ta » @ « (TWA)1) Kai

1

Movo dtav éxel vepyotroindei aTn SIaudpPwoT CUOKEUNG. KardoTtaon TTapadoong: W EVEPYOTTOINUEVN.

»™ « (STEL)” yia 6Aa Ta Togika aépia (11.X. HoS 1 CO) eppavifovtar SIadoxIka.
—  Kata 1 @don mpoeToipagiag Twy aiglnTipwyv:
H mipn pérpnong otnv 08évn avaBoofrvel
Epgavigetal To €101k6 aUuBoro » [1] «.
Katd tn ¢don mpoeToipaaciag dev nxei ouvayepuog.
O1 KOKKIVEG eVOEIKTIKEG Auxvieg LED avaBoafrvouv.
O avixveuTng agpiou €ival £€TOINOG yia PETPNON, OTAV Ol TIUEG METPNONG
OTOPOTACOUV Va avaBoaBrVouv Kai ol KOKKIVEG EVOEIKTIKEG Auxvieg dev
gival TTAéov avapuéveg. To €181ké oUpBoAo » [I] « ouvexiCel
£VOEXOMEVWG VO eP@avileTal epdoov IoXUoUV ol avaAoyeg UTTODEIEEIG
TpoEIdoTToiNaNG (TT.X. N ETOINSTNTA PUBUIONG DEV £XEI AKOPA
emTeuxOei) (AqWn Twv uTTOdEiIGEWV TTPOEIBOTTOINONG, BAETTE TEXVIKO
€YXEIPIDIO).
® [MatAote 10 TARKTPO [OK] yia va diakdweTe TNV TTPoBoAr Tng akoloubiag
gvepyoTTOinoNgG.

ATrevepyoTTOinON OCUCKEUNG

® Kpartiote matnuéva Ta TARKTpa [OK] kai [ + ], péxpl va oAokAnpwOei
n avtiotpoen pétpnon » 3.2 . 1 « TTou epgavigeTal oTnv 086vn.

— Tpiv TNV aTTEVEPYOTTOINGN TNG CUGKEURG EVEPYOTTOIOUVTAI TIPOCWPIVA
0 OTITIKAG, O OKOUGTIKOG Kal 0 OVNTIKOG CUVAYEPHOG.

Mpiv TNV €ic0d0 0TO XWPO Epyaciag

A NPOEIAONOIHZH

Mpiv a1ré YETPATEIG TTOU OXETICOVTAI PE TNV ao@AAEIa EAEYETE TN pUBUION pE
dokiuf Bump-Test, kavTe TIG avaykaieg pubpioeig kai eAéyETe OAa Ta aTOIXEIO
ouvayeppoU. Eav utrapyouv eBvikoi kavoviopoi, n dokiufy Bump-Test rpémel
va diegdyeTal cUP@WVa pe autoug.

H pn pUBuion ptropei va éxel wg amotéAeapa AavBaouéva amoTeAéopaTa
pETPNONG, pe MBavA ouvémeia ooBapég BAGBES yia Tnv uyeia.

A\ NMPOZOXH
O aio6nTpag CatEx TpoopileTal yio HETPATEIG EUPAEKTWY AEPIWV KAI ATHWV
o€ avapeign pe agpa (dnA. epiekTikOTNTA Oy = 21 Vol.%). ZTnv TTepimTwon
ePIBAAAOVTOG pE XapunAS fj uwnAd TTOGOOTO OGUYOVOU UTTOPET va EUPAVIOTOUV
E0QOAUEVEG TINEG PETPNONG.

® EvePYOTTOINOTE T OUOKEUT, Ol TPEXOUOEG TINEG PETPNONG EP@avifovTal OTNV
00ovn.
— MMpoo£ETe pia evOeXOUEVN TTPOEISOTTOINTIKA UTTOdEIGN » [I] « 1) ETTIOAPAvVON
BAGBNG » I «.
[f] H ouokeun ptropei va AeItoupyroel Kavovikd. Av n TTpo€gIdoTToINTIKA
uTTédEIgn Bev eGagavioTei autduata KaTd Tn Asitoupyia, eTRAAAeTaI
N GUVTAPNON TNG GUOKEUNG PETA TO TEAOG TNG XPAONG.
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B H ouokeun dev gival €ToIun yia u€Tpnon Kai XpelddeTal cuvTApnan.
® BeBaiwbeite 611 TO Avolypa £10650U agpiou GTN CUCKEUR dev gival
KOAUPPEVO 1 BPWHIKO.

A NPOEIAONOIHZH

Kivduvog ékpnéng! lMNa va peiwbei o Kivduvog avapAegng eUPAEKTNG ) EKPNKTIKAG

aTHOOPAIPAG, TIPETTEI VO TNPOUVTAI OTTWODNTIOTE Ol TIAPAKATW UTTOBEIGEIG

TTPOEIBOTTOINONG:

® [1oodTNTEG dNANTNPIWV KATOAUTWY OTO HETPOUHEVO QEPIO (TT.X. TITNTIKEG
EVWOEIG TTUpITiou, Beiou, Bapéwv PETAAwWY 1) aAoyovwpévol
udpoyovavBpakeg) uTropouv va BAdwouv Tov aigBntipa CatEx.
Av o aigBntpag CatEx dev ytropei TAéov va BabuovounBei otnv
€TMIOIWKOPEVN OUYKEVTPWON, O AIOONTAPAG TTIPETTE VO AVTIKATAOTADE.

®  Yc PETPNOEIG O€ ATHOOPAIPEG HE XAUNAG TTOOOGTO 0guydvou (<12 Vol.-%
O,) pTropei va TTpokUYel ea@aluévn évdeign Tou ailoBnTipa CatEx kai va
unv eival €101 duvath pia agldToTn pétpnon pe évav ailodntripa CatEx.

® Y& aTPOOPAIPEG TTOU Eival EUTTAOUTIOPEVEG HE 0§uyovo (>21 Vol.-% O,) dev
SIa0@aAiCeTal AVTIEKPNKTIKA TTpooTadia. ATTOJAKPUVETE TN CUCKEUN aTo
TNV €mmMIKivduvn TTEPIOXA.

®  YWnA£G TINEG EKTOG TNG TTEPIOXNAG HETPNONG UTTODEIKVUOUV EVOEXOUEVWG
EKPNKTIKF) GUYKEVTPWOT.
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Karta Tn Agitoupyia

Katd tn Aeitoupyia epgavigovral ol TIHEG PETPNONG Yia KABE HETPOUPEVO QEPIO.
— Z& TIEPITITWON CUVAYEPHOU EVEPYOTTOIOUVTAI OI AVTIOTOIKEG EVOEIEEIS,
0 OTITIKAG, O AKOUATIKOG Kal 0 dovNTIKOG OUVAYEPHOG - BA. Ke@AAaio
"Avayvwpion CuvayEPUWV".
— Ze TTEPITITWON UPNAOTEPNG 1} XOUNAGTEPNG TIUAG EKTOG TNG TTEPIOXNG HETPNONG,
avTi yia TNV évoeIgn TNG TIUAG METPNONG EMPAVICETAI N TTAPAKATW EVOEIEN:
» 1717 «(Tun uPnAGTEPN aTTO TIG TINEG TNG TIEPIOXNS HETPNONG) 1

» I I «(TiuRA XaunAGTepn amd Tig TIEG TNG TTEPIOXNG METPNONG)
» |‘J «(ouvayepuog PPayng).

— Orav diaTiBeTal aiobntApag O, Kai ueTpdTal ouykévipwon Oy KETw aTméd
12 Vol.-%, oT1o kavaA Ex epgavigetar avTi yia Tnv TiuA pétpnong pia BAGRN
» = @ « OOV N TIUA PETPNONG BPIoKETAI KATW OTTO TO KATW@AI TOU
TIpoguvayepuoU (dev 10X Vel yia Tn puBuion CH, pe TTepioxn péTpnong
>100 %LEL).

— "YoTepa amd pia TpocwpIvr) uTrEpBaacn Tou 0poug PETPNONG Twv KavaAiwy EC
(£wg pia wpa) dev atraiTeital EAeyX0G TWV KAVOAIWY HETPNONG.

ETMIZHMANZH

EIDIkéG KATAOTAOEIG, OTIG OTTOiEG DEV TTPAYUATOTIOIEITAI HETPNGN (YPrYOPO
pevou, yevou Babuovounong, TpoBépuavan aiodnTpwy, Kataxwpenon
KwdIKoU TTpéoacng), uTTodnAwvovTal Pe Eva OTITIKO Orua (apyf avaAauTrh

Tou LED ouvayeppolU _— LI LI L)

A\ NPOEIAONOIHZH

e mepiTTwon Xprong Tou aiobnTrpa DragerSensor CatEx 125 PR pe Tov
QVIXVEUTA agpiou Ba TTPETTEI HETE aTTO Pia KPoUaT, N OTToia TTaPAYEl TINA
£€vdeIgng TTou atrokAivel atrd 1o undév aTov kabapod aépa, va dievepynOei
pUBuIoN Tou onpeiou Pndév kail Tng euaiobnaiag. H Tposidotroinon auTr) dev
10xUel kata Tn Xprion Tou DragerSensor CatEx 125 PR Agpiou.




Avayvwpion ocuvayepuwyv

O ouvayeppog ep@avideTal OTITIKA, OKOUOTIKA KAl JETW dOVACEWVY UE TOV
avapepOUEVO pubuod.

EMIZHMANZH

Te xapnAég Beppokpaaieg n avayvwaoiuoetnTa TG 086vng PTTopei va BeATiwOEi
HEOW EVEPYOTTOINGNG TOU QWTIGHOU QOVTOU.

Mpoouvayepudg cuykévipwong A1
AlaKEKOUPEVO PAVUPa ouvayEPUOU:

‘Evdeign » A1 « kal TIuR PETPNONG EVOAAAGE.
Ox1 yia Oy!

J_n - n

O Tpocuvayeppog A1 aTeVEPYOTTOIEITAI QUTOPATA, OTAV N GUYKEVTPWON
MEIWOET KATW aTTO TO OpPI0 CUVAyEPHOU A1,

210 A1 nxei évag atrAdg fxog kai n LED ouvayepuou avaBoofrvel.

>10 A2 nxei évag dITTAGG fxos kai n LED ouvayeppol avaBooBrvel JITTAG.

EmBeRaiwon Tpocuvayepuou:
® [latoTe 1o TARKTPO [OK], pévo 0 akouoTIKOG Kal 0 SovNTIKOG GUVAYEPHOG
aTTEVEPYOTTOIOUVTAL.

KUpilog ocuvayeppudg ouykévipwong A2
qnnn-nn

AloKeKOPPEVO HAVUPA ouvayepuouU:
‘Evdeign » A2 « Kai TIuf JETPNONG EVOAAGE.
FMa 0y A1 = éAelyn oguydvou

A2 = TTAgévaopa oguyévou

A\ NMPOEIAOMNOIHZH

EykataAegiyte apéowg 10 Xwpo, kivduvog Bavartou! 'Evag KUpIog ouvayepuog
KAEIDWVEI auTOpaTa Kl OEV ETIBERAIWIVETAI ) OKUPWVETAI.

Movo agpoU eyKaTaAEIWETE TO XWPO Kal PEIWOEI N oUyKEVTPWON KATW ATTO TO
6plo oguvayepuou:

® [latoTe 1o TARKTPO [OK], Ta pnvipata cuvayeppoU aTrevepyoTToloUvTal.
Y& TEPITITWON COPoUG UTTEPRACNG TNG TIEPIOXNG TIHWY OTO KavaAl CatEx

(TTOAG uWNAT CUYKEVTPWON EUPAEKTWYV OUCIWV), EKTTEPTTETAI EVOG OUVAYEPHOG
@payng. AuTog 0 auvayeppog ppayng CatEx ptropei va empBeRaiwei un autéuara
UE ATTEVEPYOTTOINON KOl ETTAVEVEPYOTTOINCN TNG CUOKEUNG OToV KaBapd agpa.

>1n pUBuIon dilapdpewong CHy pe epioxn pérpnong 100 Vol.-% dev
EKTTEUTTETAI KAVEVOG TUVAYEPHOG Gpayng, ETTEIDN £DW XPNOIUOTIOIEITAI N APXN
uéTpnong petddoong BepudTNTaG.

A NMPOEIAONOIHZH

H mepioxn pérpnong amméd 0 éwg 100 Vol.-% CH,4 dev evdeikvutal yia Tnv
ETTITAPNON EKPNKTIKWV PEIYUATWY GTNV TTEPIoXr PéTpnong 0 éwg 100 %LEL.

Tuvayepuog ék@eong STEL / TWA

AIOKEKOUPEVO PAVUPG CUVOYEPUOU: mn__nn__nmnmn

‘Evoeign » A2 « kal » ™ « (STEL) A » @ « (TWA) kai Tipr) péTpnong eVaAAag:
A\ MPOZOXH

Kivduvog yia Tnv vyeia! EykataAeiyTte apéowg 10 XWpo. H epyaacia Tou
TIPOCWTTIKOU PETA TOV £V AGYyw ouvayepUO TTPETTEI VO CUUHOPPUIVETAI JE TOUG
€BvIkoUG Kavoviguoug.

— O guvayepudg STEL kait TWA dev ptropei va emBeBaiwdei ) va akupwOEei.
® ATrevepyoTToInoTe TN ouakeur). OI TIMEG yia TNV agloAdynon €kBeang aTo aépio
SiaypdgovTal KaTd TN VEa EVEPYOTTOINGT.

ETMIZHMANZH

O ouvayepudg STEL ptropei va evepyoTroinei ue kabuaTtépnan evog AeTrtou
TO APYOTEPO.

Mpoouvayepudg prratapiag
AIOKEKOUUEVO PAVULO CUVOYEPUOU:

Ei51k6 oUuBoAo » [ « Trou avaBooBrivel oTn
Oe€16 TTAeupd TNG 086VNG.

N n _n-

EmBeBaiwon Trpoouvayepuou:

® [latioTe 10 TTARKTPO [OK], pévo 0 akouaTIKOG KAl 0 BOVNTIKOG GUVAYEPHOG
aTTEVEPYOTTOIOUVTAl.

— H pmratapia SI0pKei JETE TOV TTPWTO TTPOCUVAYEPUO UTTATAPIOG YIO TTEP.
GAAa 20 AeTTTd.

KUplog cuvayepuog prratapiag
AIOKEKOUUEVO PAVUPO CUVAYEPUOU:

E151k6 oUuBoAo » [] « Trou avaBooBrvel oTn
0e1G TTAeUpa TNG 086VNG.

U nrn

O kUpIog ouvayepudg putratapiag dev UTropei va eMRERAIWOE 1) akupwoEi:
— H ouokeun atrevepyoTrolgital autépata UoTepa atéd 10 SeutepOAETITA.
— Tpiv TNV aTTEVEPYOTTOINGTN TNG CUCGKEURG EVEPYOTTOIOUVTAI TIPOCWPIVA

0 OTITIKAG, O AKOUATIKOG Kal 0 SoVNTIKOG GUVAYEPHOG.
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ZuvayePUOG CUOKEUNG
AlaKeKOUUEVO PAVUPO CUVOYEPUOU:
‘Evdeign €101ko0 oupoAou » [ « oTn degId
TAEUPA TNG 006vNG:

— H ouokeun dev gival éToiun yia Asitoupyia.
® AvaBEaTe TNV QVTIPETWTTION TOU OQAAPATOG OTO TIPOCWTTIKG GUVTAPNONG
1 aT1o TuAua aépPig Tng Drager.

EmiAoyn Aeitoupyiag Info

® Y1 Aeitoupyia pé€Tpnong TatioTe To TARKTPO [OK] yia Tep. 3 SeutepOAETTTA.

— Orav utrdpxouv Trpoeidotroioelg i BAGRES epavifovTtal oI avTtioTolXol
KwdIKoi uTredeIgng | opdaApaTog (BA. Texvikd Eyxelpidio).
MatAoTe diadoyikd 1o TTAAKTPO [OK] yia TNV emépevn €vdeign. EpgavidovTal
ol YEYIOTEG TINEG KABWG Kal ol TIEG €kBeong TWA kai STEV.

— Av yia 10 deutepdAetrta dev TTATNOET KATTOI0 TIARKTPO, N CUCKEUR ETTICTPEPEI
autépaTta oTn AeIToupyia HETPNONG.

Agitoupyia Info-Off

Me amevepyotroinuévn Tn cuokeun TatAoTe To TTARKTPO [ + 1. MNa 6Aa Ta
KavaAia epgpavidovral To dvopa agpiou, n HovAada PETPNONG KaI N TEAIKA TIWN
€0poug pETPNONG.

MatwvTag {avd 1o TTARKTPO [ + ] TeppaTiCeTal n Aeitoupyia Info-Off () katd Tn
AAgn xpoévou).

EmiAoyn ypriyopou pevou

® >1n AciToupyia uETPNONG TIATAOTE TPEIG OPEG TO TTAAKTPO [ + 1.

— Ortav pe 10 Aoyiopiké H/Y Drager CC-Vision éxouv evepyotroinBei AeItoupyieg
yla TO YPryOpOo PEVOU, TOTE Ol AEITOUPYiEG QUTEG HTTOPOUV va ETTIAEYOUV PE TO
TAAKTPO [ + ]. OTav dev £xouv evepyoTroinBei AeIToupyieg oTo ypriyopo pevou,
TOTE N CUOKEUN TTAPAPEVEI OTN AeIToUpyYia HETPNONG.

. Aokipr) bump-test (dlapdppwon dokipng bump-

test, BAéTTE TEXVIKO £YXEIPIDIO)

2 . PUBuion kabapol aépa

. Alaypa@n pEYIOTWYV TINWV

4 . Epgavion TTANpo@opiwv avTtAiag, BAETTE TEXVIKO
eyxelpidio

5 . Evepyotroinon i amrevepyotroinan avrAiag, BAETTE
TEXVIKO EYXEIPIDIO

Alobéoipeg 1
AeiToupyieg:

w
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® [NartoTe 1o TTARKTPO [OK], via va epgavioeTte Tnv eTTIAEYUEVN AgiToUpYia.

©® [latoTe 10 TTAAKTPO [ + ], yia va SIakOWETE TNV EVEPYR AEITOUPYIQ Kal va
peTaBeite oTn AsIToupyia péTpnong.

— Av yia 60 deutepoAeTiTa dev TTATNOEI KATTOIO TIARKTPO, N CUCKEUR ETTICTPEPEI
autépaTta aTn AeIToupyia HETPNONG.

ANy PTTATAPIWY / CUCCWPEUTWV

A\ NMPOEIAOMNOIHZH

Kivduvog ékpngng! MNa va peiwdei o kivduvog ava@Aegng eUPAEKTNG
1 EKPNKTIKAG ATHOOPAIPAG, TIPETTEI VO TNPOUVTAI OTTWOONTIOTE Of TTAPAKATW
uTTodEigEIg TTpoeIdoTToinong:
Mnv TreTdTe OTN QWTIA TIG XPNOIPOTIOINWEVEG UTTATAPIEG KAI NV TIG OVOIYETE PE
™ Bia.
Mnv avTIkaBIoTATE KOl UNV QOPTICETE TIG UTTOTOPIEG OE TTEPIOXEG ME KiVOUVO EKPNENG.
Mnv avapiyvUeTe TIG KAIVOUPYIEG UTTATAPIEG ME TTAAIEG, OTTWG Kal UTTATAPIEG
OIAPOPETIKWY KATACKEUAOTWY 1 SIaQOPETIKOU TUTTOU.
AQaIpETTE TIG PTTATAPIEG TTPIV TIG EPYATIEG OUVTAPNONG.
O1 ytratapieg / emavagopTI{OPEVEG PTTATAPIEG aTTOTEAOUV PEPOG TNG £YKPIONG
TIpooTaCiag amod ekprgelg.
EmTpémeTal n xpron povo Twv TTapaKAaTw TUTTWV:
— AAkaAikég ptratapieg — T3 — (un emava@opTi{opeveg!)

Panasonic LR6 Powerline,

Varta Type 41 06" (power one)

Varta Type 4006") (industrial)
— ANKaAIKEG pTTaTapieg — T4 — (un emavaopTI{Opeveg!)

Duracell Procell MN1500")
— Mmartapieg NiMH — T3 — (eTTava@opTI{OUEVEG)

GP 180AAHC" (1800) éwg 40 °C Beppokpaaia TePIBAAAOVTOG.

DoprtioTe TIG povadeg Tpopodoaiag NiMH T4 (tdrog HBT 0000) A T4 HC
(T0trog HBT 0100) poévo pe Tov katdAAnho @opTioTr) TG Drager. PoprtioTe Ta
pepovwpéva otoixeia NiMH yia tn Bdon pmratapiag ABT 0100 cUpgwva pe Tig
TTPOdIayPaPEG TOU KATAOKEUAOTH. Ogppokpaacia TepIBAAAOVTOG KaTA TN
diapkela Tng diadikaaiag eopTiong: 0 £wg +40 °C.

1) Aev amoteAei avTikeipevo Tou pueTpoAoyikoU eAéyxou kataAAnAdTnTag BVS10 ATEX E 080X kai
PFG 10 G 001X.

ATTEVEPYOTTOINGN GUOKEUNG:

® Kparrote 1o TARKTpo [OK] kai To TTAAKTpO [ + ] Tautdxpova Tratnuéva.

® =eBi1dwoTe Tn Bida aTn povada Tpopodoaiag Kal TpaBrgTe £Ew Tn povada
TPOP0od0Uiag.
21n Baon pmatapiag (kwd. TTapayyeliag 83 22 237):



® AVTIKOTAOTAGCTE TIG GAKOAIKEG UTTATAPIES 1) TOUG oUCOWPEUTEG NiIMH.
Mpooégte TNV TTOAIKOTNTO.

[a N govada Tpogodoaiag NiMH T4 (tutrog HBT 0000) / T4 HC (TUttog
HBT 0100):

® AvTIKOTAOTAOTE TTARPWG T povada Tpo®odoaiag.

® TomoBeTAOTE TN PovAada TpoPodoaiag Yéoa aTn GUOKEUN Kal o@igTe TN Bida,
N OUOKEUN EVEPYOTTOIEITOI QUTOUATA.

DopTioTE TN CUCKEUN PE TN pOovada Tpogodoaiag
NiMH T4 (101mog HBT 0000) / T4 HC (101706 HBT 0100):

A\ NPOEIAOMOIHZH

Kivduvog ékpnéng! MNa va peiwdei o kivduvog avapAeENg UPAEKTNG f EKPNKTIKAG
aATHOOPAIPAG, TIPETTEI VO TNPOUVTAI OTTWOONTIOTE Ol TTAPAKATW UTTOSEIGEIG
TTPOEIdOTToINGNG:

Mnv @opTiCeTe TN CUCKEUNA UTTOYEIWG 1y O€ TTEPIOXEG WE KivOuvo €kpngng!

O1 opTIOTEG DEV €XOUV KATAOKEUAOTEI WOTE VA TTANPOUV TIG TTPOdIaYPAPES YT
EKPNKTIKG a€pIa Kal AVTIEKPNKTIKA TTPO0TaCia.

®doprioTe TIG Povadeg Tpogodoaiag NiMH T4 (t0mrog HBT 0000) A T4 HC
(Tutrog HBT 0100) pe Tov katdAAnAo @opTioTr Tng Drager. Oepuokpacia

ExktéAeon xeipokivnTng dokipung bump-test

EMIZHMANZH

O autépaTtog éAeyXog AeiToupyiag pe To oTabud bump-test TeplypdgeTal ato
Texviko gyxelpidlo.

mepIBaAAovTog katd Tn didpkela TG diadikaaiag @épTiong: 0 £éwg +40 °C.

AkoOpa Kal yia pia aXPnoIPoTIoiNTn GUOKEUT GUVIOTOUUE TN @UAAER TNG péoa
oTn Bdon @épTiong!

® TOTTOBETAOTE TNV ATTEVEPYOTTOINUEVN CUCKEUN OTn BACN GOPTIONG.

— LED évdeigng tng Baong @opTIoNG:

n n I doption
M nn BAGBNn
I ®opmion ohokAnpwbnke

MNa TNV TTPOoTOCIa TWV CUCCWPEUTWY TTPOYHATOTIOIEITAI @OPTION HOVO OTNV
TrepIoxn Beppokpaaiwyv atmod 5 €éwg 35 °C. Kard tnv apékkAion atmd Tnv
TTEPIOXA BEPUOKPATIWV SIOKOTITETAI QUTOPATA N GOPTION Kal CUVEXIZETal
QUTOMOTA PETE TNV ETTIOTPOPH OTNV TTEPIOXH BEppoKpaciwy. O Xpdvog
POPTIONG AVEPXETAI KAVOVIKG 0€ 4 wpeg. Mia véa povada Tpogodoaiog NiMH
ETMITUYXAVEI TTARPN 1I0XU METG aTTO TPEIG TTAAPEIG KUKAOUG @OpTIoNG /
aTToPOPTIONG. MOTE PNV aTTOBNKEUETE TN CUCKEUH YIa HEYOAUTEPO XPOVIKG
dlaoTApaTa (wg 2 PAVEG) Xwpig Tpopodoaia 1I0XU0G, KaBWG €101 eEavTAEiTal
N EOWTEPIKN PUBUIOTIKA PTTaTApPIaL.

® ETOINAoTE I QIGAN agpiou DOKIPAG, N OYKOUETPIKI) PON TTPETTEI VO AVEPXETAI
oe 0,5 I/min ka1 n ouykévtpwaon agpiou va gival peyaAutepn atd TNV TTPOG
£AEyX0 OUYKEVTPWON Opiou ouvayepuou.

® >uvdE£oTeE TN PIGAN agpiou BOKIPAG PE TNV uTTodoxr BaBuovéunaong
(kwd. TTapayyeAiag 83 18 752).

A\ NPOZOXH

Kivduvog yia Tnv uyeia! Ze kapia TTEPITITWON PNV EICTTVEETE TO AEPIO DOKIUNAG.
Tnpeite TIG UTTOBEIEEIG KIVOUVOU TwV avTioToIXwV SeATIWY SEdOPEVWY ACPAAEIDg.

A MPOEIAONOIHZH

Amaitnon CSA: piv Tn Xprion ataiteital dokiur) bump-test. Mpéer va
eKTEAEITaI OTNV TTEPIOXA METPNONG 25-50 % NG TEAIKAG TIUAG TTEPIOXNG
pérpnong, H epavifopevn Tiur HETPNONG UTTOPET va atrokAivel attd Tnv
TIPayHaTKr TIUA YéETpnong katd 0-20 %. H akpifeia TnG péTpnong Ptropei va
B10pBwoEi péow Babuovounong.

® EvepyoTToIfOTE TN GUOKEUN KOI TOTTOBETAOTE TNV PEGA OTNV UTTOB0XNA
BaBuovéunong — mMESTE TNV TTPOG Ta KATW PEXPI VA ACQAAICEL.
® Avoitte Tn BaABida TNG PIGANG agpiou SOKIPAG, YIa va eKPEUTEl AEPIO PECW
TWV aIoONTAPWV.
® [lepipéveTe PEXPI VA EUPAVIOEI N CUCKEUR TN CUYKEVTPWON EAEYXOU UE
ETTOPKI avoxn:
Ex: £20 % Tng ouykévTpwaong agpiou SOKIUNG )
Oy: 0,6 Vol.-% 1)
TOX: +20 % TnG OUYKEVTPWONG agPiou SOKIYAG. D
— AvaAoya Pe Tn CUYKEVTPWON TOU QEPIOU OKIUNG N GUOKEUN EP@aviCel KaTéd Tnv
uTTépBaon Twv opiwv cuvayeppoU Tn CUYKEVTPWON EVOAAGE pe » A1 « 1 » A2 «.
KAeioTte Tn BaABida TNG @IGANG agpiou DOKIPAG KAl apaIPEDTE T GUOKEUR aTIO
Tnv utrodoxr Badpovounong.
Orav ol evieiteig dev BpiokovTal EVTOG TWV TTOPATTAVW TTEPIOKWV:
® AvaB£oTe 0TO TTPOOWTTIKG CUVTAPNONG TN PUBUICNH TNG CUCKEUNG.

1) Katda Tnv Trapoyxr Tou avaueiktou agpiou Drager (kwd. mapayyeAiog 68 11 130) o evdeigeig 6a
TIPETTEN VO BPIOKOVTAI EVTOG TNG TIAPATIAVW TTEPIOXAG.
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EMIZHMANZH

Ma Tov éAeyxo TwV XpOvwyv atrdkpiong xopnynaTe aépio dokiung t90 oTo X-am
uéow Tng utrodoxng Babuovounong. EAEyETe Ta ammoteAéouaTta pe Bdon Ta
oTolxeia Tou Trivaka atré Tn ZeAida 295 £wg 10 90 % NG TEAIKAG €vOeIEnG.

EIMIZHMANZH

Meta tn Sokipr) bump-test (uevou) epgaviletal oTnv 086vn éva €ikovidio
EKTUTTWTH, akOun Kai av dev €xel ouvdeBEei EKTUTTWTNG 0TO OTABPS bump-test.

PUOuion

@AApaTa CUOKEUNG KOl KOVOAIWY PTTOPET va KATaoTAoOUV pia pUBuion aduvarn.

ETMIZHMANZH

H Dréger mrporteivel Tn xprion Tng eKTeETapéVNg doKIUAG bump-test o€ TrepiTrTwon
pubpicewv pe avatrAnpwpaTiké aépio (BAETTE TIG 0dnyieg Xpriong Tou Drager X-
dock).

EktéAeon puBuIong KaBapoU aépa

PuBuioTe Tn cuokeur) oToV KABAPO AéPa, HAKPIA ATTO HETPOUUEVA QéPIa

1 Aoird aépia TTapepBoAing. Katd tn puBuion atov kaBapd aépa pndevigetal TO
onueio undév dAwv Twv aIodNTAPWY (UE £§aipean Toug aIoONTAPES
DréagerSensor XXS O, kai XXS CO,) Ztov DragerSensor XXS O, n évdeign
puBuigetal og 20,9 Vol.-% kai atov DrégerSensor XXS CO, o 0,03 Vol.-%.

EIMIZHMANZH

H pUBpion kaBapou aépa / puBuIon onueiou undév Sev utTrooTnPIgETal AT TOV
DréagerSensor XXS O3. H BaBuovéunaon / piBuion onueiou pndév autou Tou
aigOnTApa pTTopEi va paypatotroindei ye 1o Aoyiopikd Drager CC-Vision.
2NV TEPITITWON AUTAY, Ba TTPETTEl va XpNoIPoTToIndei éva KatdAAnAo aépio
undeviopou, Tou dev TrepiExel 6Zov (TT.X. Ny).

® EvepyoTToIfOoTE TN GUOKEUN.
® [artioTe 3 Popég 1o TANKTPO [ + ], eppavigetal To gUpBoAo yia Tn pUduion
KaBapoU aépa » SR «.

® [NarrioTe 1o TARKTPO [OK], yia va ekkivnOei n Aeiroupyia puBuiong kaBapoul apa.

— O1 mipég pérpnong avaBoaBrivouv.
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‘Otav atabepotroinBoulv ol TINEG HETPNONG:

® [NatoTe 1o TARKTPO [OK] yia va ekteAéoeTe TN pUBUION.

— H évdeign Tng Tpéxoucag GUYKEVTPWONG OEPIOU EVOAAGOTETAI PE TNV
évdeign » OK «.

® [latioTe To TARKTPO [OK] yia va e£€ABeTe atrd Tn Aeitoupyia pUuBuiong
1 TTEPIMEVETE TTEP. 5 BEUTEPOAETTTA.
Av TrapouciaoTei a@aApa Katd Tn pUBuion oTov kKabapd aépa:

— Epeavigetal n emofuavon BAGBNG » [ « Kal, avTi yia TNV TIPA péTpnong,
EMPAVICETAI yIa TOV AVTIOTOIXO aloBNTAPa N EVOEIEn » = = «.

® Y& autrv TNV TIEPITITWON eTavaAdBere Tn pUBUION GTOV KaBapd aépa.
Evdexopévwg avabéoTe TNV avTIKATAOTAON TOU aloBnTAPa o€ eEEIDIKEUPEVO
TTPOCWTTIKO.

PUBpIoN TNG evaioBnoiag yia éva JEHOVWHEVO KAVAAI
HéTpnong
— H pUBuion euaioBnaiag pTropei va TpayuaToTToindei EEXwpIoTd yia
ETTINEPOUG QICONTAPEG.
— Kard tn pUBuion euaiobnaiag, n euaioOnaia Tou etmAeypévou aioOnTrhipa
pPUBWICeTaI OTNV TIPFA TOU XPNOIMOTTOIOUPEVOU aEPiOU DOKIMAG.
— XpnOIYOTIOIEITE KOIVO a€PIO BOKIPAG.
EmTpeTTr) oUyKEVTPWON agpiou SOKIUAG:
Ex: 40 éwg 100 %LEL
O, 10 éwg 25 Vol.-%
CO: 20 éwg 999 ppm
H,S: 5 £wg 99 ppm
NO, 5 éwg 99 ppm
ZuykévTpwaon agpiou SokipAg AAwV agpiwv: BA. odnyieg xpriong Twv
avtioToiwv aiodntipwv DragerSensor.
® YuvdéaTe Tn QIGAN agpiou SOKIUAG pE TNV uTTodoxN Babuovounaong.
® OdnynoTe To aéplo SOKIUAG OTOV £EAEPITUO A TTPOG Ta EEw (OUVOEDTE éva
€UKOUTITO OwARva oTn deUTePn oUVdEON TNG UTTOBOXNG BabBuovéeunong).
A\ NPOZOXH

2€ Kapia TIEPITITWON PNV EIOTTVEETE TO A€PIO DOKIPAG. Kivduvog yia Tnv uyeial
Tnpeite TIG UTTOBEIEEIG KIVOUVOU TwV avTioToIXwV OeATIWY JEDOUEVWY aCPAAEIDG.

® EvepyoTroIfoTE TN GUOKEUN KOl TOTTOBETAOTE TNV YEGQ OTNV UTTOBOXN
BaBuovéunaong.

® [latoTe To TTAAKTPO [ + ] Kl KPATAGTE TO TTATNUEVO Yyia 5 SeuTEPOAETTTA,
WOTE Va ePPavIoTEl To hevou Baduovounong, TTANKTPOAOYNOTE TOV KWAIKS
TpooBaong (kwdikdg TTpéoaacng katd Tnv Tapddoon = 001).

® Me 10 TAAKTPO [ + ] emA£EETE TN AciToupyia pUBuIONG evdg agpiou, To cUPBOAO




yla Tn pUBuion guaicdnaoiag » ﬂ « avaBoaBrvel.

® [Marrote 1o TANKTPO [OK], yia va EekiviaeTe TNV €TTIAOYT KavaAiou.

— ZTnv 084vn euPavideTal To aPIo TOU TTPWTOU KAvaAloU pETpNong, TT.X.
» ch4 - %LEL «.

® [MatoTe To TARKTPO [OK] yia va gekivioeTe Tn Aeitoupyia pUBuiong Tou
OUYKEKPIPEVOU KavaAioU PETpNong A eTTIAEETE pe To TTAAKTPO [ + ] éva dAAo
kavahi yétpnong (O, - Vol.-%, H,S - ppm, CO - ppm K.ATT.).

— Epoavigetal n ouykévripwaon agpiou SOKIPAG.

® [latoTe 10 TTARKTPO [OK] yia va mREBAIOCETE TN CUYKEVTPWON AEPioU
SoKIMAG i} TTPogapudaTe pe 1o TTARKTPO [ + ] Tn ouykévTpwaon agpiou doKIunAg
Kal oAokAnpwaTe T diadikaaia TaTwvTag 10 TTAAKTPO [OK].

— H 1ipn pérpnong avaBooBrvel.

® Avoitte Tn BaABida TNG QIGANG agpiou SOKIPAG, WOTE Va PEEI TO AEPIO PE
pubpd porg 0,5 I/min Tévw aTd Tov a1IebnTAPa.

— H epgavigépevn, avaAautrouaa TipA HETpnang aAAGdel otnv TipAR cUP@WVA TO
TPOPODOTOUHEVO AEPIO DOKIUNG.

‘Otav n eppavigouevn TIUA PéTpnong eival otadepr) (UETE aTTd TOUAGXIOTOV
120 deutepoOAeTTA):

® [latioTe 1o TARKTPO [OK] yia va ekTeAéoeTe TN pUBUION.

— H évdeign Tng TpéXoucag GUYKEVTPWONG OEPIOU EVOANGOTETAI PE TNV
évdeign » OK «.

® [lamoTe 1o TAARKTPO [OK] ) TrepipéveTe Trep. 5 deuTepOAETTA, YIa va
TEPUATIOETE TN PUBUION TOU GUYKEKPIUEVOU KAVAAIOU PETPNONG.

— To emmépevo KavaAl HETPNONG TIPOCPEPETAI EVOEXOUEVWG ETTIONG YIa pUBUION.

— Metd Tn pUBIoON Tou TeAeuTaiou KavaAioU PETPnong n ouokeun aAAadel oTn
AeiToupyia pétpnong.
® KAeioTe Tn BaABida TNG @IGANG agpiou dOKIUAG KAl aQalpECTE TN GUOKEUN aTTd
TNV utrodoxn Babuovounang.
Av TTapouciaoTei o@dAua katd Tn pUBuIon euaioOnaiag:
— EpoaviCetai n emoruavon BAGRNg » B« Kal, avTi yia TV TiuR pétpnong,
gM@avideTal yia TOV avTioToIXo aloBnTApa n EVOeIEn » = = «.
® & auTAv TNV TIEPITITWON £TTAVOAdBETE TN PUBUION.
® EvOeXOUEVWG QVTIKATAOTAOTE TOV aloBNnTrApa.
Ymodeign yia Tn Xpon o€ opuxeia:
—  Kartd mn pubpion Tou kavaAiol Ex o€ aépio pétpnong pebavio, n €vdeign Tng
OUOKEUNG TTPETTEI VO pUBUIOTET O€ pIa TIWA 5 % (OXETIKA) uwnASTEPN ATTO TN
XPNOIUOTIOIOUUEVN CUYKEVTPWON agpiou SOKIMAG.

KaBapiopuodg

H ouokeur) dev xpeiddeTal €18IKr GPOVTioa.
® Kartd Tnv TTapouaia augnuévwy pUTTwv YTropei va EeTTAUBEI N ouokeun

ue kpUo vepd. E@doov atraiTeital XpnoIJOTIOINOTE éva OQouyYyap! yia TOV
KaBapIouo.

A MPOZOXH

Tpaxid avTikeiyeva kaBapiopoU (BoUpToEG K.ATT.), ATTOPPUTTAVTIKA Kol SIGAUTEG
MTTOPET VO KATaoTPEWOUV Ta GIATPO OKAVNG KaI VEPOU.

® >TEYVWOTE T GUOKEUN PE Eva TTAVI.

Zuvtpnon

H ouokeur| Ba TTpETTel va EAEYXETAI KAl VO GUVTNPEITaI £TNOIWG aTTé €181KOUG. TTPPA.:

® EN 60079-29-2 — AvixveuTég agpiwv - ETriAoyn, eykatdoTaon, xprion Kai
GUVTAPNON QVIXVEUTWYV EUPAEKTWY aEPiWV Kal o§uydvou

® EN 45544-4 — HAeKTPIKEG OUOKEUEG yIa TNV AUEDN AViXVEUON Kal TNV GUEDT
UETPNON OUYKEVTPWONG TOEIKWY AEPiWV Kal aTpWV - Mépog 4: Odnyieg yia
TNV €mAoyn, eykaTdaTaacn, Xpron Kal ouvtipnaon

® EOBvikoi kavoviouoi

ZUVIOTWHEVO BIdoTnua Babpovounong yia Ta kavahia pérpnong Ex, Oy, H,S, SO,,
NO, ka1 CO: 6 pnveg. Alaotipata Baduovounong yia GAAa aépia: BA. odnyieg
XPARong Twv avtioTolxwv aiobnTrpwv DragerSensor.

NETTTOUEPEIEG OXETIKA PE Ta AVTAAAAKTIKG UTTOPEITE va Bpeite aTo Texviké Eyxeipidio.

ATtrofikeuon

® H Drager ouvioTd va amroOnKeUETE T GUOKEUN 0T JOvAada @OpTIong (Kwd.
TapayyeAiog 83 18 639).

® H Drager ouviaTd va eAEYXETE TNV KATAOTAGH QOPTIONG TOU CUCTANATOG
TPpoPod0oaCiag 1I0XU0G avd 3 eBOouAdES, £av Oev aTTOBNKEUETE TN GUOKEUN
aTn povada eoépTIoNG.

ATroppiyn

To Trpoidv auTo dev eMITPETTETAI VA dIOTIOETAI Hadi PE TA ONUOTIKA
OTTOPPIMPOTA. ZUVETTWG ETTIONUAiVETal ME TO BITTAAVS oUpBoAo.

H Drager mapahappavel dwpedv autd 1o TTPOIOV. LXETIKEG
TTAnpoopieg Ba Bpeite OTIG EBVIKEG avTITTpoowTTEieg Kai TV Drager.

Ol ytratapieg Kail o1 eTTavagopTI{OUEVEG UTTATOPIEG OEV ETTITPETTETAI VOl
diatiBevtal padi pe Ta dSNPOTIKG ATTOPPIUPOTA. ZUVETTWG ETTIONUAivOVTal
ue 10 dITTAavo aUpBoAo. MapadideTe TIG uTTaTAPIES Kal TIG
ETTAVOPOPTICOPEVEG PTTOTAPIEG O GNUEID TUYKEVTPWONG PTTATAPIWV
oUpPWVa PE TIG I0XUOUTEG DIATAEEIG.

all e
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TeXVIKA XOPAKTNPICTIKA

Atmréotracpa: MNa Aemrropépeieg BA. Texviko svxslpi5lo1)

>uvlnkeg TrepIBAAAOVTOG:
Katd tn Aeiroupyia kai
atoBrkeuon

Eupog Beppokpaaiag
yla GUVTOUO XPOVIKO
SiGoTna?):

©éan xpriong

Xpoévog atmmobrikeuong
X-am 5000
AiobnTrpeg

Kartnyopia mpooTaciog

—20 éwg +50 °C yia povada tpogodoaiag NiMH TdtTou:
HBT 0000 ka1 HBT 0100,

YIO gEpOVWHEVA aAKaAIKG OTOIXEIO TUTTOU:

Duracell Procell MN 1500%)

—20 éwg +40 °C yia pepovwpéva oToixeia NiMH 10TT0U:
GP 180AAHC2 kai MEPOVWUEVA aAKAAIKE oToIXEI
TOTTOU:

Panasonic LR6 Powerline

0 £wg +40 °C yia pepovwpéva aAKaAIKd oToixeia
TOTTOU:

Varta 40062, Varta 41062,

700 ¢wg 1300 hPa

10 £wg 90 % (éwg 95 % BpaxutrpdBecua) oX. uypacia

—40 éwg +50 °C

‘Ewg 15 AerTd pe povada Tpopodoaiag NiMH T4
(HBT 0000) 4 T4 HC (HBT 0100) MpoumdBeon:

N OUOKEUR atrobnkeuTnKe o€ Beppokpaaia
mepIBaAAovTog (+20 °C) yia TouAdyioTov 60 AeTTTd.

KaTd BoUAnon

1 €106
1 é10G

IP 67 yia ouokeun pe aiobnTripeg

Aidotnua avavéwaongyia 1 deur.

006vn kal opara:

Auavon CE:

BAétre dAwon oupBatétntag otn ZeAida 328.

Eykpioeig®):

(BA. “Notes on Approval” otn ogAida 327)

O petpoloyikdg EAeyxog kataAAnAdTNTOG BVS 10
ATEX E 080 X agopd oTn puBuion pe 1o agpio.

‘Evraon cuvayepuou

Xpoévog Aeitoupyiag:

— AAKaAIKA pTTaTapia

— NiMH-
Movdda Tpogodoaiag:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

AlaoTdoeig:
Bdpog:
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Tumka 90 dB (A) o€ amméaTacn 30 cm

TuTTkG 12 WPEG UTTG KAVOVIKEG TUVORKES

TuTTik@ 12 WPEG UTTG KAVOVIKEG TUVORKES
Tutmiké 13 WPEG UTTO KAVOVIKEG OUVONKEG

mep. 130 x 48 x 44 mm (Y x M x B)
mep. 220 €éwg 250 g

1) To TeXVIKO eyXEIPIBIO, O 0dnYieg XPriong / Ta SEATIO SESOPEVWV TWV XPNOILOTTOIOUNEVWYV
aiodnTipwv Kai To Aoyiopikd H/Y CC-Vision yia Tov Drager X-am 5000 eivai diabéoipa yia Ayn
ard 1 oehida Tou X-am 5000 oTnv TapakdTtw dievBuvon: www.draeger.com BA. etriong Tig
OUVOBEUTIKEG 0BnYieg XPriong Kal Ta SeATia SESOPUEVWV TWV XPNOIUOTIOIOUHEVWY QIoBNTAPWY.

)

PFG 10 G 001X.

&£

Aev atoTeAei avTIKeipeVo Tou PeTpoAoyikoU eAéyxou kataAAnAdTnTag BVS10 ATEX E 080X kai

O1 peTpohoyikoi €Aeyxol KaTaAANAGTNTAG I0XUOUV yia TOV aviXveuTh agpiwv X-am 5000 kai Tnv

utrodoxr Badpovounong. Ol yKPIOEIG AVTIEKPNKTIKAG TTPO0TACIAG ICXUOUV HOVO YIA TOV QVIXVEUTH
agpiwv X-am 5000. H utrodoxn Babuovounong dev TTPETTEI VO XPNOILOTIOIEITAI OE TIEPIOXEG ME

KivBuvo €ékpngng.




Atmréotracpa: MNa Aemrropépeieg BA. odnyieg Xprnong/deAtia Sedopévwv TwV XPNOIMOTTOIOUHEVWV ala&n'rr’]pwv”

CatEx 125 PR CatEx 125 PR Aepiou XXS 0, XXS HyS
Apxn péTPNoNng KATAAUTIKA KATAAUTIKA NAEKTPOXNHIKA NAEKTPOXNUIKNA
kauon kauon

Xpbvog amokpIong to_go

<17 SeuTepOAETITA VIO HEBAVIO
<25 SeuTePOAETITA YIO TTPOTTAVIO

<10 SeuTepOAETITA VIO HEBGVIO
<183eUTEPOAETITA YIa TTPOTTAVIO

<10 SeutepdAeTITal

<15 deutepOAeTITA

Xpo6vog ammokpiong ty 5o

<7 BeuTepOAETITA yIa pEBAVIO

<40 SeuTepOAETTa yia evvedvio 2

<7 BeutepOAETITA YIa pEBAvVIO

<6 SeuTEPOAETITA

<6 deuTEPOAETTTA

Mepioxn pétpnong

0 £wg 100%LELY

0 éwg 100%LELY

0 éwg 25 Vol.-%

0 éwg 200 ppm

0 éwg 100 Vol.-% yia pebavio | 0 éwg 100 Vol.-% yia peBavio®) H,s ¥
IATrokAion onpeiou pndév (EN 45544) - -——— - 2 ppm
Mepioxr| kataypagric® +/- 2 ppm
MapékkAIon CUOKEURG -——— ——— -——— <1% NG TIPNG péTpnong/uiva
Xpovog TTpoBéppavong 35 deutepOAeTITa 35 BeutepOAeTIT <5 Aemrtdl <5 Aemrtd
Emidpaon dnAnTnpiwdwyv ouciwv <1%LEL/ <1%LEL/ - -
'Ydp6Beio H,S, 10 ppm 8 wpeg 8 wpeg
/ANoyovwpévol udpoyovavepakeg, Bapéa
uETaAAa, aIAIKovouxeg, Belolxeg Evdexopevo dnAntnpiaong Evdexopevo dnAnTtnpiaong
TTOAUMEPITINEG OUTTEG
>@AAPa YPOAUUIKOTNTAG <5%LEL <5%LEL <0,3 Vol.-% <0,2 Vol.-%

NG TIHAG HETPNONG

MpéTuTIa EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(AeiToupyia pétpnong yia Tnv EN 50271 EN 50271 (Métpnon éMeiyng kai EN 50271
QVTIEKPNKTIKA TTpooTaagia Kal uETpnan g TTAEOVAOPATOG OGUYOVOU)
EAEIWYNG Kal TOU TTAEOVAoUaTOG 0§Uydvou EN 50271
KaBWg Kal Twv TogIKwy agpiwv, DEKRA
EXAM GmbH, Essen, Germany:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)
SUYKPITIKN uaiodnaia®) SiarideTal SiarideTal Siariverar®) Siariverar’®)
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XXS H,S-LC

XXs CcO

XXS CO-LC

ApXn HETPNONG

NAEKTPOXNUIKNA

NAEKTPOXNUIKNA

NAEKTPOXNHIKN

Xpdvog aTmokpiong ty_ go

<18 deuTepOAeTITal

<25 deuTepOAeTTTA

<25 deuTepOAeTTTa

Xpdvog atmoékpiong ty 5o

<6 JEUTEPOAETTTA

<12 deuTepOAeTTTa

<12 deuTepOAeTTTa

Mepioxr pérpnong

0 éwg 100 ppm Hys )

0 éwg 2000 ppm CO '2)

0 éwg 2000 ppm CO '2)

ATrokAion onpueiou pndév (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm
Mepioxr kataypagrc®) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm
MapékkAIon CUoKEURG <1% ng TiuAG pétpnong/uiva | <1% tng TIPAG pétpnong/uAva | <1% Tng TIAG péTpnong/urva
Xpovog TTpobépuavong <5 Aemrtdl <5 Aemrt& <5 Aemrta
ETidpacn dnAnTnpiwdwv ouciwv -——— -——— -——-
'YOpoBeio HyS, 10 ppm
/Ahoyovwpévol udpoyovavepakeg, Bapéa
HETAAAQ, OIANIKOVOUXEG, BEIOUXEG -
TTOAUMEPICINEG OUTTEG
ZPGAUa yPappIKOTNTAG 2% <3 % 2%

NG TIPAG HETPNONG NG TIPAG PETPNONG NG TIPAG PETPNONG
Mpétuta EN 45544-1/-2 EN 45544-1/-2 EN 45544-1/-2
(AeiToupyia uéTpnong yia Tnv EN 50271 EN 50271 EN 50271
QVTIEKPNKTIKA TTpO0TaCia Kal HETpNon TNg
EAAEIWPNG Kal TOU TTAEOVAOHATOG 0EUYydvou
KaBwg Kal Twv TogIkwv agpiwv, DEKRA
EXAM GmbH, Essen, Germany:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)
SuyKpITIKT euaiodnaia® Siarigerar 10 Siariderar 13) Siariverar 13
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1)

2
3

4
5
6

7

8)
9)

10)
11)
12)
13)

To TEXVIKO £yXEIPiDIO, 01 0BNYieg Xpriong/Ta SeATia SESOPEVWV TwV XPNOIPOTIOIOUPEVWY aioBNTAPWY Kail To Aoyiopiké H/Y Drager CC-Vision yia Tov Drager X-am 5000 eival Siabéoipa yia Ajyn atréd T oeAida
Tou X-am 5000 otnv Tapakdtw SieBuvon: www.draeger.com BA. emmiong Tig ouvodeuTikég 0dnyieg xpriong Kai Ta SeATia SESOPEVWV TWV XPNOIKOTIOIOUUEVWY QITONTHPWY.

Ma gBivouseg CUYKEVTPWOEIG 0 XPOVOG pUBUIONG yIa TO evvedvIo avépyxeTal o€ 50 SeuTepdAeTTTa.

AAkdvia peBaviou £wg evveaviou, TIHEG KATWTATOU opiou £kpngng oupewva e To EN 60079-20-1. Ze TaxitnTeg pedparog amé 0 éwg 6 m/s n amékAion Tng €vBeigng kupaiveTal amoé 5 éwg 10 % TG TIuAG
HéTPNONG. AV gival puBUITUEVO TTPOTTAVIO, N aTTOKAION TNG EVOEIENG OTOV aépa UTTOPET va avépxetal oTnv Trepioxri até 80 éwg 120 kPa ot éwg kai 8%LEL.

MioToTroinuévn Trepioxr pérpnong yia: 0 éwg 5 Vol.-%

MioTotroinuévn Trepioxn PéTpnong yia: 1 éwg 100 ppm

Mepioxn TIHWY PETPNONG VOGS EUPAEKTOU QEPIOU, N OTTOIR O€E £va EUPOG ATTO +2 1] -5%TOU KATWTATOU 0piou €kPNENG UTTOPET va BPioKeTal 0TO UNdEV KAl OTNV OTTOIa N GUCKEUR PETPNONG EPPavifel TV EvOEIEn
"0".
Mepioxn TipWV péTpnong oguydvou, n otroia o€ éva eupog +/- 0,5% ptropei va Bpioketal 010 20,9% Kal 0TV OTTOIa N CUOKEUN PETPNONG pgavidel Tnv évdeign "20,9".

Mepioxn TIHWY PETPNONG EVOG TOEIKOU AgPioU, N OTToia O€ £Va EUPOG EGAPTWHEVO aTTO TOV AIoBNTAPA PTTOPET VO BPIOKETAI OTO UNEV KAl OTNV OTToia N CUOKEUN PETPNONG eppaviel Tnv évdeign "0". O akpiBeig
TIpéG TrpoadiopidovTal oTn aTAAN "Mepioxr kataypa@rig" Tou avtioToixou aiodnTipa.

AuTA n TTEPIOXH TIHWV péTPNong ovopddetal "Mepioxn Kataypapng"”, 6Trou ol EAGXIOTESG SIAKUPAVOEIG TWV TIHWV péTPNong (Tr.X. 80puBol oApaTog, SIOKUPAvVOEIG CUYKEVTPWONG) Sev aAAGlouv Tnv EvBeign.
Ma TIG TIéG PETPNONG EKTOG TNG TIEPIOXNG KATAYPOPAG EPPAVICETAI N TIPAYUATIKH TIUF péTPNoNG. H puBpiopévn TrepIoxr KaTayparg UTropei va avayvwobei péow Tou Dréger CC-Vision kai ptropei va gival
HIKPOTEPN OTTO TNV TTapaTravw. H TTepioxr Kataypagng eival péviua evepyoTroinuévn oTn Asitoupyia pétpnong kai atrevepyoTrolgital oTn Asitoupyia BaBpovéunong. MNa o DragerSensor CatEx 125 PR Aepiou
KaTé TN Xprion o€ opuxeia 10xUel N akéAoudn Tepioxn kataypagrg: +0,1 f -0,2 Vol.-%.

H ouokeun avTidpd oTa TrepIcodTEPa EUPAEKTA aépla Kal aTpoug. O euaiobnaieg dlagépouv avdloya He To aépio. ZuVIOCTOUUE Hia BaBUovounon Pe To TTpog PETPNON aéplo. Ma T oelpd Twy aAKaviwy n
euaioBnoia augdveral atré peBavio o evvedvio.

O Trivakag OUYKPITIKAG euaioBnaiag TTepIEXETal OTIG 0dnYieg Xpriong i 0To SeATio Sedopévwv Tou avTiaTolxou alonTripa.

Ta ofpata péTpnong eVOEXETAI VA ETTNPEAGTOUV apvnTIKG atré aiBdvio, aiBévio, aiBivio, d10&eidio Tou avBpaka kal udpoydvo. Xwpig pétpnon O, ato AAIo.

Ta ofpata PETPNONG EVOEXETAI Va ETTNPEACTOUV TTPOTBETIKA atTd SIogeidio Tou Beiou, dI0EEBIO TOU adWToU Kal UBPOYOVO, Kal apvNTIKE atrd XAWpIO.

MoTotroinuévn TepioxnA pérpnong yia: 0,4 éwg 100 ppm

MoTotroinuévn Tepioxn pérpnong yia: 3 éwg 500 ppm

To ofjpaTa péTpnong eVOEXETAI VA ETTNPEACTOUV TIPOCBETIKA aTTO OKETUAEVIO, UBPOYOVO Kal HOVOEEIDIO Tou adwTou.
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Kendi giivenliginiz igin

® Uriin kullaniimadan &nce bu kullanim talimati ve ilgili Griinlerin kullanim
talimatlar dikkatlice okunmalidir.

® Kullanim talimatina titizlikle uyulmalidir. Kullanici talimatlari tam olarak
anlamali ve talimatlara titizlikle uymalidir. Uriin sadece kullanim amaci
uyarinca kullaniimalidir.

® Kullanim talimatlari imha edilmemelidir. Kullanicilar tarafindan muhafaza

edilmesi ve usuliine uygun kullaniimasi saglanmalidir.

Bu Uriin sadece egitim gérmis ve uzman personel tarafindan kullaniimahdir.

Bu Urin igin gegerli olan yerel ve ulusal yonergelere uyulmaldir.

Uriin sadece egitim gérmiis ve uzman personel tarafindan bu kullanim

talimatlarinda agiklandidi gibi kontrol edilebilir, onarilabilir ve bakim gérebilir

(bkz. Bolim "Bakim", Sayfa 307). Bu kullanim talimatlarinda agiklanmamis

olan bakim galismalari sadece Drager tarafindan veya Drager tarafindan

egitim gérmis uzman personel tarafindan uygulanmalidir. Drager, Drager ile

bir servis anlagmasi imzalanmasini énerir.

® Bakim galismalari durumunda sadece orijinal Drager yedek pargalari ve
aksesuarlar kullaniimahdir. Aksi taktirde Griniin fonksiyonu olumsuz olarak
etkilenebilir.

® Hatali veya tam olmayan uriinler kullanilmamalidir. Uriinde degisiklikler
yapilmamalidir.

@ Uriinde veya (iriiniin parcalarinda hatalar veya arizalar meydana geldiginde,
Drager bilgilendirilmelidir.

Elektrikli cihazlarla tehlikesiz olarak baglama
Bu kullanim talimatlarinda deginilmemis cihazlarla elektrikli olarak baglama
islemi sadece Ureticilere veya yetkili bir kisiye danisildiktan sonra uygulanabilinir.

Patlama tehlikesi olan alanlarda igletim

Patlama tehlikesi bulunan alanlarda kullanilan ve ulusal, Avrupa veya
uluslararasi patlamaya kargi koruma yénetmeliklerine uygun bir sekilde test
edilmis ve izin verilmis cihazlar veya yapi parcalari, sadece ruhsatlarinda
belirtilen sartlar altinda ve ilgili yasal yonetmelikler g6z éniinde tutularak
kullanilabilir. Cihazlar ve yapi elemanlari degistirilemez. Arizali veya eksik
pargalarin kullaniimasi yasaktir. Bu cihaz veya yapi elemanlarinin onariminda,
uygulanabilir yénergeler dikkate alinmalidir.

Uyari isaretlerinin anlami

u dokiimanda, kullanici tarafindan daha dikkatli olunmasini saglayacak uyari
metinlerini isaretlemek ve vurgulamak icin asagidaki uyari isaretleri kullanilir.
Uyari isaretlerinin anlamlari asagidaki gibi tanimlanir:
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A UYARI

Potansiyel bir tehlike durumuna dair uyari.
Bu énlenmezse, 6lim veya agir yaralanmalar meydana gelebilir.

A\ DIKKAT
Potansiyel bir tehlike durumuna dair uyari. Bu 6nlenmezse, yaralanmalar veya
Uriinde veya gevrede hasarlar meydana gelebilir. Usuliine uygun olmayan
kullanima karsi uyari olarak da kullanilabilir.

NOT

Uriiniin kullanimi ile ilgili ek bilgi.

Kullanim amaci

Calisma alanindaki ve patlama tehlikesi bulunan bdlgelerdeki ¢cevre havasinda
bulunan birden ¢ok gazin surekli denetimi igin tasinabilir gaz élgtim cihazi.
Takilan Drager sensoérlerine uygun olarak 5 adede kadar gazin bagimsiz élgimd.

Test ve Onaylar

isaretleme

Bkz. "Notes on Approval", "Marking", sayfa 327. Gaz 6lgliim cihazi Gzerindeki tip
etiketi Gzerine yapistirilamaz.

BVS 10 ATEX E 080 X dlgiim teknigi uygunluk testi, hedef gazla ayarlamay!
temel alir.

Bolgelere gore sinirlandiriimig, patlama tehlikesi olan alanlar

Cihaz, Bolge 0, Bolge 1 ya da Bolge 2’'ye gore siniflandiriimis patlama tehlikesi
bulunan alanlarda veya patlayici gaz nedeniyle tehlike altinda bulunan maden
ocaklarinda kullaniimasi igin dngoérilmistir. —20 °C ile +50 °C arasindaki bir
sicaklik araligi ve IIA, 1IB veya IIC patlama sinifi ve T3 veya T4 sicaklk
sinifindaki (sarj edilebilir batarya ya da pillere bagli olarak) gazlarin mevcut
olabilecegi alanlarda kullanim igin Uretilmistir. Maden ocaklarinda kullanim
sirasinda cihaz, sadece duglik mekanik tehlikenin mevcut oldugu alanlarda
kullaniimahdir.

Bdliime gore sinirlandinimig, patlama tehlikesi olan alanlar

Cihaz, Sinif 1&ll, Div. 1 veya Div. 2'ye gore —20 °C ile +50 °C arasindaki bir
sicaklik 6lcim alani dahilinde patlama tehlikesi altindaki bolgelerde ve A, B, C,
D, E, F ve G gruplarinda ve T3 veya T4 sicaklik siniflarinda gazlar veya tozlarin
(sarj edilebilir batarya ve pillerden bagimsiz olarak) mevcut olabilecegi
bélgelerde kullanim igin dngdrdlmustir.



A UYARI

CSA gerekliligi: Olgiim araligi son degeri lizerindeki 6lglim degerleri, patlayici
bir atmosfer anlamina gelebilir.

Sadece sertifikasyon sinifi Il igin gegerlidir. CSA normu C22.2no. 152, sinif Il
tehlike bolgeleri igin talep icermez ve bu yizden bu cihaz CSA tarafindan sinif
Il'igin test edilmemistir. Sensor tikanabilir ve gazi dogru olarak dlgemeyebilir

veya bir gaz lgimunin midmkin olmadigi uyarisini kullaniciya yapamayabilir.

A UYARI

Hassasiyet, her giin ilk kullanimdan énce, dlglilecek gazin, konsantrasyon son
degerinin % 25'i ila 50'sine karsilik gelen bilinen bir konsantrasyonuyla kontrol
edilmelidir. Dogruluk, gercek degeri % 0 ile +20'si arasinda olmalidir. Dogruluk,
kalibrasyon ile diizeltilebilir.

NOT

CSA gerekliligi: Cihazin sadece yanici gazlari 6lgen bélimi CSA tarafindan
Olgim davranigi agisindan kontrol edilmistir.
Cihaza, maden ocaklarinda kullanim icin CSA tarafindan onay verilmemistir.

Ne nedir
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1 Gaz girisi 8 IR arabirimi
2 Alarm LED’i 9 Sabitleme klipsi
3 Korna 10 Tip etiketi
4 [OK] tusu 11 Sarj kontaklar
5 Glc¢ kaynagi 12 Olgiim gazi gostergesi
6 [+]tusu 13 Olglim degeri gostergesi
7  Ekran 14  Ozel semboller
15 Sensor degisimi icin alet
Ozel semboller:
@ Ariza uyarisi 3y 1-tus ayari
[  Uyarn isareti \ Tek gaz ayari
A Tepe deger gostergesi B Sifre gerekli
@ TWA gostergesi B Pil % 100 dolu
(™ STEL gostergesi E  Pil 2/3 oraninda dolu
vl Bump-Test modu [l Pil 1/3 oraninda dolu
Y% Taze gaz ayari [1 Pilbos
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Yapilandirma

NOT

Cihaz ayarlan

Bir cihaz icin cihaz parametrelerinde su degisiklikler yapilabilir:

Cihaz konfiglirasyonu sadece egitim gérmis ve uzman personel tarafindan
degistiriimelidir.

Standart yapilandirmali bir cihazi kisiye 6zel yapilandirmak igin cihaz, USB
Kiziltesi kablosu tizerinden (siparis no. 83 17 409) veya E-CAl sistemi ile bir
bilgisayara baglanmalidir. Yapilandirma, Drager CC-Vision PC yazilimi ile
yapilir. Drager CC-Vision PC yazilimi su adresten Ucretsiz olarak indirilebilir:
www.draeger.com/software.

— Konfigurasyonu degistirme: bkz. Teknik el kitapgigi.

Standart cihaz konfigiirasyonu

Tanim Alan
Sifre Sayisal alan (3 haneli)
LED calisma sinyali " Evet / Hayir
Korna galisma sinyali®) Evet / Hayir

Drager X-am® 50007

Bump-Test modu 2 Geligsmis dogrulama testi

Kapatma modu

"Kapatmaya izin verildi" veya
"Kapatma yasak" veya
"A2'de kapatma yasak"

Vardiya uzunlugu (TWA) 2

60 - 14400 (dakika olarak)
(Maruz kalma alarmi ayari)

Kisa stire degeri (STEL) 34

Taze hava ayari?) acik

Calisma sinyali 23 agik

Kapatma 2) izin ver

APS faktorii 2) 4,4 (Hac.-%)

(chy axtord (4.4 Hac.-%. % 100 APS'ye esittir)
STEL 24 5) STEL fonksiyonu - devre dig
(Kisa siireli ortalama deger) Ortalama deger siiresi = 15 dakika
TWA 2)5)6) TWA fonksiyonu - devre disl
(Ortalama vardiya degeri) Ortalama deger sliresi = 8 saat
Alarm A1 7 Onaylanabilir, kalici degildir, 6n alarm,

ylkselen kenar

Onaylanamaz, kalicidir, 6n alarm gibi, disen

0, sensoriinde”) A1 alarmi
kenar

Onaylanamaz, kalicidir, ana alarm,

Alarm A2 7) X
ylkselen kenar

0 - 15 (dakika olarak)
(Maruz kalma alarmi ayari)

iki galisma sinyalinden en az biri agilmalidir.

1)

2) Ortalama sireye esittir ve TWA maruz kalma degerinin hesaplanmasi igin kullanilir.
3) Degerlendirme, sadece sensor bunun igin dngoériimisse mimkindur.

4) Ortalama sireye esittir ve STEL maruz kalma degerinin hesaplanmasi igin kullanilir.

Sensor ayarlan

Sensorler igin sensor parametrelerinde su degisiklikler yapilabilir:

Tanim

Alan

Alarm esigi A1 (6lciim birimi olarak)

0-A2

Alarm esigi A2 (6lgiim birimi olarak)

A1 - Olgiim araliginin son degeri

Degerlendirme tiiri "

Devre disi, TWA, STEL, TWA+STEL

Alarm esigi STEL
(8lgiim birimi olarak)"

0 - Olgiim araliginin son degeri

Alarm esigi TWA
(8lgiim birimi olarak)"

0 - Olgiim araliginin son degeri

1) X-am® Dréager'in tescilli markasidir.
2

PC yazilimi ile kontrol edilebilir ve degistirilebilir.

3) Kisa bir periyodik yanip sénme, cihazin galismaya hazir oldugunu bildirir. Bir galigma sinyali yoksa,

dogru galisma garanti edilemez.
4) STEL: Kisa bir zaman dilimindeki ortalama maruz kalma degeri.
5) Degerlendirme, sadece sensor bunun igin dngoérilmisse miumkindur.
6

) TWA: Ortalama vardiya degerleri, genelde galisma émri sirasinda haftanin 5 giind, giinde sekiz

saatlik maruz kalma igin belirlenmis ¢alisma yeri sinir degerleridir.
Stabil duruma gelme ve A1 ve A2 alarmlarinin onaylanmasi, Dréager CC-Vision PC yazilimi
yardimiyla yapilandirilabilir.

7
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Farkli ayarlamalar teslimat sirasinda musteriye 6zel olarak segilebilir. Mevcut ayar, Drager CC-Vision

1) Degerlendirme, sadece sensér bunun igin 6ngériilmisse mimkinddr.




Ozel sembol » [1] « gosterilir.

. o . o Calismaya baslama asamasinda alarm verilmez.

Degerlerin gaz 6lglim cihazina dogru gekilde aktariimasini saglamak igin: Kirmizi LED'ler yanip séner.

® Drager CC-V?sion'da X-e_lm 1/2/5x00"1n verileri butonunu segin. Olgiim degerleri artik yanip sénmiiyorsa ve kirmizi LED'ler artik

® Parametreleri kontrol edin. yanmiyorsa gaz 6lgiim cihazi élglime hazirdir. iigili uyari notu (6rnegin
heniiz ayarlama hazirli§i gergeklestiriimedi) mevcut oldugunda 6zel
sembol » [1] « gosterilir (uyar! notlarinin gagrilmasi, bkz. Teknik el

. . kitapgigr).

I§Iet|m ® Cihazin acilma sekansini iptal etmek icin [OK] tusuna basin.

Parametrelerin kontrol edilmesi

Cihazin kapatilmasi
® Ekranda gosterilen geri sayim » 3. 2. 1 « bitene kadar [OK] tusu ve [ +]

isletim hazirhiklan

® Cihazi ilk kez kullanmadan 6nce, sarj edilmis bir T4 NiMH gii¢ kaynagi tusunu ayni anda basih tutun.
veya Dréger tarafindan onaylanmis bir pil takin, bkz. "Pillerin degistirimesi" - Cihaz kapanmadan énce kisa bir sire igin optik, sesli ve titregimli alarm
bolimi, sayfa 304. etkinlestirilir.
® Cihaz calismaya hazir. . ..
salismay Caligma alanina girmeden 6nce
A UYARI
Guvenlikle ilgili 6lgimlerden énce, ayarlamay! bir dogrulama testi (Bump test)
Yanici veya patlayici ortamlarin alev alma riskini azaltmak igin asagidaki uyari ile kontrol edin, gerekirse ayarlayin ve tim alarm elemanlarini kontrol edin.
notlarina mutlaka dikkat edilmelidir: Ulusal diizenlemeler mevcutsa, dogrulama testi bu diizenlemelere gore
yapilmahdir.
Sadece ABT 01xx, HBT 00xx veya HBT 01xx tipindeki gli¢ kaynaklarini kullanin. Hatali bir ayarlama, yanlis 6lglim sonuglarina ve bunun sonucunda agir saglik
1zin verilen sarj edilebilir bataryalar veya ilgili sicaklik sinifi igin isarete bakin. sorunlarina neden olabilir.
Bilesenlerin degistirilmesi cihazin kendi giivenligini olumsuz etkileyebilir. A\ DIKKAT
CatEx senséri, havayla karisan yanici gazlarin ve buharlarin élgtilmesi igin
. Gretilmistir (yani. O, miktari= 21 Hac.%). Oksijen agisindan fakir veya oksijen
Cihazin agiimasi acisindan zengin ortamlarda hatali 6lgcim degerleri gosterilebilir.
[ Ekraqda gosterilen geri sayim » 3. 2. 1 « bitene kadar [OK] tusunu yaklasik ® Cihazi calistinin, giincel lgiim degeri ekranda gésterilir.
%_gan_lye btl)yunca b?(s'“tt“}unal ) la kisa bir siire icin biitiin ek — Biruyar [I] veya ariza isaretini [j dikkate alin.
- }Jztgun ?a !sma;rll(ln 0?. ro ?t |n?es|! almamytakl Ilsat' !Ir' sure igin buttn ekran [ Cihaz sadece normal olarak galistirilabilir. Eger uyari isareti igletim
gostergelerl, optik, ses'l ve titresimii alarm etkinlestrilir. esnasinda kendi kendine sénmezse, cihaz kullanim sonunda bakima
— Yazihm sirimi gosterilir. alinmalidir.

— Cihaz otomatik olarak kendi kendini test eder. . L .
— Bir sonraki ayarlanacak sensér, sonraki ayarlama tarihine kalan giinle birlikte B Cihaz diglime hazir degildir ve bakima alinmalidir.

gosterilir 6rn. » Ex %APS CAL 20 «. ® Gaz giris agzinin kapall veya kirlenmis olup olmadigini kontrol edin.
— Dogrulama testi araliginin dolacagi stire, giin cinsinden gosterilir 6rn. » bt 123 «.
— Tim A1 ve A2 alarm esikleri ve ayrica » @ « (TWA)D ve » ® « (STEL)",

tim zehirli gazlar (6rn. H,S veya CO) igin arka arkaya gosterilir.
— Sensorlerin calismaya baslama asamasinda:

o Olgiim degerinin gostergesi yanip séner

1) Sadece cihaz konfiglirasyonunda etkinlestiriimisse. Teslimat durumu: etkinlestiriimemis.
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A UYARI

Patlama tehlikesi! Yanici veya patlayici ortamlarin alev alma riskini azaltmak

icin asagidaki uyari notlarina mutlaka dikkat edilmelidir:

o Olglim gazindaki katalizator zehirlerinin pargalari (6rn. ugucu silisyum-,
kikurt-, agir metal bilesenleri veya halojen hidrokarbonlari) CatEx sensériine
zarar verebilir. Eger CatEx sensori tekrar hedef yogunluguna
ayarlanamiyorsa, sensor degistirimelidir.

®  Oksijeni diisik atmosferde yapilan élglimlerde (<12 Hac. % O,) CatEx
sensoru hatali élgiimler yapabilir; bu durumda bir CatEx sensériyle
guvenilir bir 8lcim yapilamaz.

® Oksijen ile zenginlestirilmis atmosferde (> 21 Hac.% O,) patlama
korumasi saglanamaz; cihazi patlama alanindan ¢ikartin.

o Olgiim arah@inin disindaki yilksek degerler, duruma bagli olarak patlayaci
bir konsantrasyona isaret edebilir.
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Kullanim esnasinda

— lsletim esnasinda her élgiim gazi igin 6élgiim degerleri gésterilir.

— Eger biralarm mevcutsa, ilgili géstergeler optik, sesli ve ayrica titresimli alarm
etkinlestirilir - bkz. Bolim "Alarmlari tanimak".

— Eger bir 6lgiim araligi asilir veya bunun altina disulirse, 6lgim degeri
gbstergesi yerine takip eden gostergeler verilir:
L S (6lgum araligi agimi) veya

» I« (Olgiim araliginin altina inme) veya

» «(Kilit alarmi).
._J ( )

— Bir O, sensérii mevcutsa ve bu sensér 12 Hac.%'den digiik O,
konsantrasyonlari dlgliyorsa, 6lgiim degeri 6n alarm esiginin altinda
bulunuyorsa, patlama kanalinda 6lgiim degeri yerine » = = «ile bir ariza
gosterilir (6lcuim araligr % 100 APS'ten biiyiik olan CHy4 ayari harig).

— EC o6lglim kanallari 6l¢lim araliginin kisa sureli agilmasindan sonra
(maksimum bir saate kadar), 6lgim kanallarinin kontrol edilmesi gereklidir.

NOT
Bir 6lgim modunun gergeklesmedidi 6zel durumlar (Hizli menu, kalibrasyon
mendusl, sensorlerin ¢alismasi, sifre girisi), optik bir sinyalle (alarm LED'inin
yavas yanip sonmesi _[— | LI~ L) gosterilir.

Gaz 6lgim cihazinda Drager sensorii CatEx 125 PR kullanildiginda, sifirdan
farkli bir temiz hava gostergesine neden olan bir hassasiyet katsayisinin
belirlenmesi sonrasinda sifir noktasinin ve hassasiyetin ayarlanmasi gerekir.
Bu uyari Drager sensori CatEx 125 PR kullanildiginda gegerli degildir.




Alarmlari tanimak
Alarm optik, sesli sekilde ve belirtilen ritmde bir titresimle gosterilir

NOT

Dustk sicakliklarda, arka plan aydinlatmasi agilarak ekran daha kolay sekilde
okunabilir.

Konsantrasyon 6n alarmi A1

Kesik alarm mesaji:
» A1 « gostergesi ve 6l¢lim degeri degisimi.
O, harig!

Jnno

Eger alarm limiti A1’in altina diiserse, 6n alarm A1 kalici degildir ve s6ner.
A1’de tek ses duyulur ve alarm LED'i sinyal verir.
A2'de cift ses duyulur ve alarm LED'i ¢ift sinyal verir.

On alarmin kabulii:
® [OK] tusuna basin, sadece sesli alarm ve titresimli alarm kapatilir.

A2 Konsantrasyon ana alarmi

Kesik alarm mesaiji:
» A2 « gostergesi ve 6lgim degeri degisimi.
O, igin: A1 = Oksijen eksikligi

A2 = Oksijen fazlaligi

A UYARI
Alani derhal terk edin, 6lim tehlikesi! Ana alarm kalicidir ve kapatilamaz.

Alandan ¢ikilmasinin ardindan ancak konsantrasyonun alarm esiginin altina
inmesi durumunda:

® [OK] tusuna basin, alarm mesaijlari kapatilir.

Catex kanalinda 6lgiim araligi asimi meydana gelmesi durumunda hata alarmi
tetiklenir. Bu CatEx kilit alarmi, cihazin taze havada elle kapatilip agilmasindan
sonra onaylanabilir.

Olgiim araligi % Hac. olan CH, konfigiirasyon ayarinda, isi hattinin élgiim
prensibi kullanilmadigi igin bir kilit alarmi tetiklenmez.

Jnnnnn

% 0 ila 100 Hac. CHy4 6lglim araligi, % 0 ila 100 APS'lik 6lgiim araligindaki
patlayici karigimlarin denetlenmesi igin uygun degildir.

STEL / TWA Maruz kalma alarmi

Kesik alarm mesaiji: mn__nn__nmnmn
» A2 « ve » ™ « (STEL) veya » @ « (TWA) gostergesi ve 6lgim degeri
degisimi:

A\ DIKKAT

Saglhga zararlidir ! Alani derhal terk edin. Calisanin calisma sekli bu alarmdan
sonra ulusal talimatlara gére ayarlanmalidir.

— STEL ve TWA alarmi iptal edilemez.
® Cihazi kapatin. Maruz kalma degerleri, cihazin yeniden baslatiimasindan
sonra silinir.

NOT
STEL alarmi maksimum bir dakika gecikmeli olarak devreye girebilir.

Pil 6n alarmi

Kesik alarm mesaiji:

Ekranin sag tarafinda yanip sénen » [J « 6zel
semboli.

o n . no

On alarmin kabulii:
® [OK] tusuna basin, sadece sesli alarm ve titresimli alarm kapatilir.
— Pil, ilk pil 6n alarmindan sonra yaklasik 20 dakika daha c¢aligir.
Pil ana alarmi

Kesik alarm mesaiji:
Ekranin sag tarafinda yanip sénen » [] « sembolu.

U nrn

Pil 6n alarmi iptal edilemez:

— Cihaz 10 saniye sonra otomatik olarak kapanir.

— Cihaz kapanmadan 6nce kisa bir siire igin optik, sesli ve titresimli alarm
etkinlestirilir.
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Cihaz alarmi
nnnnn_nrn

Kesik alarm mesaji:
Ekranin sag tarafinda » [ « gosterilen 6zel sembol:

— Cihaz galismaya hazir degil.

® Hatanin giderilmesi igin bakim personelini veya DragerService'i gérevlendirin.

Bilgi modunun ¢agiriimasi

@ Olgiim modunda [OK] tusuna yaklasik 3 saniye boyunca basin.

— Uyarilar ya da arizalarin mevcut olmasi durumunda, ilgili uyari ya da hata
kodlari gsterilir (Bkz. Teknik el kitabr).
Sonraki gosterge icin arka arkaya [OK] tusuna basin. Hem tepe degerler,
hem de TWA ve STEV aciklama degerleri gosterilir.

— Eger 10 saniye boyunca herhangi bir tugsa basilmazsa, cihaz otomatik olarak
Olgiim moduna geri doner.

Info-Off modu

Cihaz kapaliyken [+] tusuna basin. Tim kanallar igin gaz adi, 6l¢iim birimi ve
6lgim aralig1 son degeri gosterilir.

[ + ] tusuna tekrar basilmasi, Info-Off modunu durdurur (ya da zaman asimi
nedeniyle).

Hizli meniiniin gagrilmasi

@ Olglim modunda [+] tusuna (g kez basin.

— Dréager CC-Vision PC yazilimi ile hizli menu fonksiyonlari etkinlestiriimemisse,
bu fonksiyonlar [+] tusu ile segilebilir. E§er hizli meniide herhangi bir fonksiyon
etkinlestirimemisse cihaz 6lguim isletiminde kalir.

Gaz verme testi (gaz verme testi icin yapilandirma,

bkz. Teknik el kitap¢igr)

2. Temiz hava kalibrasyonu

. Tepe degerlerinin silinmesi

4. Pompa bilgilerinin gdsterilmesi, bkz. Teknik el
kitapgigi

5. Pompanin etkinlestiriimesi veya devre digi

birakilmasi, bkz. Teknik el kitapgigi

Mumkun olan 1.
fonksiyonlar:

w

® Segcilen fonksiyonu ¢agirmak igin [OK] tusuna basin.
® Aktif fonksiyonu iptal etmek ve tekrar 6lglim moduna gegmek igin [+] tusuna
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basin.
— Eger 60 saniye boyunca herhangi bir tusa basilmazsa, cihaz otomatik olarak
6lgiim moduna geri doner.

Pillerin / sarj edilebilir bataryalarin degistirilmesi

A UYARI

Patlama tehlikesi! Yanici veya patlayici ortamlarin alev alma riskini azaltmak
icin agagidaki uyari notlarina mutlaka dikkat edilmelidir:
Kullanilmig pilleri atese atmayin ve zorla agmayin.
Pilleri patlama tehlikesi altindaki bolgelerde degistirmeyin veya sarj etmeyin.
Yeni pilleri kullaniimis pillerle ve farkli Ureticilere ait veya farkli tipteki pilleri
karigtirmayin.
Koruyucu bakim galismalarindan énce pilleri gikartin.
Piller / sarj edilebilir bataryalar, patlama izninin bir parcasidir.
Sadece asagidaki tipler kullanilabilir:
— Alkalin piller — T3 — (sarj edilemez!)
Panasonic LR6 Powerline,
Varta Tip 4106" (power one) veya
Varta Tip 4006") (endiistriyel)
— Alkalin piller — T4 — (sarj edilemez!)
Duracell Procell MN1500")
— Nikel metal hidrit akiiler — T3 — (sarj edilebilir)
GP 180AAHC") (1800) maks. 40 °C ortam sicakligi.

NiMH gti¢c kaynagi T4'G (Tip HBT 0000) veya T4 HC'yi (Tip HBT 0100) uygun
Dréager sarj cihaziyla sarj edin. ABT 0100 pil tutucusunun NiMH tekli hicrelerini
Uretici spesifikasyonuna gore sarj edin. Sarj islemi sirasindaki ortam sicakligi:
0ila +40 °C.

1) BVS10 ATEX E 080X ve PFG 10 G 001X 6lgiim teknidi uygunluk testinin konusu degildir.

Cihazi kapatin:

©® [OK] tusunu ve [+] tusunu ayni zamanda basili tutun.

® Glgc kaynagindaki vidayi ¢ikarin ve giic kaynagini disari gekin.
Pil tutucusunda (Siparis No. 83 22 237):

® Alkalin piller veya Nikel metal hidrit akUleri degistirin. Kutuplara dikkat edin.
NiMH gii¢ kaynagi T4'de (Tip HBT 0000) / T4 HC'de (Tip HBT 0100):

® Gl¢ kaynagini komple degistirin.

® Gl¢ kaynagini cihaza yerlestirin ve civatayi sikin, cihaz otomatik olarak agilir.



Cihazi NiMH gii¢ kaynagi T4 (Tip HBT 0000) /
T4 HC (Tip HBT 0100) ile sarj edin

A UYARI

Patlama tehlikesi! Yanici veya patlayici ortamlarin alev alma riskini azaltmak
icin agagidaki uyari notlarina mutlaka dikkat edilmelidir:

Glnler boyunca veya patlama tehlikesi bulunan alanlarda sarj etmeyin!

Sarj cihazlar, grizu ve patlamadan korunma yénetmeliklerine gére uretilmemistir.
NiMH gti¢ kaynagdi T4'U (Tip HBT 0000) veya T4 HC'yi (Tip HBT 0100)

uygun Dréager sarj cihaziyla sarj edin. Sarj islemi sirasindaki ortam sicakligi:
0ila +40 °C.

Maniiel gaz verme testinin (BumpTest) uygulanmasi

NOT

BumpTesti istasyonlu otomatik islev kontrol, teknik el kitapgiginda agiklanmistir.

® Test gazi sisesini hazirlayin, bu arada pompalama hacmi 0,5 L/dak olmali ve
gaz konsantrasyonu test edilmesi gereken alarm limiti konsantrasyonundan
daha yuksek olmalidir.

® Test gazi sisesini kalibrasyon yuvasina (siparis no. 83 18 752) baglayin.

Kullanilmayan bir cihazin da sarj kabinda saklanmasini tavsiye ediyoruz!
® Kapali cihazi sarj kabina yerlestirin.
— Sarj cihazindaki LED gostergesi:

N n . n_ San

Mnn M M Ariza

1T Dolu
Akilerin korunmasi igin, sarj islemi sadece 5 ile 35 °C arasindaki bir sicaklik
araliginda gerceklesir. Sicaklik araligindan cikilinca, sarj islemi otomatik olarak
kesilir ve tekrar sicaklik araligina ulasildiginda otomatik olarak devam edilir.
Sarj slresi tipik olarak 4 saattir. Yeni bir NiMH gti¢ kaynagi, Gi¢ tam sarj /
bosalma gevriminden sonra tam kapasiteye ulasir. Cihazlari enerji beslemesi
olmadan kesinlikle uzun sireli (maksimum 2 ay) depolamayin, aksi takdirde
dahili tampon pil tikenir.

A\ DIKKAT
Sagliga zararhdir! Test gazini kesinlikle solumayin.

illgili gtivenlik bilgi formlarinin tehlike uyarilarini dikkate alin.

A UYARI

CSA gerekliligi: kullanimdan énce bir Bump testi yapin. Bu test, dlgiim araligi
son degerinin % 25-50 6lguim araliginda yapiimahdir; bu sirada, gosterilen
Olgim degeri gergek Olgim degerinden % 0-20 farkli olabilir. Dogruluk,
kalibrasyon ile duzeltilebilir.

® Cihazi galistirin ve kalibrasyon yuvasina yerlestirin — yuvaya oturana kadar
asagiya bastirin.

® Gazin sensorler Uzerinden gegebilmesi igin test gazi sisesinin valfini agin.

® Cihaz test gazi konsantrasyonunu yeterli tolerans ile gosterene kadar bekleyin:
Ex: Test gazi konsantrasyonunun +% 20'si
0,:+% 0,6 Hac.

TOX: Test gazi konsantrasyonunun % 20'si. Q)

— Test gazi konsantrasyonuna bagl olarak, cihaz, alarm esiklerinin asiimasi
durumunda degisimli olarak » A1 « veya » A2 « gaz konsantrasyonunu
gOsterir.

® Test gazi sisesinin vanasini kapatin ve cihazi kalibrasyon yuvasindan gikarin.
Gostergeler yukarida belirtilen araliklarin digindaysa:

® Cihazi bakim personeline ayarlatin.

1) Dréger karisim gazinin eklenmesi durumunda (Siparis No. 68 11 130) gostergeler bu aralikta
olmalidir.
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NOT

Tepki surelerini kontrol etmek icin t90 test gazini kalibrasyon yuvasi tizerinden
X-am'ye verin. Sonuglari, sayfa 309'den itibaren tablodaki bilgilere gére son
gostergenin % 90'Iik bir gostergesine kadar kontrol edin.

NOT

Ekranda, Bump Test istasyonuna bir yazici baglanmamis olsa dahi gaz verme
testinden (menti) sonra bir yazici semboli goralir.

Ayarlama
Cihaz ve kanal arizalarindan dolayi cihazda ayarlama yapilamayabilir.

NOT

Dréager, yedek gaz ayarlarinda genisletilmis gaz testinin kullaniimasini tavsiye
eder (bkz. Drager X-dock kullanim kilavuzu).

Taze hava ayarlamasinin yapilmasi

Cihazi, 6lgim gazlarindan ve diger gazlardan uzak taze havada ayarlayin.

Taze hava ayarinda, tiim sensorlerin (Drager sensérii XXS O, ve XXS CO,, harig)
0 kalibrasyonu yapilir. XXS O, Dréger sensérinde gosterge % 20,9 Hac. ve
XXS CO, Dréager sensoriinde % 0,03 Hac. olarak ayarlanir.

NOT

Temiz hava kalibrasyonu / sifir nokta ayari, XXS O3 Drager sensori
tarafindan desteklenmez. Bu sensoriin sifir noktasi kalibrasyonu /
ayarlanmasi islemleri, Drager CC-Vision yazilimi ile yapilabilir. Bunun igin,
ozon igermeyen uygun bir sifir gazi (6rn.N,) kullaniimalidir.

® Cihazi galistirin.
® [+] tusuna 3 kez basin, taze hava ayarlama semboll » *< « ekrana gelir.

® Taze hava ayarlama fonksiyonunu baslatmak igin [OK] tusuna basin.
— Olgiim degerleri yanip séner.
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Olgiim degerleri stabil degilse:

® Ayarlamayi uygulamak igin [OK] tusuna basin.

— Giuncel gaz konsantrasyonunun gostergesi, » OK « gostergesi ile yer
degistirir.

® Ayarlama fonksiyonundan ¢ikmak igin [OK] tusuna basin veya yaklasik
5 saniye bekleyin.
Eger taze hava ayarinda bir hata ortaya gikarsa:

— Arizaisareti » [ « goriinlr ve 6lgiim degeri yerine ilgili sensor igin » = = «
gosterilir.

® Boyle durumlarda taze hava ayarini tekrarlayin. Gerekirse uygun personel
tarafindan sensorin degistirilmesini saglayin.

Tek o6lgiim kanali hassasiyetinin ayarlanmasi
— Hassasiyet ayari, munferit sensorler segilerek uygulanabilir.
— Hassasiyet ayarinda, segilen sensoériin hassasiyeti kullanilan test gazinin
degerine getirilir.
— Piyasada bulunan test gazini kullanin.
izin verilen test gazi konsantrasyonu:
Ex: % 40 ila 100 APS
O, % 10ila 25 Hac.
CO: 20 ila 999 ppm
H,S: 5ila 99 ppm
NO, 5ila 99 ppm
Diger gazlarin test gazi konsantrasyonu icin: bkz. ilgili Dréager sensoérlerin
kullanim kilavuzu.
® Test gazi sisesini kalibrasyon yuvasina baglayin.
® Test gazini bir kerede ve disariya dogru yonlendirin (hortumu kalibrasyon
yuvasinin ikinci baglantisina baglayin).
A\ DIKKAT

Test gazini kesinlikle solumayin. Sagliga zararhdir!
Illgili givenlik bilgi formlarinin tehlike uyarilarini dikkate alin.

® Cihazi galistirin ve kalibrasyon yuvasina yerlestirin.

® Kalibrasyon menusunu ¢gagirmak icin [+] tusuna basin ve tusu 5 saniye basili
tutun, sifreyi girin (teslimat sirasindaki sifre = 001).

® [+] tusuyla tek gaz ayari fonksiyonunu segin, hassasiyet ayarinin
sembolii » () «yanip soner.

@ Kanal secimini baglatmak i¢in [OK] tusuna basin.

Ekran, yanip sénerek ilk 6lgim kanalini gésterir, 6rn.» ch4 - %APS «.

® Bu 6lciim kanalinin ayarlama fonksiyonunu baslatmak igin [OK] tusuna
basin veya [+] tusu ile baska bir 8lgim kanal segin (O, - Hac.%, H,S ppm,




CO ppm vs.).

— Test gazi konsantrasyonu gosterilir.

® Test gazi konsantrasyonunu onaylamak igin [OK] tusuna basin veya [+] ile test
gazi konsantrasyonunu degistirin ve [OK] tusuna basarak islemi tamamlayin.

— Olgiim degeri yanip soner.

® Gazin 0,5 L/dakikalik bir hacim akisl ile sensor tUzerinden akmasi igin,
test gazi silindirinin vanasini agin.

— Yanip sonerek gosterilen dlcim degeri, iletilen test gazina uygun degere
geger.
Gosterilen 6lgim degeri sabitse (en az 120 saniye sonra):

® Ayarlamayi uygulamak icin [OK] tusuna basin.

— Glncel gaz konsantrasyonunun gdstergesi, » OK « gostergesi ile yer
degistirir.

® Bu 6lciim kanalinin ayarlanmasini bitirmek igin [OK] tusuna basin veya
yaklasik 5 saniye bekleyin.

— Gerekirse, bir sonraki 6lctim kanali ayarlama igin teklif edilir.
— Son 6lglim kanalinin ayarindan sonra, cihaz élgim moduna geger.

® Test gazi sisesinin vanasini kapatin ve cihazi kalibrasyon yuvasindan gikarin.

Eger hassasiyet ayarinda bir hata ortaya ¢ikarsa:
— Arizaigareti» E «goriinir ve 6lgiim degeri yerine ilgili sensorigin » = = «
gOsterilir.

® Bodyle durumlarda ayarlamayi tekrarlayin.

® Gerekirse sensori degistirin.

Yeralti madenciliginde kullanima dair bilgi:

— Patlama kanalinin élgim gazi metana gére ayarlanmasi esnasinda cihazin
gostergesi, kullanilan test gazi konsantrasyonundan % 5 degerinde (bagil)
daha yiiksek ayarlanmalidir.

Temizleme

Cihaz 6zel bir bakima gerek duymaz.
® Asin kirlenmelerde cihaz soguk su ile yikanabilir. Gerektiginde yikamak icin
bir stinger kullanin.

A DIKKAT

Kaba temizleme malzemeleri (firgalar vs.), deterjanlar ve ¢dziici maddeler,
toz ve su filtresine zarar verebilir.

® Cihazi bir bez ile kurulayin.

Bakim

Cihaz, uzmanlar tarafindan her yil kontrole ve bakima tabi tutulmalidir.

Karsilastirma igin:

® EN 60079-29-2 — Gaz 6lgiim cihazlari- Yanici gazlar ve oksijenin dlgimi
icin cihazlarin segilmesi, kurulmasi, kullanilmasi ve bakimi

® EN 45544-4 — Zehirli gazlarin ve buharlarin direkt olarak belirlenmesi ve
direkt konsantrasyon 6lgtimii igin kullanilan elektrikli cihazlar - Bolim 4:
Segcim, kurulum, kullanim ve bakim igin kilavuz

®  Ulusal duzenlemeler

Ex, Oy, H,S, SO,, NOyve CO 6lgiim kanallari igin 6nerilen kalibrasyon araligi:
6 ay. Diger gazlarin kalibrasyon araliklari igin: bkz. ilgili Drager sensorlerin
kullanim kilavuzu.

Yedek pargalar hakkindaki ayrintili bilgileri teknik el kitabinda bulabilirsiniz.

Depolama
® Drager, cihazin bir sarj moduliinde (Siparis no. 83 18 639) depolanmasini
onerir.

® Drager, cihaz sarj modiliinde depolanirsa enerji beslemesinin sarj
durumunun en geg her 3 haftada bir kontrol edilmesini 6nerir.

Imha Etme
Bu Urin, sehir ¢dpl olarak imha ediimemelidir. Bu nedenle yanda
bulunan sembol ile isaretlenmistir.
Dréager bu Uriind cretsiz olarak geri alir. Bu konu hakkinda bilgi almak
f— icin ulusal satis organizasyonlarina ve Drager'e danigabilirsiniz.
= Piller ve sarj edilebilir bataryalar sehir ¢opii olarak imha edilmemelidir.
ﬁ Bu nedenle yanda bulunan sembol ile isaretlenmiglerdir. Piller ve sarj
,‘o edilebilir bataryalar gegerli direktifler uyarinca pil toplama merkezlerinde

imha edilmelidir.
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Teknik veriler

Ozet Ayrintilar igin bkz. Teknik el kitapgig

1)

CE Igareti:

Bkz. sayfa 328. uygunluk beyani.

Cevre kosullari:

sirasinda

Kisa bir zaman
dilimindeki sicaklik
olgiim alani?):

Kullanim konumu

Depolama siiresi
X-am 5000
Sensorler

Koruma sinifi

Kullanimda ve depolama -20 ila +50 °C, NiMH gug¢ kaynaklarinda Tip:

HBT 0000 ve HBT 0100,

Alkali tekli hiicrelerde Tip:

Duracell Procell MN 1500%)

—20 ila +40 °C, NiMH tekli hiicrelerde Tip:

GP 180AAHC? ve Alkali tekli hiicrelerde Tip:
Panasonic LR6 Powerline

0 ila +40 °C, Alkali tekli hiicrelerde Tip:

Varta 4006, Varta 41062),

700 ila 1300 hPa

% 10 ila 90 (% 95'e kadar kisa sureli) bagil nem.

—40ila +50 °C

NiMH gli¢ kaynagi T4 (HBT 0000) veya T4 HC
(HBT 0100) ile maksimum 15 dakika Onkosul:
cihazin daha 6nceden en az 60 dakika sireyle oda
sicakliginda (+20 °C) depolanmasi.

serbest

1yl
1yl

Sensorll cihazlar icin IP 67

Onaylar 7:

(bkz. "Notes on Approval", sayfa 327)

BVS 10 ATEX E 080 X 6lgiim teknigi uygunluk testi,
hedef gazla ayarlamayi temel alir.

Alarm ses seviyesi
Kullanim siresi:
— Alkalin pil
— NiMH-
Glg kaynagi:
T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

Olgiiler:
Agirlik:

Ekran ve sinyalleri
glncellestirme arahgr:
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Tipik olarak 30 cm mesafede 90 dB (A)

Normal sartlar altinda tipik olarak 12 saat

Normal sartlar altinda tipik olarak 12 saat
Normal sartlar altinda tipik olarak 13 saat

Yaklasik 130 x 48 x 44 mm (Y x G x D)
Yaklasik 220 ila 250 g

1s

1) Teknik el kitapgidi, kullanilan sensérlerin ve Drager X-am 5000'in CC-Vision PC yaziliminin
kullanma talimatlari / biiltenleri, X-am 5000'Un Uriin sayfasinda su internet sitesinden indirilebilir:
www.draeger.com Ayrica bkz. kullanilan sensérlerin birlikte verilen kullanma talimatlari ve biiltenleri.

2) BVS10 ATEX E 080X ve PFG 10 G 001X 6lglim teknigi uygunluk testinin konusu degildir.

3) Olgiim teknigi uygunluk testleri, X-am 5000 gaz &lgiim cihazi ve kalibrasyon yuvasi igin gegerlidir.
Patlama korumasi onaylari sadece X-am 5000 gaz 6l¢lim cihazi igin gegerlidir; kalibrasyon yuvasi
patlama tehlikesi altindaki bir bélgede kullanilmamalidir.




Ozet: Ayrintilar igin, bkz. kullanilan sensérlerin kullanim kilavuzu/bilgi formlan™

CatEx 125 PR

CatEx 125 PR gaz

XXS 0,

XXS H,S

Olglim prensibi katalitik katalitik elektrokimyasal elektrokimyasal
yanma yanma
Tepki slresi ty_gg <10 saniye <15 saniye
<17 saniye; Metan igin <10 saniye; Metan igin
<25 saniye; Propan igin <18 saniye; propan igin
Tepki slresi ty_ 59 <6 saniye <6 saniye
<7 saniye; Metan igin <7 saniye; Metan igin
<40 saniye; Nonan igin 2

Olgiim arahigi % 0 ila 100 APS®) % 0 ila 100 APS®) % 0 ila 25 Hac. 0 ila 200 ppm

Metan igin % 0 ila 100 Hac. Metan igin % O ila 100 Hac.*) H,S ®
Sifir noktas| sapmasi (EN 45544) - -——— - 2 ppm
'Yakalama araligi®) +/- 2 ppm
Cihazda sonug kaymasi -——— ——— -——— <Olgiim degerinin/ayin % 1'i
Isinma slresi 35 saniye 35 saniye <5 dakika <5 dakika
Sensdr zehirlerinin etkisi <% 1 APS/ <% 1 APS/ -——- -——
Hidro silfir HyS, 10 ppm 8 saat 8 saat
Halojen hidrokarbonlari, agir metaller,
silikon igeren, kukurt igeren veya Zehirlenme mimkuin Zehirlenme mimkun
polimerize maddeler
Dogrusallik hatasi <% 5 APS <% 5 APS <% 0,3 Hac. <% 0,2 Hac.

Olglim degerinin

Normlar EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(Patlama korumasi igin 6lgiim fonksiyonu EN 50271 EN 50271 (Oksijen eksikligi ve fazlasinin EN 50271
ve oksijen eksikligi ve fazlasi ve ayrica Olgllmesi)
toksik gazlarin dlglilmesi, DEKRA EXAM EN 50271
GmbH, Essen, Almanya:
BVS 10 ATEX E 080 X%,
PFG 10 G 001 X)
Capraz hassasiyetler®) mevcut mevcut mevcut?) mevcut'9)
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XXS HyS-LC XXs cO XXS CO-LC
Olglim prensibi elektrokimyasal elektrokimyasal elektrokimyasal
Tepki stresi ty_go <18 saniye <25 saniye <25 saniye
Tepki stresi ty_ 50 <6 saniye <12 saniye <12 saniye

Olgiim degerinin

Olgiim degerinin

Olgtim araligi 0ila 100 ppm H,S ™ 0 ila 2000 ppm CO '2) 0 ila 2000 ppm CO 12
Sifir noktas| sapmasi (EN 45544) 0,4 ppm 6 ppm 1 ppm
'Yakalama arallgle) +/- 0,4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm
Cihazda sonug kaymasi <Olgiim degerinin/ayin % 1'i <Olgiim degerinin/ayin % 1'i <Olgiim degerinin/ayin % 1'i
Isinma slresi <5 dakika <5 dakika <5 dakika
Sensor zehirlerinin etkisi -——— -——— -——-

Hidro silfiir H,S, 10 ppm

Halojen hidrokarbonlari, agir metaller,

silikon igeren, kikurt iceren veya -

polimerize maddeler

Dogrusallik hatasi <% 2 <% 3 <% 2

Olgiim degerinin

Normlar

(Patlama korumasi igin 6lgtim fonksiyonu
ve oksijen eksikligi ve fazlasi ve ayrica
toksik gazlarin dlglilmesi, DEKRA EXAM
GmbH, Essen, Almanya:

BVS 10 ATEX E 080 X%,

PFG 10 G 001 X)

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

EN 45544-1/-2
EN 50271

8)

Capraz hassasiyetler

mevcut 10)

mevcut 13)

mevcut 3)

310




Teknik el kitap¢igi, kullanilan sensérlerin ve Drager X-am 5000'Un Drager CC-Vision PC yaziliminin kullanma talimatlari/blltenleri, X-am 5000'Un Uriin sayfasinda su internet sitesinden indirilebilir:

www.draeger.com Ayrica bkz. kullanilan sensorlerin birlikte verilen kullanma talimatlar ve biiltenleri.

Dusen yogunlagmalar igin nonan ayarlama stiresi 50 saniyedir.

Metan ila nonan alkanlari, EN 60079-20-1'e gore APS degerleri. 0 ile 6 m/s arasindaki akis hizlarinda, gosterge sapmasi 6lgiim degerinin % 5 ile 10'u arasindadir. Propana gore ayar yapildiginda, havadaki

gosterge farki 80 ila 120 kPa araliginda, % 8 APS'ye kadar olabilir.

Sertifikalanan 6lgiim araligi: % 0 ila 5 Hac.

Sertifikalanan 6lglim aralidi: 1 ila 100 ppm

% +2 - 5 APS'lik bir aralikta sifir olabilen ve dlgiim cihazinin " Osterdidi yanici bir gazin 6lglim degerleri aralidi.

+/- % 0,5 bir aralikta % 20,9 olabilen ve 6lglim cihazinin "20,9" gdsterdigi oksijen 6lglim degerleri araligi.

Sensore bagl bir aralikta sifir olabilen ve dlgiim cihazinin "0" gosterdigi zehirli bir gazin élgim degerleri araligi. Tam degerler, ilgili sensoriin "Yakalama araligiz stitununda belirtilir.

Bu 6lgtim degerleri araligi, duslk 6lgim dalgalanmalarinin (6rn. sinyal parazitleri, konsantrasyon dalgalanmalari) géstergede bir degisiklige neden olmayan "Yakalama araligi" olarak tanimlanir. Yakalama

araliginin digindaki 6lgtim degerleri, kendi gergek 6lgim degerleriyle gosterilir. Ayarlanan yakalama araligi, Drager CC-Vision ile okunabilir ve yukarida belirtilenden kiigiik olabilir. Yakalama araligi, élgim

modunda stirekli olarak etkinlestiriimis ve kalibrasyon modunda devre disi birakilmistir. CatEx 125 PR gaz Drager sensorii igin yer altindaki uygulamalarda gegelri olan yakalama araligi: + % 0,1 veya -

0,2 Hac.

7) Cihaz, yanici birgok gaz ve buhara tepki verir. Hassasiyetler, gaza ézel olarak farklidir. Olgiilecek hedef gazla bir kalibrasyon yapilmasin éneriyoruz. Alkanlarin siralamasi igin hassasiyet, metandan nonana
dogru azalir.

8) Capraz hassasiyetler tablosu, ilgili sensériin kullanim talimatinda veya bilteninde bulunmaktadir.

9) Olgiim sinyalleri; etan, eten, etin, karbon dioksit ve hidrojen nedeniyle olumsuz etkilenebilir. Helyumda O, &lgiimii yapiimamalidir.

10)Olgiim sinyalleri; kiikiirt dioksit ve nitrojen dioksit ve hidrojen nedeniyle artan ve klor ile negatif yénde etkilenebilir.

11) Sertifikalanan 6lgim araligi: 0,4 ila 100 ppm

12)Sertifikalanan 6lgim araligi: 3 ila 500 ppm

13)Olgiim sinyalleri, asetilen, hidrojen ve nitrojen monoksit ile artan yénde etkilenebilir.

os L
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PERKEE (TWA) 2

60 - 14400 (Efi: 5%h)

(REERES)
SERHE AT E) (STEL) 34 0-15 (BfIL: o)
(REERES)
1) BRESEBEENETES FH—4.
2) HETEHEE, BFHEREETWA.
3) [MLMEAREAERER, AR,
4) HHTEHAE, BTFIHHERE®E STEL.
ERERE
Al e R TS SIS -
1 SEE
EiRFE A1 (BAL: MEEBAD 0-A2

EAREE A2 (BB EHBG)

A1 - M 2TEERIRE

(gpfi: pEAaD) Y

e FR#5E, TWA, STEL, TWA+STEL
23R H{E STEL 0 - M=SEERRE

4R HE TWA
(fi: BB Y

0 — MESEERIRE

1) (RHEEIERERERE, TSN,




ME, MEXNNHWELSETR N s K iF FEERT
BRI E I E) S AR L - DB BLRAREN ) TS B REAE » 1« 1 ”
° f é;—gsion thi%kE X-am 1/2/5x00 $iBi%EE. ® 1% [OK] #%5l, WUBGEITFIRFR .
o WKESH.

N—p—

Z1T

BITEE

o EREMEEH, FANCABMMEBITMA T4 H Drager siFHeRt,
S 319 7T 10" Fhei " —.

o igEmEEML.

AT ERZ KGR SRR, SBTBETIESRER:

HEEfEA ABT 01xx, HBT 00xx 3¢ HBT O1xx B SHiiFAE. SR AT
EBX VPRI FE R R AR R B F R AIARIT .

BHREHTRESENRAER 2.

HHEE
O?ﬂimm&ﬁﬁSﬂ.EﬂiT#LETMM#ﬁ»321«#$
%FMﬁiTﬁﬂu\tiﬂﬁ\ FERURRMNERBSIWEHOE,
URENRRRESR.
- SIREFRAR.
- BEHITEE.
- ERT—MIAEMNERBZUREB T ROAENRIARE, Gl
» Ex %LEL CAL 20 «.
- URARMBREBSADIENR BRI EARETE, FI20 » bt 123 «.
— HORBRETEZREE A1 R A2 LR »@ « (TWA)) 1 »(®« (STEL)"
Gt FEEFSME, B HS 5 CO) .
- ﬁﬁﬁﬁM%@
ﬂ]iﬁ.ﬂcT\lﬂ)‘E‘
o HBHRHAS »I« &R
o EABREMAHAFTLREER.
® 4 LED Nk,

LR EEE FHER . HEORS: REE.
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XiflR &
® [EIRTHZAE [OK] $%4070 [ +] $%4H, EﬂLTﬁtLTmﬂﬁﬁ»Slj«?ﬁu
- REXMA, KFER, FEERARRHEREE

HNTAESZRT Z Al
__aw®s
RS HEONED, B AN R, LB TR S
BAERTH. NRBERAE, NSRBI EERTS AN
AEREWRA R ERNEARER, ATSH™ RS E5RR.

A I

CatEx s REBMEA TNES =S RANTHRSAMESR (B0, 28
21Vol.%) . EFREKEEHET, ARERERNWNEE.
o ITHIEE, EERRFERYRINEE.
- FREE» [ « HHERT» B «

0 EETUEREIT. MRESRTEETHEREAINEER, WERALR

RLFHRIERE.

I g &R ESFNE BT TS

o WKWETKE FMHESORERHBENRES.

~
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N

ﬁk%k’ﬁaﬁf‘r!ﬁ' N TRREZHRBBETENS RN, SHEETHESRR
MESEPREATISYRS (BINELMERE. &, iﬁ%ﬂﬁ%ﬁiﬁﬂc
12) TIREIRIR CatEx f£RE3E. fNIR CatEx (R T EEROER BARRE,
|25 B et BkER .

o HEREIFE (<12 Vol-% O,) M ER, AEESH CatEx ERZBIRER

; WERTTCSA(E A CatEx (RS HITAIZNE.
° rsighpmvm%og¢ PFRRIFISTEMRRE; B NRIER
7t
o BHETREENBRANETERTEBESKRIRE.




E{THIE

- BITHEE RS MNNESENNRE.

- MREEER, NHENMER. LFER. FEERURRNERBE -0
55 IRHER .

- MBBHHETNEEE, NREVEEER FIINE:
»© 1« GBENEEED 5

» I L« URTFEER) =
» ._J « (BIEER) .
- WMRAHF O, R, HRIXERZMEIET 12 Vol-% B 0, iRE, 4

RENSERTRESE, NEEXBELFARRNEE, MRERS
» = = « EPE (FFIEETXTMETERE >100 % LEL #9 CH, &) -

- BEBY EC NEBENETCER (R8E—/N) , TERENEEE.
FE
SFIAEREPHITUREEITIFRRS (RERR, BOERR ., RS,

BN, ERAXRES EDERAT I LI LI L EI=NR i#

TR

S AN P DragerSensor CatEx 125 PR £ Rigsht , RAEAZ TS
BHHESPERAREETNPERAFREEINRBE. £
DragerSensor CatEx 125 PR Gas B , ZE&FER,

RAIEER

KF. EEMRSERUIEENRER T

FE
AERET, ALUBEITASSXANER RENAEMYE.
RETE A1
BB MHERIES o no

EfR » Al « FIMEEZERR. TiES Oy!

LIRE THEEITE A1 LURE, % A1 TBHMSiE.
KB A1 R, RH—AERE, HE LED ERATIAL.
BE A2 B, RHAAERES, HA LED ERATIANRAER.

TIATE :
® 12T [OK] #%4H, NRAAESEERMRINER.

RETER A2

BIERMERER

Elfr » A2 « TMUBERE ER.

%l'i*l 02: Al1= %ELXE
A2=F532

NEABEFIXE, £HER! TEREYETERAKEUE.

R B TR XI5 BLR B B B 4R BB LA TR -

® 1% [OK] 324, ERIEBXH.

IR CatEx BB LFARBHNECE (FRURREEES) , NSMLYE

iR, CatbEx $IEEM B MBS hFah XA EEEFT FRERBIA.
EMESEEA 100 Vol.-% WELEIRE CH, R TRESEER, EAALLERN
ESANERE.
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REEIR STEL/ TWA
[BEA M ERIER nnnnnn
EFR » A2 « F1» (B « (STEL) T » @ « (TWA) URMEEXEER:

A M

EERR! VEBEFLEXE. HIZERECIIRBERAEHEARDE

— STEL 71 TWA 4R T AR
o Xiflik#&. ENITHARRESFERMIL.

2E
STEL E3RFKATREEIR— D40 A BUE .
it T
B ERER: - nno
BERRAMNKNEFHRTS » O « IAtk:
FRIATE :

® 1% [OK] #24H, {XXHIAESERMIENER.

- HIMEREMTMER, BBEREALY 20 54,

Bt 4R

B ERER :

ERREMNRREEHRAS » [ « IA5:
BT ERTERA.

- W& 10 BREBEFKH.

- REXME], AFER. FEERUARGRHEREEHE.

nnnnn
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BEER

B R (R
ERREMEREHRGS » 0 «:

- REREEHE.

® Z§tibfE ARk Drager BRSS AR HER IR,

PHESER

o ZEMEIERATIET [OK] 2 3 B,

- HIMESNAEN, BRANMRRRAERE (SIERFM) .
BRI [OK] AR B R A FIERR. SRIEEME TWA f1 STEV REE.

— R 10 M ARBREETRE, WREENBEENEET.

FRXARNK

BEXI, ST (4]0 SHARHLE, BRSAE. NELLINE
A,

BRET [+] RERRHES XIS (REBHERE) .

P RIER R

o ENMERKT, BT [+] BREA=X.

— WMREFERTEH I Drager CC-Vision EUERIEZ S ThAE, MRS
f’ﬁ*[, tc] MR IFIZINEE . WRRBEFRETE TR, NEEBENEES
1TIRI\ o

FTRERITHAE 1. RBEEANE (XTREXANRHEBEESHEK
RFEM )
2. METERIPE
3. MiBRIE(E
4. XTREENERESARRFM

5 fIFRKAR , REARFH
® % T [OK] #2458, LUBLMIETAIINRE.
® T [+] 1R, WPHRIENINEE RN EEITRA.
- IR 60 HMRRREEMIRE, WikEEMBEENEIET.



FEiRe M / TR
 ___aw=

BRIENRR! ATRESHRSRIEERNS BN, SUERETHIEERR:
NS1E A BN KR SGRI T EFT .
BEBRIERKRAXIE R ths A th T .
HIEREMBMSIAEM, BRERETEHEFHHATRR SHB.
Y2 TAEFFIARTEN BBt o
Hith / FEER R 2 EX FRIAI—ER4Y .
RAFERATIES:
— WM -T3 - (TEFTE! )

Panasonic LR6 Powerline,

Varta #2 4106") (power one) 5

Varta #12 4006") (industrial)
— WM - T4 - (3&5%?515&! )

Duracell Procell MN1500")
- RS FHEEHM-T3- (JEEFRH)

GP 180AAHC") (1800) &7 40 °C F1&iERE .

1R f% FAMIEEHY Drager 7EEE248 T4 (HBT 0000 &) 8% T4 HC (HBT 0100 &)
REHERATTRE. RFFIEHIRAPLABEME ABT 0100 FRSHEIFHATE.

FERHEAIFERE: 0 E +40°C,

1) JEREHEAREEHMIR BVS10 ATEX E 080X #1 PFG 10 G 001X HIFF &R .
e
® [EIRTIR{E [OK] #Z4AH [ +] %4,
o HAFFELIRE EAVIRLL STHHR AR
stXfEtE (77555 8322237) :
o SRR AT R, ERRE.
$tXPREEIRE T4 (HBT 0000 #) /T4 HC (HBT 0100 &) :
o SiREAEIRA,
o GBI R & PHITRIER, WEAPITH.

S HiFE T4 (HBT 0000 &) /T4HC (HBT 0100
Rl HiRETE

BRIENER! AT RESRSRETRNSIERE, SYIRTNESRER:
PG TR FEREREITERMNTR

FE R H IR RIRIE M S AR RIPE XA FIE.
{55 FAMI#5HY Drager 7EERE848 T4 (HBT 0000 &) 5 T4 HC (HBT 0100 &)
SREHRIRATE. FEMENIFERE: 0 E +40°C.

EMER—RIEMMNRE, RNEEERERETBES!
® JXHFMIRETRAFTRET.

— FEEREE LAY LED $57RAT:
. n N x#
o nn_nn s

J B
ATRIPEBMAES, REEE S5 E 35 °C RIRESEENRH. BHIZEEEE
R ETEIER, AREREZRESEEGEHRETEE. FRMNEEER 4 )i,
MRS RRAE =N TRNT / REFELEIHEE, FTEELERNBERT
KEEERRE (&K 21MA), BASEARBETE.

BUTFsSAERARE (Thaeht)
ZE
15 A Th MR (U T B B Th AR IR M BRIE S B AR F .
o EZMMSH, AWIRELFN 0.5 F/ S, HASERELARTERN

ROEEAR B R
o EERMSIHEREE (THS8318752),

A ML

EERER! BARAERSIE.
AEENRERIER LNERET.

FHLAREEK : fEMBTAUEITINAEMIR . N7EMETEE L ERY 25-50 % HYMEE
EIA#ITMIR, W ERENEE S SIFRMEERE 0-20 %. ARLEE
RAZENEEE .

o ITHRFIHGEHBAGE LT - B TIREERIHBZAN.

o TN SHRIRIT, SHmMSRIERSE.
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o ZFRG KB REFEBLNENWNSIKRE:
Ex: WMSERER £20 %
0,: 0.6 Vol.-% "
TOX: HMSHREER £20 %, 1

- *_E%E*ﬁiﬂﬂ’fuw;‘mﬁ, BHERPEMEEXEERSEKES » A«
¢ » A2 «.

o XFIRMSHRMRIIFFEEMIFECHIYE.
WMREREFELATEEN:

o it ARIBERE.

BE

AT HRENEEFHEE 90 N SEBTRECRME X-am. REA
5 323 WEMREANRAREER, BEZER&LEREMN 90 %.

ZK

SRBAESKSANE (K2 ) FERTOVER , BMEEINRRN RN ERE
BEHITO.

HE

REMBESIER RE ST EEE.

2E

Drager B TERSHAENZASRIARANE (I Drager X-dock
SERRBES ).

PITHE =S EE

EMEHESHIEERE, THEUESESEMTRSE. PITHEE=SIFE
B, WFrEERENTESIREN 0 (Drager fEREEE XXS O, F1 XXS CO, BRSM) .
*JF Drager 5 R&g% XXS Oy, Z/RZEZF] 20.9 Vol.-%, Mx}TF Drager f5%=%
XXS CO, Mg EE] 0.03 Vol.-%.

2E

Dréger f5/%8§ XXS O3 A IFfMetz=SiH% / Toif®E, AIRUERRE
Dréger CC-Vision #{TiZ{k BB E RE / BZE ., AR ER—MTERE
HEENTSRERAS (HII N, .

o ITHiEE.

® BT [+]#&H 3k, ErMB=SIFEER» °F «

® 12T [OK] =B shFfiE= SR EE.

- MEEINLE.

1) 3%f0 Drager RASHE (IT4<S 68 11 130) B, BRENATFZEEA.

320

RN EERE:
® 1% [OK] %4, UHITIAEE.
- YETSHKE SERR »OK« XEER.
® T [OK] #%24H, LURHIARINEER HEFHY 5 M.
INRAEFITHEE S SRR IR -
- ERHERT O FRBNEE, SHEXERSER» = =«
o XMERATESHHERIFE. LERILT I AREHREKSE.

BEENMNIBIBEENREE
— AT & AME R IT R BUE %
- GERHEERN, FTEE RN RBEWILERMARNSERNIE.
— [FRARERIIN S .
SVFRIR S R -
Ex: 40 Z 100 %LEL
Oy, 10 ZE 25Vol-%
CO: 20 Z 999 ppm
HoS 5 % 99 ppm

NO, 5 Z 99 ppm
He SRS ERE: S Drager 5 RE[HEM AR

o EERMNSMETRES.

(] 1%3&;5)&0'%%%)@&&%%2%@2% (BREERENREECNEZNE
O o

A ML

EIWAEMSIE. BERR!
ABENRERIER LNERRET.

o IR BEHIGEBAREEF.

L ?ZET)[ + ] IRAFIRIE 5 Booh, DUALERERE, MAEE (FIRES =

001) -

R [+ ] IRAEFHSIPERE, IBEFEFS » (| A

T [OK] #2408 ahiliEikE .

ERBRAEERE—NUSBENSE, §120» chd - %LEL«.

T [OK] =B ahZN 2 BERIRAEINRE, SEM [+ ] ZAEFES—NN

2iBiE (0,-Vol-%. HyS-ppm. CO-ppm%F) .

SRS HRE .

® 1% [OK] AN SARE, SEMA [+ ] RAFENSERE,
RIEIET [OK] $REALER.

- MEERLE.

RSB, SERELL 0.5 F/ S HpIFEIRRE RS R RS,



— MR ERE 2 EYIREIFF S FTE RN S AR E.
YHRERNEERER (ELE 120 8F) -

® 2T [OK] &40, LUITIAEE.

- HEISHIRE SERR »OK« XERR.

® 1% [OK] RSk HFEFH 5 B, MUERIZNSBENFE.

- LEMRE#ET—MUSBEHITEE.

- BERE—NERESE, RWERINEEITER.

o XM SHRIRI ) FHFEZEMIRE R .

SNREFIT REUE AR H AR :

- BRHERT 0 HREUSE, $HTHEXEEREETR» = =«

o XMERTES FE.

o VEREIRfERLER.

EMTT HPERRR:

- IAERRNESHE Ex BER, JUHEEMEREERLE GEXD AR

MEEKER 5 % HIHIE.

=+

)]

W EEFFHART .

PERSIT AR AKE R RS . FEMNERSRETER.

® % 3if

A M

HHESHEEAR (RIFE) | EETIRETI A RERIA R i g as -

o AHETRE.

47

BENZEERTUARBITREMER. 55

® EN60079-29-2 - SIS AR SMNANERE, RE. FRAMGERE

® EN45544-4 - HESEMESHEERNNEERENEAESKE -5
43y B RE. FRAMYEEIEE

o ERHME

&E& Ex. Oy HyS SO, NO, # CO UEBERZINEAEMR: 6 MH.
HtpSEREOEERR: S MR Drager f S RUE A RS .
X FE&HMIEAERIESRBRAFM.

itz

® Driger BV IR EFRMETBRR (ITHS 83 18639) .,

o IMRRIGGFFMIEFLEIERD, Drager BN ELE 3 ARE—RBIFM
FERARAS .

BFaE

ZERTEEARRIRAIE. Eik S HRFSEAIRE.
Dréager 7] 2 22 EILZ /=M. 1EX1ES W B Lt $HEHAIF Drager.

|
o=/ EHFIR RS AR RBIRAIE. IS Irie Snrfs.
}‘V‘ HRIEIE P ASE ML B St SR sl 2o B St O 7T 72 B R St A TR ST AL TR
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BRARE&H

R EEESABRATERY
IREE
EITFIERAT —20 ZE +50 °C $t3HEERIFEARS: HBT 0000 #1
HBT 0100,
ERIEMEEIRERS,
Duracell Procell MN 15002
—20 & +40 °C 3RS BiRAR S
GP 180AAHC? Fnét it i LA RIS :
Panasonic LR6 Powerline
0 E +40 °C $txi e HBiRERS .
Varta 40062), Varta 41062),
700 Z 1300 hPa
10 290 % (FERTIEIAEEE 95 %) HEXHEE
SERTEMERETEE 2:  —40 E +50 °C
B 15 98, ERKSHEIREA T4 (HBT 0000) =
T4 HC (HBT 0100) AR &M EAFHEETER
(+20 °C) TZE 60 5.
FERME =
TR 8]
X-am 5000 14
fRRLES 14
B ER IP 67, $txiifhRiegnit®
RESE 30 cm EEEAEE R 90 dB (A)
BITRTE:
— ARt FEEBEATEER 12 N/t
-85
B4R -

T4 (HBT 0000)
T4 HC (HBT 0100)

R+t
8

ERBRMESHRIER
[E1B& :

CE #5i&:

322

ESERATEER 12 N6
EEERTEERN 13 NNE
#1130 x 48 x 44 mm (F x & x iR
#9220 F 250 g

1s

W% 328 T —EIE A

Ay, (£ 327 T “Notes on Approval’)

M EHARBESMK BVS 10 ATEX E 080 X $5HI21F
A BfRSAEHEITREEE.,

1) BARFM. FrAGKRMNERASE / BIBTTLLR Drager X-am 5000 B+ EH K # CC-Vision AT
U A TR _E Y X-am 5000 @5 £ T www.draeger.com. 5500 BERTEG1E F 15t RE P FaFf
AERBHSHT.

2) FEREFREE AR BVS10 ATEX E 080X 1 PFG 10 G 001X HIXHR -

3) B FAREE SR IE AT SEAMIL X-am 5000 FARES. BHRIAEIGE BT S @&

1 X-am 5000 ; NEEBRERKRXIBAEARES .



HE : #EESAFERAESENEAERS / BET"

CatEx 125 PR CatEx 125 PR Gas XXS Oy XXS HpS
& R 134 i34 B B
Rz e
B EIRERE ty g0 <10 ¥ <15®
TR, HNFR <10®, HXNFR
<25 %, HNAR <18 W, HXAR
PR ERBRE t 5 6% 6%
TR, HNRR TR, HXNRR
<40, HHER?
EREE 0 & 100 %LEL® 0 & 100 %LEL® 0 E 25 Vol.-% 0 & 200 ppm
0 E 100Vol.-% , &3 Pk 0 Z 100Vol.-% , &3t EY H,S ®
Z 2Rz (DIN EN 45544) -—= -—= -—= 2 ppm
FIEE®S +/- 2 ppm
BERE -—= -—- -—- <NEBE/AN1%
TR B 3B 3B <5 7% <5 5%
& B35 R D BB <1 %LEL/ <1 %LEL/ [ i
BR{LE HoS. 10 ppm 8 /It 8 /It
LR, ELE. 2. EHRKETRE
k) AEEFE ARERE

<WEEM 0.2 Vol.-%

SMIRE <NEEH 5 %LEL < MEEMH 5 %LEL < MEEH 0.3 Vol.-%

i3 EN 60079-29-17) EN 60079-29-17) EN 50104 EN 45544-1/-2
(ATHBURNEBESTRENESIE EN 50271 EN 50271 (MEBESTEMIE ) EN 50271
DRESESEHNNEIIRE , BEKK EN 50271

DEKRA EXAM GmbH 48] :

BVS 10 ATEX E 080 X3),

PFG 10 G 001 X)

RRRESY FHE FE 7Y 79
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XXS H,S-LC XXS CO XXS CO-LC
& RE B B B
R EIRBEE ty g0 <18 ® <25 % 25
B EIRERE ty 50 <6 ¥ <12%® <12®

T RSEE 0 = 100 ppm H,s 1 0 = 2000 ppm CO '? 0 Z 2000 ppm CO 2
E R fmZ (DIN EN 45544) 0.4 ppm 6 ppm 1 ppm
T E ©) +/- 0.4 ppm +/- 6 ppm +/-1 ppm
BERE <NEE/AN1% <NEE/AHN1% <NBE/AW1%
TR AL A <5 74k <5 74 <5 54

L ELet - --- -
BRALE H,S. 10 ppm

EJJ{?EE ELE. . EMRAEURE

SMIRE <MEBEH 2% <MEBEH 2% <MEEH 2%
R EN 45544-1/-2 EN 45544-1/-2 EN 45544-1/-2
(ATHBRUARNEESTRNEST EN 50271 EN 50271 EN 50271
DREBSEHNEINEE  EERK

DEKRA EXAM GmbH A8 :

BVS 10 ATEX E 080 X3,

PFG 10 G 001 X)

RRRBED 72 10 ) )
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1) HARFM, PAAERRNERRAS / BIETEAK Drager X-am 5000 #Iit EHLE 4 Drager CC-Vision RIS AT Mk E#Y X-am 5000 7= fM RE L T8 : www.draeger.com, 5 JLBE B #9 2 FB 5 B8 5 M AR AR
ERBNSERA,

HWIEETRARE  THRORERENR 50 B,

FREEREILR , LEL EAS EN 60079-20-1. RENREE 0 E6m/s i, ERBENNEMEM 5 F 10 %. WERRA , £ 80 F 120 kPa R SARETEE 8 %LEL.

IMER U BSEE X : 0 E 5 Vol-%

NER U BSEE 4T : 1 E 100 ppm

SMEEHNEETE , TCETELTEE +2 R -5% LEL WBER , #EEZTERNNURREER 0%

HSNNRETE , TEETAEMT 20.9% +/-0.5% KBER , HEEZTEANEIREER “20.9%

AESAHNERETE , TEEVENTEELARRTARBNTEN , FEEZTEANRRED R 0" HWEAKRE M THEME BN -« WUTE " —5H,

NERENZEERNAS  RUTE ", AP PIWNRERS (HINESRE. RERD ) FRSBETYR. BHRUSENNRESHXGENRE-LE R, RENRNUTETUEEM Drager CC-Vision
BWE, FATARNTF LREBE, EURSTEXNTRUTERARE  MEREEXTUEMA. ETF HHEMA DragerSensor CatEx 125 PR Gas ASEARNEE : +0.1 3 -0.2 Vol.-%.

7) BEAUNASHERSEMNZVELRE. RBERBSEEMTRE. RNBYUEASUERN BRSERTRE, HXRERT], NPREBIT5RN R BERK,

8) XX RBEREHESHHARBOEARABRSHER.

9) MBESTAEBTZR, ZH. ZH, —ALBRNINKWIAB. ESFE O, N,

10) M BES AR T -AHRMN-AAUREN MW EERH T BN TR

11)IAER U BSEE 43 : 0.4 Z 100 ppm

12) AER U BSEE 43 © 3 & 500 ppm

B)NRESTHEATZHR, SR—ALANVWTHERE,

ool
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FEREYRENRER

BB

BEWR

4 (Pb)

% (Ho)

4 (Cd)

AL (Cr(VI))

%R % (PBB)

%R _XKR (PBDE)

ARENFIBREER (E
#l)

X

(0]

(0]

[0}

BEBAH (A=)

ARENFIBIZIR ( BIR
REBER)

ARENFIBIER (TR
B MEEREN )

ARMBIEER (F]
EEER )

ik

X

(o]

(o]

(o]

BEARER

X

0o

(0]

(0]

AREMAIE SUT 11364 M E SRS
O: RRZAENREZBHIEHERMB PN EBHITE GB/T 26572 MEMNREBERIT,
X RTZAEVNRELEGHHNE SRV BHHSEE L GB/T 26572 MEMNREBER,

A

#HT, FRPAEAEARRMRIRS TR ERBNER. EMUEFRRNERT2SBEATENRRS

n FRiRE EWIRMRERHIER ( Environmental Protection Use Period , EPUP ) FRIRFRREEEIA |, £ EHIRESR

R, FAABHERM=H K.
TRt AR AN (RIS A AR IR M
RELFRSREFRSHTRETERE , THESHTLE,




Notes on Approva| Battery Pack Type ABT 0100
Temperature Class T4

1 Marking ~20°C < Ta < +50 °C
4 . if used with alkaline batteries
y 0098 Duracell Procell MN1500?)
Ra. KXXX : Temperature Class T3
K -20°C<Ta<+40°C
e ™~ if used with NiMH batteries
TC RU C-DE.I'606.B.00457 GP 180AAHC2?) (1800 mAh)
1 PO Exia | X
0ExiallC T3 X or alkaline batterl()es
PBExdial X 10 Varta Type 40062
. 't Varta Type 41062
. 81 fEX dia llC T4/T3 X u Panasonic LR6 Powerline
Drager Safety Type: MQG 0010
23560 Liibeck, Germany Battery Pack Type HBT 0000
s P Temperature Class T4
-20°C<Ta<+50 °C
01 58 f— 022 2 No. 152 Battery Pack Type HBT 0100
IM1/111G for comb. sensor I‘;g‘ﬁ’grit;‘_;e<claszsog4
IM2/112G Um=4.6V Im=1.3A -

ExialiC T3 Ma/Ga  Exdia I/lIC T4/T3 Mb/Gb
BVS 10 ATEX E 080X |IECEx BVS 10.0053X
PFG 10 G 001X ANZEXx 11.2003X
Intrinsically safe Ex ia, CSA 11 1800517

Class 1&Il, Div. 1, Gr. AB,C,D,E[F,G TC T4/T3
Class |, Zone 0, A/Ex ia [IC T3 Ga

Class |, Zone 1, AIEx d ia IIC T4/T3 Gb

-20°C <Ta < +50/+40°C: see Battery Pack!

For TC T4/T3: see Battery Pack!

Warning: Read manual for safety precautions.
Avertissement: Lire le manuel avant utilisation.

Serial No."

1) The year of manufacture is indicated by the third letter in the serial num-
ber: D = 2012, E = 2013, F = 2014, H = 2015, J = 2016, K = 2017,
L =2018 etc.
Example: Serial No. AREH-0054: the third letter is E, which means that 2) Not subject to BVS10 ATEX E 080X and PFG 10 G 001X performance
the unit was manufactured in 2013. approval.




Ce

Wir / we

EU-Konformitéatserkldrung nraoer
EU-Declaration of Conformity

Dokument Nr. / Document No.  SE20588-07

Dréger Safety AG & Co. KGaA, Revalstrale 1, 23560 Liibeck, Germany

erkléren in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt
declare under our sole responsibility that the product

mit der EG

Gasmessgerat Typ MQG 0010 (X-am 5000)
Gas Detection Instrument type MQG 0010 (X-am 5000)

| Expertise

prii
is in conformity with the EC-Type Examination Certificate /

Expertise

BVS 10 ATEX E 080 X
DNV GL MEDD00000TF

ausgestellt von der notifizierten ~ DEKRA EXAM GmbH DNV GL SE
Stelle mit der Kenn-Nr. D 18
issued by the Notified Body D-44809 Bochum D-20457 Hamburg
with Identification No. 0158 0098
und mit den unter der Normen i
and is in compliance with the following directives by i of the listed
Bestimmungen der Richtlinie Nummer sowie Ausgabedatum der Norm
provisions of directive Number and date of issue of standard
S EN 60079-0:2012+A11:2013, EN 60079-1:2014, EN 60079-11:2012,
2014/34/EU ATEXRickInig EN 60079-26:2007,EN 50303:2000,
rective EN 60079-29-1:2007, EN 50271:2010
2014/90/EU Schiffsausriistungs-Richtlinie EN 60079-0:2012+A11:2013, EN 60079-29-1:2007, IEC 60533:1999,
Marine Equipment Directive IEC 60092-504:2001+A1:2011, IEC 60945:2002+A1:2008
EMV-Richtlinie EN 50270:2006 (type 2),
2014/s0EY EMC Directive EN 61000-6-3:2007+A1:2011+AC:2012
Uberwachung der Qualitits- DEKRA EXAM GmbH

sicherung Produktion durch

DNV GL SE
18

Surveillance of Quality Assurance D-44809 Bochum

Production by

Libeck, 2016-11-18

0158

Ort und Datum (jjjj

mm-tt)

Place and date (yyyy-mm-dd)

D-20457 Hamburg
0098

fow T

ingo kobeh

Center of Competence
Safety Products
Connect & Develop

328

Dréger Safety AG & Co. KGaA
Revalstralle 1

D-23560 Liibeck

Germany

Phone +49 4518 82-0

Fax +49 451 8 82- 20 80
www.draeger.com

90 23 896 - GA 4638.210_MUL077

© Drager Safety AG & Co. KGaA

Edition 12 - October 2016 (Edition 01 - April 2007)
Subject to alteration



	Zu Ihrer Sicherheit
	Verwendungszweck
	Prüfungen und Zulassungen
	Sensoreinstellungen
	Prüfung der Parameter
	Vorbereitungen für den Betrieb
	Gerät einschalten

	Batterien / Akkus wechseln
	Reinigung
	Wartung
	Lagerung
	Entsorgung
	For your safety
	Intended use
	Tests and Approvals
	Sensor settings
	Check of parameters
	Preparations for operation
	Switching on the instrument

	Replacing the batteries / rechargeable batteries
	Cleaning
	Maintenance
	Storage
	Disposal
	Pour votre sécurité
	Domaine d'application
	Contrôles et homologations
	Réglages du capteur
	Contrôle des paramètres
	Préparations avant l'utilisation
	Mise en marche de l'appareil

	Remplacement des piles / batteries
	Nettoyage
	Maintenance
	Stockage
	Élimination
	Para su seguridad
	Uso previsto
	Certificados y autorizaciones
	Ajustes de los sensores
	Comprobación de los parámetros
	Preparativos para el uso
	Conectar el aparato

	Cambiar las pilas / baterías
	Limpieza
	Mantenimiento
	Almacenamiento
	Eliminación
	Para sua segurança
	Finalidade
	Testes e aprovações
	Ajustes dos sensores
	Verificação dos parâmetros
	Preparação para a utilização
	Ligar o aparelho

	Substituição das pilhas / baterias
	Limpeza
	Manutenção
	Armazenamento
	Reciclagem
	Per la vostra sicurezza
	Utilizzo previsto
	Collaudi e Omologazioni
	Impostazioni dei sensori
	Controllo dei parametri
	Preparazione all'impiego
	Accensione dell'apparecchio

	Sostituzione delle batterie
	Pulizia
	Manutenzione
	Stoccaggio
	Smaltimento
	Voor uw veiligheid
	Gebruiksdoel
	Keuringen en toelatingen
	Sensorinstellingen
	Parameters controleren
	Voorbereidingen voor bedrijf
	Apparaat inschakelen

	Batterijen / accu’s vervangen
	Reiniging
	Onderhoud
	Opslag
	Afvoeren
	For din sikkerhed
	Anvendelsesformål
	Godkendelser og tilladelser
	Sensorindstillinger
	Kontrol af parameter
	Forberedelse til brug
	Tænd for instrumentet

	Udskiftning af batterier / genopladelige batterier
	Rengøring
	Vedligeholdelse
	Opbevaring
	Bortskaffelse
	Turvallisuusohjeita
	Käyttötarkoitus
	Testaukset ja hyväksynnät
	Anturiasetukset
	Parametrien testaus
	Valmistelut ennen käyttöä
	Laitteen kytkeminen päälle

	Paristojen / akkujen vaihtaminen
	Puhdistus
	Huolto
	Varastointi
	Jätehuolto
	For din sikkerhet
	Bruksområde
	Tester og tillatelser
	Sensorinnstillinger
	Kontroll av parametrene
	Forberedelser for drift
	Slå på instrument

	Skifte batterier
	Rengjøring
	Vedlikehold
	Lagring
	Avfallshåndtering
	För din säkerhet
	Användning
	Kontroller och tillstånd
	Sensorinställningar
	Test av parameter
	Förberedelser för drift
	Starta instrumentet

	Byta batterier / ackumulatorer
	Rengöring
	Underhåll
	Förvaring
	Avfallshantering
	Dla Państwa bezpieczeństwa
	Przeznaczenie
	Testy i dopuszczenia
	Ustawienia czujników
	Kontrola parametrów
	Przygotowania do użytkowania
	Włączanie urządzenia

	Wymiana baterii / akumulatorów
	Czyszczenie
	Konserwacja
	Składowanie
	Utylizacja
	В целях безопасности
	Назначение
	Испытания и аттестации
	Настройки сенсора
	Проверка параметров
	Подготовка к работе
	Включение прибора

	Замена батарей / аккумуляторов
	Очистка
	Техническое обслуживание
	Хранение
	Утилизация
	Radi vaše sigurnosti
	Namjena
	Ispitivanja i odobrenja
	Postavke senzora
	Ispitivanje parametara
	Pripreme za rad
	Uključivanje uređaja

	Zamjena baterija / akumulatora
	Čišćenje
	Održavanje
	Skladištenje
	Zbrinjavanje
	Za vašo varnost
	Namen uporabe
	Preizkusi in dovoljenja
	Nastavitve senzorja
	Preizkus parametrov
	Priprave za uporabo
	Vklop naprave

	Menjava baterij / akumulatorjev
	Čiščenje
	Vzdrževanje
	Skladiščenje
	Odstranjevanje med odpadke
	Pre vašu bezpečnosť
	Účel použitia
	Skúšky a osvedčenia
	Nastavenia senzoru
	Kontrola parametru
	Príprava na prevádzku
	Zapnutie prístroja

	Výmena batérií / akumulátorov
	Čistenie
	Údržba
	Skladovanie
	Likvidácia
	Pro Vaši bezpečnost
	Účel použití
	Kontroly a schválení
	Nastavení senzorů
	Kontrola parametru
	Přípravy pro provoz
	Zapnutí přístroje

	Výměna baterií / akumulátorů
	Čištění
	Údržba
	Skladování
	Likvidace odpadu
	За Вашата безопасност
	Предназначение
	Изпитване и допускане до експлоатация
	Настройки на сензорите
	Проверка на параметрите
	Подготовка за работа
	Включване на уреда

	Смяна на батерии / акумулатори
	Почистване
	Поддръжка
	Съхранение
	Отстраняване като отпадък
	Pentru siguranţa dumneavoastră
	Scopul utilizării
	Verificări şi aprobări
	Reglările senzorilor
	Verificare parametri
	Pregătirea pentru utilizare
	Pornirea aparatului

	Înlocuirea bateriilor / acumulatorilor
	Curăţarea
	Întreţinerea curentă
	Depozitarea
	Eliminarea ca deşeu
	Az Ön biztonsága érdekében
	Az alkalmazás célja
	Vizsgálatok és engedélyek
	Érzékelő beállítások
	A paraméterek ellenőrzése
	Előkészület az üzemeltetésre
	A készülék bekapcsolása

	Telepek / akkumulátorok cseréje
	Tisztítás
	Karbantartás
	Tárolás
	Ártalmatlanítás
	Για την ασφάλειά σας
	Σκοπός χρήσης
	Έλεγχος και έγκριση
	Ρυθμίσεις αισθητήρα
	Έλεγχος των παραμέτρων
	Προετοιμασίες για τη λειτουργία
	Ενεργοποίηση συσκευής

	Αλλαγή μπαταριών / συσσωρευτών
	Καθαρισμός
	Συντήρηση
	Αποθήκευση
	Απόρριψη
	Kendi güvenliğiniz için
	Kullanım amacı
	Test ve Onaylar
	Sensör ayarları
	Parametrelerin kontrol edilmesi
	İşletim hazırlıkları
	Cihazın açılması

	Pillerin / şarj edilebilir bataryaların değiştirilmesi
	Temizleme
	Bakım
	Depolama
	İmha Etme
	为了您的安全
	适用范围
	检测和许可
	传感器设置
	参数检查
	运行准备
	打开设备

	更换电池/充电电池
	清洁
	维护
	储存
	废弃处理
	有毒有害物质名称及含量

